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ber Denifachı ich⸗ zu Eannerda Erfurt. 

ſchen, x. og, bey Cruſius. 1 800, '8. 193 

. Seiten. 16 x. 


Al ante dem Uli, , Br “ = 


| Die ei ber Urmelt in Prebidten, ein Ber. 
ſuch, auch den. Ungelehrten, c. Btoryien Ban⸗ 
— — 


Dit Ptebigten gebͤten igennlich nicht zur Geſchichte der 
Urmelt; ſondern machen ein für ſich belchendes Georzes aus. 
Der Verfaſſer giebt ſie aber als einen Anhang zu feinen Pre⸗ 
bigten über die aelalare, ber Urwelt, well fie in demſelben 
Zahre, In vbeichem er Aber jene prebfate} zwiſchen durch am 
den Fefttägen über foldhe freyaewaͤhlte Terte gehalten wurden; 
We auf den jedesimaligen Haupegegenſtand der Feſte eine 
Mhete Drjfeßuing baden, und weil alfo ohne fie jener Jahr: 
song nicht ganz vollſtaͤndig ſeyn wäre. Man hat Urſac, fie 
Mit Dank von ihm anzunehmen. Zwar And es eizentlich 
niet ſewohl Predigten, ats vielmehr zumellen etwas treckene, 
hiſtoriſch⸗ pbllofonbife » theoldgiihe Abhondiungen; auch 
‚ möchte freplich wohl nicht Alles, was und wie es hier gefagt 
wird, gleich qut Tür jede Kanzel paſſen; allein der Inhalt 
derfeiben iſt allerdings von großer Wichtigkeit, fo wie dem 
Bedurfniſſen des Zeitaltere vollkommen angemeflen, und, 
wlewohl die Ausführung wicht Immer gleich erſchbpfend und 
aenugtänene- iſt: ſo iſt es sei v4 vie Peraehireiüen Pu⸗ 

cum, 





__ Predigten von M. J. G. Steinert. X 


bllenm, dem fie von großen Mugen n, and welches 
fie —ã oͤhne en kan tige Gegenflände 
mit ungetmeiner Kiarheit und Deatlichkeit hinlaͤnglich, gründe 
U, und überzeugend fich belehrt zu finden. In der Varre 
bemerkt ‚der Verfaffer nach zuletzt, daß diefe Predigten 1 
Zahr 1796 gehalten wurden, und daß man baber zumellen 
der SeltumGänbe. dieſeg Jahres beym Lefem derſelden Ady er⸗ 
iauern muͤffe. — | ... 
: TO 
Pe ee re ee 1rF 
Predigten von M. Joh. Gottl, Steinert, Fürfik 
Reuß. Pl. Hofprediger, Conſiſtorialaſſeſſor und 
Director des Waiſenhauſes zu Graiz. Erſtes 
Baͤndchen. Graiz, bey Henning. 1800. 8. 
23 Bogen. 1 .. 7 
Auch dieſe Predigten find auf Verlangen meßterer Zubäree 
gedruckt, ‘und dieß iſt der Entſchuldigungsgrund ihrer Er⸗ 
ſcheinung. Wir wollen nichts welter darüber ſagen. Sin Ab⸗ 


fiht der Methode haben fle die Empfehlung einer leichten - 


und natärticden Difpofitton , fo wie auch der Vortrag faßlich 
und angemeffen iſt. Die Materien find praktiſch und gemein) 
nägig. Dot müflen wie: erinnern, daß die Eingaͤnge mehr 
rentheils viel zu lang And, Dem kirchlichen Syſteme iſt der 
Verfaſſer ernſtiich Heften , wie befonders aus einer Predigt 
über die Trinitaͤtelehre und Aber den Stauden an Jeſum betr 
vorleudstet. Er erkiärt ſich zwar über beyde Dogmen nicht 
genauers fondern ſetzt die Kenneniß Ihres: Inhalts mach dee 
tircylichen Lehre bey ſeinen Zuhbrern vorauß, und ſucht ſie 
mehr nur wegen ihrer Wichtigkeit zu empfehlen, und prak⸗ 
tiſch zu machen; welches noch das Beſte war, was er thun 
konnte. Den Liebhabern macht der Verf. Hoffnung, wenn 
er Beyfall finden follte, nach und nach einen ganzen Jahr⸗ 
gan zu liefern; welches wir, ob feine Predigten gleich nicht 
ſchlecht find, nicht gern rathen moͤrhtey, de ſie ſich nicht Über. 


das Mittelmaͤßige erheben, and die Welt mit weisläuftigen 


Predigtſammlungen ſchon genugſoͤm begabt iſt. | 
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Ye den Seratsbũrgervertrog, oder Gerndſute be be 

; Öffenelichen Rechts von J. J. Rouſſeau. Eine 

* bearbeitete, mit einigen, theils berichtigen⸗ 
den, theils erlaͤuternden Anmerkungen begleitete 

Ucberegung; vom Profeſſor I. Schram. Düfs 

‚Meldorf, bey Echreiner. 1800, 8. ı MR. ; 


fe Urberfegung if treu und fie; bie Anmerkungen 
Rßegen ind größteutgelis unbedeutend. 








Dem Wandern der 8 am Ab» 
handlung aus der Gewerbpolizey und dem Hand⸗ 

—E Napbers dey Schneiber. 1809. 8. 
8 Seiten. 6 &. 


Di Sqrift ſcheint durch bie bekaumte Preicfrage der Gi 
tinger Gocietaͤt der Willenfchaften veranlaßt worden zu ſeyn. 
Sie zerfaͤllt in 3 Abſchnitte. Dex erſte handelt von den Vor⸗ 
theilen, bee zweyte von den Nachtheilen des Wandernse der 
Hendwerkgefellen; der dritte endlich, von den Mitteln, wo⸗ 
Durch jene befürdert, und dieſe verhätet werden Linnen. Neue 
Boricläge hat Necenſent in dieſer Schriſt nicht gefunden 3 
jedoch behält fie immer defiiwegen-ihren eigenthuͤmlichen Werth, 
weil die Reichs⸗ und Landesgeſetze Über biefen Vegertand 
darin forgfälcig angeführt werden, 


Vorbereitung zu weiterer Erkenntniß bes atgemei. 


nn Staatsrechtes. Fuͤr Juͤnglinge, die ſich den 


Etudien widmen. teipgie ‚ „bey Hilſcher. 1800, 
43 Seiten. 8. 18 æ 


Ss cu enehält dieſe Sarift theils das Otum: thells das Vbl⸗ 
krecht. Aa wiſſenlchaſtlich⸗ Praeines an Unterfuduns Ir 


u — — — — u 


Der Arfculop. Von R. Y,.Biwierlein. 24 


leveen Aiehanı drs Hiörnnkäeen Rechte, iait Hear Dott en 

mas zu einem guten Haudbuche dieſer Wiſſesſchaft Peg 
ſcheint der Verfaſſer nicht gedacht zu haben. Des rinzige Toby 
— dieſen Werre ertheilen kan, iR feine volitiſha 
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Der Aeſculap, für Bade⸗ und Brunnenguſte; ber⸗ 


ausgegeben von K. A. Zwierlein, Holrach und, 
: Brunnenmebiens zu. Brüdeneu Wim, bey 
Schaumburg und Kramp: 1800. 3. Mit einem‘ 
Kupfer, welches das Bad von Bruͤckenau gut ge⸗ 
kochen darſtellt. 1u4 Bogen ıNE., 


Tu ber vorausgeſchickten Vorrede wird Einlges Im Auge, 
meinen über die Baͤder, und über bag Alterthum uiniger eins: 
zelnen, 3: B. Pyewment, Karlsbad, Drückenan, ı. geſagt. 
Die Bäder ſelbſt felgen. alphabetiſch, we Agchen ben Anfang; 
macht, (man finder. auch einige Schweizethaͤder bier mit aufs, 
gefüher , a. B. das Aarziliers Bad, Alyenu+ Bad, x.) Es 
sehr bis ©... ber. Bürfienauss Geſundbraunen it der -Lehs, 
Jedes Bay it kurz nach ſeiner innern Einrichtuug und deu: 
Beſtandtheilen befpsichen , ohn⸗ yon Jehtesn die Menge zu 
beſtimmen, ader den Mann zu nennen, welcher es untere 
ſuchte. Ben ©. 105 felgen nun no einige Abhandlungen 
verſchledenen Inhaltes, nuͤtzlich und erbaulich zu leſea. 1) 
Ben Irrthuͤmern und Vorurtheilen bey Bad⸗ und Brunnen, 
taren, ©, 105 — 118, "betrifft einige Vorurthelle und falfche 
Vorfchriften, bie man bey den Brunnenkuren giebt; =) Eins 
rihtung der Wider ben den alten Römern. @®. 112 ı2ı 
tur; , aber fehr intereffant: 3) Wie es bey dem Baden der 

Itaner bee: S. 121 — 122 nah Aeonbard 
Rauwolf. 4) Wie bie Beunnengaͤſte in Schwalbach zu 
leben pflegen, S. 123— 1325 bie Quelle, woraus er ſchoͤpfte, 
A nicht genannt; -5) Dagegen Richt die einfame flille Les 
bensart der. Brunnengaͤſte in Lleinen Baͤdern ſehr ab. ©, 
—97 Ba 133 








ze Arnaygelaheheit. 


—XWV Sutter er ds Behfrirk zuhören 
aber welches, das In WBhrtemberg , oder zu. Rorbenbung am 
der Tauber? 6) — Wave. in Europa fd großen / 
wid, glänzende Zulaumnenfluß von Menſchen7 &, 136-5294 
Hier wird Bath in England als Beyſpiel aufgeſtellt. TI NEIL 
thige Regeln bey dem Trinken eines Mineralmaflere.. ©. 138 
Bis 15t. Das Delanate iſt gut geſagt. 3) Juſchriften, 
die in verfhledenen Bädern: gefunden worden. ©. 152 bie 
157. 9) Bor 4 eine nag aujnenen Reräotr Methode, Me Krank⸗ 
beiten des Underlefbee drändfie Et:u ‚hellem, oder zu 
* einer Teommelkur. S. 157 —176. Man fol fi bey dem 
Gebrauche -der —A afler eine Trommel auf den Unter⸗ 
leib binden, und fle häufig l lagen, wodurch eine ſtarke zit⸗ 
ternde Veweguog auf a Tingenelds des Untetleibes ertfläße, 
die His in die Inneren Efelle derſelben dringt. — El ſchnur⸗ 
ejger Einfall! 10) Erärtert er folgende Brage: Sind die Mi⸗ 
neralwaller wirt li fo nüglich und heilſam, als die Brun⸗ 
nenärjte behaupten, oder haben die Feinde der Minetalwaſ⸗ 
e recht, die ſolchein afle Kraft abfpredien , und die geſche⸗ 
enen_ Kuren In Bädern, der Reife, den Veränderung 
der Luft ;'den Zerfirenungeh, Quftbartchen, u. dal. zuffhreln. 
ben. S. 177-189. Er fucht gu erwelfen, daß aletöfngd! 
* Mineraſwaſſer bey dee Kur der „Rramtheiten vie Haupt⸗ 
aiche, die Zerfirenungen aber. bloß Nedenſache Rad, und bes- 
ruft ſich „babe, ach die Urtheile eines ——8 u Wicho 
manns. 11) Dejeune im Bade · Frelenwalde, In Som⸗ 
mer 798.S. 199 192.12) Pokjigotönung waͤhrend 
der Brunnenkur in Pyrmont: Diep chtiſt IR zwar nicht 
unmitteldar fuͤr den ai er doch lehrend und gewlß une: 
terhaltend. A Ä oo 

} IE Fu j . 5. 


Ueberſicht der Eronkheiten bey der Armee in Gioh 
britannien, Amerika, Weſtindien, und am Bord. 
ı bee Kriegs » und Transportichiffe; vom -Anfange: 
des Amerifanifchen Krieges der, bis zum Jahre 
1792. . Bon Thomas Dikſo w̃ Reide Wunde‘ 
arzt Des eıften Bataillons Porn erfien Regiment, 
Aus dem Englifchen. Breslau, ‚bepKosn. 1800. 
8. 23623 Seiten, 16 # . vn. Pr 
' as 
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Ueberficht ber Rraufgeiten ıc: Mex T, D. Reide. 75 


Des Joumal über die Marſqe, uud Die Sefpitaltabellen, 
nehmen einen bettäctikgen Theil der. Schriſt die in jwep 
Theile abgetheilt IR, ein. : Das Wichtigere betrifft die Be⸗ 
handlung des. remittirenden Fieber, and der Ruhr. Unter 
erſterem verſteht er den Topbus, von welchem er glaube 
haß es nicht ring das hetrſchendſte und auſteckendſte auf der 


ganzen Erdkugel, fandern auch, nur mit gewiſſen Modifica⸗ 


tionen, gewiſſermagßen das einzige Fieber ſey. Os ordnet et 
teferm auch die Ruhr „und das gelbe Fleber unter, und be⸗ 
uptet, die Inflammatorifhen Zieber, uämlich ſolche, weis 
einer” ſtark⸗ antiphlogiſtiſchen Meihode bedärfen, feyen 


erh jelten.. 


Das remittirende Wieder behandelte der Verfaſſer mit 
slädlihem Erfolg, mit nut wenig vorangeſchickten ausleerens 
ten, oder einigen Antimonialmitteln gegen welche, und 

mentlich das Jaͤmespulver er eiſert, und gab ſogleich bie 
freie in ftarten Gaben, ſelbſt mit Hintangefegter Nüdr 

ht auf die. Remiffionen. Ts wurden alle Otunden bis zwey 
Stpnden zwey Dramen gegeben — Odium, Wein, zuwei⸗ 
( Fi bäder und Blafenpflafter, nebſt einer ſchicklichen Diät, 


Kein chteit und stiter Pflege, machten das Uebrige ans. — 


Beynahe eben fo bebatidehte det Berfaffer die Ruhr; fo wie 
ſchon Mexton das Oplum und alle zuſammenziehende Mittel 
«is nicht hinreichend gefunden batte, und in der Verbindung 
des Opiums mit China das wahre Meitmittel fand s fo giebt 


and unse Mekf.motüiflahle Die Chlon und Abends Opa. 


Eo ſummariſch ouch dieſe Erfahrungen angegeben find: 
fo find fie doch gewiß ſchaͤtzbar, und es iſt zu wuͤnſchen: daß 
diefe Ueberſetzung im- viele Hando Eormmaın möge ' 

. ⸗ . . ⸗ 2z4. 
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Earl Bell's Zerglieberungen des menfhlichen Koͤr 
peis, zum Beyuf der Kenntuiß feiner Theile, ide 
: zer Zergliederun gomethode und krankhaften Ders, 
" änderumgen. : Zür angehende Anatomen, praftie . 


— 


ſche Aerzte und Vundaͤtzte. Aus Dem Enstiihen, 
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EN 1798 zu Edinbutg erfchlenene — it bereits an⸗ 
rweitig dem gelehrten Publikum angezelgt — beurthellt, 
Das Urtheil fiel allerdings gänftig aus, da der Berfaſſ ſſer —* 
nen Zweck, namllch eine Beyhuͤlfe zum Studlum der prafche 
fdıen Anatomie, zu einer tteuen, und pollfländigen Local⸗ 
fenntniß.der Theile, zu der Fertigkeit einer ſichern Auffind 
dung Innerer Theile Im todten Koͤrper und einer deutlich 
und währen Vorſtellung derfelben bey Lebenden zu liefern,‘ 
wo nicht voſlkommen, doch fo gut erreicht bat, daß er das 
ch eine bisher noch offene Luͤcke ausfällt, Einer Ueberſe⸗ 
: war dieß Werk fehr werth, weil auch unfere rule 
teratur der Anatomie noch Eein — ches darſtellt, wodu 
as gegenwärtige entbehrlich werden koͤnnte Meit Dank neh⸗ 
den wie daher diefe an, welche dem Originale ganz getret 
blieben iſt. Vor jetzt haben wir"den erſten Theil dee, 
Sanyen in Händen, welcher auf 296 Seiten die — — 
rung der Muskeln und Eingeweide des Unterleibes, yır 
Seiten Vorrede und infeitung, und 6 Zolie » Kup . Kupfer won. 
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—* det —— PEN Darftellungs 
. ber Wirkungen der Arzneyen ; von Friedrich 
- Seefhmar, d H. Doktor Gefter Theil. Alle, 
gemeine Abhandlung ‚won ber. Arzneylehre. 216, 
Seiten. 18 X. Zweyter Theil. 528 Seiten.” 
ı WE. 16 Se. Halle, bey Hemmerde. 1800. 
gr. 8, 


Der Berfafer Pa die Wirkungen der Medieamente ( laut⸗ 
der Vorrede) nach ihren Hauptumenten in einer leichten und 
kuͤrzen Ueberſicht darſtellen, und die vorgeeragenen Lehrſcche 
empitiſch dem Heilgeſchaͤffte enpaffen, biet die generellen, im 


Thelly aber die fpecielle 
heilen. a = * ein miete 


v 


- Weber bie Arzeic Neoci Kretſchmar. 2% 
Ber: SUR WR Vivt⸗ nctaelber at. nviiſetetvar· virten, 
and „„als.das Probußt.des lehendigen und organischen Kräfte 
“anzufeben find; folglich mehr auf die Lebenekroſt, als:apf d 
anerkannte — gegrundet ſind. Erde 
alſo, daß die -antdadten! SHege:der Oksandtogie zw beſſern 
Aufihläflen führen werden. Nun wir wollen das Alles zum 
Veſten: der Ichheuben.. Bewfgpeil ofen; 'hosifein- uber. a 
dem ·giuͤcklichen · Erfolget Dein, :jenk Biſcher,e wie⸗ fie von 
Darwinsu, al angtgehsm: werben, find manchtnaß- einſeltiq, 
Anandmal. durch das gelärlte Glas des Desbachtors gefaßt 
and ans Labwahren: Prämien: gefolgert; feRgikch har mi 
Dehutſamkeit anwendbar. Auſſerdem findetenran, daß: dab 
naͤmliche Mittel, bey angeblich aͤhnlicher Organiſation, Wis 
dung, Lebenst uft Incitablilidt, deunoch bey dem Zutritt 
tgendeißer zuſaͤlligen Netzuaig, oberbdarch Andete getinge 

Sufäge, ſogleich modificirt und umgeaͤndert wird;. es wird 
elf die ſcientifiſche Wirfungsare Immer und ewiglich ein 
Problem bleiben; mic" werdet‘ immer zuſtieden ſeyn mie, 
wenn! wir nur rmpkliie, v. 6: im Allgemeinen! üle-ficher 
Sebracua sart wiſſen; die erſten Geſete, noch welchen die 
Mittel im Körper wirken, find unkenndar. Daher glauben 





wie, dieſer Verſuch gehort zu dan vlelen verungtiitten. 1 Wit 


wollen -wiflen und erklaren, Woſn Der Maahßſtad unerfind⸗ 
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dvoe iſt. Welche Admaafung der Na were däntenden Aerite — 


Fe SE DR IE Eu 2) Sur J 
Da der Verſaſſeriven ver Orfohteng ausgohel: Karl 
ne gewiß ſicherer ‚s:wis. win. er über bie Dirkungedit: 
Arzueyınitel; nach biefem-sden jenem Syfte me, theoreriſire 
wilte. Uebrigene finh aller dergleichen Werke ats Comgilk? 
naven anjuſehen? nund zu beuriheiten· Mend ift uſeben 
wenn das Bekaane aur zisehmähtn georduer, hier tiude da 


berichtigt, gebrüft und deſſer geordnet it, und fo Ctwas aßt 


ſich dem Verf. nicht ganz abſorichen. Eiaſinie B — J 


nen zu pruͤfen, ober weitlaͤuftig zu ObDerteR tt 


vita, 
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D. Samvei Gorthieb Bogels, Derzogl. Medind; 
Schwerinſchen Leibarztes, a ths und Profeß 
eft. 3 ſors 
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lange- bat das Polllenin mit, &ehuficht den uuu zegenwaͤe⸗ 
gen e watts .Danf: alle ni: dam Verfaſſer, daß er das 
e alle. vrattiſche Auge Ta nügliche Wert, doch 


bend nbigen wird · ‘ DE N NN F 8* u 
gi, et auge: 

r gegenkehisigt Then mathält, de ————— 

— dehex auch. Tremplaup Men befänbeen Tiht srhab 


wen habın.z. 42 1135 “u J— 


andboch zug Benwenik. und Heilueg der. Ding ' 
a u, fur, In der Vonedt mieckcher Baf, mehren 


tige und gründliche allgemelne Bemerkungen: über das 
rgroniche Epſtem. qus dem Diele das: Mutzbare Rue 
J mit den nothigen Modiſikationen zur Anwebdung ebtacht 
| — — Dagegen ‚mehrere Yuberg: hebıfelben, aber zum Mach 
ile den, Beifienich ats, ann, fo releler Menſchen, blinbiingt aw 
hangen und folgen; wobey er aber noch ertläret, daß diefe. 
gipe singselfenbe Gihrseraun una menfaffende Kritik deſſelben 
Waboiton ſollen und daß xc ſelbſt durchaus Fein Vrgwnan 
Andeß ſchaͤhe umdgergeeift er dankvoll ein jedes Bold 
p ‚was auf.der Kapslle der, Erfahrung anter. uech fo vlen 
acken undiihichen Knwehrigkeiten ſich ass helden {offe, 
ee latoſeme Hand, wo brauchtar er ; 


7 Dieſet fünfte Ahelt-befichet ausınenn  Kapitiln; deven 
a WÄrRum anzeigen, und Eics und:bas Andere: baramg 
bar mollen,.: Das arſte Copit. Von Den Blatftuſſen 

| au Die Biurfläfe fina eittweber. aktiüd; uber paſ⸗ 
“ fiee; oder man koͤnne diefen richtig angenommenen Unteto⸗ 
ſchied· noch ſchicklicher und beſtimmter mit poſitive und nes 








gative Darf e bezeichnen. Brown behaupte -mit Une 


recht, daf.alle. Affe afthentfch Ab: Aktive Diutfluͤm 
find aber viel feltener als vafftve, und jene. geben fiäher.ader 

. ſeater in vi, Bei, ‚Out rad Art. muß bey a 
a ſut 


gaela 
— soft ohn⸗ meltere: nterbseitung we 


— . 
x 


MU EEE — O4 SE in — u. 


“ur 
m. 


— 
— 


ze AMP du um 


—-—-— Zr Te 
- 


D S. G. Vogete oirki. Aegieywiſſenſchaft. xh 
Uhl vohggch aucgumſtkeſn ſuchen? SB dr altis oder 
paffto opah ober conſenfnell ſey⸗ aus welchen QAucten 
er komme? and von welcheis Mſachen er Herb: Dieſis 
Ates font ber Verf.’ ſehe deutlich güselnander, und lehrt de 
erforſchen. Je pafſwer der Blutflutßz m, beſto ſchuellet · ent⸗ 
J— wenlger darf man zoͤgern ha zu’ Alle ' 
‚len 5 afeive abet, befiktniee Perisden hafteide Wfirehäffe, von 
wahrer Bofbfäczker, find und wekben bey tweirerh die fo 
'gefäßfelich , and laſſen In der Regel fith aut vbel lebchter Als 
“fen; viele der tegterh find auch, wenn der Ort NRe nicht ee 
dentlich macht Abernus heitfam , wirklich kritiſch; Se 
und ſaͤhen vor roßen Uebeln Da in Äbſtcht des Aberiaf 
ſens bey Dr "Run der Wiueflüfle ſo leicht gefehte- wird: fo hat 
der Beef. die Judlcativnen dazur Int’ Allgemeinen Mad ge⸗ 
hanet zu beſtimamen geſucht. Einige ratheh zwär), baß man 
de von Viutfliſſen Enteräfteren rijche ſchlaͤfen kaffche ſoll; 
wer Die unbedingt Befolgung dieſer Rege konn zu Cormyene : 

Reti- and ander Abel Folgen Gelegenheit sehen’: man falle 

ſolche alfo durch Schlaf fich erquicken ans erbolen, Habe genau 
Acht auf fle, und wecke fie nur von Zeit zu Bet auf. 
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> Das jreote Super: Vom Kafenblaren.: idom, ups 
tſtanden: 
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zeitig geſtopften Nolenbluten iſt ſchon viel Ungluͤck entfian 
ma der Grund kann im Korper, worzäglid in Reijen und 

Srämpfen liegen, wodurch das Hlut eine audere Richtung dee 
fommt, Rich guͤderwaͤrts anbqaͤuſt. Und, die Natur gewoͤhnt 
Sch oft gleichſam mit einem ſolchen Eigenſinne an ſolche Blut⸗ 
ausleerungen,. daß fie die Stöͤrung derſelben ſeht hart em⸗ 
| g auch ſucht die Kunſt oft vergeblich durch vicatlirende 

Diutonsslerrungen die Natur pu brfänftigen. Der Verſaſſer 
weiß mehrere Faͤlle, wo das Kauen nom Loſchpapler bey Day 
ſenbluten geholfen z vielleicht leite das Kauen das Blut amp 
“ben. Slafengrfäßen In die Raymusket abr und darum Firng 
ſtatt Des Loͤſchpaplers auch etwas: Anderes dienen, - . . : 


Delttes Kaplı.!. Vom Bfarfpeien, Hiet apre Veh 


| von dem; was aus den Luſtwegen, und befonders aus dep - 


$unge kommt, wovon bie Kennzeichen fehr genau angegebes 
d.: Der Bluthuſten IR entweder iniopathifch oder-confehe - 
hell, worauf bey Ber Behandlung hauprfäclich Nüdfihe m. 
nehmen. Ein conſenſueller Bluthuſten wird, wenn er einm 
bvewiffe Heic dauert und Here wleder kemut, wall u 
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- ‚der, der. Huſten, je activer Überhaupt das Biutfpeferz iſt, de 
ſto nöthiger das Aderlaſſen, nebſt dem -ganzen Verfahren 
‚vole,,in der, Derigueumgnk , und man datt. Hi allyin -husch 

ben Puls nicht taͤuſchen laſſen, der klein und ſchwach ſcheinen 
„Bann: ſo Wenig wie durch kalte Haͤnde, blafes Geſtcht und 
anſcheineſide Mattigkeit, welches Alles eine Folge von, Ge⸗ 
muͤthebewegung ſeyn kann; die Blutausleerungen muͤſſen au 

pbthiger Balls wiederholt werden, Es kapa baweiſen auf ch 
WBeplges gukommen, um die Gchwindſucht zu verhuͤten; do⸗ 
Ben haer zu Broße Furchtſamkelt und BDedenküchkeit nachthej⸗ 
üger. werden kaun, als eine hie Graͤrzen der Neathwendigkeit 
pwas cWerſchreitende Dreifligkelt. Das iwgltiäultige Neginge 
bder a Biuiſpelen empfohlenen Ditseln wird won dee 
Verſaler kriciſch geprͤſtttc. 3 
DB LIIn DM Dei ren 
Wiertes Kaylt.: Vom Blutbrechen. Diefe Krankheit 
iſt meiſtens ſymptomatiſch, nd niche felren. Die fogenannte 
ſſcwarze Krantheit MHlög dei Graͤde nach mehrentheils 8b 
Yon verſchieder. Die Diagnoſis dieſer Krankheiten hat 
Verſaſſer bier deutlich in helles Licht geſtelt. Das’ Blut 
Wen if fehten eine stlve Hoͤmorrhagle: in den meiſten Fälleh 
paßt alfo das Aderlaſſen nicht. Adſtringirende Mittel finden. 
‚ bey diefer Krankheit nice ſtatt; ſeibſt Ole Witrlfänre Frl - 
ir Unzeit nadhthellig werden, : (Eine mößtg faure Me 
um Getraͤnke ſowohl als zii Kiyſtiren, hat! Ric: in ehr vie 
in Fällen recht ‚beilfen witkend Hefunden: ) * Die Antgeib 
Vimng des Salpeters, den Einige dagegen empfehlen, wird 
von dem Besfaffer mit Recht danz widertathen. Die Brown 
ſche end re a vorbandlung die Ä ausgebrochenen 
nkheit ale auch der Anlage dazu muß nachtheilig ſeyn, da 
dr dem Blute Thor und Thar oͤffnet. Wwe „a , u 
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mals des Tageß ad. Der Verf. tr 


Ä D. ©. ©. VBogel’E prakt: Arzueywiſſenſchaft. sr 
(ect Unterricht Daröser- Barbieiet nur muß es gani und ge⸗ 
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nau geleſen und ſtuditt werden 


LESechotes Kaplt.: om Leberflufe. Da Leberfluß 
gehöre mit Recht zu den Blutfluͤſſen. Dabey gehet gemels. 


niglich ohne Stuhzwang und Schmerz, zyweilen doch mit 


elner kolikartigen Empfindung, eine dünne, mebr und wende. 
ger wie Fleiſchwaſſer rothliche Feuchtigkeit, mit oder ohne Ex⸗ 
ctemente, bald in geringerer bald in größter Menge, mehr⸗ 


Nichters Aber ben Urſprung derſelben bey. Das Blat im 
Leberflu ſſe komme alfo nicht immer aus der Leber; obgleich 
Stockungen und andere Fehler in derſelben und im Pfortaded⸗ 
ſyſteme dazu Gelegenhelt geben können; es kann eben ſowehl 
aus der Milz, dem Panfteas, dem. Gekroͤſe, den dünnen 


tt der Meinung Hera, 


Srdärnien‘, u. (m, kommen... Die Haupiſache dobey find. . 


Blutanhaͤuſungen, Zerfegung des Blutes, Neiungen, Ans . 


freſſungen, Erſchlaffung und: Atonie ver Blutgefäße, die ua , 


entweder wirkliches Blat durchlaffen, welches, durch Die Feuch⸗ 
tigtelten der Bedqaͤrme varduͤnnt, ſeine ſieiſchwaͤßrige Beſchaf⸗ 


ſenheit erhaͤlt, oder es dringt auch nut Blutwaſſer aus den - 


ausbaudenden Geſaͤßen. Die Kur muß nach den indivlduellen 
Umftänden —*** nerden. 3 
Siebentes Kavlt. Don dem Blutfluſſe der Gebaͤbr⸗ 
motter. Dieſe wichtige Materle hat der Berk wieder recht 
umftändlich abgehandelt. Hlier kommt viel darauf au zu wiſ⸗ 


fen, 05 der Matterbintfliß aftlv oder paffo if. : Dirß-ganze ' . 
Kapitel muß mit Fleiß ſtudler werkin. : Wenn wir nur das 


Aüerwictiäfte apsheben wollten, waͤrden wir damit mehr an⸗ 
füllen, eis hie der Raum gute... — nn x 


Aqhtes Kapitz; Vom Blutbatnen und von den , 


} 


Bluiftäffen der Blaſe und der Rurbe. Hierdey fann 


das Ylutlaus dem Nieren, aus den Sarngängen, aus dee 


Blaſe und aus der Harnroͤhre fommen; die Unterſcheidungs⸗ 
tennzeihen find. hauen heurlic ongegehen. warden, Ip wie auch 


die Urfachen ,. Die e# aus jedem Ver angeführten’ Orte bewir⸗ 


ken. Ein Relz in den, erften Wegen ift oftmals-die Urſache 
: Bayık, muprayf bau die Ruc.Sefpndere:Mäkfiäe zu nehtgen. . 
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| yä6 neunte uud lehte Räple.: Yon dem Morbus wa · 
 enlofus baemorrhagicas — Der Valobein⸗ dieſe 
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KSonlbat blerher, well dar Blau daber an eſentlich 
Sympioin if, und die mehrfte ‚Aufınertfumfris erfocberd 
ubrgens geſteht er, daß ihr. wahrer Charakter. noch nicht gar 
entſchieden ſey. Sin diefer Krankheit kommt, bey mehr opy 
weniger Flecken auf der Haut , ohne ſchmerzhafte Bufälle, an 
Esluf, ‚beftändig oder pericofft 

sörzäglih aus einer oder mehrern, Ach durch ihre: dunk! 
Bäche und zerfreffenes oder ercorlirtes Anfehen auszeichnende 
Stellen ini Munde Blut hervor, das ſich auf eine auſehnlich 

. enge bis jr großer Erfhöpfung belauſen Tann... Das ch 
fache Weber iſt ohne Sieber, der Puls iſt vielmehr Jahgfameı 


. :ahp ſchwach und Mein; Bieber und andere Befhmerden Eör 


u ſich aber auch damit eomplichren, ' Diefe Krarifheit Fan 
einige Wochen dauern, fie kommt nur fporodifh und nid 
elten vor, Kein Alter jſt davon verſchont; doch ſcheln⸗ 
chwaͤchliche Kinder- ihr mehr unterwerſen ju sehn. De 
Srund diefes’ Uebels ſcheint eine Art von Zerlegung des Bli 
tes zu ſeyn, mit einer befondern Atonie der Maut, welche ſi 
ober von der In Faulftebern und im Scorbure gniterfceide 


7 Die Perechlen opme Sieber fdielnen auch nicht mit Diefer Kran 


Seit "durchaus einedley zu ſeyn, weil diefe ohne aſlen Din 


fluß exiſtiren, und einzig ihren Grund in don’ giſten Wege: 


baben koͤnnen. Gefäprliher iſt die Krankhelt, wenn Fiebe 


dadey iſtz doch aber auch noch hellhar. „Dey der Kur mu 


man ben ſeſten und füßigen Thelien mehr Fefkigtelt unp Zu 
ſammeuhang zu geben, und der Blutergieſſung unmittelbar 3 
feeuren ſachen. 
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Beben Kapitel bat dee Werfafer such in Aleſem Thell⸗ 


— ſehr nuͤtzlich ſeyn kaun, und ben. Meiſten doch augenehn 
| In wi” J " | a Fr 9 
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wie orakın Dia; beſte ad: vorsäglichle Literomr über: die I 
demſelben abgehandelte Kramiäeit-beugefügt, weiches gem 
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Schöne Niitetſchaſten ind Gedichte, 
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Preußiſche Wallolieder, in den Jahren 1772 Di 
‚809. Vermehrte Auflage. 1800. 7 VPogei 
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. bey der Arbeit, fo wie bey Luſtgelagen 


Bredinte Soltek.  . 08 


x 


uflege deſer "Weituflber, welche den chrw 

Pe der kebenden deutſchen Dichter .— Gleim, 
—F faffer Haben, erſchlen bereits vor neun und zwanzig 
Die gegenwärtige iſt mit mehrern feitdern gedichte 

—S Beeriehet monde. — Ix elnem diefem kleine 
Buche vorgedructten Briefe des unſterblichen Keßing an de 
Dichter dieſer Voltslleder, bemerkt jener, daß die mehreſte 53 

weiche vor Gleim für die niedern Draͤnde zu dichten verſu 
aben, fih nur zu dem — derſelben herabzulaſſen ge⸗ 
test, u daher dem Vibdſinnigſten verſtandli du ſeyn ges 
fact, 68 jer aber die’ Herablaſſung zu Dem Stande vers 
Beffen uns aus der Acht gelafien haben: Dieß fen, meint Leſ⸗ 

Ang, um fo zweckwidriger, weil aus der Icktern Art 

Serablaffung die erftere von eis folge; dieſe Hingegen ohne 
jene nichts als ein ſchaales Gewaͤſchr, dem alle Anwendung 
fehle, feh. Glefm habe danegen das Sole gariz verflarıden, 
Ad unter daſſelbe gemiſcht, und geſucht, es dadurch zur Are 
beit — daß er ihm zeigt, wie dieſe Arbeit ein 
keinen aueh. des Vergnuͤgens werden knne. Er lehre dat 
die bilde Arnmıth Cisetam paupertatem) ſchaͤtzen, 
Pe weidhan:es wenig darauf ankoͤmmt, ob fie freywillig u 


“gezwungen fey: vorausgefegt, daß fie nar froͤtuch iſt. 


tonnen nicht anders, als dieſem Urtheil Deg größten euere. 


deutſcher Act und Kung voͤllig beypflichten. — Der Mill 
Frohſinn, die sveubersige Diederkeit, die Achte Naive⸗ 


tät, die reine Stimmung für edie Einſachheit, und der ſeue 
rige Datriotismus, weicher in dleſen Liedern weht, muß, uns 
ter dein Behikel ber —— Berhändiihte, für jedes nide 
ganz, vermehrioße. Menſchenkind, netbwenbia den Heben Iweck 
tere — zur Aussilkung der: Gerrußfähigkeit der naͤtz⸗ 
lichſten Bolkstiaffe mitzuwirken, erreichen. Wir wünfchten 
daher diefe Lieber In den Haͤnden reht vieler ‚gehlldeten und 
bilbungsfähtgen Perſonen ays den mistiern und miebern Otaͤn⸗ 
den zu fehen; feit überzeugt, daß, deſonders menn a 
gut und zwoeckniaͤßig komponſet, bder (weſches noch beſſer wäre 
bereits bekanute Melodieen ihnen untergelegt wuͤrden, ſich a 
dieſem Wege. die fo wuͤnſchenewerthe Verdrängung Der eben ſo 
gelämadiofen, als 6 Hümugigen -Wolsgefänge, die aus Uns 
tenntniß ‚’ und iin Ermangfuing:6effeter,, von Y vlelen Lippen; . 
rſchallen, am ſicherſten 
und fihnellften bewirkt werden tönnte, 
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Die vor egenpe Sammlung wuͤrd⸗ Fi 
Jeſſer euffpre de, da ſie nicht, ie lu e andere 
angen, Fieber, die für Jedermann ſingbar, ober. rg 

ewiſſen Sittegenbelten angepaßt find.; fondern ‚recht. tige 
ſch auf Joͤdividualſtaͤt berechnete Volksgefänge enthaͤlt. 
finden wir ter. fie Landbauer, NH fläger, Schnitter, Veim 
— Pe. ‚Qärtner, Gäemgnu, — in 
+ u. J. mw... ı .- 4 “ ⸗ 


bi 9* .* . 7 







"Am anſce Befer, welche ötefe klelne Sammlung ne ud 
enneh. mit dem Tone, welcher in derſelben herrſcht, 
kannt zu machen, fegen mir die vier ßen. Stroppen ein 
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. & "Der ke ehe Griöting Aorımt ——— Elnren —*8 
Br nur = fu im bie beßen tier. 
te — en 
«Ihm tanje, Landvolt, Srenhent anz L . 


«Die Biegenheezbe herſt He jungen’ änumet Dielen : 
«Lebt auf —S nie Be —— Sofa Klon | 
« N 2 ' 
u «DR ars Todie leben wird In. : Sn ” | 
© uD laßt und haßt und, Ihm, dem Bott der di 

m fat mn EN welcher mach so j Togen 
‚ «Weiler den Nenſchen liebt, une einer * 
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Dagß untre Wigfe wieder —2 
On, ff uus in N 
\ it und, habe > ale 2 Be f kung. 
u Auf! — * Se fo In in Thesen jontom, 


Yu einem; vad eſchelaich {a der htm Safer gedid 
— Liede, Jaͤßt der Dichter einen Coloniſten, fein Gluͤd 
ee eußens Fepter unterworfen zu fehn, in bagender mit 

©. 08 )Y ſehe catakteriſiſh anerkennen‘, u 


„Die Milde uahm mis auf! Ich Arrer (aid anf wear | 
. 7 She Mrumd * das Auge ſpricht!/ 


vcdholꝰ all’ der Teuiel — ige thinagenden Fran fer: 3 
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* ie ah bee Detrimie plz ebeatralifchen 
—— — in wſern hu haben ne. ober‘ 


.ry oo! : — 


af Le ‚ 2 
. — Eagais. ſarſſtantze Gekr⸗ gramm „ger dena 
Drane in feiner Mimik kenut, wird Bier — Brnig finden, ‚das 
| Uchkeit waͤre. Das Meifte, was der —— de 
hießen egeuſtand vorbringes teiffe mehr den. ſchlechten ‘ben 
brauch der. aretxiſchen Eiſtrleidung, als .den Gebrauch Felbfd; 
Venn ee. zum: Beufpfele,.:die. Unftetshafttgfeit‘ ru metri⸗ 
ſchen Diajegs dabdurch zu erweeifen fucht, daß es oft Veran⸗ 
laſſung mie, die Worte sum Nachtheile der: ‚starimatiichen 
, Bonfizustion, zu verſetzen, ober menigfens Der. Ronfizuctiow 
| eine -fihrserfälligen - Sasıy ıpı gebem: ſo AR das mir die 
Schuld bed. Üicgrume an Bunt (de fi; fenden die Schuin 
| 266. Dichters, der.es fo anmeibet. . Unnetärikte und fdanere 
fällige Konfiructionen Gnd Ir, jeder Gattung der Weefificntion 
enhlerhaft, und kein guten, keis für. Schänheis ind Wobl⸗ 
Hang Aufmerkfamer Dichter wird fich derfelben ſchuidig mem 
Gen. Suͤadigen aber, wie man ſteylich foldhe Beyſpieie * 
auch ig und vortreffliche Dichter hletin: fo hat: daran. dag 
Dretemm. nicht allein Antbeits Tonbern. allein Ihre Bequent⸗ 
heit und Machiäffiskeit, Die — und — Bo 
gehen Gothens Iphigenie ‚. fein Torquate Tafſo und Ah | 
- ings:voriien Nathan kein Weyſriel ſalcher feblechuften. Konr 
Aructiomen. . Abweichungen aber. von.der gemeinen. gen 
moͤhulichen Wattſtellung Aud nicht nur kein Behlerz fonz. 
dern · oft eine große Schönheit; und erhoͤhen nicht felten den 


Wohllaut aiud den. Nrachirmf beei Petieden unge ein· Das .. 


Alt sicht hlob von dem metriſchen, auch Son bein proſaiſchen 
' Zins. r Bann, ein ee 2*. ae in 


„ihren 


| 
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— orzuff 
ae —* Em antun; tan 

ah; n zu fein: wett die Moertügun 
| Bin, fagt:: dns Wolb mofite die. Naotue gu tee Niſte 
Rüd mager, u. ſ. w.: ſo giebt gerade Diele Wortordnun 
der Stöße eine Energie, bie fie,‘ obne fie, durchaus nic 
ee ör ‚idleedurd — das Mara one Narürlichkel 

bdes Dialögs theilig merden. Ueberhaupt, zugege 

. RE das uwekiſtticte Vramie bie enträliſche Tä a ie 
Sean. — deſordert: Hoc bindert N and 

die metriſch⸗ Etnkleidung — die mit Keimen ‚sieht — 
Preis — "ler Täufbung nl enn der Dichter nur feine 
ſWweren! Kunſt Here IM uh fie nicht feiner Bequemfichtel 
opfert. Zudem giebt.es Situationen, Stimmungen des ei 
fles und des Herzens, die unfern Empfindunger einen. begel 
ſternden Own, und In dicſern Schwunge ulferer Sprach 
‚un Auxttuck geben, dem var. del ſtaͤndigen Poefir oft widgtt 
"ie das Ebſtenmoaß fehlt. "Das Metrum verflärkt'dan 
ut: —— Schwung, ahere dadurch unſere Alluſio 
zu⸗ Abvem Aber frehlich muß der Dichter ums dann hie di 
Mirkung bes Metrume, der erhähten Rhytmus, dem voller 
Wohlttang hören saflen, nicht. das Wiereum feluihh et mu 
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Wing die metrifche. Einticiung ungleich beffee zu Hafen ſcheint 
* Se proſaiſche. Es wäre noch ſehr die Fra * Gothen 
ia Tauris, dleſes Adeol einer en Tragoͤbie 
Dh Bewinteh wär no m ia ihrer rigen Cie 


ne mi pres "eilt fit fügt, vun te 8*— — 
Drama auch die Schauſplelet ad einer richtiger, genanen tn! 
gerduäpigen Deklamation hindere; daß ie auch Bey Dee bu 
em Voslelüng ſalcher Othdte das Dkandirn wicht verbergei 
. Winden: ante .Daducdh ühes Dasfeliuug’Reifer und. (uwerfätlige 
wachen? fern vreylich wos Mas Wehere hierin; denn bi 
' Wetlamatich Can weht in gewihſer Raͤcknae mehr Echwie 
v haben; aber der groͤßte Wohlen liegt doch wieber bei 
den Dchauſplelerny welche Die Ruf, Verſe zu ſagen, * 
rn um von chrer Dietlen, von eichtiger Abjentuatie 
sad von Praͤriſton des Wortrags nicht hinlaͤnghchen —* 
ee Uelan gang haben „Hätte Here don gebßten 
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Tanfhung ſtörend, won der Bühne verweiſen, beißt unblle 
Rduͤberlegt Handele, Nur gegen beu.äblechten See " . 


er deſſelben haͤtte ſich Er. M. ırkiären, aur yar dem Miß. 


maraom felen ; mm bes gain Sur han nn i 
‚wolle, nicht in di u tdun. " 
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BSaͤndehen. Mie einem Kupfer; : Berlin, bey 


Schoͤnr 1799. 392 ©, 8. — Fuͤnftes Bände“ 


. sben, Ebenbo das, p97 Ei ME 
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Seffken Sep Br —— drey or —— 
De m ni allg. deutſa. Die: B vr ©. 43.): im 


die abgefchunnzkeefien ‚.elenbeflen 'Cheiffeoprandufte zu erklaten 
beruihahget.zuaren‘, zu dem diellticht nicht "ganz ei 





Geräble bu der —— des: Verſ. gegen das Pubtitum, and 
gan ie mat druͤckiich geäuflerem., und fo ſattſam Semi, 
daß er ‚nicht ſo grauſam gegen ans" handeln daft 


uns durch eine Fortſetzung ˖ diefer holloſen Schreiberey * 


eine fa treſtioſa Asbeib zu bereiten, ade wir nud Indeck 


„ &piegel menſchicher geidenfchaften.: Vime⸗ 


— 


dumal 
—* wieder zu uͤbernehmen harten. käacherlich und 


fhon charotteriſirend {ft der Grund, den er In der Vorrede 
zum virreen Bachen abe Werenlaflung zur Hetausgabe 
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Am unfern Leſern nur ein HProͤbchen von den maenon 
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aa MR der siaR- Un Ania Üaptaen 
Gchoufpieier zum, Verfafier:: Wis Ichiuffen deß nlcht wu 
- 6 ben - vielen Erwäbnkugen berannter Theaterſtuͤckrzſon⸗ 
dern: auch: aus dam -firaleudın Diemnbue, In. meichren; Ne: dicken 
Schauſpiele, das Haupt eines mit Tugend und Liebreij reiche 
Na ausgeflaniten Schauſplelers und einer Beidermärhi ! 
ee glorreich yrange "eher HE zuver — Maſo 
gerorfen , iſt Derkules ans Note dugleich, Fon Brite 
Deren ef den erden RTER wie Badıs, Mt weifi wie tar) 
thpfer.,- le Merian tur, werliige alle Wiliiomendeh 
ten der Erde in fi. — Die Dame hingegen finder RED 
durch fchwer beleidigt, daß ihr «in Junger ſchwaͤrmmexriſcher 
debbaber sine goldene Mist nauftde täleichent Rette ver: 
ohren wol, und veſchwerr ſich unter Khxfdieer Stimriien 
ns Geftwts,'dey: deſſen ama, die dadurch ſo geraͤhes 
wid, daß ſie Voe edie Maͤdchen dutch die — 
tin — sum Caffee bitten läßt. Muß es nicht un ber 
beechend für die Bufchauer emejpn feyn, deroleichen t walls . 
ſche Seltenbeiten, in Samburg,: wos diefes Schaufpkel neus 
ng6 aufgeführt on it, yan ihren Augen, auf der 
e fich zuttagen zu fe‘ ni — Bon dem Siyle, in weis 
Gern diefe dramatiſcht — Bee 7 wir 
‚ ein paar Pröbden. ©. 54 „Daum guten Huf, 
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md Gatten zuräc kehrt. — Man kann dem Beurdeiter, der’ 
bereits durch mehrere 3—— bekannt iſt, nicht Alles’ 
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‚8 Bermähtiß eines alten Romdblahren. % % 
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D⸗ierweſeno Set niiraihMih vergendere, unb- «den ſo 

dem: Berbienftu.fokriich. sugtbeilte Bryfall der ange — 

Die unriben Bauten , nu welche er ih fläpt, — Die man⸗ 
cherley Schickſale, Leiden und Freuden der Kinber Thal 
aus, — Arletin und Pepageno.— UUes wird. hier wos, dem, ' - 
ſchaulaſtigen Auge des keſers vorihergeföobit, und mie Mans 
cherley, größtentheits teeffenden. Anmerkungen ’ beglettet. — 
Wir wollen daher dieſe wenigen Bogen allen Herren nnb Das 





„ine von der: Theaterwelt, Ihnen Anhängern, GEbnnern und 


Gounrrinnen beſtens ⸗mpiehten haben. Dis Ber ſaſſers 
Schuld iR es nicht, wenn ſie es, derabſunten, manch⸗ sun 
Aebte daraus zu ziehen. U a. \ 
" See, daß biele inte Schren.tn 1 ſhl hien und Job 
gelten Werfen  sorgetsogen werden, weiche zum Theil, wie 
+2. forgende ©.'653 gang ohne Caͤſur, und daher weht, al⸗ 
Reich gezwangte Profe ſind: 
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„Zurüde dreh: B simofle dest aters | 
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⸗An ihm. — ee fat im kebotuhl bes Bomdoianiene 
„ Datezs,* 


” Unter 76 letzten Ben nennuug wich hler ber Gaſwleth 
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von denen hier die Rede IR, nach uͤberſtandenen Strapajez 
antruben und gaͤtlich chun: welche Biene ber Ruhe; tal. 
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Als’ voll Spuren einer böhern, auch Über fein Indtotduum 
maltenden Vorſehung fand, mitten unter ſchweren Prüfuns 


‚gen dleſes erfennt, und am Ende der Faufbahn ih Preis und 
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uigſten Köpfen der Hauptſtadt Frankreichs virle Fahre hins 

4 54 rt Derbfudung geſtanden hat, und daher doch 

eit ige Aufmerkfamkeie verdleit, wenn er gar feinen 

jand nimmt, die Pariſer Phlloſophle für Worläuferinn 

det eben daſelbſt ausgebrochenen , In ihren Folgen noch Ims 







re Freund fiber diefe Anfiht dee Dinge mit Ihrn einvers 
kanden, und glaubt fogar, daß der von den Philofopben 
er 1 Stotm weit fchmeller und ſchrecklicher gewirkt babe, 
sie andere ‚gegen Menſchenwohl den Prieſtern ſchulbge⸗ 
ne Verſchwoͤrung ; nichts deſto wentger bleibt fein loͤbli⸗ 
———— auch in fo fuͤrchterlichen Momenten auf wine 
Kar here Zukunft binzumeifen; das Vertrauen zur Weisheit 
. bes Nealerers aller Dinge von neuem zu beleben‘, und dem 
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ELeſer mir dem Schilde einer RKeliglofträt zu waffnen, die nur. 


Menſchenliebe athmet, mit der eignen Beſſerung auhebt, und 
ſich daher niemals erfühnt, anders Denkende unglimpfilch ber 
 urthellen zu ſvollen. Daß nur ein ſelcher Sottesdienft des 


böchften Weſens märdig ſey, und diefes wiederum ſich deut⸗ 
Ulich genug, von jeher und aͤbecail hieruͤbet offenbaret babe, 


ft der Mittelpunkt. den die Bekrachtung des als Weitbuͤt ger 
denkenden Berfaſſers von Jeder Seite wirder findet. 


Urn die Datſtellang lebendtzer zu machen / ruſt Herr B. 
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m, als das Verhältniß des Gefchöpfs zum Schöpfers die 
em von biefem gewordenen , und zu ſeiner Beruhigung 
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Bey ber erſten Anſicht bes Titels dürfte man ehtineder et⸗ 
was Anıbercs, oder etwas Unheflimmtes erwarten. Bekannt⸗ 
Ih iſt Buch eine —2 Hermeneutik, welche gleiche 
Ertlärungsgefege bey allen’ alten Dibelg und ben Profane . 
Auttoren anwendet, durch die fogenannten natürlichen Erklaͤ⸗ 
rungen Der Wunder, Ansbeſondere aber durch Anerkennung, 
Biblifcher Miyıben, wenigſtens vworerft im. — das, 
Auffalende (dom gemindert, was etwa eine Biblifche My. . 
tholonie Überhaupt haben könnte. Heß, Schelling und vora 
züglih Seidenſtöcker, von dem wir noch eine Mythologie 
der Hebrätr erwarten, haben eben fo wie Bauer und Meyer 
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Sienende Veredlungsſtreben zuweilen, wo nicht eine mehr 
in Morten, als in. der That geſuchte Veredlungsſucht ges 
worden, doch auf Mauches angemandt werben wäre, wide - 
Verediung, ihre: Moͤglichkett in ‚jedem Falle vora 
Sedenkticher als die Entfernung oder gar die Wiedereinf 
zung ſeyn ˖ kaͤnunte. Der Verf. will z. B. Opfer tbleder im 
be chriſtliche Mothologie dufgeuemmen Gaben, wenn auch 
vielleicht in einen humanern „Eines, als ber neulich um 
Katholicismus geflohene Dieter Graf rolberg. Dogar 
bad Fegfener veredelt er S. a9 in bie Idee eines Deut - 
- guffanbes, In dem der -Wienfch, einzig mit der Erinnerung | 
feines vergangenen Daſeyns beſchaͤfftigt, verloren in un der | 
: bauen feines Innern, bie Thorheit feiner irdiſchen Wüns 


Me erkennen muͤſſe, u. f. wꝛ· Ob Oihriſt oder. Bernunft ung 


ef ſolchen Zuſtand welſe, Dayon iſt nicht die Rede. Se 
auch S. 23 der Wunſch oder die Wuͤnſche einer Reviſton 
des Katalogs der Heiligen; obgleich der. Begtiff der. Mei⸗ 
Bgen, die bey Gore für uns bitten follen, weder dr Schriſe 
. Modi der Vernunft gemäß it; ©. 441 der Maria auch Prim *., 
Herinnen zu geben. - Dergleichen Berfuche, katholiſhen Hei“ - 
Agen - Birnft und anderen Abergkauben annehmiicher zu mas ., 
Gen dutch eine quali Veredlung, kann kein vernünftigen 
Proteſtont billigen. Doc Eommen auth manche Bemerfungse. 
werthe Winke zerſtreut in dieſer Stheilt vor, 3.35. Selte 

438 der Vorſchlag, das Colibat wicht für die Religienslehrer, 
fonbern für betagte Diener des Cultus aufzubewahren; Seite 
. 482 gegen die melancholiſche Trauerſarbe des Prieſterſtandes 
einer heiten Religion. Die beyden Kripfer Ans die Berlen 
ger noch ben Defigern Diefes Buchs ſchaldig geblieben; ſollen 
fe erſt beym poeyten Theile folgen? ee or 


. tr 
s 

D “ . 
» , „oo 7 — f 
v ”. N * 8 ’ z . un x R I } .u . "€, \ 

\ er 
. . ‘ 
® * —X 


’ . r 
R B 
. . ’ 
f} ” 
\ 
. € 





De — Sokrates. 24498 


Der dencche Servates. ber: Driginal Ideen 
über das unabaͤnderliche nothwendige Schickſal der 
— "Menfchei, über ihre Ausfidyten und "Erwartungen 
\ bieffeite und jenfeies des Grabes; füe Jedermann 
incereffant dargeſteilt. — bep —— 1800. u 
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it diefem deutſchen Sokrates mag es zwar ber * um 

Berf. herzlich gut gemeint haben; aber nicht Ale, 
— ſſt, wird darum auch gut ausgeführt, Freh⸗ R 
= an dep der Aufſchriſt; Original: Zdeen — und ; 

| tach der ausführlichen Synhaltsanzeige, die 


felber findet, die wichrigften Auffhläffe über 
fe Dur und intereffanteffeh Aufgaben der Vernunft ers 

ıt * a neben einigen guten und faßlichen Frörterums 
jet sen» wir, mehigffens da, mo bie Kantifhen Schrifs | 
‚tet ee unmfterlbar und beynahe wörtlich benutzt wer, Zu 

ten, aud) mehrere feichte Urtheile, oberflächliche — — 
1 ſonnements, und unbefrledlgende Erklaͤrungen zu finden 

at dt, die e8 zu Bemeifen ſcheinen, daß der Verf, noch 

nicht —— genug in die Philoſophie, die bier jum Örunde 

eingedrungen iſt, uns fle noch nicht zu feinem völligen 
6 — gemacht bat. Eben fo wenig hat ung aber auch 
fe Einfleidung und Darftellung,, ob fie gleich nach dem Titel 
r intereſſant ſeyn fol, ein Genuͤge gethan. 

erf. hat die dialogiſche Form dazu gewählt; allein die x 
une des Dialogen ſcheint ihm nicht ganz befannt zu ſeyn, ’ 
4 | Ar zu beſtehen, daß man gleich im Anfange ein 

An, 





tifcbe oder erdichtete Perfonen aufftellt; und als— 

€ vorgetragnen Materien ibnen abwechfelnd in den 

degt, oder in geroiffen Zwifchenräumen bald den einen, 

bat den andern Samen an den Anfang einer Zeile binfet. 

am Ende erfährt man, daß noch ein zweyter Theil nach⸗ 
men fell, wenn der erſte Beyfall finder; vielleicht faͤllt 
—* und unterhaltender aus; jonft Finnen wir ihn 


ibehten. 
— EN i “ i 
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Ergäplungen betrachte werden kant". ©... 
7 Der exfie Abfconitt Diefes Bandes: über den Zuflen 
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Vermiſchte Schriften n7 


Beihiäre des meiblihen Gefhlechts von €. We 
ners, Koͤnlgl. Großbritannifcem. Hofrath (e 


Hannover, bey Helwing. 1800. Vierter Theil 
376 ©. 8. 1 R 6 &- 9. > sp 
)er Verf. bieler fogenannten Geſchlchte des weihiihen 5 
jlechts ſetzt auch Hier muthig, getroſt, und in. feine. Achell 
ameeit, mus wicht in feine Arbeic ſelbſt — vertieft, fein 
‚Anetootenfanimlang hber das andere Geſchlecht for: 
obne ih weiter darum zu Befümmerg, ob hie eier, weich 
kin phltofephifhes Geſchichtsgemaͤlde, ober wenigſtens Ai 25 
fammenhängendes und brauchbaren Raſſonnement über. de 
Geift und Charakter det Weiber verlangen, mit gegenmägt 
n Epcerpten zuftieden ſeyn Fönnen. Auch nicht eine Aen 
erung bat der fonf gelehtte und verblenſtvolle Verf. zu fe 
ner Entſchuldigung vorgebracht, daß feine Schrift über di 
Weiber mit einer genauern Unterſuchung der Thatfachen, m 
einer ſcharfern Durchſicht des Zeitgeiltes, und einer ſtre 


- geen-Wergleichung ſeiner weiblichen Gittenweile ausgearbe 


get ſeyn muͤßte. Start alles deflen macht er in der Vorret 
dem Verf. der Venus Urania dem Herrn von Kamaobı 
‚ine Verbeugung; entſchuldigt ſich, daB er dieſes Wert:nid 
be denuhen können, und daß er endlich bey Durchficht de 
felben nur wenige Beruͤhrungspunkte ihrer beuperfeitigen Ai 
beiten entdeckt habe. Dieß ſchien ganz natuͤrſich zu ſeyn, & 
das Ramdohrſche Werk einen Mahn verrärh, der mit phil 
ſophiſchem Bilde in die Natut ſeites Begenftendes, eingı 
drungen if, die Erſcheinungen des weiblichen. Charakters au 
Gruͤnden pſochologiſch erklärt; und dag Bapze durch gedar 
kenvolle Reſultate bereichert hat; — dähingegen jene mit | 
vielen heterogenen Theilen überhäufte Veſchlhte der Weibe 
dwar Immer als ein 1efensweruhes "u — jeißhaltigee Buch 


äber doch auch nar als Sammlung abgetiſſener hilloriſche 


es andern. Geſchlechts In Frankteich unter der Megierum 
Ludwigs XVI. und zu den Zeiten der Republik, beginnt mi 
1, R-- 2 EEE 7, 


J * 


En 


n ‘ 


E. Meiners Sthhbichee 6, weihl, Geſchlechee. zı 


gewoͤhnlichen Deklamationen über bie franzoͤſtlche Revoluiion, 
ivle mau fie ſchon hundertmal geleſen bat, und wodurch zur 
ufttärung, der Sache ‚nichts ausgerichtet wird; wenigſtene 
olte’ ſich ein denkender Kopf dergleſchen Wieherhatungen 
welche klingen, als ob fie aus dein Munde eines erbitterten- 
wutigrieten: Kofmans ebtr efnes fanatiſchen Batruel, nie⸗ 
Bergekhütcben wären‘, nicht: erlauben: :: Ganz ſonderbar If 
write Nudarn Die freylich auch nur Don’ Anders erborgte Phra⸗ 
fe, sro dbe-iwein gebahnter- Rommientar ; daß Babisig X VI, 
Ber beit Känig, und feinei®demahiinn eine ſahr vortreffiidge. 
Gew gtröäden fen; (9?) Die Hinrichtung beyder bleibt zung 
immer ein Schandfidekau der Geſchichte dar framzbffchen Aw 
en s allein Ole: Welt kennt ja Wie: wielen Gebrrchen des ſonſt 
üwten ‚gas: Regierung eines fo aroken Volks uafählgen LS 
aisey' taan auch; Bey Allee Machſicht gegen -e.mngiäklige.. 
Maxriu Antohrate Heikhiverlich ganz. entſchuldigen, noch Allee 
E unmwohr Belt ,smoron He Seſchichte nutnallzulaut jegb 
on fpricht. _Sene Lobpreifungen des Verf, werden aan fa - 
auffallender, da er. weiter unten feine Liebensmwürdigen Hele 
ven felbſt in dem raͤt uchen Biſde bärſtelfe, mie es nur irgend 
von einer erbitterten· Repisblftaner Baraeftellt werden konnte. 
Auch von "ber ſchon mit fo deutlichen Gründen beſtriitenen 
— Ser Berf. noch nicht zuruͤckgekommen, daß die frans 
chen Phſoſophen an der Nrvolurion aroken Aucheil ges 
habt. Beſſer Unterrlichtete willen ee ja, dab die Revolution 
s an. a ut Urſachen Hervoralena, ‘die im einer böchfe 
ierrätteten Reglerungs förm des Bandes, in Bin heillofen Ges * 
waltthaͤtigkeiten des Adels, der Geiſtlichkeit und Flnanzpaͤch⸗ 
fer, In der itnendlichen Schulbenlaſt und andern druͤckenden 
Amſtaͤnden laden, mie der Verf. nachher ſelbſt eingeſteben 
maß.‘ Eh alauben uͤberhaupt nicht; daß die Leſer, welche 
son. be Geſchichte des weiblichen Geſchlechts unter⸗ 
richtet feytı wollen, an dem vielen ppiltifchen Naifonnement 1 
des Verf. Geſchmack finden werden, utı ſo mehr da es f 
— einſejtig vargetragen, mit Widerfpräden an⸗ 
gefuͤllt iſt, und ſich Durch ein ungewiſſes Hinundhetſchwanz⸗ 
. Sen des zu Entſcheidenden ſehr zum Nachtheiſe des Verf. aus⸗ 
‚deiner. Wozn and ale dergleichen politische Deutungen, 
‚Rozu ferner Die — vieler franzoͤſiſchen Miniſter und 
Geſchoaͤfftgtraͤger. ihrer Kebler, Eigenheiten und Mißgeiffe in 
‚ainer efchichte Her Weiber, wo fe kein Menſch ſuchen 
Ae Den inberäsope war sorgen. Def Aucmuch ie 


“. . 
“.lı 


u y>, 


Fre eg Ce I 


Duthe eine flüchtige Entſchuldigung; abe Be iu ai, 
und eb ſcheint dem‘ Verf. ſchwer zu werden, —* — — 
den, was er mag in det Maſſe dee‘ m goit re 


“ chemie ah; ie. 10% den Tnbere Cänide it 
Berſ. beräßeen , Hämtich die, daß er bey feiner Erbitierunhg 
über die franzoſuſche Revolution. ‚und: Aber. Die indwidellen 
Beouelchateũ in Kan faft immer von-der. gunyen VNation 
. ige scher don: Allee, vons hi Paris geſchah 
en Tore macht‘, und ſo auch Den Ausceuoß der Pb 

aifer Weiher, immer "überhaupt" abe’ SEansdfiänen nam. 
Zuch Ale algemmin und- undrtigen Ausdruͤcke und Veich 
dungen wuͤrde er!: vermieden haben, wenn. er nicht⸗ den ni 
gu biefer ganzen Abhendlung aus folben Buͤchern | 
: ben. hätte „die: jene allgemein atıgripannite mad. —* 


San. reden, und: am einkenigen Sf var Bee br 
cheilten. ri: “= 







Anziehender wa. — wold in‘ Mr 
Ichnitt: über den Ein — —— nd dae 

franzoͤſtſchen Sitten au bie brigen euro ade eu 
Keil während der Regierung Ludwige XVA.; kei 2 
—— in Abſicht d tefes roichtigen ‚Bun ‚allepdings..zu. turg 
abge —5 — Werben: uch läuft Hier, vwiedyrum ſo Mancheeley 
Er auf Semeit Igrüch je unb Alch zeif ——n —— 
binend. ie ivenig —— —— ven⸗ 
Er » BG. 2ö4. die Exelle: „eben fo gemiß iſt es 3 
oſich die Sitten in Deutſchland ſejt einem Menlchenaiter aunn 
„viele Stade gebeſſert haben, und daß weder die Sürfken und 
„Großen, noch die Maitreſſen von behden es jetzt wagen, * 

Affernche⸗ Meinung fo frevelhaft Hahn zw. ſprechen 


„noch in der erſten Hälfte dieſes Sehrehandern⸗ Seh 
\ ‚Exempla Sant. ‚odigfa‘ 


Ber dritte Abſchnitt aith ile eine kurze Berti 
ie korperlichen · Vorzuͤge, "der Erzlehung und Bild ng, dei 
Anſehns und der Rechte, der meh’ oder weniger glücklicher 
Lage, det gutem vder verdorbeneh Sitten des andern Sr 
ſalechts in den-unenößitifter Pänkerh des Eultidirten. Europ? 
'&ine viel verſprechende Auffchriſt nach dag Angabe der. Pi 
‚fen mehr: erwarten mußte, als bier wirklich ne wiri 

Du jeite- Birgiekpung e® wichtixer Srgerft ade hätte ß 
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Besihirdenbeiten a } 
uk verläußis: ‚olahr viel mubr, ————— * 
Ihusiimagen. Det 
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% m Donn folgen aßeriey an ſid sichtige Bemerkungen 


—553 Ocialiähiete des Kindertänge; yes Duyes: lungen 
Vena ſernen Qaus holtaregeln uud Ahferiguugon dem 









2 th 
ei; Baia eineti 
332 Sammer * der Band odet bie Ghefumd 
sand Arbeiteſa —— 
nie Ya en an Kl zuſammenbhaͤngen, als nam 


Memaanidlich/ alaut. Alten, 3* mag der Mexcf. im Bolsa 





ah emanlıttäs 
ua tegt , ‚Serdlene ſehs Seheräiaä.de nierönnn ah.s5 uns gieich 
—— vatanmt deſ er. Sr yracnucı.bia-Doman, 


regt Zar 1170775 
ee 
ein ieh Dig: ſind 


pn ak ſich —** und ker! noch um Syria,‘ 
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ne eines Voltalre jungen Mädchen- ineaie Haͤne gehen will. 


Venn jenes Wort kein Druckfehler iſt: ſo haͤtte wenigſtens. 


do oaicuit auch: folk friao Aouiane ·de dar, betimm; 
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weiblichen Goſchlecht⸗ Dan ‚©. —*8 ** Bewıis S 


639 TiαlMält⸗n len Äbrigen nicht bioß.Defrmegen 
Aergeogen, weil ee Mriſt den Fteudo und Gelelligkeit· Dusch u 


wien Geunß bes Weins geweckt; ſouders weit auch durch bag 


aſammenſtzen an einer Taſel alle Mitglieder nahen vereh 
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er * a 53 | 
Biete , die Gorcczen retht Zuriferinen, Adre 
BER OR boden Uber 2 Hg Fon 
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2 Leirer rar erh © je 

wdeter Umngan⸗ e bwor 343: 

- er u den: —E— Rue) —** 
gehbren dieſe, Ina Welche —* Mſammemn zu Krrrhisch 
atrit einander hartnontren, and — un 

Zausſuͤhren Maß z: fie fo zu nn ie 
gekander nicht w Man hte wollen‘; "veTehnhnber entfärdey de ' 
——— ra Re ine Yelnllrd,"zulaıımın 0 
‚ypahrt werden, iESi 30% — Geſchichca 
der Welber! ſogat deſenige nVDerrar arnı Berlantinigad 
wannt, wohin in Spatzierſabrten ind —RA 
mathen koͤnne. Scisisrund cxctos:ſich der Acc mc. 
einem poffirikchen Ernſt 5* St; fnehlerz;i 1% 
| a a Tat ———— 1.97 We 
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gang id — Ku EEE ER * 3 
28 * az a 21798 
J Be —E— rt. ie se (ass; —— 
nen kt das andere Geſchlecht —— u - 
Pripınin nalen Oluideru uuferas Gr arte: die Meier lg 
ie weniger reale fen Se * —* Eu 
weniger N g ſeyn Diele Fragen baben ſo v 
DR: Ei —5** nuſerſ 2 Bedin ng⸗ 
baß fie Pr en rranledo⸗ bedingts 35 - 
Aanfwortet werden Eüttken.: „Mn etkchinäiten ,“ beikit.ee OR 



























955 „ſind ſie da, wo fie am gebifüsefirh ad, chätigfken fing; 
Im Keane u 





! fie die ie Melle falten’ und ntzlichen 
| teen beſthen;“ und mie Dfefeme kahlen Bemm 
7 gohrd:dern Befen'nbönfertige r 06er: giehdh Bien! mn Drecht nieht 
individuelle Beilänungen zur Boantwortung Pe Brage- er⸗ 

warten mußte." Be fie Am kugendhafteſten And? " Mmemoret 

fen eben Io algemein, doch etwas meht ek} * wo 

„die weiſte Keuſchheit und eheliche Treue —* — 

de Zenahei kann. ie * als Di brunblageroller 
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C. Meiners ———— Eſchleche⸗. 55 
—XI werden, de‘ 
ee Tofiveritinelie Tugend. —ù — * Fee 








Mteikiihiig Ber englifgpent: und: Bhurfepen- Weiber "ann hier: jue 
—— —— uiche viel —** deun 






tert werden, in ai@e ) mndhe :Bda Minen 

fremder —*X in —5— and iheny Kiel 
Ju ſeryn. Bere menden Genliın: der Ginbiisungsktafu- 
Und * den wiſttaͤhrlden. Geiſt der Eitelkeit Aubirfk 
Sat: ſo begreift man wicht, daßß durch alle dorgleichen Drkiab 


dnationen gegen die Moden gar niches ausgerichtet wird, anti 


Ba thr kanm durs ſtreag⸗ Poltzevaſee aber yeniß nice 
darch vle Aucſpruͤch⸗ vVdriftſieller Einhoie gaben 


‚werden kann n “ 1! st. di. en > vn 


ı Wehen ein. werhide : einige. der. Intene Anteveffanteen 
Bditften über die üben aniggetgren Artitel zu leſen wohnichen, 
witd Bas dem Vierten Bande — Serfela 
ben gewiß fehe wilkommen ſeyn. Berfe Gen: —5 
nicht nur getren; ſondem auch —* — een Be . 
mußt, Inden er Lehr Vieles nut woͤrtuch * put, 
Brgerk:andire Autoren und vormeßtnikch.gegen dem Werf.. dig 
lehrreichen Büdıs aAder Die Ehe (dem verſtorbenen Hivvet) 
Neht der Herausgeber ohne Roth. und ſogar eranas leidenſchaſe⸗ 
Aich zu Feſde welches⸗ hit dem ſonſt ruhigen Bortrage deffel« 
ben auffalent kontraſtirt. Autin Maqchtſpruchs baken. dillig 
kein Otimme in der gelehrten Welt; ſchaffen auch weiter 
keineh Rutzen, als in ſofern man fie als Beytraͤge zur Cha⸗ 
rakteriſti deſſen betrathien laun, der fie niederſchtieh. 


Immarind Earl Heiich Bäriere (iterarifches und 
Ä Br Zeſtament rtciau, bey Korn, 1800, 
14 8. 7 


Der Titel Diefes ſonderbaren Miſhmoſqhe⸗ laßt etwas zanz 
riet als den nachlelgeuden EN erwarten. Das lites 
ee ta iſche 
„4 = — 
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* chen Riupant: das Berk Bandela n nie 
| —— — Gaͤtzen van den: Lofterſcheipungen, 
Denn in te * 


Alerm umnd 
Aht.mitpielehiunnschie Berkenärtapeem Eitape *2 
Sobriltſtellen; Allea ſo bantsdmrgueinsmper , eo 
wellen ‚a; der geſunden Loqhit Bra: Berk; zu —— —— 
Die Sauptteno enʒ bet literaciſthon Arbeiten ‚des 
dabia gehen. zu untteiudten ‚sefuaıki.inn wirfeen (ch, 
derven· der Wiene ung in Bein slück Gofeıma keiıgen lalle: 
former. eint Vinserapug üben Di leimente „, un mi, ‚sine-Hlong 


ae At uch alt agelhen Ar * 
faeſfendan Babe...» Dem gagen ag! 


le va nath zu merbeilen ..IMe: 
das Subittt gesandt, und ** ——— 
aialel· bBeſſere and veichbaltigare Qeiſe ala Ass 
ude Ipegere — —AR ee gr: 
user des Verf. üher dig. heile der Unterthane 
‚ Über die Staatsverwaltung ihrer Regenten iſt chen, ſo wen 
anziehend als das literariſche geſchriehen, und hler und 
wraheilt det: Werß ſelbſt —— Arten: ie wol 
len zum SBelase mıie frlaend ba: — 
uni: Babe:nisklteumen. —* RD. er Sehasmet ,- -daj 
‚bein: tinmunigan- Aber bie Replenunnsangeigenbeisen felag: 
Megeuten ugtlieilen tinne: ſondern daß auch der. Unterihan 
„welcher. ah erfüllt, darüher zu urtheilen, a ſo groß 
orechetiſch vaudle, ale Alvhonſua. König In Oiciilen, ‚has 
88 inderner pau ſich zuhnate daß wenn er zur Zeit dei 
—* —— 8 a am ‚Mn neben zu bar ae 
te, 8 4 ya d meeisaähie 
ababen, nähe“ 
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3 nt ef Ligens bare 


Anfindisungen j 


über die Sonn und * 


Are Deeis von ywey beliebten —— 
acviwve⸗ Evangelien, “ 





te mid L. 3 
Zg finde mid femegen nam. Beinen Bis Bes Ä 


findliche Jahrgaͤnge von Predi 
tägligen Evangelien, won jegt bis zur Öftermeffe ı 808. iu- 
&lafive ; bein bare poſtſrep eingelenderd Bitablang 
nachſte hende ee Preiſe pi —5— wo von. ** 


8* 
by Skaten — en, 2) be eiten * db 
—* ar aninſchaffen 


1) Des Aeren Conſiſtorialraibs — Pr —— 


Quedlinburg VYredigten bhor- Die edaugeliſchen Terre 
an den. Sonn: und Jeſttagen Des gan rs, zux 
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ſer enthaͤtt. Die 16 Kupfertafeln. Berlin, 69 
taqarde. 1800. XIV und 654 Geiten, nebft ae u 
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..&eometrie, ‚ebene und ſphoͤriſche eigener 

nebſt ſechs Kupfersafeln: Halle, in der Waiſen⸗- 
hausbuchhandlung. 1800. "VIII und 245 Seiten, 
nebſt5 Seiten Druckfehler gr. 8. ‚18.8. 


e haben ſchen in einem vorhergehenden Bande., det 
2 d. —R von dem Werthe er beyden Werke, 

. und was das Publikum davon zu erwarten babe, na te 
ſchaffenheit des erſten Theils derſelben vorläufig Nachricht 
gegeben. Unmoͤglich ließ ſich damals von der Ausführung 
anders als in allgemeiner Ruͤckſicht urtheilen, weil man 
von einem Manne, wie Herr G., dem das mathematiſche 

Publieum verſchledene treffliche Schriften verdankt, nichts 
Wemeines; geſchweige etwas Schlechtes entgegen ſehen 

darf; gerade alſo In jenem Betrachte können wir nunmehr 

denjenigen, „welche aus den verſchiedenen Klaflen des, in dies 

fer odet jener Hinſicht unterrichter ſeyn wollenden Publikums, 

‚die angenehme Hoffnung machen, daß Jeder fir ſich aus bey⸗ 

den vorliegenden Werken Belehrung aller Art ſchoͤpfen und 

anmenden kann. Denn wenn ein Werk, das durch eine gluͤck⸗ 

Liche Theorie zu jenem Zwecke führt, ſchon für ſich durchaus 

willtommen ſeyn muß : fo wird der Werth und die Brauchbar- 

Teit: deffelben am fo mehr ethöher werden, wenn es einen, 

Reichthum an praftiichen Faͤllen zur. Bereicherung der Erfzis 

W zung in fid) enthaͤlt, oßne die Graͤnzen eines guten -Lehrbuchs 

au. berfchreften. Dieß iſt zerade ver Fall mit beyden gegen⸗ 

waͤrtigen Theilen, die, tie den Titel ſchon anzeigt, der Seo . 
metrie und Trigondmetrie gewidmet find, und darin einen 
verdaͤltnißmaͤßigen Schritt unter einander beobachten, ohne _ 
ſich jedoch, im Seringfken. zu kopiiren, oder fid einander bins 
bderlich zu fehn, noch im mindeften zu widerſprechen. Doh 
wir wollen von dem Inhalt und Wetthe eines jeden Theils 
insbe ſondere fptechen, und deſſen vorzuͤgliche Eigenheiten zur 


fur; berüßren. 


07... Mer iſt in 5 Abſchnitte eingetheilt. Im rften Ab⸗ 
ſechn. S. 2— 148, der fi mit der Planimetrie beſchaͤffti⸗ 
get, werben, wie gewoͤhnlich, die erſten Grundſaͤtze der rei⸗ 

"mn Geometrie mit Anwendung auf militariſche Dievoſitlo⸗ 
neh vorgetragen, Der. 2te Abſchn., der ebenfalls noch S. 
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"yon den Flächen, deren -Ausmellung, Berechnung, Vergfeis 
Yung, Berwandlung und Eintheilung der Figuren vor." Dee 
Anbang zur Planimersie G 206— 244, erfthält eine leich⸗ 
tere als bisher gelehrte Methode, mit Daoderimahmaaf zu 
regnen; welches durch nuͤtzliche Beyſpiele gezeigt wird. — 
Der zte Abſchn. ©, 250—462 handelt von der Stereo 
mereie, wie die Kbtper in Netzen vorgeſtellt, zufammenges 
ſetzt, verglichen und berechnet werden müffen. S. 402—468 

alerey Antoendungen arithmet. Aufloͤſ. einiger, bey der For⸗ 
sificatton mod Artillerie vorkommenden Aufgaben, der 6. 

45 402 die Berechnungen der Gewoͤlbe, Pontong ,; des 
Kiffcaums und der Faͤſſer angehängt find. (Mer Herr Vers 
foffer etlande und, in Anfehung der ©. 454-458 gejelgten 
Serechnung des Schiffeaums eine Erinnerung zu ma⸗ 

"en, die Kerr &. dein Publitum a. a. D. mirzurhellen ſchul⸗ 
: Sig geblieben IR. Betanntlich iſt die Laftigkeit des Schiffe 
zu berechnen fo ſehr verfchleden, wie die Nationen, welche 
die eine Methode vor der andern auf ihre Marine anwenden. 
‘Die Aömiealttätugefene faſt eines’ Jeden Volkes ertheilen darin 
"Sefondere Vorſchriften, die mit den hodroſtatiſchen Srundfäs 

den des wateftändiichen "GBerroäffere und mit allgemein angb⸗ 
nurmenen Erfahrungen übereinftimnien. Die ſpaniſche Ayche 
in daher von der. engliſchen, ſchwediſchen, hellaͤndiſchen und 
fraitzoiſcheu; wie jede derſelben unter ſich beſonders verſchle⸗ 
den. nide, weiche Herr ©. 6. 273 G. 457 ff. vor⸗ 


lat, Boame im Weſentlichen mit derjeninen Überein, die 


ia Hamburg, Grrttin und Koönigeberg, jedoch mit einigen 
Veränderung Kblih ik. Die weicht aber ſowohl von der Dre 
donanz in dem Meglemient der Generalſtaaten der vereinigten 
Niederlande, d. d Bravenbang v. Bten Aug, 1730, Art. 
IV-ale alten denjenigen ab, die Hr. Roding in feinem alle 
‚gemeinen Worterbuch der Marine, Tom. 1 ©. 67-70 
and Tom. 11 ©, 20— 23 gegelgt mr“ durch eine Tafel erlaͤu⸗ 
tret bat. " Die beſte Art, nach welcher man die Laſtigkeit ej⸗ 
nes Scheffes Beftinimen und ſehr gendu finden kann, hat 
Ebapmann in feinem Trattet om Skepps Byggeriet,, 
gg er 183. Stockholm; 1775. 4; mit aller Gruͤndlichkelt 
ezeige; wiewohl auch genaue genmetrifche Methoden über dies 
er Gegenſtand angetroffen werden in: Meioir, fur le Jade 
enge des Navires, par Mohlidur Belleri; a Patis :788. 6 
raite de In-sönftruöt; des-Väifleaux de Mons. Chapmane, 


ctrad, par Kiel du Clairbois; Chap, VIII. Paris 1781. 4. 
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-Befonders ‚pänftlid if} Die Methode, die man in Cilcas zes 
Rect. fobre las Maquinas y maniobras del-ufo de a Bordo. 
Mscdrit 1791. Fol. anteifft; anderer däulfpen und ſchwedi⸗ 

. Jben Werke, wie die Nödigä Reglemonte.for Skeppmätase. 

. 3778 wicht zu gzedenken. Etwas Aehnliches hätte Hr. O. bier 
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„iur Beſtimmung bes erwähnten Geneuflandes alle Achtung 
an Nachahmung verdienen. ) — Der ate Abfchn. ©. 465 


bie 579 befchäfftiget fich wit der ebenen, und der ste Abſchn. 
S. 550-654 mit der (pbärifchen Trigonometrie. In 
henet wird das Nivelliren und ©. 150— 553 der Gebrauch 
‚ der Canalwaage wit ruͤhmlichem Erfolge empfohlen. Die An⸗ 
wendung der Trigensmetrie.auf gleichſeitige Dreyede, Kreise 


abfcyultte, reguläre Polygene, und einige aridera hierhin. ger 


"börige Aufgaben , werden ©. 554-579 wergtiragen. Van . 


kanſtlichen Sinustafeln, deren Anfertigung und Gebtauch 


„wid, wie man doch hätte erwarten können, nichte erwaͤhnt. 
"Der ſparſame Gebrauch, den die meiften Mathematiker van 


"den kuͤnſtlichen Siunſſen machen, veranlaffen vielleicht auch 


‚dadurch, daß wenige Schriftſteller darüber kuͤnſtliche Tafein 
i die de 


entwerfen. Die größte kuͤuſtliche Sinustafel 


‚Nee. gebrudt- befannt Ift, hat Joh. Wallis Treaile ol An-. 


‚gular fectioas, pag,.62—66. Lond. 1688, 8., nach rerle 


‚tr der feel. A. Je. Marci eine andre Tafel dar marbes ' 


matiſchen Sinuffen fuͤr 60 Grade berechnet, „und die 
Handſchriſt davon in die Bibliothek der Geſellſchaft dee 


‚marbematifchen Wiffenfchaften zu Hawhurg im Iaße . 
‘2739 deponliet bat, wie Recenfent aus Briefen bambusaidee 
GSelehrten weiß. Veral. A. J. Motei Vermaakeiyk Reken- 


konftig Spel,.p. ı et 17. Amfterd 1744. 4. In neuern 
‚Bitten haben aber, befonders ein hollaͤndiicher Mathematiker ' 


‚Sr. Ara. Baſt. Strabbe in: Amierdam, uyd_ De. Mader. 


Pega iu Wien in ihren Schriften dazu Anleitung gegeben. 


Rec. bat ebenfalls eine ſolche Tafel Dep. marbemarifchen 


‚Sinuffen von 45 3u 45 Misysen, duorch alle Grade des 
Muadranten — 90° beredinet, mobey der Halbmeſſer — 1.08: 
‚genommen ift, Diefe wird mit feiner Anleitung zus Stou⸗ 


ermannskunſt nächltens esfheinen, da nicht mehr-die “ | 


„des Frledens das Getuͤmmel der Waffen werdrängt. Die 
603 angehängte Tafel zur Aufloͤlung aller. Sälle, wei. 


.- 


. uk ber dan ſphaͤriſchen roch intlichten Aseyeiien von 


. uuy » tat.‘ —* 


A t Ze 


— 


3. 9. Ocfewe Meemaiil., 5 
allen Damien; Mint’ Im Miefenstilhsn jenaetzuede detjem- 
gen Abenein, BioMec. kyssien im-Mannfrripefunig ber _ 

5 Melia Jar die ndentfäge Eintheilung, wie fr. 3 nur 

In Über des germeiriſchen Vortt ags und ber Anwentcang 

| uf die Werbäitniffe. des bürgerlichen Lebens, weicht der bi . 
Un e won jene eb. Die 18 | 
web ©. 1— 134 auf alle vorkommenten Bille in eins deut 
:  iiten. reinen Woitrage unıh Apengen matbemneifchen Mund⸗ 


> sign Woräbungen, und den allgemeinn: Princhplen- zur Hufe 
| Da Gerehunag grutisiere Drwede, mmt ©. 
 armra0 wer, ©. arır-a27 Eimas vom Blinelicrn Dad, 
eher mehr compendiarifih als unterrichtend ii: De ide |, 
‚fihe Exigenomerulä: &. a⸗s 243 it eBenfalis Win bh 


wie, Daß die große Anzahl Drulfehler Lhnfeig werimiehen 
—V, 
.. “ 2: . in " ’ u i " E7% * 


- 
FA ° 


Vieorg: Vega's , Ritt. des milit. Mar. Ther. Ord., 
 . . Major des.kayl. königl. Artill, Corps, undımehr.. 
gelshrt..Gefellfch: Mitgl, logasithmifch . twigone- 
gFetriſches Handbuch, anftatt der kleinen Via- 
ckiſehen, Wolfifchen und andern dergleichen 

meiſtens fehr fehlerhaften ‚logarithmilch = trigo+ 

 aazmetrifchen Tafeli, für die Madiemstik.'Be_ 

. fliffenen eingerichtet. ‚Zwayte verbefferte: und 

- vermehrte Atflüge. Mit köyl, Königl, Privile- 
gium. Leipäg. ia der Weidigannifchen Buch- 
. handlung. .1,g00.. 2 Alphob. EL 4, mit latel« 


| og . E nr li» 
| 5 „ 


Der 


— t 


N 


z » 


8" 2 Mage \ | 
Oder arg. unter dem danchen gedexichten latelniſchen Ziel. 
Georgi Vega; etc. etc. Manosle lobarithmico- 
. trigonometricum, mathelens fludielarım ;com- 
- - wodo.in minerum: Vlaccii, Wolfii, ete. ete. 
& N - ge “ x 
Seitdem der: deniſche Fleiß den Grund zur Erfindung 
der Kogaritbiaen irgte, haben es viele auslaͤndiſche Mas 
tbematiter, beſonders die Eughaͤnder unternommen, dieſe 
Bad) der Arithwetit zum Gebrauch der Mathemätit und: ihe . 
2 "ger Anwendung zu bearbeiten, and zu einem. hohen Ehruber 
| ber :Öenauigteit zu bringen. Die no. immer ſehr unwells 
kemmene Geſchichte der Matbemarik giebt hiervon die 
ſorechendſten Beweiſe; nur die Kritie weiß mit Recht hieran 
Bieles auszuſetzen, deren Gruͤnde nicht zu nuſerer Unterſue 
qung gehoͤren. Daß. aber Michael Stifels Ariıhmeticai 
dotegra, Noricab. 1544. 4., das alteſte Duch ſey, in weile 
dem die Vergleichung der arithmeriſchen Neihe mit der’ geo⸗e 
mettiſchen, als Grund der Logarithewen, vortommt, kann we⸗ 

“ Der verneint noch veſtritten werden; wiewohl es mehrere Auc⸗ 
läuder gewagt haben, dieſen Gegenſtand der Erfindung: une“ 
ſren Deutſchen abzuſprechen. (I. Pet. Wargentin's Gaſch. 
der Wiſſenſch. von den Logarithmen sc. in den Schwediſchn:: 

J Abbhand. nach der Kaͤſtneriſchen Ueberſ. 4ter Bod. ° 
s.ffl. is; vergl. Philofoph. Transaet. for 1665 - 66 Vol. 
Ip 753 ſeq. auch Menrücta hift. de mathemat. Vol. II. 
pP. 6-15; Saverien hift. des progres,de esprit humainz 
dans les fcientes exactes, p. 87 fuiv. u. a. m.) Injwis 
ſcchen haben unfere Landsleute Schon laͤngſt gezeigt, daß, ſo lange 
Ela Alsere Machricht dieſe Ehre dem Deutſchen Stifel abe 
> ſpticht, wird er für: den Erfigder der Logarithmen gebaltenz 
02 Wenlgftens ihm der Ruhm gelaſſen, er ſey der erſte, der von 
\ Ihnen geſchrieben habe. (f. Scheibels mathem. Buͤcherkennt. 
After Bd. ©. 60 ff. Kaͤſtner's Vortſ. der Nedent., Cap, 
a VIII Abſch. IV 6. 24 ff. ©. 93-—107 } deflen geomerzifibe 
| Zubandl; ıle Sammi. ©. 579; deſſen afitonom, Ab» 
bandl. te Samml. ©. 75 $. 60; nur in deffen Geſch. 
u der Wiarbemat. zter Bd. ©. 76-87, wohin diefer Ge⸗ 
genſtand doch eigentlich gehörte, komme nichte Davon vor. ) 

Fengniſſe pflichtet auch ein neuer engliſcher Schrift. 

Belle In einem boſibaren Werke dep. dee nach wenige deut⸗ 
fs Gelehete kentzen. (ſ. Scriptores logarithmici ; = a 


ol. .. 
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Georg Vegas mathematifches Handbuch. 71 


Collectiom:af leyeral contiong Traets on the Nature and, 
Contract. of Lugarichigs mention, in Dr. Stuttons hiſtor. 
intred. to his N. Edit, of Shkerigin's Mathom, Tables erc 
By Aston Fr. Majeres. ‚Lond. ı791. 2 Volk 4.)  .- 


. * A 1 
VDieſe Einleitung zur Anzeige ‚eines Werks, : das dem 
Dant.elier Drarbemaril s Berftändigen ſchon Bat, und in der 
Solge nach erhalten wird, glaubten wir unfern Pandslenten, 
ſchuldig au ſeyn, um. fe von ſeichten Verdachte zu be⸗ 
freien, den unlängß ein franzöfficher Gelehrter In einer bee‘ 
taunten tepublitaniſch⸗ Eritifhen Zeitichrift, bey Beurthei⸗ 
Ing ber gu Paris 17953 Be gedruckten logaritb⸗ 
en Tafeln des Ki en a — —Aã 
> Logarichmes, 2 ‚Vol. gu 8.) mit herabwuͤrdigender 
Doch wir eilen nuumehz jum Zweck der vorllegenden 
zen Ausgabe des‘ Degallchen Handbuchs. Eigentlich IE. 
dieſe Ausgabe. fchon die dritte; wiewohl auf dem Titel nur 
der zweyten erwaͤhnt wird. ‚Die erſte, wenig bekannt ge⸗ 
werdene, erſchien zu Wien bey Trattner ſchon 1783, unter 
dem Titel: Kogaritbm. trigonometr. u. and. zum (Des 
braugbe der. Matbemat. eingericht. Tafeln and For⸗ 
mein, s Alphab. 73 Dog. gr. 8. mit lateinifchen Typen 
gedruckt. Davon bat die A. d. Bibl., fo weit des Recen⸗ 


Iensen Besifechände daruͤher hinaufreichen. keine Anzeige ges 


liefert; von ber zweyten Ausgabe, die in Abficht der Ein⸗ 
leitung: und auberer —— zum Theil ganz umgear⸗ 
beitet und unter einem veränderten. Titel. 1793, in der Weide, 
manniſchen Hendl. auf 1 Alphab. 14 Bog. El. 4, erſchien, 
Bat ein anderer Mitarbeiter eine ruͤhmliche Kritik, jedoch ohne 
Veragleichung mit der Wiener erften Ausgabe in der IT. @, 
>. Bibk ıgter Dh, ı St. ©. 97 einruͤcken laſſen. Sonach 
iR die vorliegende, anſehnlich vermehrte und verbeflerte Aus⸗ 
gabe diefer Tafeln die Dritte; die zweyte aber nach dem vers 
ändırten. Titel und Verleger. Letzterer bat aber. auch, Im 
Ruͤckſicht des Abdrucks, Alles augewandt, mas man von ſchwie⸗ 
zigen Werken der Art erwarten kann. Denn, nach der Bere 


fiherung des Ken. Verfaſſers S. 302, find, duch Verglei⸗ 


hung des Abdrucks jedes einzelnen Bogens mit den worhin. 
genannsen Calletſchen Tafeln, und denen größern und klel⸗ 
nern Tafeln des Ken. Berſoßee. bey der gegenwärtigen aus 

4 gabe 


oe 


‘4 


. i2 J 7 -Mätherkatil:: - ser 
gäbe hat zwey weſentliche Druckfehler euſberke morber 
de ig Grunde mar undedentende Kleinigkeiten find; inde 
aber dach zn ſalſchen Rechnungen Anlaß geben tbrihrein. - Wi 
\ fie hier angezeigt find: ſo können fle leicht auf Dre und Stekße 
"©. 43 ynd 193 verpeflert werden, und man has aisdann feb 
ferfrene Tafeln , ein Vorzug, Def ih die erwähnten De 
Mfergafeln nice zühmen kbanen, Ik weichen 30 Drudifebler, 
De Hier verzeichnet Reben, und auf deren einige ſchon Necen⸗ 
ſent gelegentlich geſtoſſen iſt, bevor dieſes Vegalfche vierbefs 
rrte Gandbach erſchien, ohne bie manfpöter vielleicht ents 
_ Vekin wich, ahgrteoffen werden: Mit vblliger Ueher zeugung 
‚ kann daher: Mec, binzufegen, daß von allen gedruckten logae 
richmiſchen Zafeln-, deren die’ mathemat. Bibltogranhie und‘ 
Gefſchichte rtwaͤhm (ſ. van Deagbem Ind Fabricius ber 
fonders aber Kaͤſtner's alten. / Ban: Zee —— ei @&r 
193, Keflen_ gegmetr. Abband . Ile Sammi. ©, 475 
bls sko, — ae Saniml. B. 394 — 414 —— Bel. | 
\ vet Matbematik ster Sb. S. 1 — 100, Scheibel’s Eins 
leitung in te inathemat. Buͤcherk tes St. zte Aufl. ©. 3 
bisa7 , Wiasbard's bibl. mathemat. Vol. 2 p. 276-286, 
allgem. Repertor, der LZie. f. 1791-1795, zter Bm ifie 
| Ash. —88— ee 1177w137), Ä gewiß Fein einziges 
HDuch pondieſem Umſange, correeter als dag vorliegende ges 
4 iſt. | . | Zu J nen a 
7 Die Eintichtting dieſer Tafeln iſt ſchon in erw hnter Anı' 
zeige der naͤchſtvoriges Auflage ‚auseinander geſetzt werden. 
"Das was die gegenwaͤrtige vor jener voraus: hat, befcht im 
reiner kurzen Grundiöhre ber Logarithmen, und vorzägfih ©. 
291— 304 in dem Anbange, weliher die Auflöfung der ge⸗ 
radlinigten und fphärlichen Dreyecke, eine Tafel ber Lingen, 
der Rreishhgen, der Vergleichung der Sewichte verfihiebenee" 
Oerter in Europa, ferner Verglelchung eintger Fußmaaße und 
Ellen in Europa mit dem vorigen Pariſer Duodechnaifuß, 
Dem neuen franzöflihen Mash: und Gewichtſoſtem (aus is 
« ° Place expoſit. da Sylt. du monde, ade Edit, p, 7%, md 
deſſen Traidé de: Mecanique celesta, "Tom. II p. 145 ent - 
lehnt); To role die Defierrelchlige Maaß⸗ und Gewichtsein⸗ 
richtung, zu welcher &. 300 — 404, Fehler-und Verbeſſerungs⸗ 
anzeigen von des Sen. Verf. und Anderer logarithieiiſchen Tas 
. fein noch himznkommen, enthält. — In der erfion Ausgabe - 
dieſes Ducht (Wien 783) Finden ſich mehr or 
Ä aſe 


— 


® 
⁊ 


/ 


J Trigenometr. Tabellen ‚von 5. T. Hausdoͤrffer. 73. 


‘ . 


- Zafeln ‚die wit bier ungern" dermiſſen; 6: G. 403 408, 


Verzeichniß der Lingen und Breiten der vornehmflen Derter 
der Erde, ©. 410 413 Vergleichung dee eigenen Schwere 


der Körper, und andere erhebliche Tafeln mehr, Der rein. 


dentſche Ausdruck har aber In der Deirten Aufl. gegen die 
erſte ungemein gewonnen ; auch iſt der erflärende Tert und 
die Ueberſchriſten In den gegeneinander Äterftehenden Colum⸗ 
nen in lateiniſcher und deutſcher Sprache abgefaßt: ſo, daß 


Immer immer zur linken, dieſer an der rechten Seite geleſen 


‚ Werden taun. ” | 
. | Br % 2 u Zu 85 | < 
Trigewsimerrifche Tabrlien, zum Sebrauch bey Berfl- 


und Felbvermeffungen in gebirgigren Gegenden, 
. in welchen ohne Rechnen von jeber anftelgenden 


oder follenden Station die Baſis von einer Rutha 


an bis auf so Mushen.,.:unb von Z Brad bis 894 
Orad-zu finden; wie aud die. Perpendikularhoͤhe 
ganzer Berge daraus abzunehmen und andere der⸗ 
gleichen Aufgaben aufzulöfen find, . Entworfen von, 

ich, Epriftien Hoßsnbrffer, Marktſcheider 

und Bergvogt im Fuͤrſtenthum Blankenburg. 
Bi, ‚ben öledeifen, 1800. 63 ©, gr. 165 
TIL...) N 


Dieſer Att Tafeln hat man ſeit Torsicelli Zeiten fo viele, 
oft einander. gleisplautende Ausgaben, daß man, um eine recht 
te Wahl zu treffen, Scheibel’s Einlelt. in die mathemat. 
äcbertenntn, Murhardes biblioch. mathematica, — 
und Zäflner's Geſch. der Mathematik Eritiich durchgehen 
mußte, um felne Wuͤnſche zu Hefriedigen. Tafeln, wie fie 


er unſer Verf. hier vortraͤgt, find nicht Häufig, am wenig⸗ 
: Men In der Methode ihrer Beſtimmungsart, von deren Bere 


entaffuna Hr. H. ©. s fl. Nachricht giebt. Denn aus der 
Beresuung der "Auffeen Bersflähen als Hopothenuſen bes 
trachtet, wenn der Winkel an der Dafie gemeflen ward, ente . 
Ronden diefe Tafeln ſac otehealoen, die mit dergleicen F 

| 8 


— 


| — dieſer Tafeln, weſchet S. 926 


.. — 
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Fofationen nr umpugehen. wiſſen. De. einig und ber 
ſchrleben wird,. 

Teiche und faßlih , und durch ein, auf dem Tieel des Due 
di nicht vermerktes Kupfer erläutert. . Die ‚Berechnung dee. 
Tafeln tft nach Decimalmaaf gefcheben. ‚Die. Zahleh. In. der 


oberfien queer übergehenden Horizontalinte bedeuten die Rus,“ 


then von ı Bi6.505 bie Ziffern zu beuden Seiten In, den Aufe, 


ſerſten Columten, die Grade des Quadranten von & iu 4, 
ſo daß 3 Gtad ben 894° gegenüber ſteht. Gtatt aß in den 


gewbhn. Sinustafeli ver Sinustotus zu 90°- 1000 -.:.—00 


"genommen wird, bat Herr H. hier 10,000. feſtgeſetzt, wor⸗ 


nad) alſo, dr Sinus von % Srad — 43, von 3 — Sı1, 
von 10° — 1736, von 150 — 2588, u. f w. entflebt. 


Fuͤr folde, die mit mathematiſchen Berechnungsarten nicht 


en tolflen, ober Höhen ;qu nivr@iven verſtehen, inds 
gen Diele, Tafeln , die Hr. Profef Pfaff in — 52 nach 
dem Vorbericht deg Verfaflers durchgeſehen haben ſell, für 
den geineintn praktiſchen Gebrauch hinlaͤnglich feyn ; wer‘ "ober 


- duf.geomersliche Schärfe hält; dem Tiften fie’ teinen Naben. * 


Uedrlgeas iſt der — keicht — — 
ν, 3 — a, 
a a En, a ’ s - u 7m · 


SEE 


Naturieheen und Rasurgeice. 


he 


u edhen bes Uchts fir Chemie und: Phyſik; yon D 


Rodig. Pirna, bey Arnold und 0 Piper; 1800, 
»& Ss 1 ı ie. 6 &. 


Be n 
„m te 8 —— Bi 7 * 


— IR dem Verfaſer u A — 


‚ Üig Unendliche verbteitetet Stoff, ohne weichen kein Körper. 
ſich finder, und. der, uns nur dann affichet , wenn er aus ei⸗ 


nem Korper ausftröme, folglih deſſen Sapacität für Lichte A 





materie verringert. Diefes, was Rec. nichts weniger als 
ueu ſcheint, laͤßt ſich nur den Leſern mittheilen. Uebrigens 


bekennt Rec. gern, daß er die Demonftrationen des Verfaſ⸗ | 


ſers nicht einſſeht. Folgender Abfas : ı das Prisma, mag zum 


Beyſpiel dienen. „Es iſt dieſes ein "Körper, beffen Beſtand. 


tbehe (welche wahrſcheiallch ana — ad) fo — 


d 
‘ 


” 


u Linie ). um 


? ‚ 


Rue Thailictuniihee.. : ° - 76; 
B, Nah a zwar: der Lichtmeterle Cin geradye: 
Behindessen Durchgang: geatten wuͤrden; eu Ballen: 
kleinſten "Thellihen aber Die Pichameierie abgeleitet: und zuey 
Seite gebogen wird, wodurch fie .Germı fie. in hinlänglicger:: 
Menge duregeht) ſo bemröbag: gebrochen und mobificke: 
wird, daß dadurchedie bunten Farbet, die wir zu Yen Behr: 
ten feheni, entfiehen..: Die Lichtmarerin trifft bey dem iht Mer 
gehen einzig moglichen Wege (der nie nach gerader Einie I): 
anf einen Körper, deflen Beſtandthhelle zu volllommen. geords' 
net find, uw dia Eihtmaterke (befkinm upter einem MWictei) 
ja einer Babe zu modificiren zurhingegen zu unvaflltemmen,, 
um {br auf Dem. augenommenen (abgeleiteten) Wege gang, 
ungelört den Danch gong zu werfiatien, uud die fo uater Wine 
fein aller Art, guß nud klein (das Maxiinum sub. Migie: - 
mum , wie mamıin Ber Bolge feheı wird, ausgenommen) aber 
geleitet und dadurch. zu den Gelgien Karben modifloirt wied. 
Diefes für Phoſit. Dun für ihemies „Dre Phoephor if. 
ein Cauch die Lichtzmaterie nit. mitgerechnet, deunoch wahr⸗ 
einlich wicht einfacher ) Koͤrger, deffen Beſtondthelie (che: 
leicht, naͤmlich unter Zutriat von nus wenig ealorigaue gb, 
uxygene ſo gettennt/ zertheilt und mis. Veranderung · feiner: 
Capacitaͤt für Licetmaterie ynaeändert (in fuloma,orpäl 


dabey feed werden muß.“ 


- werden, Ya feiner vorherigen Beſtandtheile eiencpimilge 
er | 


Lichtmat 
| Lt. 
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Grundriß ber Experimentalphyſik von J. K. P. 
Grimm. Breslau, hey Meyer. 1800. 316 Sei⸗ 
mten. 1ä9ß. 


Der Verſaſſet, bar-fich Ion durch feln Handbuch der Phy⸗ 
fit dekannt gemacht hat, liefert bier ein Lehrbuch dieſer Wiſ⸗ 
ſenſchaft, das ihm vornebmlich zum Leitfaden bey feinen Vor⸗ 
lefungen dienen fol. Wer fib mir irgend einer Wiſſenſcha 
—— A eink.gewille Anſicht dee Gabzen, wieso 
einzelnen Gagentaͤude, ſich zu eigen gemacht bat, wird beym 


Unie rricht Haben. ſeinem eigenen, als einem fremden Plan ſole 


gen, und in dieſer Zuͤckſicht wird man den Werfafler hicht· 


tadeln, ſich Gier den Weg, den er am heſten kennt, wosgeankhe 
en ' | Zur 12 


« i 4, 


/ 


6: ei —E 


Pen. Domt zelanet fh — 
‚ideen 


te 
be wir Bereftsigengen, nicht aus. Der Plan und bie 


‚nd in der Kauptfache die amtlichen, die mon in bem Kahd- 


fo 
diue Betſuche anachähre die aber —*2 nur beweiſen. 
daß das —— — das Verbrennen und Athmen vor zuͤg⸗ 


lich begaͤnſtigt, nice, deß eohne daſſelbe dieſe Operationen 
unuiuöglich And. — 6. * nDas veinfte Waſſerſtoffgas kann 
man ons Fink ober —  : „noch beſſen 

IR asſenige, weiches man: aus Wafferdaupſen erhält.” —- 


_ Worin befkehe Hirt das beſſer 2 IR es Inlat ſo viel als veinen ? 


Dann wär die letzte Art von Waflerfichgas: mod keines als: 
Das rehtfle: 6. 463 „Je böhen die Sonne uͤber den Ho⸗ 


thont ſteht, defte Härter maß auch der Brad der Wärme. 


DR ME nicht ganz richelg.s um Mittag iſt es nicht 


or beiffihen, und Me Wärme äbsrbaupt kein unmittelbaren. 


Probuft der Sonne, daher fie noch von andern Unfkänden; 
rind abhängig iſt. ¶ "Die Entſtehung des Hagels hat: 


ganz anhers, und unſtreitig richtiget et,” 
eis fe: Her 5. gi angegeben wird. 


er 


Faunse Succicae 2 \ Carolö & a Linne Equ. inchoatse 


patę ima ſistens wammslis aves amphibia 


et Pilces Succiae quam recognovit, mendavit et 
. " auxie' Andreas Joanne Reizius, in ‘Academia 
Lundenſi hiftariae naturalis, oecunonlise ‘et che- 
'mise_profeffor R. O. cum tabula aeri incifa. Lip- . 
Sie, apud Crufi jum, Mbccc. 36% Seiten Hr 8. 


aM ra — ü 


Ye Abe 1746 kom di erüte: Zuegebe. dee ——8 J 
auna Biraug, und im. Jahr 1261 die zweyte, betraͤchtiich 





J —8 von welder feit Jabren fein Eramplar in dem 
DBuchladen 


wehr zu bekommen geweſen iſt. Einen bloßen Abe 


—* deeſelen aufs ade zu veranſtalten, hien der Beriafen: 
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A. J. Retaũ Fatna-Sueriae, 7. 


mit Recht für ei ig Dupen ge 
—* —— nee Ylm jeboch dent den abjubelfen, * 
ſeit 1781 an, das aanze Wert gen „a“ beerbeiten, 


l, e Amabi⸗ 
— t- man ſehr vermehrt, und bey den —* wird 


drung noch weit betraͤchtlicher ſeyn Linuei⸗ 
fer Beithreibungen bat det Berf. re viel Ihm (mia (dien, 


ms ‚ya-den Bikben. gejdblet; Die 


ſiod: Chondrodei Enchelares, 2 et vn Bier 


Weiden von der Fringille Linatia Lin. 


daer Entrauologie hat er bein:D.'Kaurent. (Bylienbel üben 


laflen ;, den heiminehoisnifchen Theil dieles überaus nüplichen. 
Werks aber will er BIER noch bearbeiten. han wi tn 
die folgenden Tori de —* bald em! Ä 


In Heine Vogelfänger.. Ein Seh uf rät 
:" Raben, welche Jäger oder Oekonomen werden, 
“: und ihre Seibesträfte auf eine nügliche, Art üben 
wollen; auch für :Dieienigen brauchbar, weiche 
..Bögeiisbhaberifind. Drittes Bändchen. K. und 
* geipig, bey dinde, 1800. 1078. 8. EM 


"von Rabiner bis Taͤrle Wit Beziehen ums auf da, 
wad wir dep Gelegenhelt des. eiſten Dauer über dieſt Arbeit 


“ge, 


au Dale Fee —8 ..: . 7 
xae det Ge 


te ‘ 5 * 3 a a . 
. : . + —ER kur turtd En “.. 26. 


racici und Abdominales. Die bey der Linueiſchen Gaunada \ 
Kodiichen Abkildungen Aut hier twegnelaflen: dagegen ober ale 
Fringilla Ravirafiris Linn. und Fr. Inlenkis wit Iebeoden Ban 
. ben beppfügt. - Enfkere hält der Verf. na ©, 440 finds 


\ 


“ ‘ 

’ .a 2 . . n \ 
r 3 , 4 ’ ' . un. 
. . . 


Botanik 


. * 


Oeſterreichs allgemeine Baumzucht, oder Abbilbun⸗ 
gen in und auslaͤndiſcher Baͤume und Straͤuche, 


deren Anpflanzung in Oeſterreich moͤglich und 
nuͤtzlich iſ. Von Franz Schmidt, Prof. der 


prokt. Gartenkunde a. d. Thereſ. Ritterakademie. 


Dritter Band; Erſtes bis drittes Heft. Wien, 
" "Bey Alberti. 1800. Stupfertafeln 224 168, 
‚Test 4 Bogen: Fol. Jedes Heft 6 BE. 


Aus dem vor uns liegenden betraͤchtlichen Vorrath merkwůr⸗ 
digen Gewaͤchſe wollen wir nur diejenigen auszeichnen, welche 


men theibe in dieſer Sammlung nicht vermuthen duͤrfte, 


theils Die bisher noch nicht in fo getreuen Abbildungen dargeſtellt 





v 
W 


worden ſind. Rhododeridron Chamaeciſtus, Calycanthus 


floridus, ( An der aufgebrochenen Bluͤthe iſt die Zeichnung 


ſſowehl der Blumenblaͤtter als der Staubgeſaͤtz und ter &tänie 
pfel wicht gluͤckiich gerathen.) Coſtrum Parqui, Arbutus An- 


.drachhe, Unedo alpipa, Sambucus canadenfis,; Rhamnus 


volubilis, (Zizyphus vol, Willd.Y pamilus, alpinus, Jo- 


" glans: nigra, cinerea, Ledum Iatifolium.‘ Das lehte iſt 


hen bereits in Jacq. ic. rar. abgebildet; abee die Wergleihung. - 


er Tafeln mit dem Gewaͤchſe ſelbſt wird der gegeniwärtls 
‚gen weniöfeen keinen Abbruch thun. Weberbaupt laͤßt fich 
auch in dieſen fämmtlichen Tafeln, wenn man es mit einigen 
leichten Wabereftungsfünden des Kuͤnſtlers, die in einer 


— Sammlung son ſoichem Umfange fait unvermeidlich find, 


nicht zu Arenge nehmen will, jener gluͤckliche Kunfifleiß in 
getreuer Nachahmung ber Natur nicht verkennen, welcher 


den Senden’ erſten Thellen dieſes nicht allein für die Dflamens . 


Bunde, fonderh auch für die Bnitenfugk ſehr tuichtigen Wer⸗ 
tes allgemeinen Veyfall erworben Bat: BE 


. 
’ " " ” 27 pP " 
om . 0 te tt e ‚ 
* * — ‘ » ‘ 


ueber die Veredelung des Dbftes und bie Ver aͤnde⸗ 


rung der Obſtkernſtaͤmme. Von Georg Mom 
W u \ u ‘ eye 


. 
4: r Vor 


. x 


x 


= tieber Veredl. des Dbfles, te. Won G. X. Keyſer. 79 


Reyfer. "Erfurt, bey Keyſer. "1860; XXL u. 
Prey Sn 


. —B 

—. er 24 

Eine Prrichewerbungsſchriſt aufıble von der cherſöeſttichen 

Academie zu Erfurt bekaunt gemachte Preisaufgibe Aber die⸗ 
fen für. die Pomologie ſehr wichtigen Gegenſtand. Dey det 

ffentilchen Darlegung der Gruͤnde, nach weichen bie. Afuber 

mie uͤber den Werth der zu dieſer Abſicht eingegaugenen Auß 


füge eatſchieden harte, ließ man zwar henr Fleiße, der eier 


fehelt :uGb dan Kenntniſſen das Verf. Gerechtigkeit voiberfuß: 
sen; erthellte ihm aber doch nicht den Preis, weil es ſeinem 
Bortrage am bewahrten Verſuchen Über den eigentlichen Zweck 
der Fragen fehle. Der Wurf. beſchraͤnke fi, wie gewbhns 

Uch, auf ſeht wenige Bäume, die Ach aus dem Sammen Une 


vetandert erhalten; alle übrige Obfarten entſtaͤnden durch 
Bermiſchung des Olumen ſtaudes U. ſ. w. ſo, daß die Natue 


des Geſchlechts der Obſtbaͤume beym Anfange der Ochbpfung 
nur mit wenigen Mutterſtaͤmmen, und dieſe noch dazu mit 
den ſchlechteſten Früchten verſehen habe. Gegen diefes Ur⸗ 
fheil wird biermie die Abhandlung ſelbſt der Bachveriändh 
gen jur unpartepifden Drüfung’rtupfoblae. Es Rebe nur za 
erwarten , ob ber» Ausipruswdteier betzten Inſtanz' der nicht 
wenig gefpannteır Erwartung Des Werfaflets entfprä@gen wicdi 


KVenigſtens möochte es auch vor dieſer Dehbrde ſchwer halten, 


den vorgewotfeuen Mangel von Gruͤndlichteit vblig anf die 
Beſqhaffenheit der Fragen ſelbſt zuruͤck zu waͤlzen. Denn ob⸗ 
gleich vicht zu laͤngnen iſt, daß unter dieſen von dem Kunſt⸗ 
Härter Hru. Grbb. der Akademie mitgetheilten Aufgaben 
Manches nicht biſtimmt genug ausgebrädt it; hin und wiet er 
auch mehr geftagt wird, als fi jemals dürfte beantworten 
faffen: fo waͤrde doch unftreitig der Hauptgegenſtand ſelbſt 
atlein ſchon aus dem Vorrath desjenigen, was wir von glanb⸗ 
wärdigen Besbachtern aufgezeichnet finden, einen lichtvelern 
Darftellung fähig--gerselen feyn. ‘ Aber auch da, wo die bey 
anderer Seleaenheit angezogenen Quellen einen reichen Er⸗ 
trag zur Auftiärung der verhandelten Materie darbieten, 
findet man ſtatt deſſen nicht ſelten nur leeres Raͤiſonhementi 
3. B. Warum ſoll nur „der zwiſchen Stamm und Schale 
(map wohl Rinde bedeuten) aus der Erde oder aus Feuch- 
sigteiten der Luſt ſich bildende Safe den Urſtamm und das 
eingeſetzte Auge beleben? Mann audy di a arind 
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(aan Benunrtungen über die Aet vnd Weil, wie —* 
bang des eingeſetzten Auges mit dem Urſtamm mub der Er⸗ 
naͤhrung bewirkt wird, dem Verf. voͤlig unbekannt bildben: _ 
-ß wäßte doch die erſte Zerglisderung einer noch wide völlig. 
"Yunpfftelle bereits daruͤber vichtigete \ 
gegehen * ‚Mech dem erſten mir Sorgfalt angeſtellten 
Verſuch wird ferner bie Erfahrung sicht lehren, „Daß, wenn 
man aus Keruen von guten Ootten, . B. Winterbergamet 
un, Maille⸗ Bouſch (Mouiſle⸗VBouche), milt der mänlle 
den Sorte okulirt, Boputizt, men. weir grüßen und beſſer 
Birnen der. Ast erhält" Cirkupiicke Deobachter 


ſameckenbe 
Gaben ja: (how lanaſtt das. Gegentheil beruicien., amd die Dam 


Bine der aus Holjbiruen ergogenen Wüldiſuge dargechan. Im 
bdetrdieß iſt es ja allgemein — ja jener Behauptung zu 


Arcod fetbft hier meßemals angeführt, dab aus din Kernen. 


er | 

fche. —*2* Obſtſorten exwachſea. Do wir wollen deu 
Vecſ. ſeſo reden loffen, un zualeich eite Probe ſeives Vor⸗ 
tregs zu geben: „Die Erfahrung, ‚Die einzige Lehrmeiſterinn 
der Neturgeheimniſſe, hat: Jahrhundette, auf fo vielfälulee 


GBerſache, bewiefen , daß aus Saamen gder Kernen non Ace . . 


afel » und SBirnbäumen , Immer ganz andere vem Obſte des 
BStemmes, wordon felbige geiammelt, ganz: verſchledene, it 
beſſere, oft ſchlechtere, mitunter auch eine Ber: naͤmlichen, doch 
Immer wohl in Marche verſchiedene Oblſotzen entfchen, 
Denen man gewöhnlich. erft oft zufällige, aber he 
WBetiennungen drasben,, ‚Die dann eben fo verſchtedane 


flatuten verurſacht haben; da manche Aenfel. oder * u 


sen die Aehnlichkeit einer andern oder dis nänrliche Form oder 
Echaele, Farbe, Fleiſch, u. f. f. aber dach: chen fo verschie 


Denen Geſchmack Haben, als aus fo werfchiedenen Obfifemen | 
Ver Art, wieder andere, durchaus werichiedene Formen und 


5* entſtanden ſind.“ — Noch euffallender iR folgender 
idecſyruch: ©. 56 „Die wohlkhmrdendern_Brüdte Hay 
"elf — von jeber ſchon in der Llazur und befaumt 


Bar ehe fie nach Zrantreich und von da nach Deutſch 


and kamen, und manche franzoͤſiſche Obſtſorten aden Fa 
vor hießen.“ ©. 54 „in den großen Baumſchulen der Kate 
thäufer zu Paris, Grenoble, in der Mormanpie, u. f. wi 
0 man längk-iäbelich neue vorsreffliche Sorten sie 
aus Kernen, und bie auf.diefe Stunde werden dergl 
hen entündke“ am Rabanı Wie bier on Die. ee | 


! 


) 


Ueber Berebl, det Obſtec, x. Bon ©. A. Keifer. 80 . 


He Ehrkegung unfrer en, . B. ie 
Saint - Germain, ber 


" frungbfiieenm Weden binzugefägt werben fünnen. in folder 
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Beobachter verdient Blauben. Mie laſſen ſich aber folgende 
Saläffe entfuldigen ?:„ Wenn nach sten Bach en 


von Abraham verfibert wird, daß er Bäume e: ſo 


taun man (dem wahrſcheinlich ſchließen, daß ss werebche 


- Früchte und Obſtbaͤume geweſen, da er Ach gewiß. nice mit 
Waldbaͤnmen ubgegeben haben wird, die wohl fe — un 


der Seinigen Dephrfniffe genug da waren." — „ 
men der Hflanzen And mit den Eyern der Vögel und andeg 
ter. eyetlegenden Thiere nicht unrecht zu vergleichen. Da num 
ſelbige nach Ben naͤmlichen Geſetzen, welche im Thlerreichs 
Start haben, entſtehen, auch auf keine antere Weiſe entſie⸗ 
hen tönnen: fo folgt bauaus, daß auch im Pflanzenteich weh⸗ 
erley Geſchlechter, maͤnuliches und weibliches vorhouden fee 
fen.“ — Und gieihmeht And Die: meheflen Pflanzen 
Sn! W 7 
Zr N 


De plantarum epidermide. Auctore Kroster, M.D, 
cum praefatione Sprengeli Accedunt.3 icones 
‚Halae, in commifs. apud Hemmerde. 1800. 
68 Seiten 8 12H, | 
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Wenn wir ungeachtet ale Anſtrengungen größer nur fie. 


langfame Fortſchritte in der Phoſtologie der Pflanzen gemacht 


haben : fo muͤſſen mic Die. ung entgegenftrebenden Sinderniffe . 


hauotſaͤchlich dem Mangel einer genauen Bekanntſchaſt mit 
dem Yan derjenigen Organe zufchreiben, Durch weiche bie 
Berrichtungen des Pfiangeniebens bewitkt werden. Zeder 


mit Sachkenntniß und Fleiß angefteflte Verſuch, diefe Läden 


auszufüllen, werdient Daher deſto mehr Aufmerkfamkeit, je 
geringer die Anzahl derienigen iſt, welche Meinung, Zeit ober 
Belegenheit haben, ſich ſolchen mähfamen Unterſuchungen zu 

rziehen. Es war bie Anleitung des wuͤrdigen Herru 

engel’s’ and deſſen Unterſtuͤzung mit dem reichen Vor⸗ 
voth Des dortigen botanifchen Gartens, wodurch der Verf. 
dufgernuntert wurde , ben Yan des Dberhäutchene am vielen, 


Gewäcfen, ingleichen an den wichtigſten Theilen deefelben 
Stuauer zu erfarfchen, und die merkwaͤrdigſten Reſultate el 
3 * . n “ J 
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Epine Mer und d’hiver u. q. m. auſ 
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zu.Botanufßf. 44 
net Bemurkungen ‚In diefer ckademiſchen Probeſchriſt brkatni 
iu machen. Sie verdient Eine ausführliche Anzeige. - 
Die Oberhaut der Pflanzen · beſteht ans cellulis' Copio- 
Allisis invicem fibi adnexis. (Eigentlich ind dieſe Bellew. 


nicht bio aneinander; ſondern wie ſich oft ſehr deuslich bes - 
merken läßt ‚-Ineinander gefügt.) Die Farbe'iſt ihr bekannt⸗ 


lich nicht eigenthuͤmlich; fondern wird von der farbigen Fluͤſe 
Nerit mitgetheilt, welche in den angraͤnzenden Bläschen bee 
änfiern Bünde enthalten iſt. Die limphatiſchen Geſaͤße, 


welche Hedwig in Der Oberb. zu entdecken glaubte, Mid. nichts - 


Weiter, als die Raͤnder oder die Zwiſchenwande des Zelige⸗ 


Er 


webes ; welches die Innere Flaͤche der Oberh. mir der Sub⸗ 


ſtanz der Rinde verbindet. (Allerdings find dieſe Sefaͤße ein 
votiſched Berrug. - Aber diefer verſchwindet nicht,: wen ram 


Wich das autlebende Zellgewebe der Rinde mit moͤglichſter 


Sorgfalt emſernt. Auch die Scheidewaͤnde der-iuefnondene 
gefuͤgten Bläschen der Oberh. ſelbſt verurſachen, wie lich, au 
den Blaͤttern der Tradeſcantia diſcolor und an andern Obet⸗ 
bäuten. von dnüse Bildung auffallend beweiſen läßt, diefe 

ſchung. "Nicht To Teicht daffen ſich die den ſiebecarctigen 
Gefaͤßen ihrem'hanzen Dau nach. hoͤchſt ähnlichen Falerm ete 


Etären„berenkbet. Berf. niche ermähnet,.welche aber Auch eben 


nicht zu den feltenen Erſcheinungen einer ſtark nergıößerten 
Epidermis, infonderheit von verichfedenen Holzarten ,' gehoͤ⸗ 
en, „Diefe ſcheinbaren Röhren laufen vertical zwiſchen Er 
Ein Zellen chue einige Veraͤſtelung, und laſſen fh, wo e 
zu merken, mie gefärbter Fluͤſſigkeit leicht noch kenntlicher 


Macen, während die Subſtanz der Oberb. ſelbſt ftandhafe 


der "Farbe den Zutritt verweigert. Für Erzeuqniſſe des rindi⸗ 


‚gen Gewebes Fann man fie niche anfehen, da fie unzertrenn⸗ 


lich mir der Oberh. verefniget find. Aller Wahrſcheinlichkeit 


nach) gewinnen unter einer ſolchen Vergrößerung die mit dl 


nem feiner Gewebe angefüllten, fort unmerflichen Zwiſchen⸗ 
äume der eigentlichen Zellen dieſes Anſehen von Sefäßn.‘) 


’ 


’ .» 


Die rinafötınlgen, In ihrem Bau äuſſerſt annichfaitiden 


Muͤndungen der Oberh. (rimde annulares) bemerkt‘ miän,‘ ' 


mit Ausnahme der Wafferpflangen und Mooſe, atı allın Theis 
len der Pflanze; nur nicht an der Wurzel, den Staubben« 


teln und an der Släche der Blumenblaͤtter. “ Die Rins - 


ge, von welchen dieſe Poren umgeben werden, find en 
fach, cheils zum öfterften doppelt, auch nicht felten dreyſach. 
N EZ >] 7 
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De plantarum epidermide, Auctoro Krockeri &3 


Cie Sörittndig Bet. Bübgdungen fetbif.fiheisit haiı Mec. aus als 


rast Bläschen: ˖ zu Aeſlihen, Weldes;zwirdien den eigentlichen 


Fuen der Oberd gieichſen ‚eingefügt At; yad.im:Suftande: 


a Golltommenen Ausdildang augmaͤrta Tanchh Asrvxiawaͤrts 
raiae Deffäuag. bat. Oft. find via Befzen der lduffete Defintg 
"von: ſhwuuigter Befhafienfeit, und ragen’ beträchtlich her⸗ 
vor. Yırlunfierfi: felgen deimerke —— —— an der 
—————— 
fand tuur deine nahme. N, mus nig@®, 
und na, Debreig tn Hilden; eiibifer: tad-Taralüı x. 
terna_hujus pars calyx er interna corolla nuncupanda eff? 
end wing ıhan Re audiifunienkem melisedarkirken ih das 
‚wgxh Marſere Sränglinden bes weleselihtn-Antenibiedes ziei⸗ 
Sur Keich und Krone Ziegen laſſen? Die bisher Zugenomue⸗ 
nen· Merkmale zwiſchen Hahden haben jarauch nur den einzi⸗ 
gen Fehlet. daß es Anaebcchiebt. Und der Hyofcyamı, 
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ui. AM Boch när untes Benjeni gen Wihshen, ‚welche von dem 


(Verf: : aut tb, "der. einzige widerfeänflise, welchtr 
Jh den veuen Sränzkein widst will gefallen laſſen. Ater 


duch im Lilem. Chairedonieum erfheieitnsbiefe Poren ſebt 


deutlich· uhid:wessant:o ·gediidet, wiesdie emien der Blatttt: 
war um ein Deisdihikleiners naber.begrdegbenr un auf d}E 


Dberb. dir mnering Bel, Kwar bat. diefe »Biuͤthe keinem 
Keim }: allein ieh best Mtengelerbt icht: beym Anſatz der 


Bluimenblaͤtter. Bo :Muffeliendniab,,. daß mede Auch: aus dieſeſm 
Grunde Sir.Adfieai Ziüichei derfelben · mit allem Mecht niche fi 


yon Reich netrinen tarın. I Dierahiere@lkche Are Blätter (ie 
Ari) von Wiumen,'kdrehaupt nom/äpdirvadkgenden PRa⸗e· 


etfaſer 


yon Gar nenig oban gan deine. Lingförmigen Mändungen x die 


Ameise Hingegen die mehreſen/ wenn nicht alle: Aber die 


nledrigen vabe ſaſtreichen ewachſe find auf bryden Seiten 


der Blätter brynccheewiit· inern gleichen Augäht ſolcher Organe 


verſehen Mlaͤrretwelche min der oben Seite ‚auf Weiler 
Belege. bald verdorreten ‚olfatsen aufdieſfr. else keine Po⸗ 


ten; dagegen / waren dieſe vom vorzuͤglicher Groͤße haͤufig auf 


denjenigen Flächen anıntreffen, weiche fo viel Feuchtigkeit eins 
ſogen daß die Wlötter mehrere Wochen hindurch ernähre 


wurden. (Aus allen diefen Beobachtungen läßt ſich zwar 


richtig. fchließen ; daß die ringſoͤrmigen Mündungen auch zur 
Einfaupuug hienegs jedoch Damit noch nicht-beweifen ,. daß Ne 
durchos keine Faͤhigkeiten beſttzen, unter andern Umſtaͤnded 


Bis Deſchafft der ienung gleichſalls Yu verrichten. Fe 
et . 2 


a fien 
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miffen aber freyllich and andere auchaudende Organe vorbarts 
den ſeyn, wie hinter die ſtarke —— lan 
Thelle venäth,, welche gleichwohl wenige oder gar Eeine 
gen jener Art bemerten loſſen. Auch die Haare und Stiſen 













, mit gefä , 
Eye Knbpfchen endiget, wodurch Ad deumach diefe Diüs 
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enngfam von den Haaren unt 


> Ba diefen gehn die Schraubengefüge; doc nur bis etwa ja 
"der Witte des Kegels, und ohne die Spihe 
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rhren. Noch veränderiitger in der Befalt find die gi, fen 


unb nad die Wläseen des Seflgewehee, und erheben fi alte 


Yan, gegen den Mittelpunkt der Dräfe Jufemmengedrängt, 


zu einer duͤgelſbrmigen @rbabenheit, Die mit der Oberhaut 


dedeckt wird. Was fonk noch von drhfenartigem Bau bey. 


| den De der Verfaffer und mehrere Beobachter bemerkt 
Beben, 1 MM ſagug wucen De wve ſadeten em Gattungen 
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. riet Bere, Pitz, Medipak.Doet icones planta- 
"rum ‚aandion, . ‚geeongmice. » technologicarum 
| sum 
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8. 23. Wi Augen er Benää 5 


' cum earım fructue ufusgae Ve 
humep L 
| oder: 
Abbildungen * Sa —— 
wologiſchen Gewaͤchſe, famt ber — —— 
res Nutzens und 2* 
a in; ’ in der 





lung: 1800, , 


SEin Alphabech und 5 — nebſt 2 Bogen 
Vorrede und. 1 10 illüninirten nr Kin 4 
33 NE. 19 & 





| Pflanzen enthalten; die fol 
, melde zu Den deyden abe anges 

—* *3 * Im erſten Bande gehen die 
Kupfer in alphaberhiſcher Orbuung ua den officinellen Der 
2 von Abrosanam bie Lactuca ſylreſtis. Der dazu 


srkige | Sproche abge 

fat. Ma dem efficinellen Damen folgt der botaniſche, 
De Kiaffe, die Beſchreibung der Gattungemerkmale, eine 
daͤrſtige — Diane um Dradriäien über Ihre 


Soeh werlich wir man ans den Beſchtelbungen bie Pflanze 
kennen lernen, da ihre Merkmale I ie unbeftimemt und öfter 
gar nit 7* ſtad; 


’ . 
a Fu L 2 
- 


A 7 —E dur; 


0 r Din aen Anlund Kennek.dl wide ash, 
u un was nicht ſchon — — 
wäre. Vielleicht daß der — ‚und techno ste het 
forgfältiger bearbeitet wirt, 


». ‚BE % dr." m ER .r » 
y' ve. ur 2.3 Mi 
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— ran ik 


on als 

der A * ar 1O1, welche den —* an: Gore 
’ Reden, ſoll, unter aller Kritik: fo, daß man our caus nigt 

weiß, MD doreao je mund WB 2 Ant. nινν 
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See und neuere hi, al ve 
Kirchengeſchihte. 


RO. 


x Dis Ai enina Gefthiähte Piemchre * de 


uͤbrigen taaten des Königs von "Särdinien, 
‘x nebft. einer. geographiſch ſſatiſtiſchen Beldrei 
- bung der dazu, gehörigen. fänber, nach idrem. Um 
fange.vom, Jahr 1792, und einer Ueberſicht de 
neueffen Staatsveränderungen Italiens, “von ehe 
deinfelben. Aus der itfaliaͤr iſchen Handſchrift de 
Verfaſſers uͤberſetzt von: Fr Straß, Profejf 
beym Kadettenkotps. Bertin⸗ bey la a 
- 1800... 2 Me. 16 x. 


ie Gt, Sf PERS air afler. ] 
verfehen, — en durch on siggnen , me 
‚. Jäbtigen ale I Turin, wo et als P —2 

redlamteit und der —* Wiſſenſchaften —8* et. war, , 


Lu —W 
— 


Des Abts Dersbin:Bäefihichte Plemonts. 37 


Den Deans gelelt hard, jebe fiq Ihm erkffnende Que tti⸗ 
tiſch zu prüfen, iſt für die aetzeſte Geſchichte Italiens ein 
wahrer Gewinn. — * nn ga 


Es gerlaͤllt auffen dee ſehr erheblichen und gehaltteichen 
Borrede in drey Haupttheile: in die Befchichte Piempn 
die Geograpbie der fänımtlichen bis zum Sahrl 1792 hit 

henen Länder, umd in ſtatiſtiſche Nachrichten von deu Gars 

Ninifgen-Otmaten » Bis zu den eben erwähnten Periode... 


Mie Vorrede tiefere viele Diatenlalien zur —— 
der politiſchen und literatiſchen Geſchichte Serbintene. & 
theilt ein mit kritiſchen Bemerkungen verſehenes Verzeichn 
der vornehmiften Geſchlchiſchreibet dieſes Känigreiche und 
zer Werke mir: als Champier, Paradis, Pingon, 24 
teto, 2. del Bene, I. Eonfo, J. v. d Busch N. 
Caſtiglione, Doglioni, P. Maſſon, P. Manod, Bra 
Teftueo und: DIE Bebuküer Ebiefa, weile, bis auf die 
Gqhriſten der letztern und bes Mauod, in Vergeſſenhelt 
gerathen find, ſobald Guichenon fine geneslogiſche Se 
ſchichte in Fünf Rotlobäuben heronsgegeben, und der. Jeſuit le 
Blanc fie In drey Bänden In Octau epitomirt hatte. . Zugleich 
eerſchien in Holland das Tlieatre de Piemaat et —— 
"Im Landkortenſotmat, zuerſt in framoͤſiſcher und dann in 
teiniſcher Sprache. — HSierauf folgte bis zu den neuern Zei⸗ 
ten eine fange Pauſe, in weicher Leine erheblichen hiſtorifch⸗ 
Bariftifchen Werke über vie fardinifchen Staaten erſchienen, 
dis ſich der, durch andere Schriften bateits vortheilhaft. be⸗ 
fannte Vetfaſſer des‘ vorliegenden Werkes entſchloß, in dem⸗ 
ſelben den Bewohnern Itaflens, und insbeſondere feinen 
Landsleuten ein nänijchens Odlfewitet zus Erlernung der pie⸗ 
Montefifchen Sefhichte anzubieten. Im Jahr ı 771 war feine \ 
Geſchichte der Staatxveraͤnderungen von Italien vollendet, Da 
ihn das Amt eines Profeſſors ber Beredſamteit verpflidtetg, 
den fenerlichen Veranlaſſangen Lobreden auß den; Koula zu 
’ halten fo-warder dadurch veranlefit, über das Erben ugb 
te Thaten der Borfähren deſſelben gruͤndliche Unteefuchungen 
'anzuftelten. — Auf diner in den Jahren 1772 bis 1776 
"nah Nizza durd Savoyen, Momferrat, und die. Kom⸗ 
bardey, durdy das Thal von Aoffa anggftellteu Reife, fand _ 
‚ee Selegenheit, verfäsiedene: Sandfariftrm und.feitene "Werke 
der Bir Gefüge mehor 0 seinen. gu Amblsen, - wvi 
"4 ie 


J 
2— N 
N 


- 


⸗ 


+ Fu | N 

a ehe 7 
ir” liten Blateiähten Bemeifen, Dei bar Merck son 

* endern Beruf haste, die Geſchichte feines Vaterlaudes zu 


ſchreiben, wors ihn jedoch die volitiſch⸗ rellgibſe Aengſtlicht⸗ it 
der damaligen Regierung verhinderte: fo, daß das von ihm 
angefertigte Bert Menufteipt bieb, aus welchem es nun in 


der deutſchen Ueberſehung e 


& wonſtandig das von dem 1 Gef. — ante | 


2 verzeichniß iſt: fo. wiirde, Nec. doch gerathen haben, bie * | 


Mdiarifhen Quellen anderer Länder zu Rathe zu iehen.. 
’ ſindet man z. B. in Spons Histoir de Göutve'mandı —* 
laͤuſfige Motizen, welche uͤber die favoyiihe Geſchicht⸗ Bat 
7 verbreiten beffens niche minder enthaͤlt Die Geſchichte bes 
Berner Gebietes und vorzüglich des Waatlandes mebreris 
hieher Gehoͤrige, Hefonders in Betreff der Grundvertraͤge und 
volitiſchen Verhaͤltniſſe zwiſchen Savoyen und Bern. 


Die geogtapbifche Beſchreibung Pirmonts, und der 
äbcigen, 1geont König von Garbinten * zum Jahr 1792 
beſeſſenen Staaten liefert nicht nur ſehr detaillirte und voll⸗ 

ftaͤndige Nachrichten über die ſammtlichen Staaten des Kb 

 aigs von Sardinien in eilf Abichnitten ; fondern auch eine 
generelle Ueberficht derfeiben, nach ihrer Größe, Bevolkerung, 
ihren Produkten, dein Charakter ihrer Einwohner, der. Dies 
lerungsform, Geſetzgebung und Religion, dem Handel, den 
aſten und Wiſſenſceften, den Orantseintünften u. ſ. w. 


naſchen Buchs mit Vergnügen geleſen hat, weiches dadurch 
—vvermehrt worden if, daß ibn folgendes, von Orlandi hetause 


e, ſehr wichtige und inſtruktive Werk nach in friſcher 
rinnerung war: Delle Citia d'Italia, e für ifole edjacentj, 


- . ‚sompendiose notizie compilati da Cafare Orlandi, in Pe- 
ugin 1790. V vol.c, ſt. Im erſten Bande kommt eine 
"Welhreibung der Städte Ales und Aleffandrie, im zweyten 
8 von Aoſta und Ast, im dritten won Bene und Biella, im 
wiertdn von "osklari, im fünften von Earigneno, Eormage 

uote und Caſale vor. — 


Der geogeiphifd en Darſtelung folgt bie aus den oß30s 
gefhöpfte Befchichte . 


Ddem Qacls mic vie —2 


> 


” 


Mecenfent, wilder Savoyen und Piemont durchteiſet 
iſt, geſteht, daß er dieſen geograpbiicken Abſchnitt Des Denis 


\ 


und Antworten, ’ 


j 


I 


Hhor.s ron. Karten, von J. 9. Meynler es 


deu: Tinfa der Ballier bis auf,die Einführung der Vuch⸗ 
uuddertuuft, in wer Dachern. ——7— 


1. \ ) 


N Wen Befätub machen bie mit vieler Genauigkeit gefams . 


‚weiten Katiſtiſch⸗ aphiſchen Nachrichten über die ge⸗ 


famınten Otaaten des Königze von Sardinien. 
‘, * ! 
Dir wiedetbolen Die zu Anfange. biefer Aujelge gegebene 
Dereiherung 


Verſichekrung, daB diefes Werk alß eine wahre 

der itatlänticgen Tänderkumde anguiehen il. . 

u | u - 7 | Re 
Hilioriſch⸗ chronologiſches Kartenfpiel ffr.:hie Ju⸗ | 


gend, zur Erlernung und Wiederholung der deut | 
ſchen Geſchichte, von 3, H. Mennier. In vier 


Zelitraumen, weiche 1H1 Kortenbläter enthalten. 


Mürnberg, bey Bieling, und Leipzig, in Commiſ⸗ 
ſion bey Fleiſcher. 1800. 12. a X.. 


Dry Diefem Karten ſplele iſt Srbeha Seſqhichee der Deut⸗ 
fen , oder der allgemeinen Weitgeſchichte für Kinder drittet 
Tpeil , zum Orunde gelegt worden, ohtte die Zeiträume beps 
äubebalten ‚ weil der Herausgeber nur vier Zeiträume machen . 
durfte, um das Verlangen des Werlegers zu erfüllen. Eigent⸗ 

lich find daher wegen der vier Zeiträume auch vier hefondere 


' Opiele. Des erſte, vom Jahre 768 1003 enthält 48 Kar. 


ten, der zweyte wom Jahr 002 bis 1218 hat 36. Kürten, | 
der dritte, wom Jahr 1218 bis ısv9 hat 48, und der vier 


von 21519 bie 1800 neun und fünfzig Karten! Hier find die 


Regeln des Spiels angegeben, und darauf iſt zur rfäntes 
zung derſelben noch ein Bpiol beichrieben. Nach jedem Haupe. 
ſotele folgt ein fogettanntes Frageſoiel ans demfeiden Zeitraum. 
Diefe Fragen laffen ſich aus den, Karten beantworten, und eg 
find auch auflertum bie Bragen mit den Darauf paffenden Ante, 
werten abgedruckt. Es find Überhaupt 8 Bogen Kayen A 
thelih; nur auf einer Seite bedruckt) und 3 Bosch mit Der 
Vorrede , den Sxulregein, dem Probeſpiel und den Fragen 


83 Da’ 
N, Pr ’ 
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Br Kite Para find: nach hrs zabrn iaii⸗ son 
\ an aber im zweyten Zeitranme nach dem Kavſer Heinrich 
VI. gleich Otte IV gebracht? Erſt maßte Pbilippven 1195 


‚bis ı 203 folgen; biefer war ein Bruder Heinrichs VI und ein | 


- Som Friebtichs 1. Mhiklpp datfe zwar Dtte IV’ Be n Ges 
genkayſeidet muß aber tm’der- Relbefoige bie zu ſiner Er⸗ 
mordung von Otto von Mittelshach Vielen. —wedrigeich 


muß die Folge (ehren, ob das Spiel für die jugend untere - 


haltend genug ſeyn wird, woran’ Rec: jrorifele; da wirklich 


der Rain fü de. Spiel je viele find, und die Derfellung 


derfeisen ſelbſt nicht ec iſt. 
2 ” Ge. 


uibee ie · Wlammung der Deutſchen. Ein Mods | 


traq zn Schmidts Geſchichte der Deurfchen. Bon 


Zohann Bavor, Dr: der Theölogie und Sffentli« 
chem Lehrer der morgenlaͤndiſchen Sprachen und 


.der bibliſchen Auslegangsfunde auf dem KR. 
Wwzaͤum (Hceum) ·u Oimuͤz. Wien, bey Come 
ſina und Comp. „1198. 91 S. 8. 9 8. u 
Se & ‚®. in einer Ste des Acrodorus, 125 
nen veräfchen-Oranım , Fepuxvior, angegeben Ends erregte 
der kurze Abriß, dend — Geichtchtſchreiber vorfden Sitten 
und Gebraͤuchen der Perſer entwirft, verglichen mit den 
SDinmen und Gebraͤuchen der Deutſchen, vach der Schilde⸗ 
zung des Tacitus, In ihm den Gedanken, daß beyde Natlo⸗ 
‚nen. ehemals in (ehr nahen Berhaͤltniſſen gelebt haben dürfe 
sen. Hier verfotat er denfelten, und alaube ihn zu einer ho⸗ 
hen Wohrſcheinlichkeit gebracht zu haden. Er ſucht zuerſt die 
Bcauptung des Tacitus zu widerlegen; daß die Deutſchen 
Eingeborne wären, dem er zeigt, daß nurer ben zahlrel⸗ 
‚dem Hflkerfchaften, welthe die Alten mit dem allgemeinen 


MNamen der Scpthen belegen, auch Etämme und Voͤlker | 


Germaniſcher Abkunft geweſen find, die fich aber wohl 
ſchwerlech aus Deutſchland unter dieſelben begeben; fondern 
hoͤchſt waht ſcheinlich nach der bekannten Richtung der Züge 
öliper. und nordöͤſtlicher Rationen, Dentfchland bevdfkert 


haben. Nun vergleicht en. um eg noch mehr zu alien 
2 Dee Se daßf 


Y 
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Ueber Abſtamm. ber Danaee von J. Baber. — 
deß Die, iprmenm.:Sryıhifden;Infnrungemieyen.,. hie 


‚ körperliche Bildung, die Beſchafftigungen und Leiheſuͤbungen, 


die Verfaflungen und Religion, die man ſowohl bey den Sey⸗ 
then ‚als bey den Germaniſchen Nationen, auf eine uners 
wartete Art identifiſch finde, mit einander, und beantwortet 
auch ‚den Finwurf, den man ‚ng manchem. wichtigen Unter 
ſchiede zwiſchen beyden hernehmen kann. Eim ſcpthiſcher 
Stamm, behauptet er. weiter/ fauͤhtte eigentlich den Namen 
Germanen, ver. hernach nicht, xe dem beutigen· Deu 
lande , ſondern auch allen berrits darin wohnenden, oder er 
ter. eingewanderten Staͤmmen, bekannt wurde. Mech mibr, 
ein Theil dieſer Germanen iſt dutweder na Aflen geio⸗ 
gen, und’ bat fich in dem alten Perſten ˖feſtgeſeczt, daͤb⸗ 
rend der andere von Oſten gegen Weſten herauf vordrang und 
ſich in Dentſchlaud niederließ; Vdor aber Perfien war won 
walten Zeiten dar Der Sitz Diefes Bermänifds . Scyebis 
ben Stammes, welcher bey überiviegender Beroͤſterung 
gezrbungen war, «einen großen. Theil feines jumgen Manns 


. {haft amszufenden ; weiche ſich nach und nach bis dr das heu⸗ 


' 


tige Deutfchland verbreitete. Genug, Die alten Perfer and 
die Detmanen baben zu. einenw‘und dem Hämlichen 


vn,» 
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desn daß die Nbmet aue dem mißwenkandenen Worte Weber 
1 nt gl. 1° ., * 
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Genealogifche Geſchichte der Herren Grafen von Oet⸗ 
tingen, ‚im mittleen Zeitalter , bis.auf ben gemein⸗ 
ſcchaftlichen Stenmvater Iudwig ben XV; im ſechs- 
1. gebneen Jahrhundert. Mach Urkunden bearbeitet: 
Nebſt einem Regifter. Nördlingen, bep Bed 
:,2799. XIV und 254 Geitng, 168. 


Ein auf abſcheullch ſchwarzem Popier, das gegen die blems 
bende Weiſſe des Titelbogens nur deſto Ärger abflicht, ge⸗ 
drucktes Buch, deſſen Verfaſſer Ab in der Zuſchriſt an deu 
.  »teglerendin Märkten von Oettingen⸗Wallerſtein, Strelin, , 
Pieper. Mauren. und Schafhauſen, unterfehrein. De, 
mnoch keine game Oettingiſche Geſchichte geſchrieben, wenig⸗ 
J Wens im Oruck vorhenden iſt, wie im der Vortede bewieſen 
9 eds fo verdient der Verfaffer der gegenwaͤrtigen, weidher.sa - 
Jahre fang daran gearbeitet zu haben angiebt, gewiß allem 
Dane des Publikemse Schar aus den liekänden, weiche eR 
. in großer Anzahl vor ſich hatte, die bisher noch lange nie 
geug herichtigte Geſchlocht⸗ feiner. Grafen; au vielen 
Drten darch neue mit Beweiſen verſehene Stmmtafeln in 
ein zweifelloſes Licht geſetzt, und dadurch manchen Umſtand 
In Ihrer Geſchichte aufgeflärt: . Frevlich iſt dieſe nicht von der 
Art, daß le vielen Zinfluß in die Kennmiß der allgemels . 
nen Reich⸗ageſchichte hätte, da nicht ein. einziger Herr dieſes 
Hauſes, fo. weit es bler beſchrieben iſt, eine arope Mole in 
der Welt geſpielt hat. Unterdeſſen iſt doch auch Einiges, z. 8 
der bier ausgeführte Umſtand, daß unser der Zeit der zwiſti⸗ 
gen Regierung Ludwigs des Bayern und Friedrichs von Oeſter⸗ 
deich, nice ein Audwig von Gettingen, wie man bisher 
geglaubt, fondern zwey dergleichen, dieſen beyden Koͤnigen 
| gedient, für :die Reichsgeſchichte nicht unwichtig, und hebt 
| manchen fcheiutıren Wlderfpruch. Bey dem Duccblättern 
— des rohen Buchs And Rec. einzeine Stellen aufgefallen, die 
nicht nach feinen Geſchmock elagerichtat waren, dergleiche, 


wenn er das Gauze durchlaͤſe, wohl noch mehrere zu * 
| | 0. fm 
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"zit der Dinge gegrüͤndete, aber teider 3: in wilden 


N, 


Geneal. Geſchichte der Bepfm von Dettingen. 93 


-fegn duͤrſeru. Wirlieiibe wird es dem tudebigen-Nhzfaffer ſecon 
nicht entgegen ſeyn, fie Hier gu beliedigem Gebrauch bemerkt 


zu ſehen. manchen Orten, wir S. 197 werben Die Abe . 


-Rommungen der Grafen nach auf altvaͤteriſche Art durd 
Herr gr F Sorr Voter bezebchnet. Auch auf dem Kite 


Bert Herren nicht gut aus. ©. 131 fi 


nimmt ſich 
det man bloß angefuͤhrt: Oefelin, Haͤberlin. Auf gedachter 


Seite iſt der attige kleine Umſtand, von den Hauskleino⸗ 
dien, und dee darunter beſindlichen golbentn Krone, gar 
widye bewieſen. Die wichtigen, ©. 197 und 222 angefaͤhr⸗ 
ten Urkunden, haͤtten wohl verdient, ganz abgedruckt zu wer⸗ 
den, da fie auſſer Deduktionen nicht gedruckt zu finden ſind. 
Bey der Titulatur In der Zuſchrift, wo ber jeßige Fuͤrſt von 
Wallerſtein bloß als Harſt und dann als regierender Graf 
von Baldern aufgeführt wird, haͤtte es wohl umgekehre 
hehſſen ſollen: regierender Shefl von Dettingen x, und 
dann Keichsgeaf von Baldern, ıc.. Zum Saiuß wänfdye 
Sec. und gewiß jeder Leſer mie ihm, der Verfaſſer das 
Vorhaben, vielleicht noch Die nenere Geſchichte Diefes gräflis 
den Hauſes zu liefern, nicht. aufgeben, umd er‘ dayn den 


— 


[rpen Ochtaui ale Archive eflben erhaien mhpe 


Abriß der Gefchichte der neueſten Revolution in den 
vereinigten Niederlanden, von Cornelius Rogge 
Aus dem Hollaͤndiſchen. Goͤctingen, bey Reſen⸗ 
buſch s Witwe. 1800. a Alph. 7 Bog. gr: 8. 
He infeltung Befchäfftiget ſich mit den Veranlaſſungen 
ine Meoolation in ben vereinigten Mederlanden, zeigt exit 


«de eflgemieinen Utſachen der Rebolutionen; ‚giebt denn 'eihlge 
Sichecheitemittel zur Worbeugung von Revolntionen an, und 


wacht zuletzt die Anwendung des Gefagten auf die hieher ger 


". ‚Srigen Vorſaͤlle, weiche ſich nicht gar lange vor mb nad 


dem Jahre 1787 ereignet haben. Möchten alle Marhthaber 
und Volkevorſteher diefe Einleitung leſen und ihren Inhalt 


beherzigen! Qeckt fie etwa Bisherige Arcane auf 7* Nike 


weniger. te enthält im Gegemehtkl lauter alte, in der ds -- 


\ 


u ſchnoͤde 


Linden. 


. “ 5 " 
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ciaaubet dercauaicu mob ar vorſaͤtziſch verkurher ms. L 

‘ — :Belten Die: Geſchichta .genfäht iin zwey Zeiträume , ‚Im 

malchen der: erſte die ‚Borbereltungen.zur Revolution in ven | 

‚pereinigten- Niederlanden, üke.andere. aber. die. Dörkelung ım 

der Nevolurlon .elöft hegreis Jede viefe Drrioäm:ttin- M' 

14 Bücertt-abaehandels, und jedes-Wınh-Eht-.die ſeinem Zus 1% 

halte angemeſſener Sectianen und NRubepunkta ' Der Verf. ic 

eegäblt, uᷣter haupt genpmmen, pragmarifh und treu, wie 26 Br 

1. ' dem gutmiäkftsriter ziemet. Scheint es gleichen Paarmal, — M| 

als ware in ber Sohliderung des Benehmens der-Frangofen 

eiwas zureiol Schaiten engetoifcht > fo cher ‚dus dem Gans 

‚gen keinen Eintrag; da hibsigene aufrichtiges Siteben nal ul 

Unparteylichkeit fiberatt hervörkuchter. Muh mitzder Mehite un 

ſetzung Harman Urſache zufrieden zu feyn.: Man fpürtigwae Nu 

viſaweiln, Aaß man fein Dtiginat lleſet, Rößrzau wohl anf 

‚Ausdrüde.;und Medeasaiten wie Zäflre, unter Waffe, N 
Setzung des Landes, Auftritte von Radhdeskibung, ud 

dergleichen, die billig gegen weiteres Deutſch vertauſcht ſeyn \E 

ſollten; doch giebt es ſolcher Flecken nicht viele, : Daß die im fa 

Rerte:angefig:cen Zahe zahlti nicht, wie um Erleihterg X 

der Ueberſicht etforderlicz mat ,. auf. dem. Rande jedrr Seite A 

Pa find, ift eine Unvolllommenhelt; die man ih nun mw 

u ‚gern oder ungern — gefallen faffen, ober durch Hin⸗ Ni 

—X ehe muß. | w 

. 

ih 
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Peter der- —XX König v von Kaflilien, Ein Ve 
Such; ;hiflorifcher‘ Datftellung: ‚Berlin, bey Vie- 
‚ne. IyT-, 123 a Bog. kl. 8. , ———— 

—— Ara. . 

er ısafte —8* eines: heſcheidenta S eſtellers ehe I 

- Baent Deyboll und Lob, Der Verſoſſet Ger fleißig gefnmmele, 

die Bere, Die ihm zu ‚Dienfe ſtanden, gift genuͤtzet, Petets 

Cha ratter dargeſtellt, wie er war; und ſeinet Erzaͤhlung In⸗ 

vreteſſe geang gegeben, Daß auch derjenige, der von den Bote 

faͤuedn bintänglich unterrichtet iſt, das Buch mic Vergnügen - 
bis zu Ende lieſet. Gewaͤnſcht haͤtten wir daß der Verf. 
früuͤher, mad dia der Erzaͤhlnng ſelbſt hezeige haͤtte, daß der 

u wilde Cherie: des gs:auch Dusch eränbige Aufruhre 

as geßgen 


au u 
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genen Ihn gere izet wurde, und daß.er ollerhings Ueloc Karte, 


Deinrich von Couſtamara als feinen unverſoöhnlichen Feind zu 


betrachten. - Er Eonnre ſich einigermaaßen im Rechte gear - 


diefen Prinzen glauben, da nicht er, fondern fine Mucter, 
He Mutter .vefjelben hatte ermorden lajfen. Heinrichs Wer 
ſahren war, ſoie bier. aus der Erzählung ſelbſt erifllet, a 

verrärheriich, noch diter grayfam. — Derglechen diſtoriſche 
Darſtelungen etfordern mehr als andere hiſtoriſche Bäder 
eine (done Schteibatt. Wir loben den Verf. ungemein, daß 


er ſich nicht bat von der jetzigen Modeſucht hireiſſen Taffen, 


das Bewoͤhnliche mit auſſerot dentlichen Worten fagen zu mols 
fen, Stärke in den Ausdruck zu bringen, wo die Materie tiefe 
Saͤrke oft nicht fordert, oft fogar ihre Anwendung lächers 


lich meihe, und daß er-nicht Fehlet aroger Mänrer für Schöne - 


‚beiten hält, welches z. B. von denjenigen gilt, die glauben, der 


Gebrauch der Snyavigmen eines bekannten vortrefflichen Ges 
Khithefchreibere zfete Ihre Scheiften. Des Berf. Sail iſt na⸗ 


. tärlich,, wein und lebhaft genug:, Aljein er If nicht überall 


aufmerkſame genug ayf denfeiben, weiſbes man doch iu einer 


einen Schriſt zwenfach fordern kann. So ſteht &. 17 denn 


zu der Zeit blieb deni,“ "welcher not di— märdeſte Uszufrieden⸗ 
hejt gegen den König oder feinen Liebling ahnen ließ, nichts 


übrige, Als afeili dis Fahne Her. Rebelien aufzuftocdken, well - 


fo buch inch einige: Hoffnung der. Rettang übrig blieb.“ - 


Zuweilen find die Hitſeverba, baben una ſeyn, ‚ausgelaffenz 


E92. Seite 385, Als fir in der Stadt angekommen,. (waren) 


ı begab Rs;fich.“ 2er Nomim, propria, dfe in ad 


chen mit:einem Egeſchrieben werben, im Deutichen-mit sine 


Kar 3 ya ſchreiben, leidet keine Enukchmiblaunger,  - - , 
Te glg 11 
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Ges ber angegebenen — erfleht man ſchon, Daß man . "8 
' Bier nur einen kleinen magern Auszug aus der Geſchichte des‘ 

N Chriſtenthums gu ſuchen habe. Er umfaßt Indeffen das. Merle 
3 wirdigfte vom Gtifter des Chriſtenthums, von feinen Apoe MM 
Rein, von dem Unterfchied der erften Ehriften aus Juben und " Mn 
Helden , von der lateinifchen und grieafihen Kirche, von dee „UM 
Meſormatien und ben aus derſelden entflandenen Parteyen. m: 
Here V. mag feine Urſachen gehabt haben, warum er feinen 
7 Mamen auf dem Haupttitet nicht mannte; bein wenn man N 
- Hin. B. andere Arbeiten vergleicht: fo HE dieſer Proſpekt der Mh 
coͤriſtlichen Religtonsgefchichte zu gut, als daß er feine eigene nn 


Ardbeit ſeyn konnte. 5 I" 

u Ze 1, 
on Er GE 
, . 


Srundlialen dee deiftticien Firchengefihlchte,'von. 1y 
gJohann Ernſt Chriſtian Schmidt, Prof. der - u 
5 Theologie zu Gießen. Gießen und Darmfladt, sl 


I bey Heyer. 1800. 317 Seiten 8.1. ed 


Sant der Woriede Hat man Diefes Dach als eiuen Grunbrii 
e die Vorlefungen des Verf. über Die Kirchengeſchichte zu 
detrachten: fo sole er Ihn am bequemſten baym zu ſeyn ſchlen. 
Dader ig nur Alles angedeuten aber nichts ausgeführt, weil 5 
. Die Ausführung In den. Vorlefangen felaR grpeden wie. uw 0% 
7 ein Seeiet dee Adehellungen, die Hr. ©. im feiner. Rice h 
„dengeſchihte macht, und der Üaterien, bie darin vorfom | 
men. ‚Man: fieht-alfe,, daß ber Zweck bdeſſelben ſchon erreiche ‚ 
! M, wehn 08‘ die Zuhörer des Verf. mit Mugen gebrauchen 
rnunen, und daß es eigentlich nur für dieſe dienen fol: eur 5 
uhr für Andere. Die gruͤndiſche Kenntaiß des Hrn, ©. in | 
der Rirchengelcjichte iſt dem Publikum ſchon bekannt, befous 
ders aus feinen Beytraͤgen sur Kirchengeſchichte des 

Mirtelalters, zu deren Fortfehung in der Vorrede eine ne 
,9% Hoffnung gemacht wird. Es läge fi allo auch ſchon 
im Goraus erwarten , daß dieſer Grundeiß mi Einſicht ab⸗ 

gefaßt ſeba wird, und fo at iba auch Der. gefunden. Bey 

jeden Paragraphen let win burzes hiſtoriſches Refultar vorarı, 

und alsdannı folgen die Gegenſtaͤnde, die Barin behandelt wers 

den. fallen, 3. 8. ©, 108 9. 51: m Die römiſches Pate 
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forderten Sulgaeien s afg zn- ihrem Obpeꝝaei grbärigs allein 
| bie Patriarchen von Boußantinopsl gaben 68 ihnen nicht nach. 
| Dar. Stoeit Üben, den Ausgang des heiligen Geiſtes und Üben - 
: einige aridere Gegeallaͤnde wurde daber von Argemm angerenk;, 
Baid ſuchtes die abwilgen Bilchöfe dadurchdaß fie ihre 
Gegtut mit dem Dapne befegten, bald dadarch, daß ſie ſeibſt 
zagaben, der Zuſatz des Njcaͤuiſchen Symbols ſey verwerflich, 
ihren Zweck gu erreichen; allein vergebens, Bulgarien erhielt ' 
gen ſie nicht. Die Beiahihaft zwiſchen der griechiſchen und, 
| ubmilchen. Klrche nabm aber dadurch immer au. —- Abfe 
des Patriarchen Janatius, Erhehung des, Photius an feine, 
Stelle, Folgen davon. Nikolaus I nimmt ſich Iguagens an. 
Er und Photius exkommuniciren ſich Jegenſeilig. Photiasc 
exneners den Sireit über das Ausgehen hrs heil. Gelftes, and: 
macht zugleich dar romiſchen Kirche noch ‚andere Vorwürfe, 
Kaiſer Michel HimmıAmbeil on beim Streite. Mikgiaug; 
ſacht Die Abendlander gegan die Griechen zu epbttenn.: Abe 
ſetaug des Photzus, Wied⸗reinſetzung · des Jonatius. Sye 
mode zu Kouſtautinoyel. Hadrian Il. Top des Isnatius. 
Photius wird wieder. Patriarch. Synode zu Konflautinapeler 
Zopannes.. VIII. Masiuug verdammt den Photius auls 
neme.. Er wird nochmals abgelekt: Stephan V. Seins Form, 
berangen an dan Kalter Les VI.“ Auf diefe Weile wird man- 
! Beh einen Begriff von. der Einrichtung machen konnen; abrE. 
ſich auch guglei wandern, daß bey den Hauptbegebenheiten, 
uwicht auch zugleich die Belt bemerkt iſt. Alein dieſe wird here: 
nach durch eine Zeittafel ergänzt... Doch waͤre es vielleicht au=. 
traͤglicher, daß mit dem Wegriff.der Thatſachen auch zugleich, 
Ne. Zeit verbunden waͤrde. Die Merioden ſind ſehr richtig 
eingech⸗ilt; ob wir gleich nach manche mehr. ausgedehnt han. 
ben würden. Zuerſt das erſte Jabrhundert für ſich. Di 
iſt unftreieis am yaflendflens aledann iſt Die zweyte Periode bie, 
wi Konßautin den Er. eben ſo bequem; nicht minder Die, 
drite bis auf Gregot dep Gr, und hie vierte bis Carl dem. 
Wr. _ Allein die fünfte von Tode, Care des Er. 8ı4 his. 
Oito den Gr. 933. und die ſechſte von 933 bis auf den. Tod 
Gregor's VII 1085 würden wir, um die Weite der Beite, 
säume. mehr zu egalifiren, zuſammen gejogen haben, und 
eben fo die fiebente bis Innocenz HI 1198 und die achte . 
bis anf die Däpfte-in Avignon .ı305. So wie Schrödh's 
Deriode von Carl dem Gr, bis zur Meformatlon zu weit 
fheincs fo ſcheinen die Abtheilungen des MWerf. von dieſem 
ur NV R. i, Gt. M heſt. © Brite 
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Soptiniee yE TR rrenat." Wer — heiter ab 
vonden ——— Hide Reformadien be des 
" @rinmanf wleder hebgeſtelld. Dierzebnte — naeh u 


U bie zuiiRAigtondfeleden 1755 „eben ſo die 
—* ae 1648, uns die :swölfle vie Ar 
e des: aäten Jahrhunderts. Mur iſt ſeit der Reform 


indes Mihberhältiiß entiianden, daß Die Reſultate beym. 
Anſange der Paragraphen weggefallen, alfo auch diefer neua 
den Gefcichte meldet fin — Deu 


nur wetnige Dosen 'ge fand 
eetehrten ‚Srefleri ſiad tote fait nirgendes angeftoflen, aufic 
etwa’ &.:48° ben der Vorſtellung des Alexanders von Alexaue 
‚bein, und ©; 147) wo. behauptet wird, doß man jun Beld 


Zeisen, tänaft wmtfägt hobe. Weil aber zugleich bemerte 
wird, Paſchaftus habe Wiberſpruch gefunden: fo ſehzt maus 


"fügen vos einzelne Männer nokh zu den Figuriſten gehbrtern 


Chile Meluung, ats die fehhere, dem Wolke nice-fe: 





ehnlendhren könnte ‚-ls die groͤbere des Poſchaſtue die (pol! - 


ößroegeri dem Wolbe mehr Aefatleu- mußte) teellite handgreif⸗ 


ee dar. Dieß hat wahrſcheinlich Hr. S. auch nue ſagech 


Ben, und ek mag nlit Die Karze des Asdructs ſehn, belt, 
&: zu Nnem Mißverſtande leiten Tai: Ob endlich der Wepıı 


faſſer biorbe ilen micht- u dlel in ſeine Klechengeſch ichte Simeimn 


saugen babe, wie j. ®, gleich "Anfangs die potltifhe Ges) 


e dee Juden, vorm Mefrs an,-taffen wir babintgefellst 


feyn. ° Wleheide hat er die Babe, ſich fehr kurz beh folgen: 
Segenftänden, die aufe genadefte nicht zur Sache gehbreu, 


- fühlen zu Einnen, und da wird er eben fo ſruͤh wıle feinen Bone 


(dungen ader die Mebengeichiere fertig werden koͤmen, af‘ 


* 


Ipete die auch nme ein Jahr daruͤber leſen wobed es al⸗ 


an auf das mehr oder minder nicht fo ſehr ankommt. Auf 
der andern Selte wird aber doch auch die Anqabe der Litera⸗ 
tur, welche hier fehle, noch viel-Zeit wegnehmen, und 22 
tbchte es bey einer neuen Auflage rathſamer ſeyn, dieſe: dem 
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J Bechreibund des —* Siam, vom von Herm 
‚be, la Loubere, quſferordentlichem —ã— 
| ‚” Splaudten bey dein Könige von Siam. Aus dem 
— Bram uͤberſett. Mit, Rupfeen, und Kane 
we ten. ge 75] Srattenauer. 800. 362 
s Seiten 8 88. 
Das Audenken an Pr gute Srilebefhreituigen, zu erneuern, 

and fie der sergeffenheit, womit fie von ber Fluch der neu 
Keifen bede a, zu entreiſſen, iſt ein ehr verdlen 
es West. - Weil nu — ber in ben Sabren 1687,, 
1688 als ;Envoyg extraotdinaire ih In Siam. aufblelt, zu 
ben, ‚einlicptennlleßen per. Keileuden mus det damaligen Zei 
nehöre x und feine. Vefchreibung von Siam von dep Sen, 
Hoſc. Meiners als. ein Gegenſtuͤck zu Chardins Perfien ges 
güpmee iſt: fo Freuten wir uns anfangs, Roubere's Beſchrei⸗ 
.. bung iu einen deutſchen Ge wande zu erbliden, Fa näßerer 
x Pr fühung fand es ſich aber, a ſo anftändig.er auf 
— — gekleidet IR, ihn in Muͤrnberg mit Lumpen 
Ind Lappen behaͤngt hatte 6 uͤberaus ſchlecht iſt die vor⸗ 
legende Leberfe zu gerathen, Sie iſt ut ale eine voll⸗ 
Kaͤndige Darſtellung des Originals anzufehen. Denn viele 
Ziallen, manchmal mehr nach — als hinlaͤnglichen 
Gruͤnden, find von dem ungenannten lUeberſetzer weggelaſſen, 

‚won bieſer Verfahrungsart vorläufige Anzeige. zu geben, 
. 55.8. 13 wird von der Frucht des Arekabaums nah vers 

| * — gefagt: I} est fppjours fort amer et point de 
J — S. 57. Von ‚der Wirkung des Ktefätouene i® 
im er Orig. S. 70 noch viel mehr geſagt; imaleichen S. 62 von 
der: Kleiduns, verglichen mit ©. 77 Im Orig. — S. 64 iſt 
wie phyſiſche Bildung dee Siameſen nicht fo ausfüßriid den 
ſacieben, als wir fie ©. 81 im Orig. Iefen. Das Reaifter 
' Dee wengeflrichenen Stellen kannte leicht mit vielen andern 
vermehtt werden, Mir würden das ganze Verfahren, den 
ur zaſammen zu sieben, =. die so I den ven DEE 
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» Tichleie nicht eingefübrer ft —: Ä | 
. dig durch Eine ’gegenfeitige Achtung surückgebaleens‘ 
flat: So weir entfernt, daß bey ibnen, w. f. fo wew: _ 
den fie beftändig durch g. A. 33 si bien-quiils de s’in-! 


0 Cidbefreibung, - 


a 


Fällen gut heiſſen, wenn — ſonſt ais einen ges 
hätte. 


ſchickten Sprachkenner gezeigt Er hat aber ſeinen Text 
f> oft mißverſtanden, und in einem ſo holperichten fehlerhafe 
en Qeutſch geſcheiabetz, AU mil. :UB eint Stelle tieß unter 
den ‚mittelmäßlgen Ueberlebern anmeifen müffen. Hier find 
einjge Velege-su feinen Unkunde der-dehficden Sprache. ©. 


. "36 ‘Keute welche reinlich An fich feyn wollen ‚qui fe. 


p̃iequent de propeotc. Ebend, und nicht⸗ Feſtes eſſen 


Darf, ien:de (lide, „©. v9 Die Nermel Anip gefähelt. , 


©. 62 Die. nadenden Tbeile-des, Koͤrpers. — ©; 64 
Fin —— — —* _ ®, 7 Je babe 
Beine Art der Sifche, gefeben, fast: "gar keine. je m’ 
en vis —— — S. go um_ıra — 
Bariffeller Blien Elien gegeben. Haͤtte der Ueberſetzer eb 
- gige literaͤrſche Kenntniß : fo muͤßte er dich wohl Aean Fette 


en. — Gr9t Pipbifen, cods Pfilde. -- Das dentſche 
Wort gehoͤtt imiek Die veralteten, ==" ©. 17 Died 
> die. Vergnügungen der: Sigmefen, Ju welchen men 
voch bie Häulskichen Exgoͤtzlichkeiten binzufetsen Tank: 
dIbre Köeiber und Binder lieben fie febr. - Mas der ns3 
türlichen Eonftruction ;follte'-man gfauber, daß We und KL 
gZeoße Liebhaber von Wergnägungen wären Das Hat abed 


jer Autor nicht geſagt; föndern, DAB die &tamefen Ihre 


ber und Klnder Fehr lieben Das Schlimmſte aber iſt, vaß der 
Reberſether fo oft den Sinn’ des Hrigftials verfehlt hat / Mel ° 
Druwir elnige ohne vlele Muͤhe aüfgefundene Beyſpleſe and 


hren wollen, mit der Verfiderung ; daß wir das Oünden⸗ 


egiſter mit noch mehreren und wohl gar groͤberetn zu weh? 


Mnehren Im Stande wären, ©. 110 Die Blepbanten ibee. 
Rüffel über einander legen. Nach dem Orig ©; ı ge 


genden fie f weit von einander’, daß fie dieſes kaum. Chur 


wu Wenn er ihr felbfi forefchaffen ſolliẽ. Ein fo unhöflie 
"eg Benehmen iſt nicht aemelar?.pö 


‚pour Ini dire de'sen aller. 


©. 144,90 daß bey ibnen dir jenige Art von Wererau⸗ 


argdyit point —: in font tewjours reremus, = ©. 46 
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die Fehler der zu feiner 
. wortlich, und darin werden bie Orangen der — 0 


m la Soubere'g Veihmihungdee Anis. Siam. 1 


wel ni uurh) ihpr- einen 
&, — nenn ar n trägt, ie Die äh 

kann a ——— ohne das Orig. © — —* Sie 

zu nehmen, nach welchem der Fuß am Stabe oder Siock, 


worauf der Hut aus großer Adıyug ae getragen, 


wird, Day dienet/ DAB ihdesm 

Ton, muß, t- —— hie er ca. kaganı 8. un er 
ahn gwil Be fe demenrar debont, si, celyi, qui je 

et obligẽ de le lailler. — ©, 157 Die etze ft ind wich 
33 Jedermanns Gebrauch, ſtait: fie find nicht oͤffent⸗ 
lich bekannt gemacht ;:jea.tain ne'.kont point publigues, 
©. 223 Sie nebmen ibre Zuflucht zu der Sc ter, wels 
che in Diefent&ehte ſebr babt If, flattt-ia Fauen die’ 
dazu wichtig: genug find; il⸗ vnt acancıa Jamuelion 
dans les acculations, qui font aflez. graves pour cela. Sie 
machen ‚fie ſehr haxt , Eine feine Rebengart, Die Foltet 
madhen! — ©, 257. BSonſt batten‘ die Bönige vom. 
Siam eine Japaniiche (Barde; weil aber diefe — konn⸗ 


. gen. De Dater,des. en het Königs aber fand, _ 


»f. Rate! Weil ‚Aber. iele.u,.f. fo fand der Vater u. fs; - 

n 270 Man wird dem Aönig nicht (agen, Daß man 
einen Willen nicht thun will; fondern man wird das, ’ _ 

Unrecht bar, Mas, rien, wird ihb. ſch * verrich⸗ 


cn, mais, orale faira mal. =. ‚©, 246, muß, '. 
ein Zeainter, für. Au nSe r per Perfoneg, a Semi 
lien gut ſtehen. märe. doch ein wenlg au. 


ſchlimm id es —ã nicht ;,.a.la Chine uno Ro r&p 
s faytes,de Song couꝝꝶ vu oe "Aamille. Er if alle =E 
inilie gebötläen. erfonen verai en 
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eisen : vieb ren —— a, A — ins 
Deutſche zu übeetnagen, halten muͤſſen. Die Neberſ. in auch⸗ 
mar auf ‚den. Follangetſindiget ¶ weau die‘ \aegenmäreige Sep: | 
tom Pubiidume Beyfalb finben füllte. ; a a ae 
er wiki hg Sg HE % nv nn „ IL FTT TE 
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Seife von Dlenbach nach | aa und ——— 


a Hahrta g95 von Soph von a Roche⸗u ieipa! 
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ar and Schöweberh ; im Sur 1799" 
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u una an. oe nher‘ 


habe dey ſeſden n 
— Er Or * er ber Erf an der Sen’ 
fi te des’ Hru. ” der vrfe 
ty; unk der" ansge —— ei bora in fo vorzüglis 
Gratze ſthaſd al und der Ooll⸗ ende, dem” pudtle‘ 
ton ein er üı gung demäfle | eenneniß von dene 
etthe der v * Sonn Their Ser — m da’ 







"ai ‚son der Art IR, daß en wohl ale Mannferipe den, 


keichen idon und —28 der Frau von la Roge 
intereſſhnte Lektuͤre hatte ge dh or innen; anderen en’ 

Mauspiefbtich Ueber uB und Lungreite ertigen 
Xx J is. Br “ 28 2 


Dian-findet Su ne ws We ——— Hase. 


‚von ihrem Web e Offenbach, über Weimar nach Schöne 


bat, au thoenr a Berzrach ded don Salluen angıftells 
tea Dohno * Meiſe, gaducht, gethan, gegeſſen/ gest: 


ı : Iefen nad: ‚gehster har, -wip-wrr Hekilidften Gorpfalt ver‘ 
- hist, m Blech dar fang Dis: Mierben, Der wiel Achınkla i 


ds mit einem Gartenkalender hat, ibewadhtichtiger ung das - 
vun daß Ihe Gartin im inte sn. 1998 anf 1799 mit 
—— bierfänsrmnt eusmt worden If ,. md fe ihren Bärteı 
wer (aus efner ſeht unzeitigen Wefongwiß:) verhindert hat, Be: 


| ; face Wäume bis auf Die“ Wurzel ehefägen Beten _ 
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grafen, an K. Carl den Vu wegen des Interim, aus einer 
ungezwellelt Achten Abfcrift darſtellt, und die von den Ge⸗ 
ſchichtſchrelbern gegen ſolches gemachte Zweiſel aus dem 
Wege räume. 4) Beforgniffe eben dieſes Kandgrafen 
hösgen der Kriegsrüftungen. des Prinzen von Dranien, ing 
Sabre 1556... 5) Landgraf Beinrich II, von’ Heilen, 
und fein Kanzler Jobann Stein, . Wäre. ein Stuͤck für 
Mofers patrlotifhes Archiv gervelen, 6) Aueldote vom 
Aandgrafen Hermann dem Belebeten. Zur Erfäuterung 
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F zur Geſchichte der exſitaͤt Marburg, wo inſonder⸗ 
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Jabr 1798 im Baffelifyen Oberfuͤrſtentbhum Helfen - 
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Unter dleſem bachtoͤnenden Titel liefert dee Werfoffer eine 
Sammlung von 64 Vetrachtungen und KHerzensergleilunnen ' 
ta poetifcher yub profeiiher Form, meiſt über polltiiche und 
serhgläfe Gegenſtaͤnde, ohne dad man Ihre Beriehung auf den 
Genins des achtzehuten Jahthunderts überall errathen Pölinter 
Bea einer foldien Manuichfaitigkeit des Inhalts wird man 
wehl fchwerlich Hier. eine beftimmtere Anzeige deffelben erwar⸗ 
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Zeugnis devan Ir unſerer Bibliothek viedetzulegeñ. Recen⸗ 
four geſtche alfo, daß or die proſaiſchen Aufſaͤtze zum Theil ſeh 
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nicht Teen wird der Lefer unvermerkt in. e Pen: en | 
geiſterung vecſetzt. Allein die poetiſchen Interneno c b | 
Weiche bie Betrachtungen oft Ohne Nord — gen! 
geroen, , find von ungleip” geringerm Wertho, und ſie gib 
en ſich hier um ſo weniger aus, da, and — Berf. Prolh 
gicht ſelten an Poeſte graͤnzt. Wenn man sinige Babeid und 
Erzählungen ausnimmt: fo haͤtte das Uebrige füglich.des Syl 
‚ Benmaaffes berandt, und in die ungebundeien Neben. varfiochf 
ten werden Eönnen: Auſſetdem aber Lehren im Warzen meb⸗ 
gere Ideen zu öft zuruͤce, als daß dieß dem nachdenkenden 
Leſer angenehm ſeyn follee, und — was ſich von “einem ſotg 
‚hen gebildeten Kopfe am wenigſten erwarten ließ — manchs 
bleſor Idren IR ndch durchaus nearer n befir * 
ter Zeit nichts weniger als angemeſſen. Oft ſogar 
durch die hirnfefefte Schwaͤrmerey beguͤnſtigt werden, ı ® 
©. 273) Man darf ſich daher auch nicht mündern,, daf da⸗ 
beh der Verf, zuweilen mit ſich ſelbſt in Wider ſpruch gerache. 
So heißt es z. B. S. 281 „Der Menſch ſollte nach den Ab⸗ 
nfihren des Schoͤpfers Fein’ Angomat "auf — ſeyn; er 
Follte ſich aus freyer Wabl un Willtahr zu feinen, Hepbiung 
‚ „gen beſtimmen roͤnnen, und diefe freven Handlungen werden, 
„entweder dem Dittengeſetze gemäß, ee —— 
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Het gegeben Hätte, Ihn in die Klgſſe du, fe 
vabin er keinesweges gebört.“ Alſo Unb UT, 
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Dienſt gethemn. Bas vernuͤnftige deutſche Pubſiklum wuͤrde 


onen wahrlich ‚eine ſolche Beſchuldigung wider mich nicht 


“auf Ihr Eloßes Wort geglaubt haben, up: ich Sie 4uch 
bier nicht fer deutlich widerbegt Hätte; deun dafkibe fennt.- 


ſchon allzalauge auf des ganz entgegengefehten beſtern Seite. 
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iſt es zwar ſehr bekaͤnaa, daß ſowohl ſch als-die:. Di Bihl. 


fehe ‚oft mit den, winsnpfen Schmaͤhungen, mit Den. nieder⸗ 
‚tehähtigften Dasquiflen,. mit. den giftipften Veriiumbungen  - 


Bin angegriffen worden. Aber es if eben fo hekaunt, baf ich 
mich immer hauptſaͤchlich durch die Deutlichfte Auseinan⸗ 
derſetzung der Begenflände' ga verrfeisigen ſuchte; nie 


“ aber durch Schmaͤhungen, welche die. bürgerliche Ehre angrei⸗ 
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en, weine bieljäh) rigen 
Seit eutlchen Riteratur wären richt werdeblich Weiner 
ve a Male a ich, "daß Ich mein ganjeg Leben vers 
Je6ti ebracht, Ib. nicht. in er unwifubfte; & 
Ja 4 "der vie Meint bin und der deurfchen 
1 hriamte ur nichts enußt; fo Bern ihr fogar (har 
a — pr nd dadurch ſo ſot uoch tiedrig:r als Sj⸗ 
ai Scans. wird Ihnen abſprechen, Sieh 
be ven Welt eine ganz unfhädlihe Perfon ia 
läste) der rähe, ftir feſt (In f. Schrift &. 3) „daB au 
„mir nicht dag mindefte mer fondern eitel Schaft ; 
be“. n ner, yermpthli n von Fltnen 
B igt das aden A ni I — me ⸗ 
ter ln in nun Sie ber Sle in der dittten un 
pen Snap ser mich abſpreiben, ein kompetenter Rich—⸗ 
dr Äber m en und uͤberhaupt uͤber titetatiſchen f 
Eon find:. ich fach fällig, und darf kuͤnftz vor 
aam nicht ehe» die user auffhlagen? — 
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and freviich darin Ho noch Spuren ' von lehr 
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ß gar geradezu, ohne weitere 
tt, abforechin toollten: jo müßten 
‚ ber bas Dublifam durch feltle 


ep ioendg ens doch ein Mann, der 


anichfaltigen Sachen, welche 
— fomimen, weit uͤberſaäͤhe. Sb 

roichtiget Mann ir der gelehrten Worte 
* nt‘ em; fo würde es mir Doch ganz lieb 
| 2 wenigſtens vlele gelehtte 
* er kden ai in Abſicht auf feine —* 


"bemerkte iu haben "glauße, Sir werben Ude 
Apr t und nach der Unfverfität unermds 


35 alte und nieuere Sprachen verſtehen, 
| emen Reichthum von fariftifchen, hiſtoriſchen 
* titerotiſchen Keuntniſſen Tih ermorden haben, Sie wer⸗ 
anuſatkturweſen grändfids unterrich⸗ 
ae‘ — {Mens dieſen ſeht weit aͤderſehen, tab 

in —— Ener von Ihnen fo ſehr verachteten — 555— 
F, und ſonſt ur Meinen —2 boch fp Vieles vor⸗ 
* — wertgſt⸗ eni nicht allenrdatsen wird pben 
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J urtheile, was man nicht verſteht, 


ſene — ein Del. — fer 
: 84, ba Ihr vermu r n unter 
habenden Verlag. der — — —— 
ſich ſelbſt —— Ark) fi rabet, 
‚gen bach wohl eigentlich mi —* der —— 
en ‚ und muͤſſen erwarten, m Berl ben F 
Aeiit zu werden; dieſe erfordert aber, daß man * 





"un nie —— 
— Sie —— * Die nn pi bepden nokia Eins 
mit gehen wie mir. 
wit Her a ihn * * id e — einfaltiger — * 
argersmann und B waͤre! Ein Nichtſicht⸗ 
nnie Sie, wenn — * — und > 5— a. 
"meinen Schriften geurthelt sten, wenn nicht auch, une 
Dert Fichte mich, (G. 6 — ‚mit einem armun 
Schaäbflider, der ſich far ven Bönig zu Iesufalem 
"anfiebt, vergleichen, bock eben. wicht mie Unzecht für y 
vorſchnellen Schuſier halten, bet bey feinem Leiſten 
„ben folfte. Und ein — —— wie AN 
‘te doch noch verwerfticher, wenn er fi De u: 
| "einfäliger unſtudirter Men, w ih nach 
"tes, und auch nach Ihrem. —2 bin; —** ee 
ti) becäftigen, daß Kerr, Sichte Bi webe * m lobte 
ni⸗ ich verdiene. | 


ESien haͤtten uͤberhanpt wehl Sefer — wenn 1” 

Rh gar nicht herausgenommen. hätten, über den Werth ur x 
"per Schriften abzufpreen; ‚wenlaftens hätten Sie es 
“gar nicht noͤthig. Sie wollten ja nur Ihre € liebe Al; 
Wüiagen. Gie verſichern, zu dieſein Behufes „In der —* — = 
ofen Schrift wider. = Nah — geſunden zu 
Maben, was dieſelde, nach Begriffe eines — 
iu dieſem . qualificire s“ an Ihrer Meinun | 
— men delut, * Sle dieſe AR 
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a 4 Wir ante Ban "RB, ran: She dchh 
Ihren Begriff von dem: was ein Pasguill IR, drutlih age 
Fezeigt haͤtton damit man wiſte, was Sie dabla rechnen. Ic 
Fa den Beariff‘ won. einem Pasgdilie, Wachen das. prenßl- 
Se. Lndrecht TE. TEE Sit. ao. 5. 372) ſeſſetzt, uub weh 
chen —— Weber (von Jrutien ıfle a6. S. 2:09 
‚dub zu dem feinigen, macht : Inmjuxien, die durch Kante 
stlihe be, durch Bruckſchriften, durch 
—2RX oder andere flnnliche Darſtellungen 
„worden, find‘ "Pasguille, wenn fie der Urheber —* 
Baer Andere re a en ak oder. —8 * | 
ten, wel⸗ 









8 dei Titel —* ok Namen ale —2 ſo 
Se ten, Namen als Werteget, angepeigt. 


"ber Sie feinen -läugnen zu wollen, fr mid PER 
23* ſeiner Schrift miuriirt, hat; denn le führen ie 
2** des Hertn De Wagnen an, —*— in.derfelben „nur 
mein lierenrifcher Charatter aufgefaht fen, daß fie es nie 
mir Vicolai dem Menſchen, fo fondern bloß mit Sricolgt 
„den Schrifsftellen zu tbun babe.“ Ehe Cie diefe 55 
ang biindlings unterſchrieben, waͤne 28 wielleicht. nicht unſchi 
gewelen, Diefelbe: pıuon. nach etwas gepeuer zu unterfüheR 
‚(don deßhaib, weil das. Oberkonſiſtorium in Berlin. als Cen⸗ 
 ‚furbebörhe. erkider batee ¶ die Sichtifche Sahr ſe fe iu * 
boͤchſt injurioͤſen Tone abgefaßt. Ob Die gleich Dich 
„Kollegium nicht für Ihre Obrigkeit erkennen: fo hätten 
oh Bike Ri erinnern follen, daß darin Maͤnner ſiben, die 
aAls Gelehrie die hoͤchſte Achtung: verdienen denn Sie wer⸗ 
"ar ſih gewiß ſelbſt vbeſcheiden, daß Oie und Dr. Wagner 
IE een, St ‚ u wereh find, Gelehrten wie Tel⸗ 
—* dollner, tw. die Sqhuheiamen 


i Wagners Autörkät und Ihre 
—— oben ja die —*ã Seife 
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1omie Atıyenid Div Eigenſchaften ‚eines: guten Bürgei, 
„braven: Vmmasnaters,. verkäudigen: Audsbänblere, 
wohithaͤtigea Mannes, u Sim. abgeferodhen find.“ — 


em: nur nice ernm: Die. MWagneriun ie in der .EopiE , 


(in wenig verwadtloſet 11 PET 


Sie werden fe ft eingeſtehen deß man Jemand, ohrie 


| ‘m alles. Obige ausdrüdlidy abʒuſprechen, nod) [ehr sr 
iniuriiten fann. Wenn mau aber und dazu yon Jeman 


fagt: „er ſey der Allerunnerſchaͤmteſte unter feinen Zeitge⸗ 
noſſen,“. Fichte ©..79) „an ihm fen nicht irgend et⸗ 


„was Menſchliches geweſen, als die Sprache ,* (S. 


+38) wer fey ein wäbrer Bortesläugner . Dögendieneg, 
„Diener eines bölen Meltgeiftes,“ (&. 121) „dem a 
‚Religion nur Bllaungsmittel des Kopfs zum unverfiegbgs 
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Treu Geſchwaͤß, keinesweges aber Sache des Herzens 
mund des Wandeins fen,“ (©.65) er babe. „ein Dee Ks 


‚mligjofude den Yation bihMfhäolichen Unternebinen 
"angefattgen, und viele Sabre lang. fortgeführt, (©. 121) 
„es fen zu beklagen, daß er nicht aufgebenft worden ;“ 


(©. 76) glauben Sie wirklich deinjettigen,, von dem man ale 


“tes Dbige ſagt, Yan- wolle man meh im Ernſte die Cigerifchäfe 
2ten, eines. guten Buͤrgers, Bihben Zausvaters wohl⸗ 
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itbaͤtigen Mannes zugeſtehen ?- Ja gianben Oie wire, 


sag koͤnnte Sie der jeuige, der von Ihnen faptes „EHE wäre 
: 24,36 voltenderefte Beyſpiel einer radikalen (Beiflesses: 
\yeitteng:und Verrhdüng,* (Fichte ©: 3) „@le-Häte 
v„ten Ihr ganzes Leben hinduech wie: erwas, Kluges, ſou⸗ 


bdern eitel Verkebrtes und Thoͤrichtes angefohgen, 
G. 5) aud'Hlır für dert verſtaͤndigan Buchhändler hal⸗ 
"ren wollen , der Sie U Zu nd 


9.. . a u .. 
.i.. . Doc, Erle haben nun einmal als zuverlaͤſſig —— — 


alles Obige nabſt ſo vielen andern Ungezogenheiten, weiche 


> star ichtiſchen Schrift ſtehen, mir Den Schrifekellse 


‚inicht den Menſchen angehen; daß. Allee nur literariſche 


‚s@barakteriftik ij. Sie, werden nun alfo, diefe Ihre Be⸗ 
hauptung it allen gleichen Fällen gelten laſſen muͤſen, auch 


in ſolchen, die mich nicht angeben. 


8,7 erlebt: hätten irgend one Scheiſt deuden 
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een, wär weg. cine Diſſertetion; denn rule ak 
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ins bie erſte ſeht wichtig ſeyn wird; denn 
de beträchtliche Eummen die Einrkuͤckung einer Vertheidl⸗ 
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wverden wollen. Geſetzt, Sie haͤtten in. Ihrer Difſertation 


gend Jemandð widerlegen wollen, und dicfer dehauptete mu 
m nen: Es ſey an Ihnen nicht —** vas 


menſchiiches als Die Sprache; es ſey su beklagen, 3— 
„Ole nicht unmittelbar darauf, ats Sle Ihre Widerlegung 


sim Ende. gebracht, aufgebenkt worden wären, damit _ 


de Nachkommen bierbey Ihter gedenten moͤchten 1“ 
em Eſet ©. 58) die Vatter des achtzehn 
Pundtetb, (G. 78) einen Hand, einen. aufgeflärten 

at (®, 80) einen Miaulaffeh, CS. 116) nennte: 


Site 3.76) Wenn, nit iht Gegner Sie dabey voch eis 
ten Jahr⸗ 


5 hürden Sie gern zugeben muͤſſen, daß allen rein 


ariſch ſey, nicht das Geringſte enthalte, was zum Pe 


Juill quglificirt? Sie wuͤrben auch unfreitig keinem Buch⸗ 
dandier, “der eine ſolche literariſche Schrift wider Sie were 

en wollee in Abſthe feiner Bebachtſamkeit und Ehrlieb⸗ 
Ve geringſte Erinnerung gu geben haben. Da Sie ben 


doch von jedem: Wiuchhändter mit Recht verlangen‘, daß er 


Finn Verlag Reichaverfulfungsmäßig ſoll cenfiven fafe 
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fen, und’ da jeht Jugleich mic der neueften Wiffenſchafe 
lehre und denen: davon handefnden neueften Entdickungen, 


mgleiden literariſche Charakierſchilderungen, wie bie 


Sichrifebe, welche fo ſehr Ihten Verfall Hat, Tinker mebe 
in Schwung kommen 'zu wollen ſcheinen; fo wuͤrden Sie 
wrtlih den Buchhaͤndiern, welche auf dergleichen Berlag 


. Pretalicen, einen wefentlichen Dienſt hun, wenn Sie aus 


zener oder fremder Erfahrung, denfelben den Ort oder Ofe 
Derter namentlich anzeigen wollten, wo man gegen die Se 
bühr, die Erlaubniß dergleichen Kiteratur drucken zu 
am lachteſten erhält. 
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Zaleht werſen Gie noch zwey 3 agen auf, davon beſon⸗ 
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gang von einigen Seiten in ein Journal, und noch mehr in 


eine Zeitung koſten! Sie Härten ſich unmaaßgebiich Äber 


Diefe. wichtigen Fragen von der hochſoͤbl Juriſten⸗Fakultaͤt im 
Tübingen koͤnnen ein Bedenken geben laſſen, wobey Ste zu⸗ 
gleich dleſe Fakultaͤt wohl am einige rechtliche Belehrung Über 


vet a Haken bh Sie ei legen Nrnb "abc de fehhe: 


- 


wer weiß nicht, wel⸗ 


Yen Unterſchied literariſcher und: pasquitlantiſcher Schilderun⸗ 


gen hätten bitten moͤgen, wi Die wirklich, im dale Ei 
| 0 u u » 


f 
i . 
B —— 
⸗ 
x 


RE Rebte ſadiet ae: malt: Dielen Theile dan Kriniual⸗· 
a ganz aufge Reine fheinen ‚getommen zu ſeyn. 





* te mid in Shrem 9 
7 OU 30 ; 2 2 
iu der J. D. Bibl. unentgeldlich aböruden werde.“ Ich 


riſchen Journals anentgeldlich eingeruͤckt werden 
maͤſſe. Es mychte alſo bepnahe das Auſehen haben, als wohr- 

. ten Ste dur Ihre fo. trocken Bingefchriebene Erwartung 
einer, unenfgelöliben Einruͤckung Ihrer ſchon andirmeit 
‚gedruckten Antigort, mc, bedeuten, daß ich ganz und gar 
Unser gehabt hätte, Mur das getingfte Befrernden über Ihr. 
Denebinen Ay zeigen, und daß. Die mich deßbalb V. R. - 
in Die Koſten verdammten. Hierwider muß ich proteſtireh. 

Da +8 aber ſcheint, daß Die durchaus aud die Bel 
ber A. D. Bibl. willen fallen wollen, wie Sie ſich in dieler - 
Angelegenheit benommen haben: fo will ich, Ihnen, bamie 
Sie jeben, daß’ ich das Urtheil unparteyifcher Gelehrten 
nicht ſcheue, auch darin willfahren. Ich laſſe br ſchon ah⸗ 
gedrucktes Schreiben alſo nochmals abdrucken, zwar aus Ge⸗ 

tälligkeit gegen Öle, unentgeldlich für Sie, und aus 

Dilligkelt gegen die Leſer der A. D. Bibl. auch anentgeld⸗ 
lich für Die Zefer, in einer beföndern Beylage, die ich 
Nun erwarte Ich oder auch aan Ihnen, daß Sie Diele 
— auf ihr in Der Beylage zur Allgem 

sung gebrudtes Eichreiben, imaden diefe Benlage zur Ag, 
Zeitung wörtlich einruͤcken, und zwar gegen die Gebühren, 

welche ich Ihnen bezahlen werde, Auch nie wird es tet 
lieb ſeyn, die Leſer Ber Allgem, Zeitung willen zu laffen, wie 
ich mich non in Diefet Sache benommen babe,.die Sie für 
... Sut fanden, que Kenmniß der Leſer einer yon Gelehtten und 
VUungelehrten ‚gelefenen Zeltung zu bringen. Da ich A | 


* 


* — 


⸗ J 


— 


' zir 


| — eh anentheidlichen Mirud sehe o 


mehr mit Recht erwarten, bag Sie meine Ant⸗ 

ne ae ee ee ——— 

9 9 e r ’ @ 6 

— 55* und Auffäße erſcheinen konnen, Re widgeir 
lter aviſch ſeyn oder nicht; "dagegen Die © D. SORE zur der 


kutſchen kiteratit gewidmet iſt. 


LTorn Si⸗ abrigen⸗ was Ahnen beileht; nur ** 
Gie.uicht, dag Ich J fernere Zundthigungen antworten, aber. 
&xwas daruͤber in Be A. D. Bibl. einrůcken AR... Werten, 
—— — * a Bee 

| ge rricdian | 


\ 5 





I. . 
. 


Dey diefes Se Gear unn i eiad Aber 
nene Bert —8*— =, Ice 


der Sichrifchen ift fagen, welche 
ich —* ſcomefich einer Antwort märde gewärbigt haben: 
Seit Komektoe Bernbardi hatfie-in dem erſten Stuͤd ſeiner 
perrodifchen Otritt, Binofarges beikele, ©. 154 f. untere 


- heminen. ' GE HR der eiendefte Verla, die @önhifterenen, 


wodurch Hetr Fichte vorſplegein wigl, Ich Hätte Ihn petfbnlich 
angezriffen, durch neue armſelige Sophiſteteyen au vertbefdinen. : 
Ber aninrlfam leſen wi, was ich ſchtieb, was Hert Sichte 

dehegen fo pößelhaft grob aaa mir fa, weniger Wahrheiteliebe 

— — ſucht, wird deutlich einſehen, welchen Cha⸗ 
—* des Herrn Berabardt verſuchte Verrheidigung verdient, 
dieß nicht thun will, der mag melnetwegen glauben, daß 
aͤr Sichte.edel und anfändig handelte, und daß Herr 

Bernbardi an Edelmuth, Wabr heitsliebe und Unpartey⸗ . 


| tee ige Überreifit: 


.. Buntes’ —A 


Ich oil uf einen einigen. Umnans Heeint Jaeob⸗ be⸗ 
—* etwas näher erläutern. 29 Firbte brach eine 
Geiegenbeit vom Zäune, um wiich za. beſchuldiqe 3 baß ich 
Serın Jacobi einen mötebmäßigen Kopf gendunt giere, 
und ckirte eine Eiree. meiner Vorrede zu Keflings: Sorten. 
fpondeng, ido ich ofenbar von ganz andern Perſonen Wi j 
dere, wo ih an Herth facobi. nicht dachte und nicht denken 

Er ur ichte m nmel 


‘ 1 


⸗ 


\ 


ar. 


die. Bache unparteyifch überlege. Kerr Zerabasdi wendat, 
abır ‚eine * Winkelzůge on, ‚das au verwirren, mas 
ſehr Mar i 


daß er. ben diefer ſelner pbilologifchen tert] rung Alleg; 
baarſcharf nehme) — „und auf die Art, wie fie LZ. nimmt 
— das Schlimmſte jugegeben‘, habe ſich Fichie im Aus⸗ 


Aptud übereilt und ihn zu heſtimmt gewaͤhlt; wie welt 
X die Wabrhbeit getroffen, bliibe V. Gewiſſen iber⸗ 
laſſen. Mathematiſch gewiß ſeyes abern daß; Fichte 


RC; teine. bamiſche Verdehans erlaubt habe.? Ueber die 


mathe⸗ 


P Pr Pr wahrlich etelbaft, bie —E Verſtellungen der 


Sahrheit zu entwicein, die zu gar nichts führen. Herr 


Fichte (um Hertn u men Yamen einzufdieben; !wo ic 


ou: ae, gt &: 39: feiner 
Sa vor: n Sreunden Lefz, 
nap zu zufolge ; Saale DIE, een E el ”$ wahres fpe=' 
En ves a — die Urſaͤche fep, N Moſes Men⸗ 
| sheisiohe 8 1 Chat nicht it Deraußgegeben. *. 


(hob. x). Die‘ —* Hept am. Land; —E— 


ud giebt dann S. 132 zun verſtehen sn. .Die, 
 „pbitalogifche Möglichkeit fey da, Sichte’s Watte auf. 
ade —— — wie ſie B. erklärt... (er ſagt feöft,, J 


= 


dre Dies N ja: (0 mäfen ed 208 Die Bieinbe ‚Mofeß: 


t ac 15 Aa er! hin eine CK. oder 

e Boniefturaleriti heraudgebrncht werden een, bee‘ 

Fi die Ausſicht hat, femper aliquid haeret. Nie bat es 

‚aber Jemand von den Freunden des odeln Weifen (gen kdu⸗ 

- men, mody weniger kann ein Mann, der noch einigermanfen, 

die Wahrheit liebt, vorgeben, es ſey befanlttermaaßen Et⸗ 

was 18 pelächen, dad gar nicht 8 gegeben Ar Sa pam Zecoht, 
N „ über Mendelsſohns B 


ap fa en, daB Moſes M. an ee — Pie tlichen — 


en Ende d. J. 1783 ſchrieb: „© Che er uͤber Lefſiugs 


s Gharafter (driebe, werde er fid) über Eines und Anderes, 


»in ⸗Herrn Jacobĩ Auflage noch Erläuterungen ausbit⸗ 


| ' 5 Fur jetzt (er es ibin.ganz unmöglich, weder an etz 


‚sing noch an Spinoza andaltend. u denken. Er wol. 
» sehen ſpaͤter ale ſchlecht thun, « a ift ein deatlicher =, 
Hertn Jacobt Notlz von Leſſing feinen Freuib. 


| — Mendels ſohn gar nie würbe abgehalten haben, Kefs- 


fings Chargekteriſtit gu ſchretbe F wenn nicht Di ganı andere Urd: 
Ibn veranlafer hätten, dieſen Gedan! en wufgugeben.: 


@ Bat auch noch Niemand'daran dieſes ale Urſache 
„RT bi6 66 Here Zar. En Erife en, 
V 


fuͤr vberannt aus: 


x 
\ 


}+- 


* 


Dr 4 We 
. 
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Dh, An Eau 
bardiſche phlolagiſche 3öglichteis int 
 @bden’fo hatte Hetr Sichte mich (©. 38) beſchuldigt: 


ihn fuͤr einen Mann onsgegeben, der ſeine Ma⸗ 


. 


Ä Ben Facobi hätte febarf Süchtigen" wollen : fo 
FY 
2 


San Könnte.“ Daju öltirt et Herrn Jacobi Schriften: 
der Miendelsfobns Beſchulbigungen, S. 99. Auf diem 


R Seite aber fagte Herr Jacobi, der Wahrheit gemäß, ich 


tte von ihm gefadt: „Er Habe“ (in dem damaligen be⸗ 
fHinmeen’ Falle) „feine Materle nicht recht durchdacht.“ 
Nun citirt Herr Stchte welter: „Ebendaſelbſt ſind die 
Beſchubigungen nachgewiefen, daß Jacobi nicht ſchrei⸗ 
„ben koͤnne, ſeiner Materie nie mächtig fen.” Sich konmnte 


85 Evbendaſelbſẽ nicht anders verſtehen, als daß 
i 





Haren Sichteng. Meinung auf ebey der angezogenen 
ce nachgewiefen ſeyn folte,. was er miz vorwarf; denn 
—— er ſonſt dieſe Seite7 Es mar wir. doch wahrlich 

&E zuzumuthen, ganze Schriften über einen vor 15 Jahren 
geführgen ‚Streit durchzulelen, um gu finden, womit etwa 
Herr lite eine ganz geundiofe Wozipfegelung au beſhoͤnigen 
‚yermeintas denn ich kannte doch meine elaenen Brundfäge und 
—— wußte: alſo ſehr zuverloͤſſig, dab. Ich niemals 
über Deren Jacobi fo anbeſcheiden und unbillig geurthellt 
Gt: Da alfo auf der citirten Otelle nichts von dem nach» 
gewieſen mar, deſſen Herr Fichte mich ſo haͤmiſch beſchal⸗ 
dégte, fo ‚konnte Ih. mie Necht ſagen: „Herr Fichte iſt 


‚ dab er tſawehl von mic, als auch won Herru 


3 wiſſentlich Unwahrheiten ſagt.“ | 


? Henn seite Herr Bernbardi auf, und ſagt ttlumphend: 
Schade if es, daß wir alle dieſe Schmäbungen mit ein 


„Baaz Sedershgen widerlegen können. Der ganze Spaß: 
„Serußt auf einer villkuͤbrlichen Auslegung der Worte Fich⸗ 


„tes: Ebendaſelbſt, dieß kann heißen, auf derſelben 


ben Buche befßen, und geht auf ©. 123. 
‚Be wollen hören, was Herr Jacobi ba ſagt: 
.Was mir bavorſteht, weiß ich. Ich Bin allein ges 


—* und in demſelben Buche, — Cs ſoll aber in dem- 
a 6 . N 


agen eine Kegion, unh die Menge laͤßt ſich won ber Menge. 
let herab,» Ep misd auch nice, einmal viel — —*8 
B* — u) 


+ 
“u... 


‚Ale durchdacht hätte, der nicht einmal ſchrei⸗ 


\ 


"ber ſich durch Oberfläche täufhen aͤßt. Man brä 


„Am, einen, ver ion freie PR —* 


„zu dringen. Wer achtet weich denn? Wohl Riadand, 





r meine Schriften zu uuterſuchen, um den Augen 
“Anden, ve ih meiner Mioldkie nie gewachſen kei 3. er, 
„ich fie nie durchſtudirt, die Quellen nie erforſcht babe? 
Deſchweige daß mir, was zu Ihe gehört, wie Eigenes, ges 


„läufig wäre... ch kann ja nicht einmal ordentlich Lefen;7 


„denn wenn 7 ordentlich iu tefen — u behalten, und 38; 
Durchdenken wüßte: verftände ſiche dann nicht von Felbfke; 


‘ „daß ich auch Den rechten Blauben haben, zu der ächıen 
Kirche mich bekennen wuͤrde? — Und fchreiden 7 = 


nfKene Worte kann fd) made: aber fchreiben? Kate ben 
„währe uns ver einem folchen Vortrage tt; - 


„@o ffebi ed um mich: fo wird ca um ini Aa 


„ben, fo werde ich nach ter Wahrhelt, die weiſe iſt, 


x . . 
—— 


nicht die meinide. 


| Beenbaröl, wii Ham Mobil: anf die hat 


„febaffen feyn. Und wenn ich nun fa, mie ich bins im j 


„der Fortſedung des patapbraficten allgemeinen —** 


„talogus des Herrn Nicolai, bey jeder Gelegenheit, wo 
„ts paßt und nicht paßt, mit Gravitaͤt und obn⸗ —** 
„iät, verdedt und offenbar — verzeichnet werde — und 


Falle verbroͤderten Zeitfchriften und Bären, hallen «W; 


nad: wer wird es dann zuletzt nicht begreifen ,. erfenme etenmen?“ . 

Wie au? Was ſiaden wir auf dieſie ©, 19? Daft 
Ser Jacobi fi in einer leidenſchaftlichen Heftigkeis heſand; 
“de er dieſe Seite ſchrieb, weiche. Vefrigkeit in Bet dama⸗ 
figen Otreite zu fo manchen Mißverſtͤnduiſſen Ardahe g 


und daß er, well er Dir Gegenſtaͤnde nicht mis lalten Chile, , 


anſab, in feiner Imagination Dinge su feben glaubte, 


die nicht da waren. Es ıhur mir leid, bat ein Deyl 7 der 


damaligen leidenſchaftlichen Stimmung duſes —5* ſchaͤt⸗ 
baren Mannes, welcher ih ſeltdem noch mehr auf einer ach⸗ 


tungewertßen Seite gezeiat hat, burch Sen. dichtens Unkfon# - 


nenheit, nun nach mehr als 13 Jahren, "wieder vor die Aus’ 
gen des Pustitumg gebracht wird, ‚Die Saul iR wahilich 


Doch ich hab⸗ ud bier nicht. mie‘ Sem Jacobi m. 


thun, zwiſchen dem und mir jet. kein Streit feon IR 3 


dern mit Deren: Fichte und ſeinem elenden Verthei 


- N \ 
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‘ve alfo die Wahrheit des Künftigen weder ſelbſt gewig wi 


n dem, was ibn, wie er glaubt, bevorſtebt; un konn. . 


fon den Spaß‘ machen mällen, ebendaſelbſt Icgend eine 
hübere Seite aufzuſuchen, werin nichr jeder rechtliche Maun 


wetheilen fo, feine fogenannte Uaterſuchung fep fehr ein ſeitig 


SD parteniihh, und alchts mehr als eine Vertbeidigus die. - 
wicht um ein Haar beſſet if, alg Herrn Fichtens Anklen. u 


- . 


7 Und ſoricht denn Here Jatobi tm dieſer Stelle von mis, 


‚un Äberöaupt von irgend einem beflimmten Indivi⸗ 


1?.: Er glaubt in in der damaligen Lehhanftinkeit Fine 


Ghantafte, er ſtehe alloin genen eine Kegion, eine Wiens 
ge. Woraus Diefe Menge beſtehe, von weſcher er unterdtuͤcke 


dar, iſt jedt vergangen. Die A. D. Ih. hat gar 17. 
 gerban,- was Darın Jarobi von Der Angion beosuflaben. ' 


fake. - Sin fie har wicht camel, was er, in feinem Damaltı 
gen Unmuebe ,-PoR Ihe befonders -frhr ungerechter Weile 


| nie (ee füge: Kdena:) morausfpte; Ad zu fat - 


ven konuuth laſſenn, hat it nit, „Ucp jeden -elsgenheit: sun 


. 6 | ” 


. 


en N 


mic ige. 


es noße a nicht patßzt, mit Grankkt, verbeckt und olfühe 
. „har“ ungebührlich angegriffen. Die 4. D. Bibl, Hat Ark 
dieß niemals verbräderte Zeitfchriften und Blätter. ges 
thabt, und wären dergleichen ba geweſen: fo würden fie nich 
"Unbidiges gegen Hetrn Jacobl nachzuhallen gefunden, 


[3 


' bein, wie en damals befuͤrchtete. u 5 


Und iſt denn die A. D. Bil. ich? — Herr Bein 
bardi ſagt freplih ©. 181: „Fichte ſieht durch das ganze 
Buch die ee Dame. "und, LTicolat als identifch an.“ 
Hat denn aber Fichte ein Recht es fo anzufehen? Schle 
genug, duß Flchte oder wer es ſey, Tg kindiſch urtheiit. We 
er billige Mann'darf wohl den Herausgeber einer periodis 
ſchen Séhrift, an dee weit Über hundert Derfonen arbeiten, 
die et zwar nach feinde beſten Ueberlegung wähle; aber kel⸗ 
nesweges Ihr Urtheil teilten kann, mit Allen den Mitarbel 
tern für identiſch ausgeben, und auf diefe eingebildete Iden⸗ 
titaͤt die bitteren Befhuldigungen wider Die Pesfon des 
Serausgebers gründen? Wenn Hert Jacobi jemals an eine 
Pipe Identitaͤt hätte glauben koͤnnen, wuͤtde ich ihn bekla⸗ 
gen Aber zu Rechtfertigung ſeiner Ehrliebe muß ich ſagen, 
daß er meines Willens (wenigſtens nie öffentlich) eine fo gro⸗ 
- be Ungerelintheit behauptet hat. Er iſt uͤbrigens ein viel zu 
ehrliebender Mann, als daß er ſaͤhig geweſen ſeyn wuͤrde, 
nachdem er In einer Schrift &. 90, wa er von mir allein 
us, ‚der Wohrheit gemäß angeführt hatte, ich hätte 
‚ a 


uptet, er habe Cin dem vorliegenden befiimmten Faled) 
feine Materie nichs recht durchdacht, nun hätte S. 123 
»on mit fagen wolleg, one es auf irgend eine Art nachzu⸗ 
zweifen, ich hätte ihn beſchuldigt, en ſey feiner Mazerie 
nie gewachſen, wie Ihn Fichte ſagen laͤßt, uud kamit-zueeh 
Herrn Jacobi einen ſehr bbſen Leumund macht, um Gets 
mach auch mir einen bſeu Leumund zu machen. Bein! Dert i 
Jacobi und Herr Fichte nebft ſeinem Waffentraͤger 
hardi find auf alle Weiſe ſehr verſchledene Leute! Wenn 
Bernbardi jetzt vorſpiegeln will: Herr Jacobi Hätte ©. 
123 feinee Schrift, mo ‚Ach wieberhole es nochmals, nichts 
nachgewieſen iſt; mir nachgewieſen, daß ich ihn beſchuldigt 
bitte, er koͤnne nicht einmal ſchreiben: ſo haͤtte dieſer 
Waßfentraͤger Fichtens mir lieber auch gleich auf dem Kopfe zu⸗ 
laqgen ſollen, es ſey daſelbſt nachgewieſen, ich hätte von Herrn 
Jacobi, von dem minelmaͤßigen Ziopfe behauptete „et 
u n | „touue 


- 


no oo u RXV: 
efinne miäht aumal Srdönfidh leſen, ober ich daete Min 


„bey aller Gelegenbeit, wo es paßt und nicht pafit, ver 


- — — — — — — — — 
* 


„ort und offenbar, ſch weiß nicht was alles gethan.“ 
Es IR und hleibe alfo wahr: „Herr Sichre ff berwie⸗ 


⸗ſen, daß er ſowohl von’ mir als auch von Herrn Jacobi 


„wifientlih Unwabrheiten fast." nd nun ann man bie 
wiegen, au Hr, Beryhardi fagt von Hrn. Jacobi und von 
Asie wiſſentlis Unwabrbeiten, da er eine Stelle von Herta 
Jacobi aufähet, wo —** nen —— die Wake⸗ 
heie einer ungegruͤndeten Sichtifchen Brihuldisung nachge⸗ 
wieſen haben fol, wo et überhaupt gar nichts nacbureis 
er, und hoöͤchſtwaheſcheiplich eye wenn man ep, um Deren 

ichte zu entfepuldigen, nod fo haarſcharf brraustiauben 


‚ mbcte, sie ſo unbilige Bebanken von mis gehegt hat, aid 


Fichte, mir zuzulhreiben ſich nicht.entblädete, ., - | 
Herk Bernbardi glebt zu Anfange feines Auflapes So 
158 vor: „®r werde feine Interfachung mit aller in . 
„parreyiichkett, Liebe Jur Gerechtigkeit und Gemwifienhaftigs 
„Eeir Übernehmen, Die Wabrheit allein auffırhen und fie 
„darftelien, die Brände für Alles und Fakta vorlegen.“ 
Mie Haben bier ein Beyſplel wie er Fakta vorleät!: Bon 
feiner Unparteylichkeit iſt es ein Beweis, daß kr mit - 
Schmäbungen und Schimpfeeden gegen Sichte: Schuſd 
giebt, wenn ich in der gerechten Indignativn, mir Dinge - 


aufgebuͤrder zu ſehen, die ich nie that, um die ich nicht dachte, 


und, vermöge meiner Grundſaͤtze imd Seflnnungen nie den⸗ 
ten fonnte, die dazu gemißbrauchte Erdichtungen, Verdre⸗ 
Yangen und Berflümmlungen der Worte *) als das von 
J— | u fe e 


n, ohne au nur etwa durch einen — 

- .anzubenten, er babe: Etwas au kanen, | Yugenfcein | 
ac: "He 9. hat ber (€ 

er ne ag eo 

165) p Fichte babe en ge Seifen, als nicht Sur Sache ges " 


| T, , -nhörigrausgelsffen, « Der wahre Bufammenbang meiner ' 


Morte gehört. dad aber wohl zur Sadel Und gleihwohl, 
m sei fa — Werkänmmelung räge, fagt Herr m % - 


ws 0... 


helle, una ſo find... Minsigenlichtenstinsshlifiniet,. bie 
man kaum dem‘ niedrigften Poͤbel zuttauen folkte , feine nie⸗ 
‚bdrigen Schlinofwörter, die jedes gebildeten Mannes unwuͤr⸗ 
‚ big find, erwähnt er nicht mit einem Worte; noch weniger, 
tadeit er folche Yingegogenheiten im geringen; ja er redet bier 
too Sichte allenthaiben, ats ber unſchuldig leidende Theil 
. . Korgeftellt wird, „&. 159 von Sittlichkeit, Würde und - 
„Anftand des Belebrien,“ gieih als hätte Sichte diefe 
Hier beobachtet? 7 0 Bu 


Zuletzt chut Herr B. noch das offenherzige Bekenntnigz, 
daß Ihm meine und meiner Anhänger ſeichte, ungruͤndli⸗ 
Iche, trockne, durch keinen Witz erheiterte Potemit iu 
x" „tieffter innerſter Seele zuwider It.“ " Ich glaube gern, daß 
er meint, ich ftehe ihm ſehr im Wege, welches man aus feie 
ner. ganzen nicht unterfachenden Usterſuchung echt Beurtich 
wabruimmt: daher er auch dan kürzeften Weg niumt (S. 
759) zu verſichern: „daß meine Vullitaͤt ſchon anderswo 
weriolefen fey.“ Wie koͤnnte ih auch gruͤndiich ſeyn, da 
A den Grund von allem Wiſſen nicht annehmen will, die 
in ſich zuruͤckgebende Thaͤtigkeit, die intellektuelle Ans 
fchauung, die ſich einbildet nicht irren zu Finnen! -Tros 
. en und ohne erbeiternden Win zu ſchreiben, find num 
inmak meine netärlihen Fehler! Herr Mernbaroi und 
ieck würden mir auch gewiß nichts von ihrem Witze abges 
ben, wenn fie noch fo viel übrig hätten; alfo muß ich mid 
ſchon in mein Schidfal finden, das mich nun fo ſehr trocken 
Bat werben laſſen! Aber es if dabey, ich weiß nicht, ob ber 
 seütt oder lächerlich, daß ich und meine Anhänger ,. die Hert 
B. eine Sekte nennt, wie er verfihert, wirklich von ibm 
gehaſſet werden, und fo ſehr, daß es bey ibm ſchon einiges 
‚ Berdienft sieht, vwoerin einer nur wider uns ſchreibt, waͤre 
es auch, obne Kraft und Gl: — das heiße ſchlecht . 
wenn er uns nur tuͤchtig baſſet. Ich habe freylich eigentlich 
eine Sekte; denn ich ſtehe wirklich fo ziemlich, Einer gegen. 
die. Menge. Die verbrüderten Zeisfchriften und Blaͤt⸗ 
ter fahren auf mid; leß, fo viel fie vermögen, wo es paßt 
und piche paffet, und ein Wertheidiger findet ſich ſehr ſel⸗ 
ten. Ich habe kein Oyſtem zu verfechten, und diejenigen, 
"welche wie ich, Freymuͤthigkeit, deutliche Unterfuhung und . 
geſunde Vernunft Heben, mahen feine Sekte aus; - lichen 
«der auch Eeinesiveges, wie Here Zresnbasdi vorgieht, aus 
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iuncn : 008 Ihmen’ gleich mir, die Wiſſonſchaftolebre des 
Herrn Fichte nicht für das einzige Wiſſen, und dagegen 
alle bisherige Philsſophle für Unpbilofopbie Halten mögen, 


Spndeß verſchmaht doch Herr Wernbardi nicht, den odaleih 
Aerlich vorbrauchten doch unner ibn noch erbeiternden 
Witz, dieſe Männer Klicolaiten zu betiteln, und ſchließt ſcͤ 


wen Auffag auf folgende pathetſche Welle: — —_ 
7 Man Einnte diefe Sekte nad) ihrem Gaupte Nicolat⸗ 
md Gluͤck, gegen diefe Sette polemiſch verfaͤbrt, den 


| * «in dunkles Gefuͤhl zum Haſſe treibt, zurufen: „ud 


das haſt ou, daß du Die Werke der VNicolaiten 


——RW& * 


‚Sch erfehe nun freylich, daß der Merfaffer der Apoläs 
ale mich und die Meinigen herzlich gehaſſet hats od ich 
leich nicht. weiß, womit wir es bey ihm mögen verfchuldee 
oben. Indeß bemerkt man doc, ben näherer Unterfuchung, 

daß er viel unpartepffiger zu Werke gieng, wie Herr Fichte 
wid herr Bernbardi untereinander und gegen ihre Gegner; 
denn er ſchonet die Wiſſenden, ohngeachtet er ihren aß 
Jegen uns mit Wohlgefallen bemerkt, dennoch nicht uuger 
buͤhrlicher Weiſe; fondern führt Ahnen Ihre Untugenden deuts 
Uch zu Gemuͤthe! Er ruft, in dem naͤchſtvorbergeben⸗ 


den Berfe, welcher notbwendig 36 dem von Herrn 
-Bernbardi angefährten Verſe achört, einen Jeden von 


dieſer Sekte Folgendes zu: „Ich babe er dich, daf 
„bu die grfie Kiebe verläffet. Gedenke, wovon du ger 
„fallen bift, und chue Buße, und thue Die erfien Wer— 


„te; wo aber nicht: fo werde I Dir Eomm:n bald, und 


„deinen Keuchter wegfloßen von feiner Staͤte, wo du 
nei Buße aß!“ en 
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Das mag ſich Herr Fichte und Lder von den Seinigen 


merken. Sie haben die geſunde Vernunft, die erſte Liebe 
des aus dem Zuftande der finnlichen Robigteit herausgeben: 


den, und fich ſeldſt bildenden Menſchen verlaffen. ir mids . 


gen bedenteh, wovon fle gefallen find; fonft möchte unvermus 


thet der Keuchter meageftoßen werden, worauf fie in der 


oͤhe . ihres. felb Wiſſens die insellektuelle Ans 
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.. Ich boffe, vernünftige Männer werden mit mir eins 
Jehn, dest die Sophiſtereyen und Jundthlgungen, welche 
ſich Herr Fichte und ſein Anhang wider mich ertandten, urn 
mich, fo gehaͤſſig als veraͤchtlich darzuſtellen, nun fo deutlich 


in hrer wahren Geſtalt gezeigt habe, daß jeder Unparteviſche 
wohl ehifehen kaͤnn, tote dfel ihre Vorfpiegelumgen werrh 


ſind, und. daß ich alſo berechtigt bin, fernere ühmnliche Beſchul⸗ 


digungen und Verunglimpfungen feiner Antwort zu Tore | 
So Die aͤhnlichen poͤbelhaften Anackiie, die ſich Klotz, 
ta 


Aloyſius Hofmann u. a. erlaubten, finb voruͤberge⸗ 
* ein nachtheillger Eindtu 
zurüdtgeblieben wäre, und fo kbonnen aish kanftig die ferheru 
Angriffe der Klopffechter aus der Gekte, meiche, Ihren gehel⸗ 
Tigten Zirkel ausgenommen, auch Die groͤßten Gelehrten fü 
unwiſſend ſich allein aber für Die aucerwaͤhlte haar 


Hält, die nicht irren kann, ihren eigenen Aubedsurfambi 
| und Werächrligpfeit überlaflen wetden. * er 
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—— Kemer der vlelen Arten ber Dichtkunſt aus 


an Nationen und Zeiten, ibelche er duitchlnuftert; und. weil 


auf den Bistigen der Blatt der Fern ni ans dem ro⸗ 


| La einer pre Dre die Sortfiheitte, die Wan 


Darin gemacht bar, die Mittel, wen fie bewerkſtelliget 
find, gefchlidert. _ Beil der Verf, —— von Gedichten 


dt: fo d ſelr Bi oa⸗ don den behandelten 
Oegenſtand —— Fi Br ‚fi über gemeine 
Moſe⸗ ehae j⸗ Haren, Ser du 


kation zu er —* ſchichte der P 
S.in ‚den vorltegenden beyden Daͤnden ganz — e 


—8 ird in 53 Perioden abgetheilt: 1) vom rg der ge⸗ 
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— A p. 8,1516. Unter den —— fing bie 
raͤer, und ge diefen, Moſeh; dae Araber, Denen man 
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89 Olob is ſchreiben muß,, und bie Syrer, vonder 


Ihnitten,. vop er Son. der bebsäliien Dichetunſt hacdeit, dar 
zuͤglich a aus welchem auch die meißen: angehen 
Proben ent find. Die Geſchichte der abendkändt 
— ung mit einer Geſchichte des Ber 
riechenlands und d Stalieng. Wenn man glauben, | 
ber Werk. Härte fih bierbep, und ben. dem Urfptun dei | 






erinnere man ſich an den Geſichtspunkt, woraus dem — 

au Felge die Geſchichte der Paeſſe angeſehen merden fol. Sie 
fs nämlich ein Deytrag zur Kulturgeſchichte ſeyn. PDhufig, 
Ihre Sagen, Kosmogonien und Theogonlen entfkanden gegen 
Ende dieler Deriode unser den Grfechen. Die oſciſchen Atele 
danen, die fatprifcher Art waren, gebären zu den fruͤheſten 
Mrodukten der italiſchen Dichtkunſt. Die ste Periode endi⸗ 
ger mit dep Sründung det macedenifhen Macht durch Als 
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ei —* werden kocaten Sie Gerichte, in benen rein⸗ 
‚Ciphrisund herrſcht, Mind 5 Hymnen oder Lobgeſoͤnge auf 
| .. Kat David gleich, Die meſſten Homuen gedich⸗ 
| tert fo ——* wir doch Auch einige von Affaph⸗ und den ums. 
| Berfafiern der Seufendſalmen, und einen yon 
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m bie a Barrum. 3) Lyriſche heſte. Wenn _ 


teen. Die Beſchaffenheit ber Ruftt fa dieſet Hin. 
She aber doch nicht mit Stilichwelgen von dem Wf,! Be 
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u — dem zn Foige Feher⸗h abs Kriegesgott gefhie 
werd, Exewyel findet man . den. ren Sant | 
| 4 * ber Dichter, (mein fäßlt hierbed wicht dag Lied der 
* ab ein?) im Jeſaias wo über. den Fall des Koͤniges, 
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nen Bädern, die er häufla, citirt, 3 X Chaltat⸗ 
Sr voraehn en ER ationen, — 
uch der ſchoͤnen Kuͤnſte u, . urban? Und ſollie mie Sf, 

* *8 bickleibiges Merk zu Stande zu bringen, ſich zum 
Ayſoteiben betabgelaffen haben? Bo Iekcır es ihm auch fe» 
möchte, dieh Verfahren mir ähnlichen Exempeln aus der pr: 
fehrten Zunft zu belegen: fo ungern.fehen wir doch, — 
ſo guter Schriftſteller, als Hr. Hartin. iſt ſich ——* | 
. bern und Plagiarien beygeſelle? Zu den. — mei. 
ter Empfindung ober Liedern der chmuth geb n. Dapib 
 »Rlaggelang auf feinen Freund Jonat . fg und | 
. Seremias Kloggeſaͤnge. —E—— oder nphetenganng. 
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bebräifchen, geh rt ichnet darauf die en. 
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feun; 'elm Mitheit worin der Verſ. dem. Prof Wulibäge. 
Kine Heſtodos Ochild die Heraties iſt dag Vruchſanß 







‚merien keine Proben gegeben 3 eine Ehre, Die Re ohaftreieig 
mit eben fo vielem Recht. verdiont Güte, alu: die Wedidnil. 
ber Hebräer. 2) Behrparfie, a) Drotel. Diele hatten bey 
ben Griechen denfrfben Urfprung, le bey andern Ö Hei: 

der Vorwelt. bi) Fabel Daß biefe nicht erft zu den SH 
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ea fin Wirrbfgäftsgeniht. 'C) Dentisrüde ner: Bud 
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und bie Gnomiker der Griechen. Dann werdet So 


aguis, Photylides, Ppthogotas gemaſtert. Vea -· 
digete — Deren — Theegenie ua. 
rthſchafisgedichte. 3) Lyriſche 


U | Dorfie, =) Hymnen. Die 
Hoineriden liefern zuerſt ganze, le aufbehaltene Toby, 


lieder auf die Gottheiten. b) Dden, Die Berdienite der 
‘uns dem Mana na, oder ans Draciläden defkaunıen 
Odeadichter werden erwogen. Wen Pindaros wird Bes 

Probe gegebens wbrteich fie von unterm Dichtern Ta Sieben: 
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d) Elegte von Mitainermos, Cypton,. Theognis, Sunondr 

bes. 4) Sarpriihe Porfie: Erzählende, lyriſche, 

‚Sehe Satyren und Parodien ſchrieien Homeros, Archiochos, 
ip —— — Fenophanes. 5) Dramatifche Poe⸗ 
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Komoͤdie. e) Zu dem tragifd - fatyrifchen und komisch + fatye. 
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J den Ehargkter der arabiſchen Porfit Miet, Bartern. 
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Poeſie der Dindũs. Zeeiſ über das Alter der Son u 
ſerit Sprache einige Bemerkungen, die ſchan im erften Theil 
„yorkoramen, Unter den Gedichten zeichnet ſich Gafkontalı 

gder der entſcheidende Ring von Kalidas, fo fehr-aus, daß we] j 
Reif, dep Inhalt, die Charaktere und dichterifhe Schönhele 
ten und Stellen dataus mittheilet. Aus dem Bha dr 

ta werden ©tellen, worin.das felbRfländige Weſen a febiE 

\  Befchreibe, ausgehoben, und einige Genisten weiſer Bi 
manen metriſch vorgetragen. 230 
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Be Die im Probe gegebenen Dim m aus du 

de. re} 


J %p —— Diertanit. Boni I. Serefenden | 

on Sa, unt mit feinen. Waffen dringt mehr oder wenige 

| Kultut in verſchledene euzopkiiche Länder. Zur Befdreibung: 

| des Rulsugußanden.den. ‚üimdet der Werfı.ss für nde 

| Mir, einem. —* weltlichen: dlebechlict as geben. Odalelch 

ei der Actoliſche und. Adaiſche Kamp. sine Zeitlan— Kg Zu 

lanos Frevheit Acherten : fo. wurde fie dad endlich ein Raub 

der riſchen Waffız,, uud. bie. Kultus, weiche. ſchon eine 
* Beitlana. abgenommen hatte, ‚verfiel immer mahr und imehr:. 
Die omiſchen Waffen, (denn von. Griechenland wender ſich 
der Verf. nach Italien) bejmingen zwar ben. Erdboden; be, 
Staat wird. aber ‚Durch. bürgerliche Kriege arruͤttet, *8 ef, 
9* —9— Mopardiie verwandelt wird, und eine Rele nach 


iger. "I War Berka Priöiheen den - u 
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den Umfmp bee vabinbiändichen Relihunng: 
Vſteriſqhen Factie wird der Gang ud: Shagafter Dez cmi. 
ſqhen⸗ Kaltur emwireht, Dis Galen uod Sekten, Don weh 
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qennoch den Kamera gehandelt wird, heiten früßgel 


nen gewiſſen rad von Kultur. Die dentſchen Volke 


ten blieben. nicht zuruͤck; fomderm machten vieimehr beträchtlis . 
che Foriſchritie. ‚Dun ext kemmt der Bft dh Dein 
der genennten Narkenen.. | Ber 


Briechifche Poafie. Die Orc ne Immer tiefen 
. der in der :vprigen Periode erfiiegenen Hoͤhe herunter, 
wud mit ihr verſtel auch die Poeſie. Der Perlug der Greg 


„Yeit- weg die vornehmſte Urſache davon... Der. Vf. gieht bass 


auf eingm Ürdsrblidt der aus diefer Verfode ung befannten 


Dichter, ſchildert den Charakter. der —— un 
gebet alsdann zu ‚den verfdiedenen Satiun n der Dichtkund 
‚über. 3) Epilhes' Gedicht. a)" Ein voldaͤndiges Gpoß has 


gen wir an Archonioe von Rhedos Zug der Argonanten. 
) Ketngse wiſche Gedichte an Hergkles der. -Eiunmfirger, 


—88 di Supbe,rwelhe dem Theakritos Pengelegt 
ven, und Moſchos Euroue, 2), Bar — —4. 

) Drigkel 
Dion; den 





us aizen teldden Schab Onsgın ie 


im ©) Gehalubieme —— * 3 Aare, % 


ones, Nitander, Kpnie 





.. And u Chorgeſange * geiechiiecen a * von Se 


ouyflos, Kallimachos und Ütefomebeg, Ri Oden 
wid Order ſchrieb Meleager aebſt audern, wovon ro⸗ 


Ben in des griechiſchen Authologiz anicift. c) Da di pli 


grammen, voll von ben zarteßen Empfindungen, wicht vere - 


“(sten gegangen find, werbapfen wir den Anthologien, Deren 
Geſoichte und Inhalt heichrieben. wird. 2 Elegien find 


flanar. —* — —*5 — ion und Mod 


wr Derme 
J Pe ©) -Jryllen, nit bio fogenannte ——e 4 


en —*8* —* kleinere Gedicht, es mochte u 
wer ehiih ſeyn · Theokritos nicht der erfle, — 


Yen —— Dichter in dieſer Satan, Bion und 


1). 30 den fergrikten nie shk en Paredien, Pi 


. 
yes 
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Wexth dieſer Trauerſpiele noch einmal zu pruͤfen, und mit 


w Oden und Lieder, dfefelben, und einige andere, von des 
are of wc wife.» ©) Eichhen (Achten Datbius; Can⸗ 
nn lus 


u ng TR —— — — 


— —— — —— — — ——— — — — 
.. ‚ 
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Bea 
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D L D. Uorimore- Geſch. der-Pochie. | Pros 


—* ertins,. d 
tu$, —5 —E '®) Ile, Wi ‚Snnin, — 





niviut, doacitins, Noratlug,' Ricvenalis, Pertuẽ 
era —5 cenas, Martialis —E u 
Dog; das: Drama ben den Minpera sicht baby 
ne tomimen lönnen, wird (ehr füön, gepeigt., 8 Von.den 
Traaödien | Tann man, weil fi nur "wenige Sruchtäcte er⸗ 
alten haben, kein voltommenes Urtheil fällen: Die, wel⸗ 
e dein Mamen des Sentca führen, köhnen mid eimmal 


sihtiide Nachabmungen der. griechiſchen Muſten beißen. b) 
. Sarae Komödien. haben wir. nur von Plautus und. Tergntio 


us. Auch blerin blieben die Römer weit hinter den Athe⸗ 


.. gern zuiic e) Die dramatiſchen Epieleregen;' ale Atellas 


sen, —— — oder Erodien, Mimen und Paatomi⸗ 
men, wurden von den Römern ‚vorzüglich geltebt. 


Porfie der Galen oder der Kaledönier. Daf Mar 
pherſon Oſſians Pocfien erdichter habe, iſt gar nicht glaube 
6. 8. legte fie bloß zufammen, umd glättete: fig aus, ung 
den. Begriffen feines Zeiralters non einem epifchen. Ge⸗ 
icht anzupaflen ,- fagt der Verf. iber die ſchwer iu bean 
—* Frage Ift, wie weit. gieng dieſcs Aueriuten * 
Inpaften? ee 


\ 


Ä 


Poeſie det Wentfiheh. "Großen. davon as beten | 


traum defigen wir nicht. Alſo nur einige Bemerkungen 
den Edatatart der Älteften Syrache und Darf der 


e 


. Auf den fen. Dan folge Das Sehr mehher —*— —* 


Die wittlene Geſchichte, welche nach dem Plan des Bf. 


ein. Gräd De: zwenten ſeyn folge, AB imwiſchen nocht nich 


derausaetommen Wir verwundern: uns iierüber nicht. Deus. 
wicht bioß iſt des. Stoffes frhe.wichz ſondern es iſt auch wel 


rs. die Haupiurſoche ver Zbaerung ſeyn mas, wrwiert vos 


gearbeitet. - Map: daß ner- Werk. fich anf Die Brfcucdtichfeit; 


ms⸗ Arbeit feines Badavger man vofke, kihe * 
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‚don dahin ‚gehörigen Alterthuͤmern · 


Leite Chreflomathie. Die; leichteflen u, 
© ’fchönflen: Stücke‘ aus Cornelius, Juftinus, Cage 
“far, „Curtine,; miteinem Wortregifler. - Für die 
W  mittlern Claſſen bearbeitet von D..E.Oertdl, o 


U Lehrer: am königl, Gymnaſſum zu Ansbach. Zr. 


m se und zweyte' Hälfte. Ansbach, bey Haueiz. 
N ‚fen. 1800. 315 —8 in —— — 
—8R . 


. 


a chen ber u nicht weni Fern 


fest 8 mäh ich das Urtheil und der Geſchmack hletin ſehz 


Pre haben, da Teing'Weffe vergeht, In der nicht m 
ar der Ars etfcheinen.. Da die Zapl der Alten Echtiite 
* ilten:; die es verbiench ‚daß die Jugend wit ihnen Gera 
gemacht werde, nicht ganz geringe ift, und da bie Beihäffe 


t ia.den Spulen durch die 
ge ben Klaſſiftir ia den en durch die ger‘ 


ahıne man auderern Unterrichtsgegen da 


wenlgere Ferunden ‚beichränkt wich, al ehedam bee-Salf 


ar: fo iſt auch die Morhwendigkeit undd Nuͤtzilchkeit bee. | 


— — befondere | für ie dh mittlere Schuiklaſſen, 988 
ihr zu perlannen, wenn ſolche 


die Jatend dadurch des eigenthömlichen — ei. 


GSoqoriſeſteller nicht unkundig bleiht. 


gab; voie-er Im Vorberichte ſagt, die. —— Ci 


——— dee: Gtrothiſchen Chreſjom 


Beſotgung einer neuen; und ee glaubt, 


milch ſo:ahgelegt An 3 | 


daß ee feinige Die ſchlechdern Chreſtomathiren —ã 


ab ehe den eſſern cht zu. Schande werden weide. 
Bee. Dafürbhalten Har-Hr. D. keine ganz ungegruͤndete Era 
j rang, n (einer Arbeit... Die vier Schrifiſteller, aus de⸗ 
none 


&zöge liefert, find, gerade ſolche, Die, weni man , 


Re ganj Pi den Schulen leſen woßte, einen viel zu langem. 
Beitteun erfordern wärben; ja weiche — niit her Jugend 
R lelu vlelleicht nicht einmal weckmahig wäre Coral 


K. 





—— song mt —— ergehen 
Mhetaa Grunder deß er feiße Magraphicen ne 
Manver, nüb ice für Anchen geſcht ieben habs s -fanhern 
weil diefe Biagtophieen {u der Fotim, worin mes fie jet has 
Bear; Dusch manche: Intereeitheiten im Bryk, amd im Zaeı 












die Ofkriften won * 
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_ abfleien 5 oder mit andern ‚Seren; weil 


. U nicht: das Achte Wett das. Nepoe, des Ariigenufen, nk 


R — 5* som. Cieero; —5 jun 








der. Friede Oefühlchte Geben „und, dann erſt * Rn 
‚Gäfar, dena Melden und Gehhicefämmibrr Ber hingen Dre 
—— ah nd Bene a 

Ce 
der Art. ae #) erreide fan... Dem Caſar hätten 


| i 

Es wandert ame: eh daß He. O. aut Caͤſare⸗ 
—* de beilo eivili inen einzigen Abfnitt. ansgeho«: 
ben, und da 37 dam Curtlus verhätenigmäßis: ſehr vielen / 
Platz eingeräumt. hat: daß er auch aus Sreinaheims Oup⸗ 
vewenten zul. Cutties Taigsanfgenumtrn , Yildgen, mi: 
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Daten 
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as * —— un. den Seen Sorhern 

Vagaben ver Rabtent fa“ ſehr unseklinme: und 75 * 
EB. 75. haͤtte bey rn Abſchnitte Leite cerden mad 
* Mar 5. und io. Auch ind Juweilm” Gerrragenge Materid 
dir ie einem Abfäniie yafammengefkelit, +. ©, i7:8 


fin: „Bon Wetrwriieıt Pottzazoras vorh Dasporen Diel 
—3— (drr) zuletzt Gdutmehkee (waide) RX, 2 AK, 
350 - Du Di.’ Dtm Qanzon Irihte ant ſchoͤns 
Ge aus. an 4 — 8* Scheiftſtellern ausgewaͤnlt yatz 
in Me uicht ugneng er wütde jeboch zuweiten eine ertwag, 


Aece Vahl aettoffen Haben, Edeleich der erſte Abſchaite 
;Mitiades* iſt etmos auffallend Ir. © Hingt nei 


—** Kapltel dis Wiltiades in den gemöhrlichen. Aus« 


geben: des Wıpus au: Darins 'harcdnaibus ammicis ,. m. fi m. 


‚ Ziuber I nun die erfie. halbe Erire Aber von Miltiades gum 


niet die Re, und endtich folgt gan, abarrifien „Miltindem ° 
Üven han num wech gar sicht fennt) inaxime nivebatur. esc.. 

. ehe baͤuftz haben wir uns auch yar keinen Grund Ventd 
innen Hr. ©. einige, ft febr-paffende und. zur One 
e Jehbeige Brelden, oder gar: einzeine Bihter Fi der forriaue 
finsen Sruhblung ausaelaffen: bar, 5 B. S. 5 nach cpmmea-: . 


 €u privavio (im Miltiades des Nepos c. 7) die Morte: ide-; 


inde winsig - accefit, ©, a hat Dr. D. ans Nepos The⸗ 
mniſteri. c. 2 drucken laſſen: : Tall — probato fun 0- 





ninta gane.mortri poterunt, Selaminenrafpurtaht; war- 
u nit, fo wie im Terte: _partim ‚ partım 
: Fressen aſportant ? ©: =7 aus Juſtin (I, 5)2 Ita ago. 
vir: (Altyages) :nepotem, et’ animum mintcem duntaxaf' 


im: ille fregit 5. wobey wit ungern: Die Worie: quoniam dem. 


fünctas bi ſonmio videretüur, agitato inter paftores re- 
gno — verwiflen. : ©..086 warden wir ans Eurtius (X, 5) 
Die inomflante Ber, bie don Selen ws. dem r Ananeı ei⸗ 





ih Biere 
OR wo altern Kitty was uns we ii ni 


ger u 


BT. 
„. bearbeitet von, G ee kenſcher, ber: Welt⸗ 
weisheit Dettor, 4 und — vor M. Gulae 


fiyb uam 
das Zeugniß ſchuiriz, daß wir dirſe Schrife dem 
— Bere it a un ar. — 
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Bercinniben neigen —XEXLXAXÆXaCViTXTII. 
worte, quande keuorss_ haberi- nt 
„ihr dns volle, gun — 
feit- da rege” — weggelallen Sakın.. — * 
Teianecuuge *252 — 
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emuentare üben ie. 
—— url Suter 
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wbachu. ſ. w. Aiſenburg und Erfuet, boy Diind 
und Schnuphaſe · 1800. 12 B. gr. 8 ia xä 
* nnd Vers Bares pro Sn; Sitenfäpen, 258* 





799 ah eine Deuter ·Ueberſeda 
Gi a rn 87 Die an 
a den Wlan, bie etwas 
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„une“ "ui Atiitung vor ib ae: wollen, —— — 
Fadem in’ die ——. der fie nie ihrem Ochrihdes 








-u Derenſene Audria Harn“ Die Noͤchſich⸗ 

** des Berf., dio wir aber mas: been singe, 
Helder wünfcten,, uaternahmen· wie eine u nbefangee Mirdr. 
fang diefes wenin Eeimminters ‚und: — 22 
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Ad vertinde machen kann nod folk (1), un DIE Me. j 
» Wie I bey der Boarbeituing dieſer ertiäsenden — 
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Be, vn trivieko ‚ı unnstblg 


” ——* * 





— | metrdes, —* *8 uns 
 woenbeitig ber Verf. chreibt! J „und zeigt die Unemfchläf 
en in der ſich Terenz befand, bis der Gedanke, 
” Ten zu ſchreiben, Den Ausfchlag gab“ [animum' 
iſt —— * —5* als: animom tt, ober 

mus Dr Dudfohgehden viflın Bang gt, 
Rt MR... ©, 35.0 Tekenz hat fiber ala, nicht 


vi „Deytall der großen Vpltssbenge, ” fondern’ auf 
Roee — 55 — —3 — ſeiner — — 
get :4AVAlſo aren die Zuschauer: der Reminiemers. 
.  Sorkij weht nicht Eyurn aua.afiee Wale Chend,. 3u;8. 
8 „„iehrent it webfl Retir, u usbrnd, . 
| san ein Stoͤck gefallen Bar. gl.‘ Der. Höc. Prol. ul. 
sr. Auch Ooraz aD "no U) mgb beöieng. ich Die - 
ah Bern in. vera Sinne: Ddı-IV 4... 28. Suet. Nero 42: 
der Qqraſad iſt cadere.“ (Wie lehrt), Wae würde, 
"tft ‚Det. agentliche J 
a in rd Stuͤck gefslien bar 3“ —E bar 7 
—— * ſetit wich zuweiſen gehraucht/ wenn € 
SSat Bigtoll erfunden Gar (placpit); das ——— | 
 Hiullens:; Wiefe tidhrige. Deirerkang Öringt er. mum fo are" 
fir.) : End. u M. 5 :; „abıstirur If. ſo viel als utityr 
(ab halem · wikr Für dundimug aarichtig, und Vekibeifen. der 
Wege formen anf Schelle’n Bemerkungen zu. Gie. De Mi. 
löne ©. 309.) ©. 7'360; ı6 „sombaminari fabulds If 
7 „Ob ſoriel alt. mutilari, audare Stheke: Denon, Denn, 
8. ird dem de integro .Äneärk: (V. 26) e gensſebt.“ 
(Wir tqun vontmminare und mania jefna efnals heißen —— 


7 Verh es. hie u iſſen 
KERN 1 tele, Aut er 











Ä met sis Bpansofe,. der brs Dean nie eb ger u unfuns 
big Daran man syn —— 
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G. W. U. Zikenſcers Commentar ve. . way 


de, ler werden, mu glauben ——R un ma 


en kofin. ‚vetb, deponentium. ,. Daß der Verf; 
tt au: für. noch. fehr unmwifjende Ggäler berränet 


12 
hat, vbgleich für diefe freylich Terenz keine Lektüre iſt, ſieht 
man daraus, daß er Bemerkungen, wie ſogende mitgetheite 


Date mache ſe vial als modo, /efe jo:viel als ſe. Wok, (at· 

t —** puech) Virgil. Bel. TR 66. Gell, V,.ı9,., ©. 8 zu- 
* : —R verdient nachgelefeu zu werden: was Er⸗ 

tata hegligentin gefchrieben hat.“ - (Weld’ ein 

—* T —— Wo ſoll der junge Leſer num das ſuchen, 
was gr. nenl geſchrieben hat? Achmiiche unnbehie, 

ge ind-Mherfiche Citate geht der Verf. bänfig.). Su Bau 


23: „In dielen benden Werfen ettheilt der: nlater einen, 


„Beönern di ‚zrnftlichen Rath, ihren Feganen ein 
„Biel zu fe * Was Toll eine foldhe Supalganzeige ti 
Bens — * Menſo die beyden Verſe kl ef; fo weiß‘ 
ed.) Bm iu V. e): „/Poösandap ſteht 
‚uud {ft bergenommen von Goldſchwidten, mel: 
t din-Wietälle oft und mit unvermandtem Klick, um. fie» 
of sehen, änfehen, ‚daher dann die Bedeutung präfen,, 
—— ‚ duudiears, Ovid, Tat, I, 5. 2385. 
„em eigen examinandae, #6 gefihehe num mit-der‘ 
» oder mit der Elle, oder mit dem Verflande; Deo: 
‚mienfeen (Horch! Leſcx des zömifchen Terenzi}: 
55 waren gewiſſe Eenforen der Komtdien und Dre Kos“ 
—**— plbſt. Dieſes bemerkt, wie (hof Amdenbrög. 
t, Zmmebius, aus dem Epiharmus in Adagiei.dy reyre‘ 
3 — xeirei, vbi ſic ſcribit: "Eppyras ds 5 map * 
* * a mevre piræi Tag Romınag Eugiyav, Bol. 





Ras An revrs upıron.* Welh ein-unnbehiges,n 
— —— Gi koͤnnen bier die Vorha ſpe⸗ 


d. esigere ihre erfte Bedeutung verlieren, und bepde 
—5 heißen? Zap bliebe dann der Gegenſatz? Der zu-⸗ 
lichende Sinn iſt dier der richtigſte, naͤmlich: pb-fünfe 
og di ie. eignen Prhee, dfe deu Dichter liefern wird, des An⸗ 
ie enso wert N grade, —S oder oe weitere —* 
de Zon der —— n (esigendae) werden müfr < _ 
—— ſte Scene. In dieſer ganzen 
e ‚u Ss am Die Zuhörer air Dur - . 
gen Mon og zu erm den, den o mit ſei⸗ 
* Pen Et, Mad been, wie Dosar wohl 
n’gani.cichtig denienft be Hi fi Sfr ni um BER: 
BLEI N.D, 1.68, Bet. aſchqu⸗ 
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146° Klaffifche Philologgßäe. 


„hauer mit der ganzen Lage der Dinge vertraut zu machen.“ 

‚  2Donats Bemerkung iſt ohne allen Iweifel richtig 5 aber was 

die Worte: „um — zu ermuͤden,“ hier follen, begreifen 

wir nicht. Iſt es denn etwa die gewoͤhnliche Sitte alter 

oder neuer Schauſpleldichter, die Zuhörer in der erften Scer 
"me durch einen langen Monolog zu ermüden? — ©. re zu: 

8.3: „nempe,. unfer dentfhes: Halt! welches in beim‘ 

Munde eines: Sklaven alletdings gelten konnte.“ Nach 

dem uns bettnnten deutſchen Sprachgebrauch paßt hier? 

Salt! darchaus nicht; das gewöhnliche naͤmlich iſt bier ale’ 

fein richtig. S. 13 B. 8 und 10 ronſtruirt Sr. F.a par- 

volo mit fcis zuſammen; aber das geht ja gar nicht an; 
2 parvulo mie ſemper Verbunden iſt auch Teinegwrgs eine 
Tautologie; a parvulo zeigt den terminum a qno an, und 
femper die unterbrodhrie Dauer ſeit der’ Kindheit. Bey B. 

0 I mic Recht eine Stelle des Menander angeführt; daß 
aber de Worte: ſeci, e fervo Ht effes' libertus mihi, ine: 
wörtliche Heberrcagung derſelben waͤren, ift offenbar au viel 
gelagt. Dann fünt Hr. F. noch hinzu: „Achnlikeit mit 

> gdleler Stelle hat die 14. Babel des Phaͤdrus im erſten Buch: 
„ex ſutore mediens.* Hr. F. hat ſagen wöllen: „den 
Worten e fervo libertus if die Ueberſchrift Der 14. Fa⸗ 
‚ nbel des Phaͤdrus aͤhnlich jz* was denn Freylic eine fehr tiefer 
ſſinnige Bemerkung tt. Was er nun wirklich geſchrieben 
hot, iſt gar poſſirlich. S. 14 zu 8. ı2: „Freyheit wird fer, 

„auch bey den Alten aͤuſſerſt hoch angerechnet. Dieß bemeift 
„Dio Prufaem weg daA. Dxsı, ſagt et, vy7 &eufepiay'ne- 
„yisoy rũv yes, und Arrian. Epift: Il, 26. Vipian. I, 

ff. de bon. hb. Juftinian. inft.;* "und eben ſo werdem 
®. 17 ju den Worten B.'30 equos alere, canes ad venan- 
dam mehrere &tellen von Klaſſikern angeführt, „woraus er⸗ 

‘ better, daß die Jugend bey den Alten ſich in dieſen Dingen’ 
„geübt habe.“ Zuletzt glauben wir," werden unfere tiefgen - 
lehrten Eommentdtoren den Huͤlfsbeduͤrftigen Schuflehrern‘ 
und nachdentenden Juͤnalingen (S. oben die Stelle aus 

Wer Vorrede) noch mit Stellen ans den Alten beweifen ‚' daß 
die Sonne ſcheint. Möchten ſie doch von einem Beyne, 
Voß,tBoͤttiger, Jacobs, und andern wackern Philolos 
gen lernen, wenn und wie von Parallelftellen und Bens 
tenzen Giebrauch zu machen if! S. 15: Den Vorwärf ei⸗ 
mes Undankbaren (anſtatt Der Undankbarkeit) machen,“ 
ſollte m einen Duche fär Sänglinge die gegen a 


— 


x 


in, au 


. 8.3.4 Fienſchers Lommisatar ıc. \ ray 
beiten des Styls zu: verwahren find‘, auch nicht angefroffmn. 
werden. ©, 15, und an andern Stellen:giebg:der: Verf. ey, 
gar ascetifche Reflexionen. Diefe können behm mänblickin 
Vorttage ganz zweckmaͤßiq ſeyn; ober drucken ſollte mancfie 
nicht laſſen. ©: 168. 27: cokibebaut. ‚So hat Benilæi 
„die gewoͤhnliche Lecart prakibebant veraͤndert.“ Hies haͤtte 
der Unterſchied beyder Lesatten, und der MWorzag der. einen 

werden muͤſſen. Ebend. V. 29: Mudiuen; fe 
„viel als inſtitatacn, artem quandam. [Mir wetten, ji 
dem nachdenkenden Juͤnglinge ift‘bier das Wort. fludium 
aun uad für ſtch verfländlicher, als bis interpretamenta des. Hen. 


:8.) In dem goldenen Zeitalter der Oprache bat mas das, 


„Wort ſtadia nicht leicht für Addia Ktorarum et ſopientise 
„geremmen; ſondern es fland Immer Erwas haben. B. lin, 
„teren, doctrinas, fapientiad, Aass: nofbra, damit mean, 
„wußte, von Was es zu verſtehen fay.3 ; Lauge kannten wir 


nicht errathen, wie haec noſtra hlerher fommt. Endlich 


fiel uns ein; daß es auf die im Texte folgenden Worte, aut 


equor alere, aut eanes ad venandums,-aur ad philoſophas 5 


sehen fol. Aber wie konnte deih Derißt.. fich fo feltfam ans. 
druchen? Welt beſſer waͤre es, wena”er den ganzen Beey, 
der wahrſcheinlich nur aus -einern lateiniſchen Commendar en. 


borge iſt, und im Grunde hierher qut niche gehoͤrt, wegge⸗ 


faffen,, And dafür ſeine jaͤngern Leſer cuf Die Sprache det 


Dialogs auſmerkſam gemacht hätte, weiche ſich eine ſonſt us⸗ 
gewoͤhnliche, und’ in einer andern Arr des Vorttass auch 


ſchwerlich nachzuahmende Veraͤnderung ber Redeformen er 
laubt; nämikh nach ſtudium zuerſt aut. quos alere, dann 


‚sat eanes ad venandum. ©. 18 V. 30:. zudders wird ale 


„gentitch von dem Feinde gebraucht, dem man ſich uͤber⸗ 
„gtebts daun witd es auch kberzetragen auf ven Se⸗ 


erſam und auf die Gefaͤlligkeit.“ Halſch! Dedere beißt 


m Allgemeinen „ergeben“, und wird daher aebrauchh 
wir nur, wenn man fich einem uͤbermaͤchriaen Feinde ers 


q ” 


giebt; fondreh- Ad, wenn man ſich De: Dieigungen mad 


WWünfchen Anderer freymillig fünr. V. 39 invenias „Es If 
„das griechiſche Fupsozeıv.* (Wozu fol dieß) ©. 19 DB: 
45: „egregia forma bezieht fih auf-die koͤrperlichen Rei⸗ 
ate, die Ibm Dittung dee Märms ;" ind auf-dieie guy 
Lhte Oblervation wird. bey V. 92 wieder werwielen!! — 
©.25 au 2. 82: „nonnunguam (tullacrurhnbat) bisweis 

eitin. St ſeht treffend, unt qa felgen, daß 

j Kr ⸗ Pam⸗ 


J x > 


4 — — 


y 
+ 


- ser immer ‚weirienmiflen.“ . Mas merkt wohl, Ar, 3: 


‚ andere erklaͤrem es: dum miror.“ 


a 
u ſlaſuſche Phileegßhe. 
„Memyhilas wicheLiebhober geweſen ſey t¶ Denn ſont höre 


will, daß ſeine Leſer zu Zeiten lachen fallen! — ©. 20 By, 
119: „animadverienda. Animadrertere in aliquo [ic ie 


 JuoAucssr , heißt dinen ſtrafen, und.wird eigentlich gem 


obraucht von den Kictoren (dgh Liv. XXIV, 44),: dann 
überhaupt ven jeder Strafe.“ Wir bitten unfere Leſere die; 
vom Hrn. F. angeführte Stelle des Linius nachzuſchlagta 


dir auch Scheller’s Wortethuch unter ansmadvarto. zu vie 


gleichenNur noch Eine der van uns angeſtrichnen Stal⸗ 
len wollen wir herſetzen. ©. 170 (ft 5, Scene, Sort 
Ra animus commotus elt, metu, ſpe, gaudio, mirando 


boc tanto, tam repentino bono!) „wirando, admirau-, 
" „oe digao.(Virgil. Aen. I, 494). Æs if das Gerundium 
im: Ablativ, wie fchon Hr. Roos: bemerkt.  Damas. u, 


. 


u 


+2 Dieſe Proben. werden wahrſcheinlich fon Sinerlchen, 


— 


um zu entſcheiden, ob Hr. F. der Maun IR, der aͤbet, Ming 


„Ell, Sincer, Junker und Conſorten“ (&; Vorrede S, 
VHHſpotten darf. Ueber dieſe Männer. ſpottet jetzt ſo Mang 


cher, und vergißt daben, nicht nur ſie im Lichte ihretz Zeit⸗ 


aſters; ſondern au: (was noch ſchljmmer iſt) ſich felbit Im, _ 


Lichte feines Zeitalters zu beurtheilen. Des braven Min⸗ 


Elles har ſich noch nouetlich ber unparteyiſche Niemeyer im 


ſeimt Schrift: „Anſichien der deutſchen Pähgsogit, und Ihe 


„rer. Befchichte Im 1 8tem Jahthundert,“ mit Recht angenoma, 


men. — Dom Biec, wird es ‚übrigens zum. wahren Vera 


gnoͤgen gerelchen, mena. ex :inftig:qus einer vom Hin. Ge: . 


mit: mehr Vorſicht und Fleiß ausgearbeiteten. Roiloloalicen 
Arie Proben einer richtigen, gelehrten und geſchmackyol⸗ 
len interpretation. wird onsbeben koͤnnen. Manches. Ric 


tige in der gepenmärtigen Schrift IR, zum. Theil woͤrtiich 
" ; chmieder, Roo, 
und andern Altern Vorgaͤngern des Verf. entlehnt. KR 


ans den Bearbeitungen des Terenz von 
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P; Terentii"Aftri- Andria. ex recanfione. Richard ': 


Bentleji. Addita lectionis varietate ex duobus co: 
„dic, MSS, excerpta, in uſum ſcholarum curavit g 
et R " nl j ' anDl- 

. u 4 1 
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GW. A Pikelsläher Vetentii Ari, 149 





au } 

Maphiap. Brass € ee. „Altenhurgie xiog, 
74 B. gt. 8. 8 8. : en Dr hau md 
Bi. 534 I \ on —— 1— Pr „ ac J 

et —E Reit weiter Bann vor Sm 
En Eomhentad' MWer Terenzens Audila vn 
Big Härte, kam Hin die ſchon fruͤhet von demfetben: gellefered \ 
intein:' ha zur Handen; er haͤft ẽb fuͤr —* eine 
tatze Anzeige derfelben hiet fo fort bepzutligen.’— Ia jeim 
Ehmmehtar haben wir nicht die geringſte Stnnelfune m 
dieſe Ausgabe des Textes gefunden. Da man: die 
u. Anmerkungen In diefer Hushabe faſt alle entweder reg 

fateiniſch, oder ins Deutſche überfege, aus in ae 

Hieiftae antrifft: "To- kbnnee man beynghe Hawben daß Hr 
3, wille‘, ‚die‘ Käufer des einen Buche follten das ander. 
anht Kaufen‘, und daß er aus diefer Urſache auch, nicht ein⸗ 


ta in: — 2822 ben Conmentar der Takeinifcheh Auvsgu. 


de Jedente. Aber in der Vorrede zu dieſer ſaht er: vas 


überioremieplicatioutem defiferenr;: adeant quaeſd N 
fell’ inenm, : eatH'in fine’ vonleriptam Verſuth cha | 


 awsßuliglichen Couminentars etc.). Pktärsons erim et iu 


vinsbws , qul hacce: editibne vti telint, eo oſtorem Hub 
Arkkiänem doxi zelinguendam.- Mothw BL muſſen am 
6% Aige Sitngtinge Eirrs doppell Kae. irren ſicht dab 
aNütäfe Verſahren des Ara: EN * Win Abdeuck de ae a 
iR ——— nach BE Bentelifchen Nrecacſivn, und- ne, 
Hr. 8. Abweichui en Dan derſelden. und- alenfnder% 
tt dat: oorzägl! —58 ausoden beyden Dem. DR 
zum Saudſchriften wurde mw 
ſerides ee 5 Bee (dben. wi⸗ ars 
Pa Ueberfögunif des Ark geweſſen — | 
ertiaͤrenden Anmerkungen uber huͤt * ſerratus gabe w 


eg⸗ 
ren muͤſſen. — Der Bentleliſch? "Teft,\den Hr. 5.nur ws 


Anweilen, "and zwar vorzuͤglich nur in der dunttfon weh 
iafſen hat, iſt bekanne und geſchaͤtzt genug aber Deat⸗ 


whihthnzag vgece (GA: Pitenfoheiß - 


lers: ungewoͤhnliche Vrehograͤphiez. B⸗ ein dietoſt, ti« a 


wtf, Baut, eri (anftatt'hiern), neclegentia berdehalten zu 
wert. verdiente, Heffe ſich wohl bezweifeln Die beyden 
Handkätiften,- Rreh von dem Bentleiichen Texte abweichenꝛ 
Ve’ Lesarteii Hr. F. unter Denfelben behgefgt hat, ſcheineis 
von kelnem {ortreilchen name — "OR. eine iſt * 


van 
N 4 .. \ 
’ 


— 


J 
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renment; geboͤrt aem Gchmirgerpater dep Merausschrts, 
In„ Poft. as une fo a em —8 ahrhundert 
ſu —e——— Ertangifchen Univerfitärsbie 
bliothek, iſt, was Hr. F. nicht anfuͤhrt. wie aber. ec, ‘der 
fie vor mehrern Jahren bev einer Durchreife durch Erlangen 


vn... 


| alalıa. BY» Ga Iobrinıg Crito air, Glry 


"Ur 


SQ ‘ ⸗ 
De) 


— 


Handb. der Archialoljie'v; J. Ih. Mcbenkees. ui 
„Rosa artideeie’“ Im ar Belt was fo8 Di Eitar? 


Bean Cicero bloß quaero, ohme abs te gefegr hätte, ſo fir, 
fe ſich noch cin Grund der. Anführung' dieſer Worte Denteny 
nun aber beifte fie zu chte. WB. 90: imas, aciogimus 
„nos, Hiac leco-pnim ıre, de conata sumdk al exequias 
„eite disters, pater..ex iaguentibus v. 100.“ : Diele Er⸗ 


tlätung folgt teinesunsges aus 38. 100 ; fie iſt auch gar wirbt. 


noͤthige fordern iuma kann. feine gewoͤtznliche Bedeutung bes 
belten,, mean man use annimmt, daß nie dem im Text ers 
wähnten Beihengug, fo wie bey uns‘, zuwellen Halte ges 
macht worden. — Kiez muß Nee, abbrechen. 


% 
+ ‘ 
ec Eins tn v 


Joh. Phil, Siebenkees Handbughider Archäologie, 
oder. Aleitung zur Kenntnis der Kunflwerkg 
des Alterthums‘, uud zur Gefchichte der Kunft 


‘ A 


berg, bey Stein, 2800. EMR- | 


Die Seltengablın geh dar beyde Abtheitungen, and ger 
genwärtige zweyte gebt von 271 bie. 496. : Jede dieſer bey⸗ 
ben Abtheilungen har, nach der Vorrede, ein anderer Kuͤnſt⸗ 


der alten Völker. : Zueyte Abtheilung. Nürn- | 


ler revidlit, und vom beyden. wird verfichere, daß fie es gen - 


wiffenbaft und’ forgfältig. vermieden Härten, Ihre Anfichren 


und Spdeen'unter der Bitiha des eigentlichen Vf. In das Pus 


blitum ‚au btingen. BE GE ur 

Daß ein Künftler die Achüologle eines Geſehrten rev 
diet, if he’ ame: (ſo wie Merhaupt zu wuͤnſchen waͤre, daß 
Gelehrte und Kuͤnſtler ſich bey gewiſſen Arbeiten -ınebe mit 
einander verbaͤnden,) und das, was elgentliche Kunſtkenut⸗ 
niſſe in einem ſolchen Werke berrffft, kaun, wenn der Künfte 
fer ganz das iſt, was er ſeyn fell, dadurch einen Höhen Grad 
von’ Bollkontmengeir erreichen. Aber da Kuͤnſtler felten Ge⸗ 
lehrte find: fo wäre ſehr zu wuͤnſchen, daß ein Werk diefer 
Art auch vom einem Gelcheten durchaefeben worden wäre, 
welches man ſchon in der erſten Abthellung zu wuͤnſchen Ur⸗ 
fadse hatte, und andy bey diefer zweyten der Falk it. 


1 
nn 


— 
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Um alcht zu ellsslantfdi zu feyn, wirb Nec. Heft. Made 
‚nen Unpollkommenheiten nicht ruͤgenz ſondern die Leſer bloß 
nie. dem Ganzen bekaunt machen. Dieſe zweyte Abtheilung 
‚enthält naͤmmlich wien Bücher: 1). Werke dor aim Bildhaau 
ertunft. II) Diatesen, HI) @teinfhneibefung, IV): Dianz 
zen. D Bey den Werken des Welvhauertimf iMıwwieber:ceine 
drepfache Einstellung , naͤmlich Stratum, Däfteiv und: Ne⸗ 
fiefe,, ı) Statuen, und. zwar a) Gotterideale. b) Helden · 
koͤrper. €) weichliche Körnen. d) Ideale maͤnnlicheni Kine .. 
per im reifen Alter, e) Portraltſtatuen und hiſtor iſche De 
guren. ſ) meibliche, Ideale. g) weibliche hiſtvriſche Fign ⸗ 
‚ten. bh} Thlere. 2) Buͤſten. 3) Reliefs. Bey IT) der! . 
Malerey, III) der Steinſchneidekunſt, und IV) den Wim - 
gen die vielen Unterabtheilungen anzugeben, wuͤrde zu weit 
laͤuftig ſeyn. TOT tn 8 LE Ba 5 
2, Bas am saehrflen bei, Ecfung:hlefes Buac auffäne, IE 
dteles, daß zu Anfange geſagt. wird, die Ordnung, nach web 
cher die vorzuͤgllchſten Kunſtwerke der Bildhauerfunft betrach⸗ 
tet werden ſollten, waͤre folgende: Goͤtterideale Helden Ind 
Porttaitſtatuen; und In: der Ausführung kommen gioch fo 
viele unter Nr; ſichtbare Klaſſen Hinzu, die man nad; jegsr 
Angabe ger ‚nicht erwartet, ehngeachtet fie: wihtsiventger 
als überflüflig fiAd: . ee 


In dem Abſchnittz, der vn Heldentorpern handelt, 
wird geſagt, daB dieſe Klaſſe ſehr groß geweſen paͤre — Daß 
‚Mat aber in ünfern Zeiten nur noch wenige davan.aufzurogls 
fen Härte. ' Indeſfen wenn bie Zuvor angeführte Meinung 
C(welche auch ec; annimmt), daß die mehrſten Fechterſtatu⸗ 
> ou Solbaten Mad, die ſich Is ihre Tapferkeit auseichne⸗ 
ten, wahr iſt r. ſo if ihre Zahl wicht kiein; zu. Schade, daß 
‚map Ihre. Names nicht anzugeben weiß 192... *' 
Urdrigens bey Allen Dlähgenn, bie dleſes Buch goch bat, 

find —8 —E und, man kanu e6 Bo bs 
- Grund betrachten, quf welchem eigmal ein ſehr gutes Sen 
daͤnde aufaeführt werden kann > 2 
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P. 4 Sep *c den ige — ꝛc. 153 


br den "ingern Philoſtracus und ſeine Gemälde Ä 
beſchreibung. Von. P. J. Rehſues, der Ber 
weisheit Magiſter. Tübingen, bey „Heerbranoe | 

BR 80; 78:©. 8. 6er. 
| xX 
I Dir Abhandiung war, hir de der Sotride anfang ieh; 
Me für der Druck deſtimmt. Sie tonkurrirte mm die Prob 
\ fe, welche Im vorigen Jahre: das erſtemal auf "die: dren. beſten 
|. AbhandlungenAber itgend einen klaſſiſchen Gritfioiker' act 
fest wurden ;’ und hatte das rück, wie ſich der Werf. auf 
king‘ beſcheidene Art; ausdruͤckt; den erſten daven zu: tragen 

Männer ort Drcitfgteie Gaben endlich den Berf., "und: wäh 

wit Recht, "aufgemunrert,,' fe ſeiner Kebelt a xor das großl 

Publikum auftreten, Bu i 1, 

| 


In verdenken war. s.niät.. Mens et wit der Seauli j 
gabe diefer Schrift: ermas ſchlichtern war, da er wenig. oder 
Her feine Hülfanalttel bey einer Arbeit hatte, \ icht einmaf 


} 
! 


die bekannten Werke von Dlefe: de, Vigepere, aplus. und 
' Heyne konnte er zu Rathe ziehen, und yon.dek großern und 
| koſtbarern, zum Studium des Alterthums nöthigen, Wer⸗ 
I "Pen war gar keine Frage, Auch auf der Sffenlichen Biblio 
| thek in Taͤbingen befindet ſich nur weniges In dieſes Bach Eine 
ſchlagendes; und uͤberdieß erlauben es auch: bile Geſetze der⸗ 
ſelben wicht, dasſenige; was von der Art da iſt, laͤnget als 
in dent a oder:g Ständen gu ‚benuben, u denen die Dibllo⸗ 
we jede, ode geöffnet wied. BER 


Ymsıfo; mehr aber gereiät. " dem BE. zur Ebre Ts 

8 Sep allen bien Schwierigkeiten und Gindeeniffen , ſeinen 

Segenftand, ſo gut bearbeitete, als es unter folhen Umftäns 

bei m Wir) unbeohnſtteftig wdedr er noch weit mehr 

—* haben, wenn n- ok Innſande ‚sÄnthgre gemefek ' 
von. . .. “ 


der Inbele Sehr ähhandlune iſt kurztih —* 
loigender Ehe Pompelt und Herkulanum entdeckt wurden, 

woar man'bald mit Vergleichung der alten und: neuen Male⸗ 
rey fertig; denn es gab nur einige unbedeutende Stöde,’ die 
man den Werken det Raphayle Und Angelo’s emmgegen fegen 
konnte. Geitdem aber unter der Veſuviſchen Lava/ zwo gan⸗ 
ke Stide dee eine “... Gerunggengen And, in 


wei 4 
> 
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| ber her Alten verhält. an 
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welchen man vlele vortreffliche Werke der alten Maleren ge⸗ 
funden bat, it die Entfcheisung ſchon ſchwieriger gewotden: 


shngeachtet dieſe bepden Oraͤdte ſchwerlich das Schöufte dies 


fer Konſt aufbehalten haben werden, da fle nicht unter bie 
bedeutendfien gehörten. Nimmt san nun. mo dieſes darzu, 
daß die Griechen, die fo vortuefflich über die Werke der Bilde 
nerey zu urthellen Youßten,: ein Volt, das in Alm, was 
oͤn I, bleibende Muſter aufgeſtellt hat dem es;, bay der 
Ianigen Bekauntſchaft mir, Phjdjas and. Polpkiers Meiſter⸗ 
hen, ueahglich geweſen feyn müßte, feinen Apelles und 
Bruris fo febs zu erheben; dech ben Aus ſpruch des Apelles 
über feine eigenen Werte: -Daf fie jene Brasie, die afleg 


‚Schöne ber Stechen fo ſehr belebte, vor allen andern. bes 
Aßen, nicht nbeſchelden fanhz fo wird wohl die Waage dep 
"Enpiheldung , wenigſtens was Compoſition und Zeichnung 


.der 


Umriſſe betrifft, (welche ohnſtreitig, wie Plinius ſagt, 
In. pierark Timma fablinitas Ift,): zum Vorthell der. Altern 
finfen ;;.und man kann alfd alt: Bewißheit den Schluß mie 


Z£ 


ven , dad ſich die Malekeyder Neuetn eben fo zu der Males 


key der Altehı werhafte, wie fd: die Bildnerey der Neuern zu 


®: 


‚Allein- ſd wahrſche inlich dieſet Schluß iſt, ſe wenig er 
ſetzt er ung dir anſchauliche Kenatniß der Werke eines Dror 


ktogenes, Apelles ac Was wir davon bey den Alten, finden; - 


- find nur Urtheile, ſeken genaue Beſchrelbungen jener Sunfty 


werte, und SHE Plinius giebt uns nichts. als. Verzeichniſſe 


pon den Werten der alten Maler, hoͤchſtens ein Urtheil, welr 


ki. der, kole fih’dlE Malerehen dea Zeugis zu denen des 
Apelles detbaiten. hi 


* 


ches das beſte den Werken dieſes oder jenes Kuͤnſtlers 


.Beynabe dis sinilsen. detzllllöten Behhpeißyagen: von 


Gemälten dir. Alten haben ung ‚Die beyden Philoſtrater binter 


laſſen, und die nähere Beſtimmung der Verdienfte de. hing 


gern derfelben If das, womit ſich unfer Verf. in dieſet Abs 
’ handlung beſchaͤfftigt. Be ae Dr Br ein 


So lange wan nicht new Quellen entdeckt, ibird man 
wohl mit: der Unterfuchung über die Phlloſtrate nie ganz aufs 
Meine tommen. =. Gulbas iſt beynahe, die einzise Quelle, 


ans: der einige umſtaͤndlicher⸗ Nachrichten , welche fie betrefs 


fen, beigefloffen find. Die Stelle, die den juͤngern Poitoftea 
on Ä ws. 


\ 


P. I. Rehfues, üb. hen Klagen Nhiſoſtratus ıc. a55 
(6 betzifft, -AB.folaende: „Philoſtratns, Sobe des Ner⸗ 
„vianus ıc., von Lemnos gebuͤrtig, war ein Sophiſt. 

„iehrte in Athen, ſtarb, und wurde begraben zu Lemnos, 
Er hörte den zwenten Vhilloſtrams. und wurde fein Tod 


„termann. Er ſchrieb die duuayac, wunadguanay Tpicdh, 


paoıy ınc "Opips aan; erc. Einige fcreiben, 
wihen auch bie Lebentbeſchteidungen der. Sephiflen zu.“ ı. ' ; 


Daß er kein Kuͤnſtler war, wie Einine arglaubt Baden, 
beweiſt richt nur bie aus Suidas angeführte Stelle ;, fordern 
‚überhaupt fein ganzes Merk; befonders in Vergleihung mit 
dem Werke dee Altern Philoſtratua — Denn nirgenbs läßt 
fh unſer Philoſtratus in das Mechaniſche dee Kunſt ein 
wie man es von einem Maler erwarten muß, und wie ch 

Auch der ältere Phhoftcatus gerhan har. - . 


. ur das Beyfpiel feines Obeime ſcheint den Ingera 
OPhſloſtratus beſt:munt zu haben, dieſe Beſchteibungen zu ent⸗ 


. 


werfen. Der, ältere ‚giebt uns nähere Nachricht non feinek' 


"Wemäldegaflerie, and ſagt ung, daß fie fich zu Neayel 6 
funden haͤbe; feihe Beſchreldungen ſchränken ſich daher a 
einzia und allein Auf ſie ein. Der jüngere hingegen Fömelgt Ä 
ganz Davon, und fagt nur, daß ihm neulich vortreffliche Ge⸗ 
mätde zu Geſicht gekommen wären, die er nun beſchreiben 
wol. mu. W 
Den Gedanken, als wenn er keine ıpietlichen. Oemälo. 


. de beſchreibe fondern bloß Entwürfe für Kuͤnſtler gemacht 


babe, hält Rec. etwas Tür zu gewagt. Es iR wahr, dab - 


Einnte leicht Erdſchtung ſeyn, wenn Philoſtratue fagt, daB 
er wirklich gefehene Gemälde beichreibe, und er abnnte im⸗ 
mer nur den Grdanfen gehabt haben, Ideen zu Gemaͤlden 
zu entwerfen... Man koͤnnte aud) fogen, daß er vielleicht Dede 
wegen die Wahrheit alcht gelagt Babe, um feinen Tadel anf 
Ab zu ziehen, wenn er, als ein Nichtkünftler, Ideen $h 
Gemälden, entwerfen wollte, alfo aus Schüchternbeit ober 
VWeſche idenhett. Doch ein ſolcher Tadel wäre au) nicht ein⸗ 
mal ger gegr uͤndet; denn re a 

1) Ein Gelehrter, der Adern zu einem Gemalde ans 
ehr, braucht eben nicht ſelbſt Künfler zu ſeyn; denm ir 
Jeſchmackvolle Känftler fapr'ohnedem, nur den Dauptgedan. 
ten aufz läßt das weg. was fi nicht gut ausführen bi, 

. . ww 
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53 Mb’ dreßt feinen Gedanken fo lange / bis er für Ihn aueſahe⸗ 
* dar wird. | j u ' . ' 9 | \ « 9 


ı Ko nicht die Beteſenheit des Gelehrten, um mas Vorzägiicye 
ge liefern, nöchig haben ſollten, weiches Ihren dar nicht AN 
zu nehmen iſt; da. Jedermann weiß, daß jeder Kuͤnſtler im - 
feinem Fache feine ganze Lebenszeit noͤthig hat, wenn er ſich 
uAusjzeichnen, und ſich nicht fo viel mit der Lektüre beſchaͤff⸗ 
tigen will, als mancher wuͤnſcht es thun zu Tonnen, 


¶Wenn Philoſtretus fi nicht ins Mechaniſche ber Kauſt | 
sinläßt, wenn dr’ nichts vom Colorit, von Gruppirud, _ 


PDeichnung ac. ſpricht: -fa folge freylich einigermaagen fo virl 
daraus, daß er kein Dialer wars aber Immer noch niche, 
daß er nicht wirkliche Gemälde, beſchreibe. Ein Jeder urtheilt 

von einem Gemälde nach feinem Geſuͤhle, nach ſelnem Tem⸗ 
peramente, nach dem Maaße ſeiner Kunſtkenntniſſe x., und 
ad fogar derjenige, der gar keine Kunſtkenntniſſe Beflkt, 
Yan deswegen Immer nach feiner Empfindung’ über ein Ge⸗ 
tätde ſprechen, und das, was er auf einem Gemälde gefes 
den hät, nach ſelner Art beſchreiben, wenn ihm nur die Ge⸗ 
Jenſtaͤnde einigetinnaßen bekannt ſind. * On 
960 viel man fihlieffen kann, fagt unfer Verf. weiten, 

e „Mares die.Abficht des jüngern Philoſtratus, blog mytbo⸗ 
logiſch su erkfaͤren, wer die vorgeßelltih. Perſonen find, 
und etwa auch ihre Sefchichte, fo weſt fig zum, Gemaͤlde * 
„hört, zu etzaͤhlen Er Wale andy den vom ZKünftlee 
„ausgedrhdten Cburalter anzugeben, Sn’ bender, bee 
„fonbers\fn der lebten Ruͤckſlht, hat ei feine Pflicht gethan; 
m@der dieß TR auch Alles, was er-gefhan bag — und er hat 
tele, Gemaͤlde aͤuſſerſt einſeitlg, "und "ang einem Geſichts⸗ 


I‘ 
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wa Wir Abnnen dem. Vf. in allen biefen-Aeufforimigen: niit - 


widerſprechen; aber doch fo viel zur Rettung des Philoſten⸗ 
J —85 : Rec. hält dieſes eben fo wenig für einen gegrüns 
. diten Tadel, als wenn man einem Künfttet deswegen Vor⸗ 


. 


Wöuͤrfe machen wollte, daß er an einem Bemätde döß Zeich⸗ 


"nung, Compoſition, Colorlt, Anatonile, und was ihn fü 


als Kuͤnſtler intereſſirt, betrachte, ohne ſich um Die un . 
j 8 » \ e „ 
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P. J. Rehfues uͤb, den jingem Philoſtratus ic. 257 . 
ſche und mythologiſche ꝛtc. Deutung zu beluͤmmern, und fie 
genau pufzuſnchen. Denn fo wie den Kuͤnſtler dieſes inter⸗ 
eſſirt, fo tann ein anderer, der nicht eigentliches gebildetes 
Kunſtgefuͤhl z. aber dach Gefühl für Kunſtwerte hat, dieſel⸗ 
ben ˖ mit Wohblgefallen betrachten ‚.jühten, daß fie (&in find, 
e fagen.-zu konnen, wo ganz genau das Schöne liege, 
and. ſich desmegen mehr mit dem Aeuſſern, mit dem Auss 
drud in den Mienen, mit der natürlichen oder unnatäcks 


chen Stellung, mit. dem, was es eigentlich, vacftellt, de 


fhhfitisen. ‚Und giebt fich nicht der K fe ſelbſt bey einem 
Gemälde’ die aͤuſſerſte Mübr, um Alles ‚{ebennig als mögs 
fich darzuftellen, und jeden für das, was er vorſtellt, zu Ins 
tereſſiten? Es ſcheint auch fogar, als wenn die Alten ihre 
größten Kunſtwerke immer nur auf diefe Art betrachtet, und 
Die Zergliederung desjenigen, was die Kunſt angieng, bloß: 
den ſentlichen Kuͤnſtlern überlafen hätten, — Eurſchuldi⸗ 
aung genug Tär-die einſeitige Vorſtellung der Gemaͤlde des 

Philoſtratus. J 


.. EFxwylich bleibt es uun wahr, mas unſer Verf. So 29 
ſagt: „Weil Philoſtratus die Kunſtwerke in keiner andern, 
„als in den beyden angegebenen Ruͤckſichten beſchreibt: fo 
„tönnen wir andy nicht. über die Gemalde ſelbſt urtheilen.“, 


um dlie Gemälde mit aͤhnlichen in ben alten Dichtern 
in Patallele zu ſtellen, bringe fle unſer Vetf. erſt unter, 
Klaffen. Nach dieſer Klaſſifitativn gehören zuſammen - + 
= Abe 7 8 und nn. | Bon 
Bay 12 und is. 


— 


Abec, wos daroͤber geſagt wird, iſt ſeht gut vorgetzcc— 


‚gen, and perdient geleſen zu wetden. BR 
 ; Machden er über alle diefe Gemälde feine Gedanken 96 
Hr, und fie beſchrleben hat, nimmt er zuleht noch Bete⸗ 
‚derbe, Über die Dealerep-überhaupt zu ſprechen, wozu ihm 
"des Phetoſtiatus Vorrede Gelegenheit gabd Er lege erſt den 
Inhalt dleſer Vortede vor, führt fie zum Theil nach den: Eve 
fabrungen ; die man in den neuern Zeiten gemädst hat, ang, 
er 


mb widerlegt lyn ¶ wo er aicht feiner Meinung IR, 


— 
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987 MeifhePhllelegier =. 
= Diefe Heine Schriſt giebt einen ſehr quten Bewels von. 
bem vertrauten Ungange des Verf. mit den Alten, umb; 
welches feinem Geſchniacke viel Ehre macht, beſonders mit 
den Griechen. Dentt man hier und da anders, weil man 
WGelegenheit gehabt Hat, Werke zu benutzen, die Hr R. nicht 
befommen konnte: ip danke man es ſeinem guten Schickſale, 
das ihn an einen fuͤr die griechiſche Eiterarur gänfigern Pia 
Ieore; und bedenke hingegen, daß unfer Berf. am einem Ortẽ 
ebt, der Diefe Arbeit eben nicht ſehr begünſtigte; daher de 


auch unter ſolchen Umfſtaͤnden, den Preis 
‚te, den er für feine Arbeit davon trug. 
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deſto mehr verdiens, 
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L. Antaei Senecae Philofophi Opera ad optimss 
editiones collata. . Praemiittitur. nötitia literarie 
-  Sudiis focietatis Bipontinae, Editio accuram, _ 
Bipontũi. 1800, IV" Vol. ge.'8. "in: allen 965 2. 


\ 


&s freuet "uns, daß durch ben heifiofen franz. Krieg bis 
Unternehmung der Zwenbrüdergefelfd.aft nicht aanz iu Ste⸗ 
- den nesathen if; fondern daß wir eine von ihr beforgte ‚neye 
Ausgahe eineg alten Klaſſikets, und noch dazu” eines ſehr 
bogenreihen arizeigen konnen. Nur können wit nicht der⸗ 
gen... daß wir bey der Nachricht von der Erſcheinung dleſer 
= Ausgabe der Werke des Beneca die Hoffnung unterhielten, 
\ es würde der Geſellſchaft wegen des, ſo viel wir wiffen, mehr⸗ 
‚jährigen Otillſtandes der Unternehmung möglich und gefäls 
‚Ug gemwefen fen, nicht den bloßen Abdruck des Textes ins 
Publikum zu ſchicken; fordern ihm auch, ſo wie einigen fräs 
beren, von ihr beforgten ; ſchaͤtzdaren Ausgaben, 4. B 
des Taeitus, Salluſt, Terenz, kritiſche und erHlärende A 
‚merfungen mit weiler Ortanomie beyzufuͤgen. Afein. vote 
Heben uns in unferer Erwartung geirrt; ja wir haben ſogat 
Axuund zu zweifeln, daß bier der Text nach einer neuen Re⸗ 
“ zennition geliefert worden, wie doch die Worte auf dem Tis 
gets „ad optimas editiones collata“ hoffen laſſen. Mer. 
. bat zen 1297 erſchlenenen erſten Theil der trefflichen Xub- 
kopfſchen Ausgabe in mehrern Dächern, und vielen einzel, 
j * nen 


\ ® Li . Ä 
-. v 


£ 


v 


\ 
I 


1} — 


L Annari Senecne Phitofophi Opera. 459 


nen Abſchnitten mit der Zwepbrädere Ausgabe verglichen: 
aber allenthalben finden wir in. dieſer die gemöhnlichen Less 
‚atten, z. B. de ita c. ı fervens, e. 7 contuſſa, c. ı2 pu@ 
ri, c. leve, c. 16 militare, und eben daſelbſt iam in- 
fracta wofür Hr. Ruhtopf aus Gruͤnden reſpeetive furens- 
aæxcuſſa - pueris - lene- militarem - ira jam fraeta aufgenome - 
men bat. De provid, c. 3 finden wir hier noch in agro re» 
pürgando; obgleich ſchon Lipfius, und mir ihm Hr. Ruhe 
kopf das unpafjende repurgando als eine Gloſſe yerwarf, und 
de tranguill animi c. r iſt propius compofitus zum Bori⸗ 
gen gezogen ‚late deffen Rubfapf weit richtiger es -zum Fol⸗ 
genden zieht, und eine neue Periode damit beginnt, Allent⸗ 
halben, aud in den Schriften deg Seneca, die indem ers 
ſten Bande der R. Ausgobe nicht.entbalten find, ‚Anden wir 
‚ den Grondpſchen Tert wieder, fo wie er im der. von uns vers 
- glichnen, zu Ymfierdam 1673 erſchienenen Eifeviriichen DB 
tavausgabe vorhanden it, Mur ein einzigesmal haben wir 
eine unbedeutende Abweichung von dem Gromnpwiben Terte 
wahrgenommen, nämtich de benef. e. ı -Satis advexfus il- 
lum gratus eft, qui beneficio eins ignufeit; wofür Grer 
non hat. et, fi quis benefitio etc, Einige Drudfehle 
: * "in dem Srongufben Texte baben wir bier verbeflert gefune « . 
“ den; doch haben ſich auch einige neue eingeſchlichen, z. D- 
de benef, c.3 Beht neceſſitati coacti anftatt neceſſitate. Eis 
‚ne Eintheilum der Kapitel in 88, die doc fo nüplich iſt, 
und die doch aud bey andern Zmeybrüder Ausgaben beobs 
‚achtet iſt, vermiſſen wie bier, fo wie in der angeführten hr 
fevirifchen Ausgabe. Die jedem Duche vorgusgeſtlickten Ar- 
gamenta find wärtli die dis Lipfins; die vom Kın. Ruh⸗ 
Eopf nen gearbeiteten Argumenta haben vor jenen. befannp - 
lich den Vorzug; aber die Herdusgeber haben es wahrſchein⸗0 
lich für weniger unſchicklich gehalten, etwas Altes, als ete - 
mas Üleues nachzudrucken. Webrigens iſt dem erften Dans 
de eine Vita L.jSenecae, und die Notitia literaria de L. An, 

- Seneca aus Erneſtis Ausgabe von Fabricii Bibl. «lat. Lohne 
ale Nachtraͤge und Verdeſſerungen, bie bier und da fo nde. .. 
thiq find), ingleichen ein, brauchbarer Index editionum au- 
. ctior Babriciano et in tres aetates digeflus vorgefeßt. , In 
dieſem Index find auch die neueſten Ausgaben, ſelbſt die 





Ruhkopfſchen aufgeführt; dach find den Angaben keine Urs 
sheite bengefuͤgt ‚mie in den ſroͤhern Bwenkräder, Ausgaben 
geſchah. Kurz die Herausgeber haben fich die Arbeit fo leicht 
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M. Accii Plauti Trinummus. | Kecenfuit ict' praefa- 
tos. elt Godofr. Hermannur,, Profeflor Lipfienfis. 
‚  „Lipßae, apud. Fleifcherum juniorem. cl>l 
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Seit der Ausgabe des Pfautintſchen Rudens vom verſtor⸗ 
wvdenen Relz hat Mer. nichts Über den Plautus geſchrieben du 
keſen, was mit dieſer Arbeit des Harausgebers, eines Schr 
Yers von Reiz, verglichen werden koͤnnte; und freut ſich ans 
der Vorrede den Leſern die Nachricht von einer vollſtändigen 
Ausgabe des Dichters, welche Hr. Prof. H. unter Haͤnden 
Hat, geben zu koͤnnen, um fo mehr, weil dieſe Probe die groͤß⸗ 
te Erwartung davon, und. bie fhönften Hoffnungen begruͤn⸗ 
det. Zwar hat der Hetausgeber jet nicht für gut beſunden, 
‚ dem, nach feiner Einſicht ganz berichtigten, Dexte einen forts 
laufenden Commentar beyzufügens jedoch hat er in der Vor⸗ 
‚rede Äber feine ganze Manier; uhd über die Grundſaͤtze fets 
"ner Kritik, ſo wie auch über die wichrigften der Im vorliegen⸗ 
den Stuͤck gemachten Verbeſſerungen ſich fattfam erklärt, fa 
uderungen und 
Verbeſſerungen aͤuch an den uͤbrigen Stellen einzuſehn, for 


daß man im Stande iſt, die Gründe feiner 


"EP. RUE Dfklalgle.... 1 


. seat, tele moͤglich Der Druck ertelht, zwar aicht die 
- Schärfe und Eleganz der Elfevirifhen und Didotſchen;' i 
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bald main nur einen mit den alten Ausgaben, und den Haude 


ſchriften vetglichenen Text vor ſich hats; im welchem Zelle 
Ree. ſich ehen gluͤcklichetweiſe befand, Das Einzige, was der 


H. zur Bequiemlichkeit des ktitiſchen Leſers jetzt gethan Kat, 


 * beſteht darin, daß er unter dem Tepte uͤberall die Stellen 


. der alter Gtammatiker und der neuen Kritiker angezeigt baf, 
ans welchen die Materialien der Plautiniſchen Kritik zuſam⸗ 
mengebracht worden find. : Das Atußere des Drucks iſt gan 
der Relziſchen Ausgabe vom: Rudens gleich; doch aber iſt 
das Papier befier, und die Werfe haben eine fortlaufende 


‚Zahl ander Seite, wie in’ den gilechiſchen Dichtern; indeſ⸗ 
1en find.zut Bequemlichteit ber Vergleichung und des en 
a ar. . . „gr Von. ch “gr Bf. 
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aber doch deutlich. Der Preis IR ‚nach. der Bogenjahl fehr . -, 
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ſchlagens die — Zahlen oben am Rande Jeder Selte 
t 


‚neben den Akten dei Scene bemerkt. Das Studium der 
griechiſchen und lateiniſchen Metrik, und die darinne bereis 


erlangten, und aoͤffentlich bewielenen Kenatuiſſe erwerben 


dem Herausgeber, als Herausgeber des Plautus, die gegrüns. 
derften Anfprüche.auf das Zutrauen, und des Wenfall der Les 


fer, wenn dieſer auch nicht überall unbebingt ſeyn ſollte, oder: \ 


ſeynſkann. Denn wie ſchwankend doch noch Mandyes in unſern 


Begriffen von der griechiſchen und lateiniſchen Metrik ſeya 


muͤſſe, kann und muß der Laye aus den häufigen Widerſpruͤ⸗ 


chen der erſten Lehrer dieſer Art ſchließen; und noch mehr 
muß ihn in der Meinung, daß des Grund noch nicht uͤber⸗ | 


all gefunden fey, dieß beftärken, wenn er den Serausgebes, 
ſelbſt in Jeder feirter neuern Schriften fo mandıen Sag feiner. 

erfien Scheiſt: De metris zuruͤcknehmen und verwerfen ſieht. 
Um fo, weniger werden die. Leſer ſich über das Urtheil.munz. 


dern dürfen, welches Hr. H. Im ber. Vorrede Über die fonfk . 


ſo allgemein anerkannte Wiffenfhaft des veritorbenen Reiz, 

fetnes Lehrers, von den komiſchen Sylbenwmaaßen ber toͤml⸗ 
fügen Dichtef gefällt hat, und welches wir aanz berfegen wol⸗ 
len, weil es zugleich die Srundfäge des Herausgebers aufs. 
tlärtz Präeterea Reizii, ptaeceptoris mei, emendationes , 
ex Gronovianae editionis exemplo diligenter defcriptae. 
multum utilitätis attulere. Sed Reizius, ur Latini ſer- 
monis cognitione omnium princeps, ita metri. ſtudioſior 


* peritior grat. _Nam quum digitis non auribus ver- 


its metiretur, fieri non poterat, quin a.Bentleio, quem 


aliogui maxime admirabatur, diſcederet; de qua re ipſa 


expofuir in Tcripto eo, quo Barmannum oftendır de Bent- 
leii doctrina metrorum Terentianorum iudicare non po- 
tuiffe, Hinc neglecta accentuum mm verhbüs apta con« 
jünction®,' quae res principatum tenet in, Latinorum oo- 
micorum profodia, pedes numerare ‚fatis habebat: id 


quad male interdum ei ceſſit: quippe nunc deefle aut fu. . 
erefle verfai pedem ron animadvertit, ut bis terre in.. 
rinummo, nunc pröceleusmaticum, eumque faepifli- . 


me, pre trochaeo admifir, quod facere coacti fant, qui 
. Bentleianam iamboruom menfurationem reiiciunt. Inter- 


‚ dom in ipſo genere nümerorum erravit, ut inact. IV. fc, 2. 
et in piifteipio fc. a act. V, quos locos anapaeflico merto -  - 


fcriptos putabat, Sed Reizii pleraeque in Plauto‘emen« 


toner; fi entem excipias, ex cOniecturig deprom- 
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ptae fant;. quas, dum legeret. Plautum, adicribebat, gt 
_ aliguando eas retractarer. Quare qui eag omnes in lu- 
, cem ederevellet, iniuriam facıurus eſſet manibus viri mo- 
deltifhmi. u 5 — 
7 Wir wollen: nun nach Anleitung der uͤbrigen Vorrebe 
von den vorzäglichften Benberungen.und Verbeflerungen, wo⸗ 
. durch diefe Ausgabe ich vor allen afdern auszeichnet, einige 
Proben herſetzen; inſonderheit ſolche, woruͤbet der Herausg. 
fi erklärt hat. Wir waͤhlen Jedoch die Zolge nad den Abe 


tens; denn der Herausg. hat feine Bemerkungen unter geralfe 


fe Abtheilungen gebracht, welche bey der Vergleihung ein 


_umängenehmes Hin: und Hergebn verurfachen. - Act, 1. Sc. IT 


v.24 nae tu hercle faxo func fcias, quam rem egeris. Hier 
ſteht gewöhnlich haud feias ohne Sinn. V. 56 bat er per-. 
venent für perveniant, fo wie Atc.ı Sc. 233 euenat für, 
eueniat, und Aft. 4 Se. 2 V. 44 tu ad pollremum perve- 
nas fär ad p. perveneris, wegen tes Sylbenmaaßes geichties 
ben. 3. 83 operam dJare te fuerat aeguius, fi qui pro- 
biorem facere poſſes für pollis, und fo bat Hr. H. an meh⸗ 
rern Stellen die Zeitſolge der Wörter nach einer Regel geaͤn⸗ 
dert, deren Anwendung bey den aͤlteſten roͤmiſchen Schrift⸗ 
ſtellern vieleicht Doch noch einigem Zweifel ausgefegt ſeyn moͤch⸗ 
te. 8. 102 crede huic tute: hic iam tuam rem. nrelius, 
‚ gellerit ftatt ſuam jam melius rem geflerit, wodurch die, 

Sronie ſowohl als "durch Lambins ruam iam m. r. geſſeria 


ganz verunſtaltet wird. V. 149 hafcine propter res male- 


dicas famas ferunt, mo ftand h. me pr. res maledicra. dif- 
feranz? aber die ältern Ausgaben, und bie —8 Hand⸗ 
ſchriften bäben maledictas famas ferunt. In eben, der 
Stelle fe wie in vielen andern iſt hem in em verwandelt ware. 


dan; wofür ſonſt in den Älteften Dandichriften em gefunden , 


“ 


wird. Ueber dieſes Wort und nichrere Punkte, ber. Nechte ” _ 


ſchreibung ertvarten wir begierig des Herausgebers Erklaͤ⸗ 

rang. Ait. Se. 1 V. 13 und ff. hat der Herausgeber ſehr 
WVileles geändert, und unter andern die Worte, auarus, als 
sine Gleſſe don dem vorheraeßenden harpago, heine ele- 


gans, als eine Gloſſe ven cuppes, ferner blandus, inops,,, _ 


als Gloſſe von bilandiloquentulus und delpoliator außs- 
geſttichen, tell fie’ nit in ‚das von ihm angenommene, 
Sylbenmaaß paßrin. Ueber den andern Grugd möchte 
font wohl noch Mancher mit" dem Herausgeber rech⸗ 
ten. B.15 und 16 nam quum quisgpam, amat guam,, 
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Aus; isektemplo: favi ſagtetis percuffit. Die füftern 
| —— haben bafur nam qui ab eo, quod amat, qua 
|. 'extemplo faviis ſegittatis per. et; die älteften aber uam 

qusm:ad. quod clamat — daevis ſagittie. V.17 fi me 
am, aiıdias. Die älveften Ausgaben hate -firaudis,- die 


Saiten fanden.» W138 i ille ciiculus,;ecce'; ocole mi, 
BKxur wo:ia den Ausgaben Mehr cucaias , ocellermi'fiat. 8. 
0 find die Wocte atque abllinendus als sine Erklärung 
von proeal adhibendusausgelaffen. ° W. 37: vanidicis iq 
zanicinentibas verwandelt.  Att. + @r;2 WM ı7 ahriquis. 
als eine Brtäuterung-von meis moribus ausgeflrihen- wor⸗ 
Dee: BD. 19 haec:tibi,: & capefles mea imperis, bona muß 

- %2 in ftuo peatorereonlidept:confilim > Bas’ vom Heranmg, 

zugeielfte Wort camlılin folk wegen Der Aehnllchkelt mit confi: 

, dent va Det’ Abſchreibern uusaclaffen fooiben kyn. Rec. 
Sat wigen des ihm noch Dunkeln Dindes der fo (geänderten 
Stelle .tinigen Zeuuifeligeden: Dir Weränderung Ted. Dats 
gegen, billiger er: B,: 22° po" ingenio — Pro imperivtud 

. euni.animum tibi ſeernutem ſervite aeguuin cenful, we 
die nenern Ausgaben hben taum. Mean an ; aßer die altern 
saben mir den Handichriften tuo an Die Sand. Das barda⸗ 
riſche urramis itane effe mavelir -B..25 hat der Herausg; 
in:-utrum is ita efle mav. verivandelt, dem die: Vermuthung 

Fr Des: vom ihm mit Reihe. hochgeſchaͤtzten Acibalius ptrum ig _ 
’ Ha lele.m. mabe jam.: ®.-28 Sin’iple atinum’ pepulit, 
eilt, Victor vicropunms einat. Hfer ſteht ſonſt perpalit dam - 
| virit. "Aber pepalit gabes Bie Handſchriften und dum dar 
. " wew diejenigen hinzugeſetzt, welche den Gegenſatz von aetumſt 
icht bemertt hatten. B.’53 und 55 hak ver Herausg. die 
GStelle fo interpungist: Edepol hominein praedicatum: fer= 
| at amilisriten,' ai 'quidem : nusquasr 'per!vitrutem rẽm 
cvonfregit atque egek,. Nil pdrot eum uibi efſe amicumk 
den "eßusirodi vrzelibenı.. bee. Hält aber. Aeſes ehhet N; 
ehren Fehler des Di uhr; bean die aenieftie‘Ößnterpuncrköhl, 
wo der Sinn mir denn famillariter Im: erſten Viifeigehdige« . - 
wird, und die.beyden andern zuſemmen gehoͤren; ſcheint ihca 
| id richtiger, und keinem Zrusffel: unterworfen zu ſeyn. B. 
708 quod. edst: aut, bibacıfür edit aut quod bibat. ſoll elite 
| Aenderwug von Reiz ſeyu. Er er wirklich edit veränderg? 
Baar. folgenden. Verfe hat der Herausq. prodir vitam ad’ nif- 
Serisin- fit producit um des Sylbenmaaßes willen geflhttie 

m. 8:69 iemmani fü imnuniieo aus der Did deine 
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164. Sinfüfche Pflloogie. 


ſcheift geſett. Die Verfegung der Verſe 8ı und 85 iſt nech 
den Vorfchlägen von Muretus und Acidaltus gefchehn, und ſa 
, pientiae aetas Condimentumft in fapienti abgeändert mess 
| den. Mutetus wollte lieber den folgenden Oatz lapiens.nete- 
si cibuft ändern, .und fapientia aetati cib, ſchreiben, ‚weis 
ches freplich einen wall bequemen und leichtern Binn. gell. 
Kt. 2 ©. 4 P. 26 quas ſponhons ynper in illa exactus . 
es ſtatt pranuper' tu ex. es, wodurch bie einzige. Autorität 
für pronnper verloren gebt; pro mag neben fponfone ge 
fanden oder Jazu gebbrt haben. V. .n49:egerint flatt.ege- 
rant, melches auch das folgende uonveniant nidie:zuläde - 
V. 167 ũ vor voluilles iſt ausgelaffen worden. ©. 168 beißt 
es nun richtiger de dote mecum cõũnveniri nil potaſt ſtatt 
convenire potsa. B. 172 quid iſtne ſtatt iſtic B. 187 
qui quod- peccarim — potiſſumum mihi. id obfa Matt quin 
quod, u.f mw. Att. 3Sc. 1 VB: 16 quom abfenti ‚hic tea 
ges diftrahitur tibji, utinam, in ſ. w. Tärquam abſente te 
hie tua res. diſtr. tibi! WB. 2 300elerie gisdu fune. urerqug. 
iilhe seprehendit hunc priorem pallie: fäk :eunt — :ille 
£w. V. 49 —52 ſi iſtae conare, ut facis mi ipdicium - 
‚tum, igitur tibi aquae erit cupido — ztque fi eris nactug, 
proinde — genus-qui ne glilcat tuum für fi iuc, ‚ut:cor 
pare, — aqua- erit — atque erit-fi nactus — geuns qui 
spnglifcat · iuu. V. 56 ditis für..diviriis,. Dies Verſe 
‚Akt, 3 &x. 2.9, 66. 67.68 .warden bier ganz richtig mit 
. den alıefien- Ausgaben nah V. 78 wiederhoit, mit denr Un⸗ 
 seeichlede, daß an deu zweyten Stelle fı.äbg te agrum accer . 
perim gefegt iſt, flat der Worse; fi Aue dote,duxuris, weis - 
che die. Abſchreiber aus deren Stelle wiederholt hartem 
Noch wichtiger iſt die Verſetzung det z Werſe 95 und 96 vr 
deo qaculam u..f. tor welche der Herauag. nad) dens.98' Bere 
fe. et captarım: ſpolia, u. ſ. w. emqeſchaltet hat.. Fuͤr auz 
Niquem adregem in:laginam hasns.fe coniecic hat er auch _ 
Dareus Borfhlag-coniexit gefchriehert,. ud Azugefeßts fein 
ar im Verſe egomet autem quoni extemplo arcum mihi 
geſchrieben egomet, quam ext; endlidy im-folgenden..un 
‚eontubernio für. in tahernaqulo. „Hier vermuchen wir, da ” 
squam , extemplo ein Druckfehler⸗ fuͤr quom ext. ſey; obs 
gleich ſchon B. 16 Akt. 2 Se. a ſteht quam is extemplo. iS 
vi.fagittis pereuſſaſt. Den Hnuuptarund der: Vetſetzung 
fand Hr H. in der. Frage car ſagitor futuros eſt Lesben. - 
cerua, ſi fe ad aliquem regem in laginam. coniecerigr? | 
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‚Hatten columem, welches auch Ifidorus für incolumem " 


‘ 


' 
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AM. Accit Plauti Trioumimi. 165 


vlelmehe in der Antwort, welche er ſich ſelbſt darauf ertheitt. 


Wer es laſſen ſich mehrere Antworten erſiniten und geben, 


und zwar folche, wobey Die aemeine Ordnung:der Verfe recht 


gut beſtehn kann. Wie ftellfen uns vor, daß der Sklave, 


der fich fp gut als ſeinen Eichrtruntenen usd wolluͤſtigen Heren 
kennt, fagen will, in der gegenmärtigen Rage bleibe dieſem 


fein ander Mittel ſich zu retten und zu erhalten übrig, als 


der Dienft im-Solde irgend eines Fürften oder Könige. Er 


fieht alſo voraus, daB er feinem Herrn in den Krirgedienf | 


werde als cacula folgen muͤſſen. Den Erfolg prophezeyt et 
Ad und feinem Herten aus der Kenntniß, die er von beyden 
bat, fo, daß fein Herr ein großer Poltron, und er ein faus 


. ter Taugenichts in Waffenruͤſtung ſeyn werde. Hingegen in 


der Verfegung bleibe nicht allein dieſelbe Frage uͤbrig, 
warum der Sklave feinen Herrn für einen Poltron haͤlt; 


fondern es kommt auch noch die Schwierigkeit hinzu, daB 


davon geſprochen wird, ehe noch gefagt if, daß der. Hert 


Kriegsdienſte nehmen wird. Allerdings iſt Inder Stelle ein -, 
Fehlẽer, welcher dem Scharfſinne des Her. nicht entgangen ı 
iſt; nur daß er ihn nicht da wo der Rec. nämlich in der Be⸗ 


dingung aut aliquem ad regem in faginam fi herus fe con- 
jexit meus, welche Hier gar nicht Statt findet, geſucht Bat. 


Rec. zwelfeit nicht, daß Kr. H. für aut — fe .coniexit eine 


paßlichere Lesart ausfinden werde. Akt. 3 Gr. 3 8. 15 


fteht jet ex ea largitari ilfi, neque ita, ut fit data, colu- 
men te filtere iHi, wo vorher te illi — incalumem fland, 
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Die alten Ausgaben fo wie die Handſchrift von Camerarind 


aus Plautus angemerkt Hat, und Geller an diefer Stelle 
sicht gefunden haben will, weil er es naͤmllchebloß in deu 
neuern Ausgaben ſuchte. B. 17 perlongumft ducenti; hie 
interea abfceflerit t des Herausg. Verbefferung für huie 


° Aucenti int. aAbſe.“ VS. 37 quid iſtoe facere poſtea? FÜR 
“quid is feit facere p. Din legten V. go actim reddami 


hugaciflume far Hr. N. fo aus der Lesart det Handfchrift 
nugaces ſant nifi ergänzt. Akt. 4 &c.ı B. 2 heißt es Jetzt 
ratis gratas habeo für grates gratiasque habeo ; im 3. Vers 
© mei fuit potestas fehlt fonft fuir in den Ausgaben. V. 
quom [uis me ex locis in patriam atque urbem usque ih 
meam reducem faciunt, wo es gewöhnlich hieß in patr. ur- 
bisque moenia red. fac, ° Eine der wichtigſten Verbeſſerun⸗ 
gen iſt, dag Hr. H. V.9 die Fr er nobiles apud homi- 
7 zu | 3 
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166. Käüuaßnſche Pfitofngie. 


nes, welche das Sylbenmaaß ſopoohl als der Sim verwu⸗ 
ſen bier weggenommen, und B. ı2 nach den Merten fem- 


“ "per mendjcis modesti ut (ur fehlt in den Auszaben) fiat 


alſo eingefdaktet bar ſecas nobiles apud homines, woruech 
Die Luͤcke im Zufammenhange der Gedanken vollkemmen gea 
füllt wird. Akt. 4Sc.2 V. 7ı Callias hat die Otelle vom 
Catlicias eingenommen. V. ıso di,me perdant, ſi ve floc- 
& facio an periiſſes prius, wo vorher Band: di te perdant, 
etſi Alpcci facin, u. ſ. w. Eben fo fiber ſcheint uns die Per⸗ 
beſſetung B, 155 quo di te omnos/ advenientem ‚peregrn 


erdant für qguod di u.f.w. Mir dem B. 156 bis ı65 


ängt Se. 3. an, melde in den neuern Ausgaben bisher gang 
unrecht zur vorigen Scene mit if gerechnet worden, da diech 


Cbormides allein auf-dem Theater bleibt, und die anderg 


Derjonen abgehn. Sc. 4 V. 16 ſtand ſonſt quorum-eorgm 
unus ſurripuit qurrenti eorfori ſolum iſt der ©prochfeblex 
duch die Henderunn quorum unus Sabripuerit vermieden 
worden. V. 18 quid ege, quod perüt, petam ? nili ei. 
am laborem ad damrium äpponam ie apothecam inſoper, 


wo die neuern Ausgaben apponam epithecam haben. Hr. 
O. eriäutere dieſe Lesart allg; in meam apothecam dam- 


aum pro vino, appolui: quid eriam laborem apnam? 
Nec. bat dabey nur Die kleine Bidenklichkeit, daß der Stla⸗ 
ve nicht. in einem. Weinkruge, ſondern in’ ainem Theehaufg 
tbermopoliam den Ring verloren hattie. Cs fcheint alſo der 
Wein und Weinkeller hierher nicht recht zu paffın. Be. 5 


nr Bus i, i, ambula. Daftir ſteht nun i nunc, smbula, 


f 


"777 Yu den älteſten Ausgaben 


* 


heißen jezt: Sed hie unus ut, ego fulpicor fervar fidem, 


‘ Quamquam .labores multos ob rem heri mei. Et libe- 


zum eius eum ega cepiffe cenſeo, welcbe verber perfeigt 


und verfümmelt waren, und fo lauteten: Quamquam lab, » - 
 moultos = Sed Inc unus - Ob rem. laborem eum ego ce- 
pifie cenſeo. In den älteflen Ausgaben waren die Verſe 


anders geſtellt, und hießen: Hic: unus »= Quanqnem lab, 
multos gb rem.eum.ego_ cepifle cenſeo, welche Spur der 


Herausq. fehr atiückiich verfolat hat. Akt. 4 ©. ı B.ı hie. 


komo eft heminum . oıninm ‚ante. porens voluptatibug 
gaudiisque, mofür 6 bisher, hieß eft omn. hunıin. praeci- 


puus, vul, gaudıisgue antepotens, wo 2 Füge zuviel was _ _ 


zen, weil mat praecipuus die Sloffe ju antepotens in ven 
Arzt mit geſetzt hatte. Sc. 28, 6 nam beneficum, guod 
. ⁊ .. BR : BEE BR tur 
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Hieß eg tu amb. V. 70 und folg - 
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— M. Aceli Pleuti Trinumome. , 167 
datur homini propriam , ‚pro proprio perit beißt jetzt Die 


GSrelle wu vorher (fand: nam ben. homini proprium quod 
dafür, proprium fumlperit.: In den alten Ansgaben fland 


quod datur proprium erit, in dei Handfchrift non Same 


ratius profumplerit, welche Resart Grondo zu veriheidigen 
ſachte. Zwar fagt Hr. H, daß der Vers 44 Akt. 4 ©c. 3 


A mutuom quid dederir, fit pro proprio perditum _ 


fine Berbefierung beſtaͤtige; aber ung deucht, daß bier der 


& viel Wahres und Deberzfgungswertbes in bieler Sqrift 
nglingen zu Gemuͤth geführt wird; — Schade, daß es 


Bas ganz verſchieden iſt, und daß beyde nicht in den Zus 


ſammenhanug paſſen, dat Gronov hinlaͤnglich gezeigt. Akt. 


3 Se. 2 hat Milz im B. s2 quis homo tam tumultuolo ſo- 
nitũ me exciuit fubita foras, das Wort ſabito wegen des 
Sylbeumaahes weggeſtrichen. Wir aͤbergehen mehrere Otel⸗ 
few, wo einzelne Worte oder Sylben, wie pol, iam, und 
Ahnliche, um das GSylbenmaaß zu füllen, hinzugeſetzt wor⸗ 
ben find. Bloch hat der Herausg. in der zu kurzen Vorrede 
Die Äbrinen Fragmente von Philemons Iyazupoc aufgeſtellt, 
and die Stellen im Plautus aufgefucht , weldye Damit verglis 


hen werden fönnten. Wir geftehn aber fehr gern, daß uns. 


diefe Vergleichung fehe unftuchtbar gefchienen hats wenig⸗ 


flens, ergtsbt ſich daraus weder ein Beitifches noch Afetifchee " . 


Hefultat. nr 
| Bk, 
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orte eines edeln Waters an den Geift und das 
Herz feines Soßnes.. Ein Seitenſtuͤck zu des. 


Herrn Profeffor Hepbenreiche Worten einer edein. - 
Mutter. Leipzig, bey Sypprlanı 2800. 2 526. 
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in manchen Stellen zu ſehr im trockenen, kalten Lehrton, mit 
zu wenig Wärme und Eindringllchkeit geſchleht; weichen, 
Mangel ſchwerlich eine poetlſche mit Bildern .überladıne Die 


crion, wie G. 22 ın erfeßen vetmaaz — fo fehr Hit es zu bes 


Bauern, daß der Verf. feine naplie Ermahnungen In einen) 
U 84 un 


* 


Erziehungsſchriften. I 


% 
{ 


6 Ergiehumgeſchriften . 
ununterbrochen fortlauſenden Bartrag, der dem Jungm Leſer 
nirgends einen bequemen Ruhepunkt barbietet, tingetleidet. 


ſeine Materialien nicht mehr geordnet, das. Verichledenartis 


ge, wie z. B. moraliſche Vorſchriften und KRingpeitsregeln 


} 


( + 


nicht forgfältiger, von einander gefondert, und das. Zufams . 


‚ mengebörlge unter befondere, dem Auffinden und Behalten 
a Mülfe kommende Nubriten geftelt, und durch glles das 


die Veberfiht des Ganzen erleichtert bat. . Damit wuͤrden 


nicht mut mehrere) Gier und da vorkommende unange⸗ 
nehme Wiederholungen vermieden. worden feyn; fonderh dee 
Verf. würde fih auch die auf dem entgegengefeßten Weg eis 
nes unabgetheilten Vortrags entflandene Nothwendigkeit, 
ohne natuͤrliche Uebergaͤnge durch eine Art von Sprung von, 
dem Einen aufs-Andere zu Eönmen ,'eripart haben, Wie 
wiel dürften auch wobl der Juͤnglinge fegn, in denen Aus⸗ 
baurungsluſt und Kraft genug vorhanden ift, um, ohne daß 


ı 


fle zwiſchen hinein das /Beduͤrfniß einer jeweiligen Mauſe der 


Rede fühlten, mit immer gleich regem Aufmerten und Mache 
benten eine fih durch 253 Seiten ausdehnende Pataͤneſe ana 
boͤren zu können! — Ueber Mandyes, wie 5... über die 


Wichtigkeit einer tellglöfen Sefinngng, über Geber, über Ad 


tung gegen Offöntliche Gottesverehrung, als wirkſames Dtaͤr⸗ 
kungs - Und Befoͤrderungsmittel der Moralitac; über forgfäls 
zige Vehadhung der Resungen des Geſchlechttriebs; über 
Pflichten gegen Aeltern, Sefchwifter ; Hausgeſinde, Lehrer, 
u. (w.ift auch offenbar thelis zu wenig erinnert, theils poͤl⸗ 
liges Stilſchwetgen beobachtet worden. Dieß Undert uns 


aber gleichwohl keineswege, daß wir dieſe Schrift nicht 


\. 


- 


Joͤnglingen, fo fie, Aeltern zum flriffigen gemeinfhaftlichen - 


Leſen mit ‘ihren ans’ den Knabenalter heraustretenden Soͤh⸗ 

nen, wenn Jene geſchickt genug find; das hier und da nach 
der Indivldualitaͤt Erforderliche am rechten Ort einjufhalten, 
beſtens empfehlen, toͤnnten. 


Bir Geben, um den Vortrag bes Verf, einigermanfen 
kennthich zu machen, nur eln Paaz sehen aus: S. a ‚we 
a balte dich aun ſmerkſam auf die hohe Würde deiner Beſtim⸗ 
„mung, wenn der feurige Welienſchieg deines Bluts nach 
5 Vergnuͤgen lechzt, und dich die bockungen dei Sinnlichkeit 
„iu ihren gefährkihen Ufern einladen. — Jedẽe Stunde 
⸗ des Lebens har Ihre elgene Beſtimmung, und der morgen⸗ 
ade: Tag fordere ſtrenge Rechenſchaft von dem. heutigen. * 
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 nfo würde ein Widerfpruch in deiner Vernunft late Anden, 


- Tv 


. 


Woͤre eines eben Wartısıt., _ 769 


„wäre; aber der moralifche Menfch iſt nicht immer auch’ ein 
„ religiöfer Menſch. Ouche bevdes In dir zu vereinigen; denn 


‚ „die Tugend allein ohne Religion kann dein Herz nie befrie⸗ 
„digen, und es mit- det Ruhe und Zufriedenheit erfüllen, - 


‚m wonach es verfangt.?&. sı. „VBeobachte bey deinem 
„ Sandtungen ſorgfaͤltig ſolche Regeln ae Bettimmung del⸗ 
„nes Willens, die ſowohl für dich, als auch für aͤndere ver⸗ 


„nänftige Weſen als ein allgemeines Geſetz betrachtet werd 


„den können; denn im Fall du dir ſelbſt eine Handlung ep 
„lauben wollteſt, die du ale unerlaubte für andere erkennſt: 


„und du wuͤrdeſt alsdann nicht mach der reinen Bernunft 


„handeln, welches Das hoöchſte Geſetz derſelben iſt“ ©. 
157. „Im Allgemeinen und Ganzen hoffe immer das DBe⸗ 


„fe; im Beſondern und’ Einzelnen aber hoffe wenig and 
„nichts mit zu dieler Zuverficht; denn Auffendinge find täns 


zſchend, und gewaͤhren bfters um fo Meniger, je mehr fie . 


verſprechen.“ S. 169. „ Die Zukunſt hängt an dem Mo⸗ 
„ment der Gegenwart, und die Ereigniſſe diefer Letzters 


find Winke von jener, die Immer mehr ausführt und vol⸗ 


Tiendet, was die Gegenwart anlegte. Es iſt daher weiſe 
und vernuͤnſtig, bey unfern Handlungen, und in jedem 
Berhaͤltiniſſe unſers Lebens In det. Gegenwart auch auf Die 
Zukunft zugleich mit Ruͤckſicht zu nehmen, und mit Erafl 
„und bedaͤchtiger Aufmerkſamkeit auf das zu achten, wos ges 
„ feheben und folgeh wird.“ ©. s2 können wir; vermuth⸗ 


Hy wegen eines ausgefallenen Worts feinen Sinn Mm det | 
Meriode finden: „Beſtrebe dich ſtets auf das eifriäfte, dich 
int Otärfe und Kraft, und mit der Entſchloſſenheit gröffere 


Hinderniffe deiner tugendhaften Tpätigkelt zu erfüllen, und 
lache fie immet mehr zu verflärken und zu vermepren.?\ 


. Ch . 


y 


t 
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‚ Neben die Perioden der Erziehung. Beſonders jur 
Graͤnzbeſtimmüng des Unterrichts auf Uninerfitde 

ten und den nächft höhern Schulen, mit ausfuͤhr⸗ 
baren (2) Borfchlägen pe Verbeſſerung ve a 
N. 045 ſten . 


Pd 


©. 10:.,&6 ijt ſich kein ivahthaſt vetlarhfer Minfb den⸗ 
„ten, der nicht auch zugleich ein moralifch auter Menſch 
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Funden a 


170 Erzlehnugoſchrifeen. 


„? 


fl” Won Johann Cpeiftoph Heffbaier, Prof. 
‚>. Br Philoſophie zu Halle. Leipzig, bey & 


| chiegg. 
‚1800, 344 ©. 8.1 08.6 8. . 


Jen aufmerkfame Leſer wird bey Durchſicht bieſer iuter⸗ 
effansen Schrift die Bemerkung maͤchen, dab fie mit vieler 


Sachkenntniß, mit einem nicht gemeinen Prüfungsgeifte, 


um) mit einem wahren akademiſchen Patriotismus zus Vet⸗ 
Beflerung der hoben Schulen abgefaßt iſt. Aber eben fo leicht 
werten dem Lefer die mannichfaltigen einınigen Wiederho⸗ 
fangen, und wir möchten fagen, die mic zu vieler Deutliche 
beit vorgetragenen Darſtellungen auffallen, die wir in (ehe 
Dielen Schritten Öffentlicher Lehrer wahrzunehmen glauben, 
— Der Docent gewöhnt’ ich dadurch, dag er aothwendig fo 


l 4 


vieterley jangen Köpfen faßlich werden, und fo viele ehr» - 


fchweifigteit, und an ein Bruͤthen über Ideen, die jedem 
denkenden Kopfe ſchon laͤngſt alltänlich geworden find. Uns 


Exxeitig hatte der fonit ſchaͤtzbare Verf. alles das, was bier 


auf 344 Seiten ausgeaoflen ift, auf der Hälfte des Raums 
eben fo zweckmaͤßig, und chen fo hinreichend abhandeln koͤn⸗ 


Hm Do wir kommen zum Inhalte der Schrift ſelbſt. 


Der Beri: gebt bierben von dem Gefichtspunfte aus, daß 
die Unlverſitaͤt nicht allein ein Kebrinſticut, fondern auch 
dine Eıziehungsanftaft, und zwar in einer engern inne, 


‚eis die eigentliche Schule ſelbſt, ſeyn muͤſſe. Diefer Geſichts. 


paabt iſt unftreitig ſeht richtig gefaße, und iſt eben fo gewiß, 
fo laune es LUniverfitäten gab, ter heiße Wunfch aller Er⸗ 
‚Heger und Iugenbireunde geweſen. Denn, wenn es moͤg⸗ 


usfüßen muß. gar leicht an eine umnöthige Weit⸗ 


V 


dich wäre, und wicht zu vielt Hinderniſſe in der Natur des 
akademiſchen Lebens felbft laͤgen: fo follte für die moraliſche 


Ausbildung und Veredlung des Sjünglinges. auf Uniperficäs- 


ten eben fo ſehr, als für feine intellektuelle Kultur, und viele 
leicht noch mehr, als für dieſe, geforge werben; da ohnehin 
junge Gelehrte, wenn fie in GSelchäfftsämter treten, einen 
großen Theil des auf Univerſitaͤten gefammelten hochgelahrten 


Vuſtes wieder wegwerfen mAflen , und da uͤberdaum die alas 


demiſchen Jahre gerade diejenigen find, wotin die aufgluͤhen- 
. ben Leldenfchaften der Jugend d® weiſeſte und nenanefle Leis 


turg: erfordern. Da diefer Geſichtspunkt fo aͤuſſerſt wiche _ 


tig it: fo wundert 6 uns ſehr, daß des Verſ. ihm aur dem 


klein. 


— N 


, - — —— ⸗ — — 
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Mon Thel (Aies Werts ‚gewidmetz Ach deſto wielskäufe 
siger hingegen mit dem Schals und Akadenilenunterricht ba⸗ 
ſchaAfftiaer Var. _ I der Abhandlung von ter Nothwendigtkeit 
eines Studiemlaus für die Liniverfiäten iſt uns Dei 
fangs die Behauptunq aufgefallen, daß ſelbſ der geſch 
Schalmaun nicht dagu gemacht ſey, Jungen Gelehetes einen 
Plan ihrer kuͤnftigen Studien zu entwerfen — Dieſte ide 
Dante ft zu einſeitig, und zu oberflaͤchlich, als daß er Ei 
song finden ſönnte. ben fo wenig fagt uns der If; etwas 
Deues, daß der Student eine Chcyelopädie der Wiſſenſchaſt, 

'vanıı die Wiſſenſchaft ſelbſt, wie auch vhiloſophiſche, um 
endlich Geſchaͤfftscollegia Hören müffe Nee. kennt mehrerq 
Atadenen, mo jene Gtuienfelge des Unsereichts besbachtet 
wird, fo daß es alſo sur an dem Otudenten liegt, wenn ug; 


"feinem Gebrauch davon mat. Anh) in Halle, wo der MB, 
Öffentlicher Lehrer if, wurde ſauſt nach diefer Ocala umsers 


richtet; nue-zur Pufboraitheologie gab es damals, ale Ron 

dert ſtudiede, keine Anmelfungem: Wenn der Berk meint; 

Daß ſchon auf Iuinsrfitäsen für die gänsliche Auskiitung ya 

Geſchaͤfften aeforgt werden müfle: fo begreifen soiz aicht, we 

ber Studirende die dazu erforderliche lange Zeit berachmum 

foll, da sunchin fihen das atademifche Beben immer Chuzae zu⸗ 

geſchritten waren mu Was Die Huͤlſewiſenſchaſtren auf 

den Uniberſitaten betrifft: fo. Ehmnte wohl jetzt die M 

At, als Die: Höchſte Arbung. der eranfcendentalen Weräunft, - 


penen das Ende der akademiſchen Laufbahn vorwieſen, und 


dafhr ‚Deko, mehr prattiſche Logak und Pfychelegie zum A 
fange des Studienplans geübt werden. Die Ha 

des Berf. ben Errichtung eines —* 
„daB die Abſaſſung deſſelden einer jeden. u Batulıt in 
„Berbindung mit der -philöfophiichen anfzutrasen fey, umdb 
„daß jeuer Lehrvias von Zeit zu Zeit abgeändert werben mäß 
„fr, ahn jeinals ganz mir einem neuen vertaufcht zu werdes. 
„Ale Jahre müßte von dem Curaterium von der Läntuerfitäe 
„ Dericht über den jehimen Lehtrlan, und über etwa abehige 
„Berbeffernngen deſſelben eingefordert werben: oder, wen® 
„Jemans feihit während des Jahrs deshalb bey dem Curats⸗ 
. yelam Borkhiäge gethan hätte: ſo muͤßte übe Diefe. Workdhids 
„ge am Eude nen Zahrs zugleich ein Gutachten vom Der Uni⸗ 
„verfität singebelt , und bieranf son dem Curatorium die nd» 


„ibinen Aenderungen gemacht werden. Und endlich müßte- 


„16 allen. Einlägdern.auf.einer -Bandesuniverfität zur Phicht 


N 
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gemacht wetden, wenn ſie anders befördert. ſeyn wollten, 


„nach dem ihnen vorgezelchneten Lehrpiane zu n; dee 
—— koͤnne es hierbey halten, wie er wolle, u. ſ. m.“ 
| ef. Hat die Schwierigteiten diefer und anderer Bots 


‘ 21* ‚Selb gefühlt; aber jeder Sacheundige wird Ah den . 


‚ Wersieihung aller Umſtaͤnde doch fehr wundern, wie fih der 
Autaor die Dinwegräumung hundertſacher Hinderniſſe, ohne 

‚eine vorhergegangene gaͤnzliche Umihaffang der Untverfinds 
xen felbft, fo Icicht denken konnte, Dergieichen. Plane vers 
—* zwar einen achtungswerthen Eifer für, die gute Sa⸗ 


che; aber die meiſten Gebrechen der Akademien im Junern 
"amd Aruflern find leider zu veraltet, und da ım Ende faß 


Alles auf. die Beyhuͤlfe. der Reglerungen ankommt: fo bleibe 
auch natuͤrlicherweiſe faft Alles beym Alten! nicht zu geden⸗ 


ken, daß man auf den Akademien ſelbſt nicht gern-Neuerums 
gen wuͤnſcht, wobiy man befuͤrchten muß, daß die Regierums 


gen den: Wiſſenſchaften leicht zu nahe treten: koͤunten. Auch 
Die den des Verf., daß alle und jede gleichfam nur für ges 


- geifle Jahre zur Akademie reif erfanden werde en — ge⸗ 
der 13. Jtumg 


wiß unausfuͤhrbar Alles das, was der Bf.i 
mer uͤber die akademiſchen Freyheiten geſagt hat, verdient 


Arochten Beyfall Sehr wahr und recht Hit e8,- daß es je⸗ 


dem auf der Univerſitaͤt Studirenfin fred ſtehen muͤſſe, zu 
Hören, bey wem es ihm geſtele; — daß jeder Docent die 
Freyhelt behalten ſolle, zu leſen, über welche Wiſſenſchaft 
er wolle, wenn fie andets zu ſeiner Facultoͤt gehbre; — daß 
deu Dotent die Freyheit behalten muͤſſe, fein Lehrbuch, wor⸗ 
üben er-tefen will, ſelbſt zu wählen; — . daß jeder Docent 


son: jedem — ** — Docenten vollig unabhängig fen muͤſſe, 


ulm. Doch wir brechen Hier ab, um den Leſern dag 


Banze diefer und der folgenden ſchaͤzbaren Abhandlung uͤber 


die · verſchiedenen Arten der Collegien (Publica, Privatiſſima, 
MPrivata, Examinatotia, Disputatoria, Ptactica,J zu eig⸗ 
wer, Prüfung zu empfehlen; denn einen genauen Anszug- des 


Inhaus kann man aus. Scheiften dieſer Art: nicht woht lies. 


fern. Anh die folgenden Abhandlungen über-aligemeine Er⸗ 


. alegung,. und über pädagogifche und akabemiſche Difciplim . 
kaun Rec. in Abſicht Ihres Jnhalts, und auch darum (Kom - 


als (efenewerth empfehlen weil fie im einer weniger ſtocken⸗ 
ben Screibart ,. als, ein großer Theil des Vorhergehenden, 


eingefleidet And. FJedoch hat auch Hier rc. dieß und jenes, - 
anmerken wollen. So richtig und momitis es * a 


® 
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J. C. Hoffbauer üb. b. Perioden b. Erziehung. 128 
daß die Weiokmimten uhd Beſtrafengen bey det Erziehung - 
nicht wilſtuͤhrlich ſeyn Dürfen: ſo unthunlich und hart wÄrde 
es in fehr vielen Fällen feyn, dem Zbglinge die Folgen feiner 


Fehler ats Strafe empfinden zu laſſen. [Dergleichen Saͤ⸗ 
ge erfordern eine durchaus ſchaͤrfere Unterſuchung, als man 


.Yer findet.) Es giebt andere Faͤle, wo das Kinddie Fol⸗ 


gen feiner fehlerhaften Handlungen gar nicht einmal fühlen : 
kann, noch andere, 100 es ben Folgen eines moraliſchen Fehe 


lers aucpaweichen verſteht, und wieder andere, 108 es wohl 


gar äußere Borthelte aus feinen Fehlern zu ziehen denkt. Es 
ſeint alſo doch nvch etwas mehr, als obige ©trafmarime 
bey der Leltang des Voͤglingzs Trforberlich zu ſeyn, naͤmlich 
Hof gewaͤtzlte aber borninftige Zuͤchtiqungen, damit dei Er⸗ 
zteper bey feinem Verufe Auroritäe. und⸗Wirkſamkeit Bahattei 
Auch der Sat verdient geroiß eine große Einfpränfungs daß 


die eigentſchen⸗ Ecrafen⸗ da nicht ‚angewendet werben ſollen; 


wo der Zbiting die Nothweudigkelt perfelden noch nicht ein⸗ 
fleht. We kain der Verf gi biefer unreifen Ider! Wenn 


man bis Dun ale Deftrafunigdit- auffihteben wollte: fo whr⸗ 
. de bad menſcich⸗ Ooſchiecht ſchon jaͤngſt in eine Heerde wil⸗ 


der Thiere verwandelt ſeyn. Seirewahr haben witt hſnugio 
gen einen andern nachfolgenden Satz des Verf. gefundenz 
daß man'durdh entehrende Strafen den Ehrtrieb der fludirens 


. ben jugend nicht vollends ganz erfticden Tolle. Des Herm 
Varkhauſen oriehlag über das ficherfie Mittel, die Duelle 


ſens 
deſenders flächen Schulen ju belhtlichn, indem das Duell 
ke von Etabirenben init —— — —— Nur | 
eine- Kinderey zu betrafen twäre,- mirt daher. pon⸗dun⸗Perf. 
eben — die. nah en Eh —X nicht 


der rohe Student, ſondern die armen Aeltern bleiben 
en Sta 


druͤckt würden. „er Verf. meint. Saß man an deſſen ©) 
ben Duellanten für. minderjährig. erklären, und auf die Arg, 


beſchaͤmen folle, und daß dieß gewiß Jeden von dem Duell jün - 


ruͤckſchrecken werde! Allein alles die find recht gute Plane sy 


nur Schade, daß fie zu nahe am Schreibrifche enfenifen, 


find. Sin .der folgenden. 1gten etwas fonperbar Übggichrisber, 
nen ———— Uebergang in er Leben, 


‚kw. und in der lehtern Über. akademiſche Verfaffung, und 


ihre Berbefferung har Nec. mapche ſehr zu, Agherzigende, 
Wahrheit gefunden. Doc dieß mag zur Anzeige Ale el⸗ 


gentlich ſogegannten atademiſden ©: riſt genug yn. 86 
(4 x . Ma s 


ãnnen ſie den Borfichernfund Lehrern deb"Uxiverfität 


- eg 
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‚ Üser die Verbeſſerung der Methode und des Vorttaas, 
die Uebung der Geelenkräfte der Jugend, über die Verbeſſe⸗ 

- zuge ber Univerfitäten uny her pl, und über ſo mandıe 
wadere Dinge enthält, die man bier nicht leicht ſuchen wirdy " 
Das Du ſelbſt IR zwar mich in einer Anfterharikch  genaneng 

 Dobmung geſchrieben, und feine Theile ſcheilsen nach und nach 

ſo zuſannnengellellet zu ſeyn, wie fie ſich dem Autor waͤh⸗ 
gend, des Schreibens zufaͤllig datboten; dach dieß wied Dem 

Werthe und der Zwedmäßtekelt derſelben wenig. nebinen, 
Uesbrigens pärte der Verf, Manches berühren follen, was es 


0 Mberaleng. Wie viel Sptgreffantes: konnte hier über Die. mies 


raijſche Bildung der. Etudirenden durch einen verfeinmte - 
Umseny, durch eine frühe weislich geleikede Böeltkennenik; 
wie virk:von den verfchledeiartigen Miterln: zau Auſmuntee 
ws ihres gelehrten Fleißes, und zur: Veiadlung Ihres. Ges 
‚Upmads in einer eintopentern Oprade nefage menden! Doch 
dieß Alles lan vielleicht nicht Im decu Plese des MWeſ., und 
fo mag das Publifum mit. dem zuſcieden ſeym, :vons Hi - Dat: 
muͤrdiae Wett. ans dem Ochatze feiner. Erfahrungen und Des 
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— Wenn es auch gleich Duͤcher dieſet Art berelts zu Hunder⸗ 


ran geben. ſollte: fo glauben wir doch dem gegenwaͤrtigen eine‘ 
gute Aufnahme verſprechen zu Fornen; nicht ſowohl tell es 
Biefelbe durch feinen wohl gewaͤhlten, nägtichen Inhalt vers 
dient, ats vielmehr, weil. feine Voraänger nun meifteag! 
wieder bergeſſen find, und Kinder immer wiedre aufs.neue‘“ 
beywachſen, die nach neuen Unterbaltungen verlangen, Es 
beſteht fefnem Inhalte nuch aus groͤßern belebtenden, groͤß⸗ 
\ tentheils moraliſchen Auffaͤtzen, proſaiſchen Fabeln, deren 
Deutung: im der Folge den Rindern ſelbſt.uͤberlaſſen wird, 
aus 28 Öinngedichten und wigigen Anekdoten. Die beſten 
Auffige np: Ehrmann, ein, Veyſpiel kindlicher —F und. 
ille..Te AR Tu er BreEE DEE Zr vera Ir j an —* 


Serk eſupfehlen, weldes manche ſehr bra an⸗ — 


‘ 


t 


” — —— 


27 95 


© €. Elaubing ae mean fie Rinder, 275 | 


Dantbeife das no Deu Verß. cine waher Gefhlite feuer 
fell; aber hei wie Die Geſchichte bier ethaͤbit wird, (Amer 
wie 06 Kr. Friobrich anfieng, daf er non dee 
feäheflen —*— an bis in fein Alter ein zufriedner und 
glädliger Mann blieb⸗ ⸗ — Wir glauben, daß ſich diefe Fra 
für Kinder wei faßtiche | beantworten laſſe, als es z. I 
33 geſchieht: Um ee an werden, muß man nur auf 


Die gedenmärtige Zeit Rüdficht nehmen, nur dieſe benußen, 


nur das treu und reblich erfüllen, was diefe non uns vers 
land 3”. wie wiele Kinder werden fich bey diefen Vorfchriften 
Erpag deutlich deuten ? Die chelmuͤthige Nahe, Von den 
® —— der Alten Geſchichte dreyer Gemſenlaͤ 
t. Anekdoten von den Opinnes und Branutge 

te * Bon den Sehen, u. ſ. m 
Be. is 


r. 
— 
LE un [ + ro ‘ y { . 


Risines, nebregebuch zum U⸗berfeben aus der Desk, 
ſchen Sprache In das lateinifche , nad) den Haupt⸗ 


‚ Rüden des etymologifchen Theils der Grainmatik 
in ſteter Verbindung mit nüglichen Sachkennt⸗ 
nifſen, den Anfängern in ber lateiniſches Sproche 
Ä gerpme von Albert Chriſtian Meinecke, Res 


Im Archthymnaſium zu Soeſt. Dustrnhurg, 


w —* Ernß. 1800. 197 ©. 8. gK." 


Du ‚ine sandte Urbeinggbuch "de Seh; nach F 

cae (einiſche eingerichtet ſeyn ſoll, bat ec. zwar 
* Pa Haubt aber, daß eine richtig zwedmaͤſ⸗ 
fig Anleitung zum Ueberfegen. In.das —æe den Ans 


(üegerm- mastmohl durch Bas: late befördert werden könne, 


X 


Te 
u 2. . » ., v # 2 ⸗ 3 , 


erwirbt fich ber sum ‚die Kunſt, auf ei ru te Wels - 


nit, 
fe. lateiniſch farreipen zu lernen, kein geringes Veidienſt, wer 
für. ae erii,Mnterweiiung harin 4a. brauchbares and genau 


beechmerne Buch liefert. Denn man glaubt nicht, welchen 
ſadiichen Einfluß für die, Stoluͤbnns in dem Pr 9— 
de" 


faͤhrt 


viele auſerer jchlechten In den unten. Klaſſen ih 
—5 


geweſen⸗ea⸗ Anleitungen hatten⸗ Sind vollend 


\ 
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weile die bloweilen Tauberiseifen dentſhen Ununzotäcc 


‚ ‚sbeils die uͤbelgewaͤhlten, und ufe barbariſchen Ausdtuͤcke und 


deweifen iim Latriniſchen gehoͤrig zu verbeſſern, amd. uͤber⸗ 


dr 


den’ voelß; kommt hierbey das Meiſte am. - Weiß dieſer bey 5 
Mac —** zu beſchafftlgen, und 


— —— J — —— — — 


04 


2.8. Höpfners Stoff zu Unterhaltungen ec. 177 


gen zum deutlichen Anſchauen zu bringen : fo wird ‚nach 
und nach die Abfiche, weiche durch dieſe Anleltung erreicht 


werben fol, gewiß nicht ‚verfehle werden. Wird er 5.0. 
im Allgemeinen fagen, daß alle Verba activa dee Regel na - - 


einen Akkuſativ regieren, und daß nach diefen, wenn eine 


ganze Rede folgt, Äherafl der Alkufativ des Subjekts mit 


dem Safinitio, gleichſam anſtatt des regierten Caſus des Bere 


bi ſtehen muͤſſe: fo wird der Schüler durch öfteres Anfchauen 


dleſes Gegenftandes allmaͤlig nicht mehr fehlen konnen. So 


ſteht: wir feben, daß Die Sonne und der Mond rund 
iſt, eigentlich für: mir feben Das -Rundfeyn der Sonne und 
des Mendes. In diefen, fo mie in allen ähnlichen Fällen, 
muß alfo eine Are der Redebirbindung auf das Verbum at 
tivam folgen. . 

29 
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Leſebuch, (für bie erſten Anfänger) für Lehrer und 


gernende von Adolf Friedrich Hoͤpfner, Rektorzu 
BreußenErſter Shell un. 


Auch unter dem Titel : 


Leſebuch gemeinnuͤtziger Kenntniſſe aus den Natur. | 
wiſſenſchaften (?), der Erbbefchreibung und Ge⸗ 


ſchichte, für Iehrbegierige Rinder (2), von A. F. 


9. Erſter Theil. Erfurt, bey Keyſer. 1800. 


442 ©. 8. 18 A 


Dep Biefem Duche haben wir eine ſeht traurige: Erfahrung 
gemacht. Einmal, daß es unter unfern Schullehtern, wel? 


% 


he doch vermoͤge ihrer 'Deftimmung einer ziemlichen Vollen⸗ 
dung nahe Reben follten, noch erbärmiiche Schaͤcher glebt, 


denen man ſelbſt bey Gedike's „einzelnen vermiſchten Säten, 
als: terra eft rotanda et glubola, leo eft ganerofus, u. 


of. w.“ mie allerley Kruͤcken zu Huͤlſe eilen muß, wenn fie 


nicht auf ebenem Wege liegen bleiben ſollen; das andere Dal, 
daß unter denfelben noch Leute gefunden werden, die ſich ſelbſt 


- In ihrem Wirkungskreiſe nicht im mindeften zu benchmen wiſ⸗ 
m 0 dm 


V.A.D. B. LXYVU. a 1, Or, lie qeſt. 
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Stoff zu Unterhaltungen über Gedike's toteinifches. . 


178 .Ergzilehungsſchriften. 
ſen, und von Verhaͤltniß, Ziel und Maaß nicht die geringe 
Akten Begriffe haben. Es thut uns ſehr leid, daß wir unter 
- den letztetn dem Vf. einen ber erſten Plaͤtze einraͤumen muͤſ⸗ 
\ fen. Alten wir würden Im eigentlichen Verfiande ungerecht 
- Handeln, wenn wir ihn anders wohin feßeh- wollten. Dex 
Test nämlich ,. über weichen diefer hiſtoriſch⸗phoſikaliſch ⸗ gene 
graphiſch⸗ ftariftiihe Kommentar zufammengefchoben worden 
it, enthält einen Theil (5 Selten) des erften aus Eurzem 
‚@äben beftchennen Wofchnitts des Kleinen Gedikeſchen Leſe⸗ 
buche, Die Säge ſtehen erſtlich fateinifch da, und neben is 
. nen die deutſche Heberfegung, (als wenn felbft zu deren Ser 
r elaung manche Lehrer ſchwach waͤren) worauf der ungeheure 
Kommentar ſelbſt folge: Da die neunse Ausgabe ber Ge⸗ 
diteſchen Schrift 107 G. ſtark iſt: fo darf man, will man, 
auch Dis deren extenſive Größe in Anfihlag bringen, ſicher 
annehinen, daß nach gleicher Progreſſion über das Sarze 
weniaſtens vierzig gleichgroße Kommentarbände gefchrieben. 
werden. müßten, die ein nicht, minder berrächtliches Kapital | 
- erforderten, als dasjerii.e iſt, ‘gegen welches der Verf. bes 
duſaumengeſchrumpften Beutel dee Schulleute in Schutz neh⸗ 
men will. Und wer ſind denn die Helden, gegen welche hier 
mit einer folhen, Zietern und Beben erregenden, Panoplie 
ausgezogen wird? — Natuͤrlich Knaben yon 6—7 Jahren, 
für welche. 5. B. Aer terram cingit, piſces natant in aquay 
.. und dergl. noch harte Nuͤſſe find. Rec. gertaute ſich aber ei⸗ 
ne Wette einzugeben, dan der vorliegende Rommentar file 
feinen einzgen Knaben Diefes Alters auf unferm ganzen 
Planeten paſſen möchte. Wir haben In diefer Hinſicht meh⸗ 
gere einzelne Stuͤcke aus demfelben gelefen‘, und im Stillen 
@ott aedankt, daß mentaftens. in dem füdfichen Deutfchlande 
hoͤchſt felten Lehrer feyn »zrden, weiche über fo gar Wenig ben 
armen Kindern fo gar Biel vorfagen möchten. Manlefenur 
& D. über: terra diuidi ſolet in quatuot partes,- Eur. —. . 
America den ygıen beynabe acht Geiten ſtarken Kommen« 
for, Aus weichen man wielriht manchen Profeftor der Geb⸗ 
W grophit beym Eramen heiß machen fünnte: fo mird man ſich 
| ‘  Mberzeugen, daß moderatio und temperantia zu befigen wirke 
* ein großes usd beneldenswerthes Gut genanat werden 
ai. u 
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wichtigften Angelegenheiten des Staats, das 


Schulweſen betreffend. Eine. Schrift für das . 


« 


und erhabenen Befördereen bes Guten, vorzüglich 


aber denen, welche helfen fönnen, ans Her) ges _ 


legt, von G. W. A. Fikenſcher, Profeffor und 
Rektor des Iyceums zu. Culmbach, u. [. vo. Weife 


gr. 8. I ME. Ba — 
Dieſe Sqhrift Hat uns wahrhaft mir Wehmuth und Trau⸗ 


rigkeit erfuͤut. Jedoch iſt dieſes nicht fo zu verſtehen, als 
wenn die Bebandlung des darin verarbeiteten Stoffe ſchald 
daran wäre; fondern der Begenfland ſelbſt muß in jedem . 
Freunde des Baterlandes, und einer zweckmaͤßigen Geiſtes⸗ 
veredlung wehmuͤthige Empfindungen erjengen, well fi ihm 
dabey der Crdanke aufdringt, daß mie noch wicht Überall auf .: 
der Stufe der Humanitaͤt fliehen, auf welcher man . die 
Menſchheit in Hinſicht Ihrer wichtlaften Angelegenheiten zu 


becuhblgen geneigt iſt. Wie lange Wird man denn noch ges. 


wilfe Klagen anhören können, ohne auf deren Stillung ernſt . 


lich Bedacht zu nehmen? Wie Jauge wird man noch über 


Die elende Deſchaffenheit der. meiſten Schulen feufjen müffen, - 

bis man endlid Ruͤcſicht darauf aimme, dem Elend abzus 

- helſen, und das drohende Verderhen zurädzubalten ? Wie 
ziel hat nur ſchon die 4. D. B. felt zehn Jahren über diefen 
Gegenſtand fprechen, und wie oft hat auch fle Ihre Klagen. 

wiedetholen mäflen! Moͤchten doch die gutgemeinten Wuͤn⸗ 


G. W. A. Fitenſchets freymuͤthige Gedanken ıx. 4 19 
Freymuͤthige Gebanken und Vorſchlaͤge, ‚eine dir 


Beſte der Menfchpeit) aller Waheheitsfreunden . 


—8R 
% 


J 


ſche und Votſchlaͤge der vorliegenden Schrift mit zu den de . 


ten Aeuflerungen gehören, welche über Schulenverſall von 


« Zeit zu Zelt imirgerbeife werden! Es ik Bereits Hoffnung dar 


vorhanden. Wenigſiens läßt der große König, vor deſ⸗ 


Jen Throne. der Verf.’ feine Schtift niederlegt, dur feine 


Erziehunqsbehoͤrde ſchon lange fleiffig an dem Plane arbeite, 


% 


die bisherige allgemeine Klage geſtillt werden wird. 
. Sine allgemeine Unterfuchung der felt fo vielen Jahren 


Über Schulenverfall geführten Beſchwerden mis praftifber 
Fu oa Ds u Cia⸗ 
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durch deflen Ausführung In einem großen Theile Dratfhlants Ä 
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Einſicht, Gewifſenhaſtigkeit und Sorafalt anzuſtellen, IE 


wirklich nothwendig. Diefes zu thun mag auch dix Haupte 
ab ſicht. des Verf. geweſen ſeyn. Frevlich geſchehen darin Him 
"und ivleder noch Tritte, die bey noch m⸗ehr Erfahrung, und 


bey ſchaͤrferer Beſchauung vielleicht unterblieben ſeyn wuͤrden, 
wie wenn, was auch ſonſt ſchon bemerkt wo:den iſt, z. D. 
in dem &htplan für Elementarſchulen woͤchentlich auch uͤber 
den Geſchlechtstvieb ( 111) eine Stunve Unterricht gege⸗ 


ben werden fill. Der Bf. "Handelt zuerſt'von den deutſchen, 


dann von den lateiniſchen oder gelehrten Schulen. Für bey⸗ 
De unterfucht et lauter wichtige Gegenftände, als Schulge⸗ 
Bände ‚medft der Aufficht durhber, Lehrgegenfände, Methos 
de, Difcipin, Spnfpettion und dergl. In einem Anhange 


> „giebt dep Verf. zum Theil noch aute Winte über Ctraien, 


Drüfungen, Leinen noch immer nicht genug bearbeiteten: Sex 
Senftand) Redeuͤbungen, Schulbibliotheken, u. f. w. Der 
Bert. fucht feine eigene Erfahrung, durch die Erfahrung und 
Beobachtung bewährter Pädagogen und Schuliehrer uͤberall 
zu begründen, mobep man Gelegenheit hat, die Bekannte 
fehaft.deffelben mit vielen von unfern beften vatogegiſqh ſche⸗ ZZ 


\ Fo. 


J laſtichen Odiſtſelern zu bemerken. 


Beyerůge zur Keitik des Eufunteriäns, Here 
ausgegeben. von Karl Friedrich Etzler. Viertes 
‚ Stüd.. Leipzig, ben Fleiſcher dem Jünger, 
- 2800, 202 ©, 8 12 æ. | 


Mo und nach werden diefe Bepträge ein vortrefflißes Mas Eu 
gazin, aus weichem der Schullehrer für feine Praris mans 
che gute Unterffügung erhalten fans, Das vorliegende Siack 


entyält drey Auffaͤtze. 


I. Verſuch zweyen Hinderniſſen abynhelfin, die | 


Ä fih sem Studium der Alten und ibree Sprachen auf. 


ulen entgegen ſtellen, von J. Schätz; Lehrer ander 
Kathedralſchul⸗ zu Königsberg. Es iſt niche zu laͤugnen, daß 
viele Junge Leute die Liebe für die Geiſteswerke des Alterthums 


nicht uͤhlen und unterbalten, wie man doc von Ihnen er⸗ 
| hasten kt. Doch möchte vieleicht. die Anzahl. ber Veraͤch⸗ 


ter 


* 
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ter nad) geendigtem Schulkurſus nicht fo gar groß feyn ober 
werden, als der Verf. dem Anfchein nach glaubt. So lange 
noch wenigſtens die Hälfte von unfern Lehrern Leute find, die 
ſich für das Schulſach eigentlich nicht gebildet hatten ; fons 
dern nur durch Umſtaͤnde in dafielbe gefchoben worden find, 
und fo lange die Staaten die Lehrer ihren Äbrigen Beamten 


‚an Ehre und Belohnung nicht ganz gleich fielen: fo lange 


wird, fo parädor das auch immer lauten mag, auch bie 
Verehrung der Alten nicht fo allgemein werben, als dies 
tes wohl ſeyn follte, weil ſich Eein vernünftiger Dann einem 
der. afler fchwieriaften Gefchäffre Fünftig. mehr für wahren - 
Lumpenfold unterzieben wird. Werden aber einmal die als 
sen Seifteswerfe durchgehende von bloß zu diefem Seichäffte 
‚gründlich gebildeten Männern mit Liebe erklärt toerden: fo 
wird auch fortgepflanzte Liebe zu denfeiben die Folge davon 
feyn, In einigen kleinen deutiden Staaten fiebt man das 
fon , weil fih dort die Schullebrer vorzüglich geachtet und 
belohnt fehen. Der Verf. diefes Auffages giebt für die beſſe⸗ 
ze Methode fehr qute Winke. Selbſt darin wirb man ihm - 
beyſtimmen, dab das Konſtruiren an fich eine leidige Sache 
ſey. Allein des Unwerths ungeachtet, den ‘er darin finder, 
wird daffelbe doch wohl nicht ganz aufgegeben werden koͤn⸗ 


‚nen Mee. ift gang damit einverftanden, daß man die Meis 


fter der Höhern Schoͤnheit nicht von Anaeficht ſchaut, wenn 
man ihre Rede konftruiet. ‚Haben wir aber lauter Juͤnglin⸗ 
ge, welche jene ftets mit Einem Blick uͤberſchauen und auffafe 
fen können? Gehört nicht der größte Theil der ſcholaſtiſchen 
Sünglinge zu der fogenannten Meittelgattung ; welche [hen 
freb it, wenn fie die gepriefenen Redeſchoönheiten nur: 

ab und nach in einzelnen Partieen der Seele vorftellen 


‚Eoun? Bey guten’und vorzüglich guten Köpfen’ bleidt das 


Konftiuiren, hat man nur Einen Lichtitrahl auf ben Haupt⸗ | 
begriff ⸗fallen laflen, ohnehin? ganz weg. Aber bey dem 
Schwaͤchlingen iſt es wohl nicht ganz zu vermeiden. Sonſt 


u gebt aber Rec. in mandıen Stücken kürzer, als der Verf. So 


weiſt er 3.8. ben vti wit bem Ablativ auf den griechlſchen 
Redegebrauch (xpxotap rivi) Hin, und denkt ſich bey: di- 
gnus ef, qui ametur vor qui bloß ita ausgelaſſen. 


Ir. Ueber: die MWerbode beym Elememarunter⸗ 
richt in der Geſchichte. Eine Rede — von J. W Orks 
ner. Eher duͤrfte man fen Beyttag eine kurze one, 

* * Im; 
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“fang, als eine Rede nennen, dindem die Gegenſtaͤnde weder 


— 
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Durch redneriſche Kunſt moch Kraft gehoben worden find. 
Der Verf. handelt: von dem Was und Die des hiſtotiſchen 


Elementarunterrichts. Wohl hätte auch noch das Wo ber 


dacht werden follen, weil die Elemente der Geſchichte z. De 
In Buͤrgerſchulen etwas andere als In gelehrten Schulen ger 
faßt werden muͤſſen. In Anfehung der Voͤlket fänge mar: 
boch wohl am beften bey den neuern an, und geht auf DIE 
alten zuruck; zuerft-fpeciele Provinzger bichte, dann allge⸗ 
meine Vaterlandsgeſchichte, und zuletzt deutſche Univerſal⸗ 
geſchichte; verſteht ſich uͤberall anr das Merkwuͤrdigſte. Ue⸗ 
drigens möchten wir zur Wiederholung weder den Geblauch 


‚ber Kupfetſtiche noch gewiſſer Spiele antathen, weil dey dem 


otaftifichen Unterricht überhaupt alles Splelende durchaus. 
entfernt bleiben muß 5; Tabellen und ſynchroniſtiſche duſammen⸗ 


ſtellung aber finden wir Hierzu viel bequemer und wuͤrdiger. 


"IL Weber einige grammatiſche Graͤnzbeſtim⸗ 


mungen in Abſicht auf die Kederbeile, von dem Here 


ausgeber. Dieſelben berreffen die Streitigkeiten des Prono⸗ 


J 
—R 


mens mit den Artikeln, den Zahlwbrtern, auch bier und da 


mit ben Adjeetivens' des Adjectivs mit dem. Adverbio, und 


bestreiten mit den Conjunctionen. Die Sache geht befonders 


unfere Sprache an. Genauer und [chärfer als Adelung bat 


der Verf. die Gränjlinien gezogen. 


.. m oz oo. Bg. 
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Verſuch einer Juͤgendkunde. Vom Profeſſor Weil. 
ler. Muͤnchen, bey Lindauer. 1800. 25 B. 8. 


IN er 


Jer Verf. urtheilt ganz richtig, daß die Erzlehungskunſk 


⁊ 


ur dann den Käcft moͤglichſten Grad von Vollſtaͤndigkeit 


erreichen. fönne, wenn die dahin einſchlagenden, bis jetzt in 
jerfireuten und wenig zuſammenhaͤngenden Bruchſtuͤcken, 
yorbandenen Kenninife. in ein ganzes, richtig verbundeneg 
Lebrgebäude zufammengefoßt, urd femit als Wiſſenſchaft 


ey 


behandelt werden. Diefer gegenwärtige Verſuch ſoll num 
thells Tas Gefühl dieſes Beduͤrfniſſes allgemeiner machen, 
theils eint kleine Befriedigung des erften, immer mäß 


iaen 
ur , Wün’ 
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”Wänfde, in diefer Hinficht anbieten. Unter einet allges 


meinen Jugendkunde verſteht der Verf. ein Syſtem all» 
gemeiner, ſowohl den Körper als den Geiſt betref⸗ 


fenden “Jugendeigenrbämlichkeiten; überdieß aber auch“ 


sich In den Spyfiemen der befondeen Eörperlichen und _ 


geiffigen Jugendrigentboͤmlichkeiten, jwo befondere 
Jugendkunden, nämlich eine Jugendkoͤrpeirunde, und 
eine Jugendfeelentunde. Unterdeffen aber ˖ liefert der Vf. 


Hier nur. einen Berfuch der allgemeinen Jugendtunde, . 


welche immer der Grund der uͤbrigen if, und wuͤnſcht die. - 


Feder eines Arztes für die Bearbeitung der Jugendtörpers 
Eunde in Bewegung zu ſetzen: Sr felbft aber will zu feiner: 
Zeit wieder einen Verſuch wagen, die Jugendſeelenkunde 
ztı bearbeiten. Der Dian für die. allgemeine "Jugendkuns' 


de ift folgender: im der erften Abtheilung werden in ſieben 


Kapiteln die allgemeinen Urgeſetze für die ganze Ju⸗ 
gend entwickelt. Im erſten Kapitel werden die jugendli⸗ 


dien Grundeigenſchaften, und die daraus entſtehenden Is 
‚gemeinen Urgeſetze für die ganze Jugend, aus dem Des 


griffe der Jagend, abgeleitet. Can darf hier über die 


fe Ableitung aus dem SBegriffe der. Jugend nicht erſchre⸗ 


dien, und etwa befürchten, daß der Verfaſſer diefen Des 
griff willkaͤhrlich, unter dem Schllde a priors, role dieß 


leider gegenwaͤrtig fo oft am geſchehen pflege, beſtimme, 


. und dann darauf. eine Jugendkunde in ber Lufz erbaue. 


Mein — fondern er bemüht ſich, dieſen Begriff nad den 
Erfahrungen und Beobachtungen über die jugend zu beſtim⸗ 


men, und fo fein ganzes Gebaͤunde auf dem feflen Boden 


der Erfahrung zu begründen.) Die bier aufgeſtellten junende 
lichen Grundeigenſchaften find folgende: a) Unbeflimmt. 
beit. — Die Augend bar von der Natnr der Regel nach 
keine befondern beftimmten Richtungen; fondern erhält fie 


alle erſt vonder Zeit. b) Kebensfülle. — Die Jugend 
bat einen foldyen Borrath von körperlichen und geiftigem Le⸗ 
ben, daß fie nicht nur das, was fie jedesmal iſt, bleiben; 
fondern immer auch noch mehr werden kann: c) Empfaͤng⸗ 
‚Iichkeit. — Die Jugend iſt für alle Geſtalten, für alle 


Einfluͤſſe, und zwar im einem ſolchen hoben Grad empfaͤnq⸗ 
lich, daß ſich die Folaen der erften Anbildungen nie ganz vers 
lieren. d) Aeisbarfeit. — Die Augend wiid von den 


Gegenſtaͤnden ungsmeln lebhaft, aber auf eine eigenthuͤmli⸗ 
M« che 
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che Art gereizt, naͤmlich meiſt von den kleinern mehr, ale 

von ben größern, und überhaupt fo naturgemäß, ats eg ihre 

eigene, noch mehr oder weniger unentwidelte Matut zulaͤßt. 

e) —— Aeichtigleit für die. Annebmung der 

naturgemaͤßeſten Beftalten. — Die Jugend wimmt dienaz 

 turgemäßeften Geſtalten vorzuͤglich leicht an, £) Drang nach 
Freybeit. — Die Jugend fireht mit einer eigenchänlichens 
Reinheit und Schnelitraft nach Frepheit. . 


In der zweyten Abthellung werden d allgemeinen abge⸗ 
lelteten Geſetze für jede Perlode der Jugen entwickelt. Der 
‚ Bf. nimmt En ertoben der Jugend an Die erfie iſt die 
Periode der Sinnlichkeit (Ri beit).: . Die Eigenthuͤm⸗ 
lichkeiten biefer Derlode find: a) Unbeſtimmibeit und Em⸗ 
pfänglichfeit der Kindheit; woraus folgende zwey Geſe⸗ 
Be für dieſe Periode apgeleltet werben: 1) ‚Die Kindheit Hat 
unter allen Zeiträumen der Jugend die wenigſt beſtimmten 
Rigdtungen; ethaͤlt aber die erien Anfänge ber meilten nad . 
folgenden, und zwar unmittelbar in Ruͤckſicht des Koͤrpers; 
aber mittelbar in Ruͤckſicht dee Geiſtes. 2) Die Kindheit 
iſt für ade Geſtalten des Körpers, und-für alle Einflüffe auf 
denfelben unmittelbar ;: für die Geſtalten des Seiftes aber, , 
und für bie Einfläffe auf denfelsen-faft nur mittelbar; und gen , 
wohnlich nur In ihren erſten, meift noch ungefannten Anfäns, 
gen empfänglich, beydes fo fehr, daß ſich die erſten Anbildun« 
gen nie gänz perlieren. b) Lebensfalle und Keisbarteit 
der Kindbeit; woraus folgende zwey Geſetze abgeleitet were - 
den: 3) Die Kindheit hat einen groͤßern Vorrath von koͤrper⸗ 


llchem und von geiftigem Leben; von beyden aber unter alle 


Zeiträumen dee Jugend den Elsinften, obwohl Immer nach eis . 
“sen verhältnigmäßigen größern als die Zeiträume nach ber 
Jugend, 2) Die Kindheit IE reigsarer als alle folgende... 
Zeiträume; aber unmittelbar nar won den koͤrperlichen Ge⸗ 
genſtaͤnden; von einigen geiſtigen erſt mittelbar, und von 
beyden auf die der Jugend überhaupt eigenthümliche Art. 
c). ZTaturgemäßbeit ‚und Drang nach Sceybeit wäh. 
rxrend der Kindheit; woraus folgende zwey Geſetze abgeleis . 
tet werden: 1) Die Kindheit zeige die reinfte, aber auch om 
leichteften zu uͤberwindende Marurgemäßpeitz indeß doch eine 
| fhwerer zu befämpfende in Ruͤckſicht des Körpers, als in 
NRuͤckſicht des Geiſtes. 2) Die Kindheit ſtrebt mit Ne 
or, alte 


—— - 
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überwindenden Reinheit und Schnellkraſt nach Freyheit 


gtoͤßten, aber auch wieder am leichteſten p 
Os 
wohl Bes Körpers als des Geiſte. 


+ "Die zweyte Periode If die des: Derflandes (Bas 
benalter), Die Eigenthuͤmlichkeiten diefer Periode find: , 


a) Unbeſtimmtheit und Empfaͤnglichkeit des Knaben⸗ 


alters; woraus folagnde zwey Geſetze für Diefe Periode ab⸗ 


geleitet werden: 1) Das Knabenalter zeigt ſchon mehrere 
beſtimmte „Richtungen, als die Kindheit; Aber doch noch 
ungleich. weiigere, als. das Juͤnglingsalter, Inden es zu 


Den fchon erhaltenen nicht nur in Ruͤckſicht des Körpers for \ 


wohl unmittelbar als mittelbar immer noch neues ſandern 
nan auch in Ruͤckſicht des Geiſtes, und zwar in Rüdfiche 


feines Berftandes unmittelbar, in Ruͤckſicht feiner Vernunft. 
aber freglich nur erſt mittelbar, die erften deutlichen Des 
ſtimmtheiten erhält. 2) Das Knabenalter iſt noch für die 
. wmeiften koͤrperlichen Geſtalten und Einfluͤſſe; num aber auch 
mittelbar, und für noch mehrere geiftige, und. zwar ſchon 


unmittelbar von Seiten felnes Verſtandes, und nur von 


‚Seiten feiner Vernunft noch erft mittelbar, empfänglich, und. 


Altes immer ned) in einem, ſolchen Grade, daß fich die Folgen. 


‚der Aybildungen.in diefen Zeigen nicht wieder verlieren. b), 


Aecbensfälle und Keisbarkeit des Knabenalters; wor⸗ 


aus folgende zwey Geſetze abgeleitet werden: 1) Das Kna⸗ 


benalter hat pen verhaͤltnißmaͤßlg groͤßten Vorrath Yon. koͤr⸗ 


perlichem und geiſtigem Leben. 2) Das Knabenalter I fuͤt 
die körperlichen Gegenſtaͤnde nicht mehr in dem Grade reiz⸗ 
‚bar, mie die Kindheit; aber doch noch ungleich mehr ale dag . 
Juͤnglingsalter; für die geiftigen aber, und zwar für. die Ge⸗ 


genftände des Verftandes ſſt es das Rnabenalter unmittelbar 
fehr viels für jene der Vernunft weniger, und nur mittelbarz 
übrigens uͤberhaupt auf die der Jugend im Allgemeinen eis 
genthuͤmliche Art. b) VNaturgemaͤßbeit und Drang nach 
Steybeit während Des Aunbenalters ; woraus fulgende 


zwey Sefebe abgeleitet werden: ı) Das. Knabenalter zeigt 
keine fo ganz reine, aber auch Feine fo ganz leicht zu Äberwins 


dende Naturgemaͤßheit mehr, role die Kindheit; aber doch ei⸗ 


“ne reinere, und noch leichter zu uͤberwindende, als das Jünge 


lingsalter, und dabey vorzüglich in Ruͤckſicht des Verſtandes 


eine überhaupt noch fo kräftige, daß fie ſich, wenn fie etwa’ 
| | MG j ſchon 
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fon verwundet wurde, noch am leichteſten, wenisftens fehe 
viel, wenn ſchon nicht mehr ganz, wieder erholt. 2) Das 


-- Anabenalter firebt zwar hicht mehr mit der ganzen Reinheit 


und Schnellkraſt der Kindheit, nach Freyheit; aber nur mit 
‚einer vechaͤltnißmaͤßig wenig kleinern, und dabey nun ſchon 
mit einem ſelbſt gegen die aͤußern Angriffe großen Machdruck, 
vorzuͤglich in Ruͤckſicht des Körpers, und von Seiten ſeines 
Sin, in Rückſicht des Verſtandes und feiner naͤchſten 


‘ 


Sie dritte Merlode AR die der Vernunft (Junglings⸗ 
alter). Die Eigenthuͤmlichkeiten dieſet Periode find: a) 


alters; woraus folaende zwey Geſetze für dieſe / Periode abs 
geleitet werden: 1) Das Juͤnglingsalter Hat unter allen Zeit⸗ 


zäumen der Jugend die meiften beſtimmten Richtungen, und 


zwar vorzuͤglich in Ruͤckſicht des Körpers, und won Selten des 
Stiftes in Ruͤckſicht des Verſtandes, Leine aber noch in Ruͤck⸗ 


. ficht der Vernunft, wenn man die mittelbaren Anfänge der⸗ 


felben ausnimmt, 2) Das Sünglingsalter iſt auch noch für 
viele Eörperlihe Geſtalten, und zwar ſowohl unmittelbar ale 
mittelbar; aber fuͤr unglelch mehrere aeiftige, nun auch won 


blidungen nicht wleber ganz verlieren. b) Zebensfülle und 
Reizbarkeit des Jünglingsslte:s; woraus.folgende zwey 
Geſetze abarleiter werden: 1) Das Juͤnglingsalter beit die 
vdllſtaͤndigſten Vorräte von körperlichem und geiſtigem Bes 
‚ben, welche, wenn fie num gleich die jedesmaligen kleinern 


Beduͤtfniſſe der Jugend nicht mehr fo Überreich befriedigen, 


wie fräher, doch nun fehon dem größern des menſchlichen Les 
bens Überhaupt mehr gewachſen find. 2) Das Juͤnglings⸗ 


alter iſt von den-törperlichen Gegenſtaͤnden überhaupt unter. 
. alien Zeiträumen der Jugend am mweniaften reigbar; von dem 


geiſtigen aber mehr, und zwar nun unmittelbar won allen, 


am meiften aber von den Gegenſtaͤnden ber Vernunfts oͤbri⸗ 


. Unbeftimmtbeit und empfänglichteit des Yanglingee  - 


Seiten der Vernunft unmittelbar empfänglih; aber auch jetze 
- noch In einem ſolchen Grade, daß ſich die Folgen diefer Ans 


+& 
> 


gene Immer noch auf die der Jugend Überhaupt eigencbäme _ 


‚ Me Art. c) Klamrgemäßbeit and Drang nach Frey⸗ 
beit während des Jünglingsalters; woraus folgende 
zwey Geſetze abgeleitet werden: ı) Das Juͤnglingsalter 

ieigt die unter allen Zeiträumen der Jugend eingefchränftes 


I, 


L 


1 
1 


 Berfih el einer gigendkunde; von Beil 187: 


fe, aber aud am‘ ftwerften zu Übertokkbende , un Iaimnee > \ 
noch geößtenthells zu rettende Raturgemaͤßheie, beſondees 
in Rackſicht der. Vernunſt. 2) Das Juͤnglingsalter ſtrebt 


‚mir der überhaupt unter allen Jugenbzeitränmen verbältniße 


mäßig kleinſten Reinheit und Scnelltraft; aber do mita 
einem nun ſchon gegen Äußere Dinderniffe mädeigen Mache - - 
deuck nah Freyheit. — Die Yusführung dieſes Pians iſt 


ſehr gur gerathen, und der-®erf. ſpricht, mit einem für ſei⸗ 
nen Gegenſtand erwärmten Herzen, Die ſehr häufig ver⸗ 


temmenden Metaphern und Bilder , beleben zwar den Vote 
trag; aber fie fallen dem Leſer Hiswellen auch Rs: indem 
ſte der Deutlichkeit Abbruch thun. Auch ik in diefem Veffady 
zur auf vie männliche Jugend Rackſicht genemmen, und die 
Anwendung deſſelben duf bie weibliche, wärde mehrern Abe! 


"änderungen und Einſchraͤnkungen unterworfen fen. -tiebebo- 


geus wuͤnſchen wir, daß der Verf. feine Arbeiten In bieſen 
dach anansgrieht ſertſeben, und dem Pablitam mittheilen 
abge. 


. 2. 
- —. . 0. ’ . * ‚De. 


ariesswiſſenſchaft. 


Betrachtungen uͤber die Kriegekuͤnſte , ihre Fori⸗ 
ſcritte, ihre Widerſpruͤche und ihre Zuverlaͤßig⸗ 
keit. Auch für Layen verſtaͤndlich, wenn fie nur 
Geſchichte wiſſen. Erſte Abrheilung. 
vermehrte und verbeſſerte Auflage. 302 ©. ohne 
Vorrede und Inhalt. 1798. Zweyte Abthele 
lung. 457 ©. 17908. Der dritten Abtheuung zu 
erſter und zwenter Abſchnitt. 212 ©. ki. 8. Seipe, 
zig, bey Fleiſcher dem Jünger; 1799, = in. 


m XXXVII. Dante der N, aD. Bibl. iſt berelts die er⸗ 

e ARage der erſten Abthellung dieſer Detrachtungen ange⸗ 
—* worden. Der jetzige Recenſent kann in den’ ausſchlieſ⸗ 
fend lobenden Ton jene Mer. In Abſicht auf das ‚ganze Werk 
nicht einftimmen, So fehr er die Verdienfte des ungenann⸗ 
‚en Verſ. eitennt, und gern ansieht; dat derſen din Monn 
.. ren 


— 


5 








8 


268: · , .: Keiegswiſſenſchaft. 


son Einſtche iſt, der Gier manches Gute und Betherzenewuͤr⸗ 
dige geſagt hat: ſo muß er doch theils nicht nur die oſtmali⸗ 
ge ſichtliche Parteylichkeit des Verf. anklagen; ſondern auch 
in Abſicht auf des SE. beſtaͤndigen Tadel des jetzigen Kriegs⸗ 
weſens bemerken, daß, feiner Weberzeunung nach, derſelbe 
zu denjenigen Leuten gehöre, die gerne Alles einreißen moͤch⸗ 
. 108; aber. ganz und gaͤr nicht Kraft haben, an die Stelle 
des Eingeriflenen wieder Etwas Gutes aufzubauen. — Auf 
a bem Papiere ſieht Vieles ganz. artig ans, was in der weibli⸗ 
chen Welt und im Großen nidst würde zweckmaͤßlg befunden . 
7° werben, oder ſich nicht würde ausführen laffen. Selbſt wohlges 
- meinte Vorſchlaͤge, wenn fie nach der Lage der Gachen unaus⸗ 
führbar ſind, bleiben — vergebliche Vorfebläge. Aber frey⸗ 
lich die Kayen in der Kriegskunſt, denen dieß Buch auch 
gewidmet iſt, halten dergleichen oft für wichtige Erfindun⸗ 
gen....Den König Friedrich II ſucht der Verf. auf die unbil⸗ 
Ugſte Art zu verkleinern, und z. B. zu behaupten, daß je⸗ 
der Andere die Schlacht bey Leuthen auch gewonnen habe; 
würde. Ueberhaupt fucht er bey feinen Sensratentjfeine Bes 
lahrbeit, keinen Eombinationsgeift, und hält fie nue -. 
dann für große Männer, wenn fie:Lanze und Spieß wieder 
einführen, und ſodann blindlings darauf losgehen. — Von: 
ſtehenden. Heeren hält er nicht viel, und fchildert. den Zus 
ſtand des gemeinen Boldaten niit unächten, grellen Farben. 
— : Das Bud) bar indeffen viel, Senſation gemacht, weil 
es manche verfannte Wahrheiten ſagt; aber noch mehr, dem 
Geiſte der Zeit Nahrung giebt, nämlich nad; Neuerungen - 
tüfteen macht. — Es würde einer weitläuftigen Widerle- 
gung wohl würdig. ſeya; ber Raum dieſer Diaͤtter geftartet . 
feiche aber nichts und es iſt alfo zu wuͤnſchen, Daß eine ſol⸗ 
che Widerlegung .in einem eigenen leisen Werke ericheinen 
möchte, *) den. Schwachen zum Beſten, ben Neuerungss 
© füchtigen zur Warnung, und dem Philoſophen Aeneſidemus, — 
zu-einiger Belehrung, wenn man e8 anders wagen darf, ei⸗ 
nen Poltofophen noch belehren zu wollen, . 2 
J v | ' | On. 
nn *55. Mili- 
CH wird wirklich, nicht eigentlich eine Wiherlegung, aber 
eine ausfuhrliche unparteyiſche Wuͤrdignng dieſes Werkes 
| „I Verlage des Herausgebers diefer Blbliethek in ‚der 
N DOſtermeſſe 1802 erſcheinen. U. | 


‘ 
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8. Strelcs mitisärifche Enẽhelopaͤdie ec. -n59 


Milicãriſche Encnelopädie für kuͤnftige Offieiere 1) 


bejonders für Preußiſche. In vier Theilen. 
‚ Herausgegeben von 8. 2. Streit (,) Koͤnigl. 
- Preuß. Eefondelieutenant bey dem Feldartillerie⸗ 
korps. Erſter Theil (,) in zwey Abrheilungen (,) 
mit 9 Kupfertafeln. Berlin, in’ der Belitzſchen 
Buchhandung. 1800. KXXILS, Vorrede, us 
-* " Baitsverz ꝛc. Erſte Abtheilung 245 S. Zwey⸗ 
te Abtheilung 454 ©. gr. 8. SME-5E 


Her Geſichtepunkt aus welchem, nach dem Wunſche des 
Herausgebers, dieſes Buch beurtheilt werden fol, IR in der 
Borrede ©. VI ganz deutlich angegeben. . Es beißt dores 
„das gegenroärtige Werk Ik dazu beſtimmt, den kuͤnftigen 
„ Officier zu dem Studium der mititärifchen Wilfenfchäften 
m» methodifh vorzubereiten.” Gegen biefe loͤbliche Abſicht, 
wird Niemand Etwas einzuwenden haben; nur hätte vom 
dem Serausgeber beſtimmt angegeben werben müffen, was - 
derſelbe eigentlich unter. dieſer methodiſchen Worbereitung‘ 
meini. Dein wenn unter letzterer, nach S. IV: „die Ans 
‚ „füllang des Kopfs mir der Gumme derjenigen anſchaulich 

„gemachten Begriffe, die in das künftige Fach eines zum 
. » Dfficier deſtiamten Zoͤglings einfchlagen, nad die Uebung ' 
- yfeiner natuͤrlichen Anlagen, - als des Verſtandes, Des 
„Scharfſiuns, des Wiges, n. f. w. an eigenthümlichen mi⸗ 
» liräcifchen Gegenſtaͤnden,“ verfianden wird: fo ſcheint dieß 
auf der einen, Seite eine Unternehmung zu ſeyn, welcher 
ſchwer lich Durch eine dazu verfaßte Schrift, hinreichend gee⸗ 
nügt werden kann, und bey weicher eigentlich bie praktiſche 
Erziehung das Beſte thun muß; auf der andern Sefte bins 
gegen, wird eben deshalb das zu brarbeitende Feld fo: weit! 
(Auftig, “daß der Herausgeber füglic darf eine Kleine Bi⸗ 
bliothek zufammen drucken laflen, ohne berrunnägen Toms 
pitatiog befchuldige werden zu konnen‘ Dieß bemweift denn, 


auch binlänglich die. vorliegende Schrift Was läßt ih au. . 


nicht unter die Rubrik der „militaͤriſchen Gegenſtaͤnde“ brins 
gen! z. D. eine Armee beſteht aus Menſchen: alfo muß eA⸗ 

- ne Anthropologie den Anfang. machen. Diefe Menſchen wol⸗ 
len conferwirt ſeyn: alfo gehört hierher wenisftens die Kunft 
bas Erben zu verlängeen. Zu der Organiſation der _ 

j . Ps d 


N 


r 
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« 
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age.‘ Krlegetslienfcft. Bu 
An» ſehr dich Könfte und Handwerter notwendig: alſo 
beſchrieben werden. Eine andere Keibe von 


muͤſſen fie hi 


Buͤchern wuͤrden alsdann die eigentlichen militaͤriſchen Vorbe⸗ 


1 


fem. Wege gar kein ‚Ende abzuſehn. 


Ree. iR daher der Meinung, daß eine fole fogenannte 5 


Enevclopaͤdie für den Selbſtunterricht ſowohl als für den 
Unterricht dur eimen Lehrer, überfläßig ſeyn wird. Für 


ben erſtern iſt fle es deshalb, teil fie bey nur mittelmäßiger 


Vollſtaͤndigkeit, dennoch Die Gedult des jungen ungeuͤblen 


ie, zu ſehr in ’Tontributlon ſetzt, weiches deun auch bey. 
: gegenwärtiger Schrift, (Trotz der ſchoͤnen bunten Kupferſti⸗ 


&e) der Ball ſeyn möchte. Ifß diefer junge Lefer ſchon fo 
weit, um.Ausdaner zu haben: fo wlrd er die bier beſchriebe⸗ 


‚nen Baden, von ſelbſt in den einzefnen (bier benutzten oder 
exterpirten) Schriften aufſuchen, um feine Begriffe auf dieſe 
Art zu bilden. Hietbey wird er gewinnen, und weit eher 


die Luſt zum Denken couferpicen , als wenn er ſich anf riss 
mal durch bis 6 folche dicke Bände, wie der vor uns lie⸗ 
gende iR, durchardeiten fol. Fuͤr den wirtlichen —8* 

—— aber, wird ſolche Baͤndereiche Encyelopänie 


unnuͤtz werden, weil der Lehrerdie daſelbſt abge⸗ 
’ be ‚Begenftände eben fo gut uab weit befler aus den 


über difelben Insbelondere verfaßten Schriften ausheben, 


wu Fi ſoſche zum Leitfaden feines Unterrichts wählen kann, 


ebter muß, um bis dem Lehrling vorzutragende Mate⸗ 
‚sie gehmdlich zu durchſchauen, nothwendig mehr davon wiſ⸗ 
-fen, als e gerade ui feinen © 


orteage braucht; fonft wird die 


- fer. fehe aͤrmlich ausfallın. — abei Biete Kenntniſſe erſt 


aus einer ſolchen Enepciepädie Tchöpfen: fo wird er ſabwer⸗ 
lich feinen Zweck erreichen. I jedem Fall alſo, iſt es fuͤr 
ben Lehrer deſſer, die Quellen felbft- aufzuſuchen, umd. nad 
folchen feinen Vortrag einzurichten, Viele Gegenſtaͤnde, be⸗ 
—* techniſche, laſſen ſich auch nur durch unmittelbare 
nihauung kennen lernen. Wozu ſoll denn ihre Wifchrei 
bung für den militaͤriſchen Zöaling, der fie ſicherlich hieraus 
nur ſehr unvolllommen fennen lernen wird, und ven Fo 
Lehrer weir 6 unterrichten kann, wenn er ihn in die 


4 


 "geitungsrolffenfchaften einnehmen, - von der Arithmetik bis _ 
gar Algebra sc. ꝛc. Hierzu käme die Uebung des Scharfſinns 
und Witzes an militaͤriſchen Gegenſtuͤnden — fun uf der ⸗ 


- 
. 


Vwrartttat⸗ dee rund dendwerta fenß biofäge Im 
oo. Afo - 


u: £ Streits milttariſche Enchelopaͤdie x. i9 u 


Alfo für beyde oben angeführte Aeten des Nnrerrichte, dürfe 
te eine ſolche fogenannte, aus 10 andern Büchern zuſammen⸗ 
getragene Eacyclopädie, uͤberfluͤßig ſeyn. — Dieß iſt wer 
nigftens die Meinung des Rec. wenn bderfelbe auch die Ads 
ſicht des Herausgebers allenfalſb gelten laſſen wil. 


Drieſes nun anf die vorliegende Schrift. angewandt: 
und die Deurtheilung derfelben bedarf eigentlich aur weni⸗ 
ger Worte, | Zu , 
. N + . 2 
Der Herausgeber ſelbſt ſetzt zu dem wenigen die Des 
ſtimmung feines Buchs Beireffenden, weiter gar alchis bins 
zu, als die Anzeige deſſen, mag es enthalten ſoll. Dicies 
iR: ) „Ein Leſebuch, für.den erſten Unterricht, wotin der 
Zogling zuerſt auf ſich ſeldſt, ſadann anf feine Mitmenſchen 
„aufmertjam gemacht wird; vorzüglich aber eitze Uederſicht 
„van allem dem erhaͤlt, was in feine künftige Beſtimmuugg 
„einfchlägt.“ (Dieb iſt der bereits erichienene vor uns lies 
geade erfie Theil. — Zu erworten haben wir nech:) 2). 
„Ein Wörterbuch, welches die Mertmale beftiunmt aufftelle, 
„unter denen die im Leſebuch verfommenden Begriffe gedacht 
werden mäln.“ : (Diefes Wörterbuch ſcheint nun Mae. ., 
lich nußlos. zu ſeynz der Herausgeber müßte denn den 
Anhalt des erſten Thells wiederholen wollen. .. Es wuͤrde 
deshalb beſſer geweſen ſeyn, jene „ Merkmale * vorher bes — 
ſtimmt aufzufteßen.:- Etſt wenn mun das Einzelne gehörig 
gefaßt bat, kann man das Ganze umfaſſen. Wenn alſo 
Meß Whrterbuch zur Ertlärung dienen foll, hätte der Inhalt 
beffelben dem erfien Theil einwerleibt werden müllens zu 
bloßen Nachſchlagen wäre ein gewoͤhnliches Regiſter hinrels 
chend geweſen;) 5) „die vorzuͤglichſten militaͤriſchen Hätiss- 
. swilfenfeaften ;.(?) noaͤmlich eine praktiſche deutſche · Sprache ⸗ 
„legte, und eine Anleitung Über Gegenſtaͤnde; die man deut⸗ 
„ich. erkannt bat, (7) ſich wörtlich und, fcheiftlich auszu⸗ 
„druͤcken, mit Anwendungen auf dag Militär; ferner: eine 
Ä „müitärs Geogt aphie und eine Kriegsgeſchichte, vorzüglich in 
vBeyiehnng auf Preußen und die benachbarten Staaten. 
| „Zuießt eine. leichte faßlihe Arichmerit und Geometrie, mit 
„vielen Nubamwendungen auf das. Militär. ‚Das Ganze 
0 enthält 4 Theile, beder Theil 2 auch 3 Abtheilungen, M. 
of. w. Das Leſeduch macht den- erſten Theil und die erſte 
Abthellung des zwenten Theils aus“· V 
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Me 


Dan fießt Hieraus, daß wic noch ſehr viel zu erwarten " 
Baden. Det Vorrede folge noch das Berzeihuiß der Soma 
. den Schriften. Mu 


0, Wir wenden ung man iu dem Inpalte de. oarlt 
ſchu 
Den Anfang macht von e. 1— 25 ein Auffag ven Nr 
Beſchaffenheit des menſchlichen Körpers. _ Cin zweyter big 
©. 71 handelt von der Seele. Der, dritte Aufſatz von den 
Wotzägen des Menſchen in Hinfiht auf Ertragung der Nie 
und Kälte, Stärke, Körperkraft und Wehändigtelt ©. 78 ° 
105: Diefes Kapitel haͤtte unmaaßgeblich kaͤrzer abge⸗ 
dandelt werden koͤnnen, Trotz der Aeuſſerung des Hetausge⸗ 
bers? dag man mit Worten bey Jungen Leuten sicht — 
ſeyn muͤſſe. — Hierauf folge S. 106-159: „ 
„Zubereitung verfchledener zu Bekleidung und —** 
- „der Soldaten unentdehrlicher Materialien,“ als: von der 
Ledergerberey und ihren verſchiedenen Iinterabtbeilungen, von 
Bereitung der Pelzwerke, der wollenen -Zeuge; der. Zuͤthe 
“des Papiers und der Selle. Alle diefe Aufſaͤtze his hierher 
i int —* Hın. J. W. A. Kosmann, dia folgenden bis S. 
find von Ken. Streit. Den Anfang- macht eine Bes 
Fr teibung derer bey dem Militär brandibaren Holzarten, ©» 
159— 164. Hierauf wird von folgenden Gegenſtaͤnden ges 
handelt, als: von den Metallen, yon dem Feuexi dem 
Waſſer; den Luft und Erdarten; den Metallen insbefondf? 


re, als der Platina, des Golds ꝛc. ‚ber Bereltung der Tee 1 


fen, und von ben SBeltandtfeilen des Odiehpatvers. - 


Der folgende Auffas ©. 232 - 245, welder ben Be⸗ 
ſchluß der erſten Abtheilung macht, iſt wieder von Heren 
Kosmann, und handelt von „der bürgerlichen. Sefelichafs ;* 
d.h. von den verſchiedenen Atten der Smatsverfaiungen, 
‚und Ihren Zwecken. er 


| Die zweyte Abthellung, deren Sit Sr Etielt iſt, 
I mehrere Abſchnitte eingetheilt worden, von denen der ee . 
©. ı—ı7 „den Kriegsſtand fm A Igemeitnin® betrifft. 
enthaͤlt 1) eine Definition vom Kriege und. den eben | 
benhelten; =) eine Beſchreibung der Haupttheile des Kriegen 
ftandes. Dieſer fol naͤmlich beſtehn „ans bem wirklich ſttet⸗ 
— otenden oder fechtenden Theite, und and Picfeam, Fein ' 
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macht, Die are e Säule, ji | 
h J 2 Bol —— 4% hy 36 i 
2 Eu und ibre Stärke, 5* — eſſelben 


ner Zriegs macht ih der Xeibe der uͤbri· 
nei ve Mas heißt nun: bie der Größe 4 | 
Staats E ineinlelfene Stärfe der Armet deſſelben? — Wi 


Ber denu den Maaßſtab dazu, der ‚bier nicht ans " 
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Berk, Definltion left. — 


jlißen.“ '® 34—37 —— 


F „welches ſich aus ‚jedem. Addfeßt 
— letnen It.) Se m, % 


: te dritte —8 „den wmilitͤriſchen Ab⸗ 
ungen vud : Ober s und Unteroffieler 
—— der — us Compagnien, 

Drigaden e., Searke berſelden bey verſchledenen 

Ben. been der 5* Charger, u. dergl. Dingen, _ 

—* zum Xhell;- ſiges Wenige aisgenommen, Je 
mann entweber 4 ae wird, ober doch zu „allen 

Wab Saanden, Ahle ei Bud- vont;sco Geiten zu 8 

— kann : Die: etmäefänftete kurie —— 
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— und Beamten bei NE. wo — 
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* Arne ©: 96— 1265 fern Eunftehuun. und: her 
Am von Kurfkch Ichin. Wihelen an bis jegt. 


der fünfte Höfanier '®. 197 adı handelt ven * | 
ann mb zwar in folgenden @intheltinzen ) 4 





Arten des Abaganas und. Erſases; allgemeine" Befkttumy 


fir wie weit eine Armee aus Einlandern beRchen ein. Sure 
 Geidicte von dem Aufſbringen * — — — 
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Bekleidung, als: Grundfäge Die Balitungs 


8. Streito mällsäitfige Encpfiopädie sc, 195 


ia ole weit din Bari; Seh jährlichen Adgag ka der "Arie 


refetzen kann; preuß. Kantonverſaſſung; Ninflu der @r 
des Solbaten anf bag’ Kautrnweſen; Aushebung Ber Rekr 


nen des Kadtone, Leruslhudiſche EB und 
— e — ebuing. Handgeld 


Berrieb ber Weribung. - Rekrueitumg 3 


Basen, Unttrofficteren und Freykorporalen; Avancem 


Anchenmität der Offlelens. MWertauf dir Officher 


— Vetnerkungen Aber dad Avancement. Bang deſſeide 


Rekrutirung der Soirlleute, Hendwerter. —* 
den; Annuhme der Perſonen des Unterſtaßs, der & 
Tloitbeamten en Von dee Remonte. 

der Zug⸗ Pack⸗ und Reitpferde 55— 


beyſchaffung 
der äußert Zelte am Pier. Cmoga Tab L, a Kupfet);, 


Der ſechſte Asfehhitt © 2091 — 4 bee von ie 
Meften ungs⸗ 






are In Allgemeinenz Detle ſduug ·ia tern Zelten;. 
Hg Bekleidung der Inſantetze, der Kavallerie; Un 
Der Salte und von der Armee; — —* SR 


Bes Mondirungsgeſchaͤffts; We der Civilbeamten 
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Die Gewerbe follen frey, und ohne Zunftzweng feyu,: 
nur was zum Luxus beſtimmi iſt, wäre mit Auflagen K bel 
gen. Landleute ſollen nicht glehae adſeripii ſeyj, Zwang⸗ 
Denſte wären in beſtimmte Auflagen, umzuändern „ und die 
Sehnde in Sackraͤchte; Zoͤlle blieben nur an den Wränzen, 


Phhyſiſcher Turns objestio I. dem Verf. Alles, wis kein 
gemeinnägtges'Erzengnib des. Ackerbaues iſt; deffen Erzeus⸗ 
ib die hoͤchſtmoͤglichſte Droduftion des Kebrchauek hemmt, 
Ab ‚alle ans dieſen nicht gemeinnäßiden Urfteffen: erzeugte 
Waaren; ſubiektiv Berathtung bes Gemmetnnubens. Be 
., Nah der erften Erklärung koͤnnte man verleitet wers 
dm, Eiſen und Sarz für Erpustwanten zu hahen,' weil fie 
feine Erjeugrfirfe Des Ackerbaues find‘) Das doch —8 bie 
Meinung nicht iſt.“ RR 
3 Reiten. die Abgaben von Lurusßenern nicht hin, die " 
Stoaatsbeduͤrfniſſe zu beſtreiten 3.-fo.: fellen Srbfeugen. i 
naͤchſten ſeyn, ‚weil der Erbe aichts oder ſehr wenig jur A 
haufung der Eigesthumsmaſſ hepgetregen hat; ¶ and 
füjaften wuͤrde Den Staat bereichern: abe dem Vurger | 
Gig zu; fallen.. 4 end 
0, Der Rexenſent wuͤrde Boch vorerfl-von dee Erbſchaſt de 
Kinder fb viel frey von diefer. Abgabe anziehen, als fie zu 
ihrer Erziehung und Ausftattung, um aktive Bürger zu wet⸗ 
den, bedärfen, — und dann bleibe Ihm noch immer vedenk⸗ 
Nlich, daß der Todfall der Leibeignen much eine Erbſtener — 
und fo ſehr verhaßt it. Bu; 
| - Reis 
N > - de 


_ - R Ä 


. 
D. v. Balens ſrhnes —2 X 


2 Betien Am: emblich Beybesiieceh- von Crmönuiae ’ 
| Pe dhann jo Lindereufiemery. nach Bläche ‚updGhte des 
Bodens einteten. Auf den Fel, weanman fo eine radikale 
paolitiſche — zu ſchme: ſande, ſchlagt; der Verl. 
ſchiecht Sehd ats, Palliatiamitte wer foldhesrmäulicd dasß 
mit uneblen · Meralien verſotztfeh. da dieſes immar im 
Lande bleibr 5’ fo: dehieite doſſe lbe alezeit ein die Induſtrir 
und den Arkorbau hinve ichend belebendes Medium. 1. Der 
Sorrten: moͤßten aber fo. wenig: als möglich ſeyn;; am heiten 
. "wenn man ſich bloß mir Kupfermünge veheiſen fönnee. 5; » nr 


Ein nie derer Maͤnzfuß geymindere, die Theyrung der _ 
Behensmittel, „weil diefeiben br im Verhatinih mi ee 
lechten Getde Tilcgen, "", 


. X u TE 1 ul 

| Sondervar, daß einige’ —8 Staaten; mwelche in. 

| Aidiir der. Induſtrie, des Ackerbnues und der ANaeh lha⸗ 

| Bertheit auf einer ſehr untergrardaetan Otufe äguem,. im. . 
ae. einen hohen Muͤnzfuß hate 1. om en, 


ge etut das fpantiche Ametika, wtten einer Roe⸗ 
volution mal. em neuern Shen, unabhängig: .dafm ver⸗ 
ſtegte· der ürfluß der edlen Metalfe in End 3 während j 
—— nach Indien fe © bleibe. Man’ warde "feine 
uflucht gu gpiergeld nehmen, und da es alsdang dem£ 
— Se sold umo Silber Tepteh weibe, 2 Br 
andern Hbhovrheken — und fo. Wien! aum "votg 
. Folagenen neueh Soſtem komin ed. 


Nm geht der Verf. gie: Organifatied der Sesierungen | 
über, wabey er Notdenſeiolds Enintwurf einer unabhaͤngigen 
Kolonie aufider Kuͤſte von Afrita benuht. Es wird Finenng 
\sutgetlice und reiſende Nerhtevflege empfohlen —-' Marias 
‚ neimilts,..aber, doch, was ſich ihr am meiſten nähere ſta⸗ 
dhdende · Hoere mit ber prenßiſchan noch zu verbeſxnden Beur⸗ 
anbing.Artillerie und. Reuterey müßten ale ſtehende Mi⸗ 
* werden: — Nationalfeſte die Weynachten dad , 
Tauffeſt, Oſtcern das. Einſegnungsfeſt, Pfingken.. das 
Eben feſt, — feine. Stade:üßge, 100, 000 Einwohner r 
ſcharfe Lange uͤber die Diplomatik. — Die Geſetzgebung 
der Be r des feſten Landes ſell Beſchraͤnkung des Han⸗ 
dels mit Voͤlkern enthalten, deren abgeſonderte inſulariſche , - 
Lage, wie die von England, ihnen ‚ein abgefonderteg Ans  - 
serelle giebt: — Staaten nach Diefern Spiteme Man ‘ 
25 
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® feinen Eolonie: 3 doch wärs: fie 
wenn fe dadurch mr an thmen: machtige Bundsgenafien vers 
lchaffte zug mit —8 "Anmerkungen, wos 
bey ak om um die — einer An * zu ſehr zu 
wberſchreiten, noch Manches übergangen hat, was zu beſſen 
Vohlſtaͤndigkeit nicht ——* geweſen wäre ‚wird dem 


Leſer genugſam zeigen, daß biefe kleine Schrift eine Menge 


Realitaͤten, und viele neue „| und vom gemeinen Glauben 


abweichende Gäse enthält, die allerding⸗ zum Theil wein 


ve Erwägung verdienen: . | 


' HDaita nur der Verf. deſſen Sqarffinn gewiß alle 44 
tung verdient, ſein Syſtem, das iminer einen Vorzug vor 
dieien andern verdient, an deren Spitze Plato's Republik 
ſteht, mit nicht allzuvielein Feurreifer bearbeitet. — hätte 7 
nun weniger in den ehemaligen Ton der M 


geftinwat, die auch Alles, was fie vorbrochten 2 
—*** nur lehren, nicht belehrt ſeyn wein: ar. 


Berfelbe würde für feine Arbeit die Achtung, die fie an ſi 


verdient, doch gewonnen haben, ohne daß er bedurft in | 
fe fo beſtimmt, wie in der Vorrede ausdruͤcklich geſhleht 


zu erwarten. € 
Der kalte Feiediiebende Jorſcher kaun buch sides uehe 


son Prüfungen und öffentlihen Beurtheilungen zurüdges | 
| mi werden, als wenn Schrififteller ihre Gaͤtze ſelbſt 
{ 


evident d. t. für unbeſtreitbar ausgeben; ohngeachtet die 
Mede nur von Ideen und Syſtemen iſt, necht von ſinnli⸗ 
chen Gegenſtaͤnden, die Jeder, dem ſie vorlommen, betas 
ſten, beſehen oder behorchen kann; gleichwohl aber, wie 
auch bier geſchieht, die pruͤfende Unterſuchung, Apwägung) 


ver Fürs und Segengründe ihrer Seite wuͤnſthen. Denn, 
- won dit Bitterkeit, womir befichende Regierungen : Fie 
Banjfofteme, und Diplomatit hin und wieder behandelt were. . 


den? Man iſt mir dieſer Würze eine Zeicher fo verſchwende⸗ 
der noch, eſchmaa daran faͤnde. 


riſch umgegangen, daß es ein waderbater $ Leſer io mäßte, 


PR 


im fo weis möglich 


’y 


Die Wicheigkait und Rtochwendigkele derre. Sry - 
Oie Wichtigkeit ind Nothwendigkeit der’ uneinge- 


N ſcghraͤnkten Sandelsfeeyheit auf der Meſſe zu Frank⸗ 
furt an der Oder. Mainz, bey Leclair, bei X. 





vr. Ber Dep, (1600); XVEu. 10080. 8. 2: 
re Ge ARE *55 in 


. Sup Me, wie es deren mehrere giebt, viel Gures und 
EWhiefes, Richtiges und Falſches durcheinander gemiſcht, 
witunter Ueberftaßiges und manches gar nicht hieher 
Sehrige, auf das man bigwetlen ganzunvermmarhet * 
"Bu den drey tehten Klaſſen kann man die, aus dem C 
'piei nach Be Schedelſchen Ausgade S. U — V. entlehn 
Beſchreibung des Meßhandels der Armenier nad Fran 
fure (ber 'ungenafinse Verf, ſchteibt Immer Frankfurtb 
gählen. Aber dieſer und einiger andern unerheblichen Ma— 
‚gel und Irethuͤnier ungeachter ſagt Ber Verf. in tinem gee 
- wicht anmaaßenden Tone,“ manche erefftiche Wahrheit; die 
vielleicht zu ſpaͤt eingefehen werden wird: Daß er mit ſei⸗ 
‚wem Begenßandk; oͤhecheußt bekennt zu ſeyn ſcheint, igen 
‚die jperiehgn Data. die er ans den Grade s Mefregtfien, 
Hub aus.andern Ähnlichen Quellen entlehnt, und hier, nas 
-pnenelich aufgefühte hat. Beſonders ift er mit der Pieuß. 
..Wertafftinng in Acciſe und Bolfahpen bekannt. ©. XIVXVI. 
Benlih enfkanpenen Denneß nähe (Das find Bolgerugn 
| wenlich entſtandenen Prozeß erzaͤhlt. ſind Folgen vi 
Maaren? ontrebande dee nicht niit Ih Berlin und —8 
ſonhern aller Ortengetrieben wied, wo Waareneinfuhr ſtren⸗ 
ger verboten: iſt. Die groͤßten Contrebandiergeſellſchaften 
“wife man in Frankreich, und rund um das franzäfiibe Ge⸗ 
bier an, indem nirgent dns Geſetz det Sn? und Erporten fo 
enge, als an den Sränzen Frankreichs ausgeübt wird.) 
och wir wollen. ſehen. wie ber Verf. feinen Gegenftand 
‚Feiner behnndett. ©. 2-8 eine ——e von! dem 
iteſpruuge, Forthyange und Wachs ihum der Frankfutter 
Meſſe, und was ber Verkehr anf derſelben dem Staateb eins 
Eee MWibrige Maaßregeln, die von Seiten des Preuß, 
"Winanzwefens im J. 1775 getroffen wurden, brachten S. 
'9—17. die Me in Abnahme; melde aber vom Pasmies 
rifmus des jaagſt verſtorbenen Otaatsminiſter von Werder 
Wieder gehoben, und S. 17-3 zum Vortheil Frankfurts 
empor gebracht wurde. Don 1792 wurden aber Anſtalten 
getroffen, die, die Mepgefpäfte "in einen orden dt: 
Mar 
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muthen * 
Pe is Tre ergab Andi edie 

(em —— —— 

ec. iſt im m ginig« ters 

ſchreibt A S. 84 ff. völlig. Daß aber das 





Preuß, Miniſterium geradezu die, Ahſicht Habe. durch Re 


im Spmmer 1800 gstroffene Einrichtung, die allerdings 
nicht zu billigen iſt, der Stadt Trankfurg, deurrihpainumgl 


„get wird das Fönnen mir 2 t glauben „, noch jugeben 
„bein des Koͤnigs Abſſcht darch irrige Vorſte hungen 
Mßoriffe wohl verleitet, nur nid dahin gebrucht, werden 


‚augebachtgn lebten Grob zu, verſetzen, wie S. 86, 
—X 


nierkungen S. 57 — 300 gereichen dem Verfiy wie‘ 
he Theil dieſer Bag zum gabe. 


denn, eines einzigen Faeee geſchweige den A F 
einer ganzen Hanpelsitadt , befördern, zu wollen“ eine \ 


LI ET PETE a, m» Ahr! en: n ty | 


Bu —— Den KOHL Pre 


 Städfen zu errichtenden dtaffte Ne nk 


AR: Joh. au . M.D.. dm: 
»: Berk, vor Rand — 69.88 a 6 


u fi. Beytraͤge ce Affefurang » etelfchofem 


and. euer; Eſchungs x Anftatsen, "Son Mitten, 
u. Eommiſſionsrath und’ Bär gerri ehr, 


—— “ — u. — 17033; 67 


ER 3: Ba ‚na win * J 


Fen allenchalben beſonders aber, in Deutſchland, und -Engs 
land angefangen, quf die aͤlteren und jekigen Feweroddnuß⸗ 
‚gar, Feuerfotietäten und Öffentliche Vranpyerfiherangafafs 
‚em: gu.errichten ,. deren nr einzig - und ‚allein ‚dahin aß 
se dem. vielfältigen, Schadgn- vorzuheugegy, welche Gene 
für. — und ne En niunitäten: 
* anrichten 
mwan in den Ephemer. Der, Menſchbeit/ vom J. 11785 
L Si. — 118, ü; vom Ya 40, 8: a 
412 


—2 


A. 


Maui — — fi een ye - 


edanfen -und. —— dazu 


j 
3 


* 


M 
aubderer · S 
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ist; roh 6 She. Crakesjl a 


©; si ffg9: — der Schtift? Eiwas abet Brande 
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—— eg dan 
1 4.5 x wie du | Preis 
sun bb die Sie Broiibtung :einet AG ER 


Melt un ·¶e hecualigen) —— Dee redhnes · konnen, die 
mwip, : and: Brgwen: kerauähegdblis haben; ' 





— en Yon! 


ten. den Her n 
u —— oh Üıf -botlidgema 


Melen ala Ichon Iutsssenen 







ver: · Abllandeun⸗ ne dem ich. Otaate! 
sw — ı eine Bichtuen) Ach 


——— S———— Cim —* Fer. 
269; no; 7.5. und der· der Bätzavifchen (Hotinats Ne=) 
derlandſchen) Compagnie "var" KMikditinceit Gehhahtn 
Sgm Tpeil, auf DifeBopginger bat, ber rinſ hisvelle Vert von 


Men. (eine Miörfehläte —* & a7 baher feine: 


Shhriſt in 6 Abſchmieet 
Feuersgefohr an ee,‘ : ii Ehen verſchieddnen Arten 


nach der Methode'der London” "Aluräne Company (aus! 
Weskett . e. &: 262) vor rihander ab, "wobery’er zur - 


eich. die- Vorzige ded· wech felſeitigen Geueraffethrariggeieib 


fchaften mit einer Einſicht darftee;;: die eine himadug⸗ 


—* Bebanntſchaft mit feinem Segenftande verräch. Nies 


a tommf im 4. Abſchn. &. 13 —43. das Mufter einer 


—** —— — in den Verfaſſungsartikeln der ok, 


rei 


1 8 den A AR > 136 ir 


—— — detgleichen Bücher: irren 
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er erſe * ie * te. Ab Bra a —3 den 
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nrlicher ZHamb. Node! Cympt Nachr. 


winn eine lg —2* fie j 
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ne und dev ote Ahfchnirt, ©. su—g8., wornach: auch 














Unser * den Chacraget and einia 
angraͤmenden ‘Provinzen ‚errichtet werden ſollte. Dier 


‚ bau Finwohnenn ber Provinzialſtaͤdte, aud- Suthsbeiners! 
und Pachtern vom platten. Lande. frey bleibt, nach her 
dieſer Sotietaͤt byytreten zu Finnen „. hoben viel Gates; aber: 
6 bleiben dew —— ——— aufzuloͤſen 
übrig, 38 deren Erörterung: und Audeimanber 

ichs der Des iſt. Indeffen ſund wir mie dem Mer 

voͤllig einperftanden, .daß.Dieit. eeliheft , nich6. 
733 den Dreußiichen Otaeten be Proviu⸗ 


1.uph Osädteı Giachfen gelben 


Ben, vereinigt werden maͤfſe. Ber mind aber fig has... ‚einen: 
| en Prieasgefelfhaft ,: ohtse: Garantie des Staats, zum 


eſten des Ganzen Bergefihoffene Kapital, und fuͤr die Beim, 


in der. Önige. gutſagen, wenn einige. 


m 


ang bier. m 
: ©. 55 fon; 


vinzen an 
Shen. 73 jegenwmärtigen Neichsftiedeng gefnüpft werden: - 


moͤgten? Auf jeden Sal müßte. dieſe Oprtetätsankalt, bey 


Ber gegenwärtigen Verfaſſing der Preuß, Stangen, vom. - 


Känige und den —XR fanerlopiret.,. and verbürgt were 
Ben, wenn die Inter eſſenten, in unverpoftten Mopländep,: 
nn iger ausgehen ſallten. — 


oe 2. pet faſt gänzlich fe die Einwohner der ee 
Ban fihafı Mark. » Die Beytroͤge find daher 


yprdmä hi fi ern, die durch innere Cultur, (an * 


wan 20 Jahren, ſich zu einem reſpektablen 

erhoben; und an den patriotiſchen Wohlthaen der Preu 
Sthaten einen betraͤchtlichen Autheil genammen haben, Wir 
Befärchten aber, daß die Borfiplige db ‚Def, vor der zum 
Brom, Binfge Une. Bu 


AUWENNDITOLD wo 
| au gohong. pete N befönefs: w Sera, * 


WVerbeſſeruggen ut Verpirungemiktel tel der Ver⸗ 
brechen, von Y. Coiquhoͤun Esq. Nebft Fra 


Auhange aͤhnkicher Inhalto, im Auszuge aus _ 


* Briefen. Aus hem’Engf,, nad), der —— 
deſ. wab mit Erlaͤut. verfehenn.. as 2° 


Ir 
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: Bene, Der. Rechte -Doeti-ü. f. v. 
ben Paurhgdemne, 1800; LVI.und 463 ©. 2 
4785, ‚Anpanp. m »Rthit. 


Das meriwimt Bis we: nplänters Eolgubonn u 


erwarten‘, well es in fo kurzer Zeie 3 Ausgaben erlebte, Daß 
06, wo nicht in mehrere eutephtfige Sprachen, doch wenig⸗ 
: "Bene. ins Drutſche überfege werben würde, indem unfere 
„Yandsiente, cheus aus wiſſenſchaftlicher Wißbegierde, theils 
‚und Vorliebe für Literatur and gern Die 
Auelander in allen Bädern bergen, und daraus Neſultate 
ziehen, die ſelbſt von Fremden und Feinden oft bewundert 





and eine Sie werden, Dieper Rn verbauft der "Deus 


ſche felnem 


Es iſt eine wahre Wohlthat das Buch, daß se 
"feiner deutfchen aber Bafı in ige eines Mannes er 
ehem iſt, der nicht wörtlich uͤberſetzte, nicht Behfnele 
 Adeiiten umd Wiederholungen liebte, . deren fich. dag Drig 
0] jo häufig zu Schulden kommen läßt, und alles Uebel 
fige wegließ, was den Ausländer gar nicht interefr. | Das 
‚gegen hat er aber Im Ausdrucke oft gewonnen, A N 
. geilen Dunkelheiten durch Noten und Einſchalt den hör 
Ne ‚ bie vielen Dentſchen, ſelbſt denen, die mit der Englie, 
en Sprache vertraut ſind, in manchen Gällen.unverftände' 
ich find. Dadurch hat der Ueberſ. hen Wunſch, bey Ve, 
—2 dieſes Produkts auf vaterlaͤndiſchen Boden, voll⸗ 
kommen erreicht, und ſoͤwohl allen Klaſſen von Leſern, ale, 
den Polizeybeargten und Semgindevorfichern in großen. um 
shittlern Städten, Dinge an gemacht, die’ jebank, 
Geſchaͤfftsmanne zu willen noͤthig Hd; anderer Bu 
„und Erläuterungen nicht zu; ‚gedenken. 








dungen der 


% 


‚Das Hauptwerk iR, außer den vorber icheen Anbı 


' Kinleituigen 2c.. in.ı5. Rapirel eingetheitt, bie über 
Qegenitände der —*8 und den verſchiedenen — 
fen: Londons handeln, und Die uns zu Meitiänftigbeitenfühsi ‘ 
m würden, wenn wir auch nur.einen Ueberblick von jes: 
dem Kauptfäde lieferten. Im aber unſere Leſer dafuͤr za 
entſchaͤdigen, wollen wir ſie mit den. verfchiebehen und man⸗ 
faltigrn unmoralifchen Erwerbsjmeigen alleriey niederen 
ifem betange machen, pas man eine Deutliche u 
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Gefirig von hei Sanpeffadt ya Nas € 


N, ag ſait Mean 
ae a ranzoſi hen Re —* —— in an icht ihres ne 


und ihrer Armuth;ihrẽs Wönfitendes "und ihrer Därp 
tigkeit; — ihrer. —5 und —* Rohheit; — ihrer 
Mare Besechitäteiirm Ahrer Aupmben, und; La⸗ 
ers nn turz.in allen Eigeaf * ber Caltiunrund — 
heit aller Yet, unter aBenıurapäiihen. gruen: Qedten aus⸗ 
gezeichnet hat. Yım bien aine Skizge guigeben . me 
wahr nude, ©. Ay XIX, angebrachte Sb * —— 
Perſonen, die hoaͤchſt wabuſcheinlich in. ano. aunächfä 
der oauptiſisdt N eine Mratkame iageſatzwidriga. 
den unnäuckfebe Ast: rnäbsens. anführen; ‚amd 
nman fheu Bemmıd ahunfpien, Pine apeie weit das gegen⸗ 









N 


— wäaͤrtige London gegen die Zeiten abſteche, da Eduard IN) 


d William III. die brittiſchen Inſeln beherrſchten. Bloß 
an Straßenräubern ——— er, die für Botan _ 
- Bayhetimmt fi find, folglich „ mie Colquhoun ſich ausdrüd 
. Bis auf den Grund verdorben find, leben gegenwärtig 
in London reichlich 2,000; fchlechte M Ninguerbteiter, 3,800; 
twender feinberriets) 8,000; Santtocttedichl ‚soo? u 
| maͤuſende Juden 2,000; Hehler 4,0053 —5 re 
foneh 1,000; untreue Hausbedienten x, 3,5005; Sauner‘ 
_Swindlers) 7,450; Stufen aller Art 1,000; — fin 
he Bicphe 1,0005 '- iegifche Umteroffieianfen. den — 
900} — ereigertfihe‘ Kleinhändfer 3,506; DI en‘ 
‚ kapderieh Geſchlechts 10,5000; — Gluͤcks ſpieler lack - je; 7 
Ä und "Röuge.et Noir) 2,000; — Verſchwender und: Wolluſt⸗ 
ge 13,069; — frertbe Splelet 500; ⸗Kuppler 2,000; 
eudenmädchen 50,000; — Alßeitslofe Fremden’ 1,000, — 
Ankelfänger —— ei [howmen) 1,500; — Kehrhaus 
‚ fendhräffuchet ic. 2,060, — Bettler und Herumſtreſcher 
3,0005 — folglich iſt die Summe der Niedrigften Wolke! - 









Darf „tafidpdftahhf mitte nẽeder trachtige Are arläßet, — m 


se Mari kann, inehir } wie. Mc: aus zuseckäiigen. bh 
fhriftlichen Machrichten: vom 5. Januargor. weiß, — 

_ Ikh-aufırag,000 vechuen. Vor der ſfranzaſiſches Merol. tunen 
ren der fit Hu zardſpieihaͤ uſen (außer den geſchloſſenen/ 
Sdbicrlcirlein) nur 5:64 ie Yoribon ; gegenwaͤrtig, 30 à 40 
woeiun jaͤhelich im Dorchſchnitte/ zu 100 Naͤchten, ein Ca⸗ 
Aal von 7,22 5000 Pf ir: verihtele. und gemonmen:wird;: 
ee UFER en 
NEN j 


MW — erluſt nicht 


B. Colquhoöin Mer’sonBäneollzen sc. 353 


Vroet. abiwetfen bloß zn betrůgertſchen Merten Auf@okteririt 
werden jaͤhrlich 3,13 5800Pf. verſpielt. Dieſes ſchadliche iind 


iveſen verantaßt für jeden Unternehmet — 


Perſonen wel⸗ 
F Eiche tollen, —  Vendiefen Ans 
zn Beraubung des Deren, “und den ſcheußlichen 


yo is Selhfmörbe if € xivurov 
über 


alt 
A, "unter denen fle erſcheinen, iſt nichts bejammerangws 


- wärdiger, "als der’ unbeſtegbare Hang der gtoßen und -nies 


n Mynge "gar votterie ber fe In diefen Strudel: hinab 


bder 
Dei. Nievon genießen dir Verſicherer 334 Proct.; ander 


den; welche dem immoraliſchen Thelle der Gewoh⸗ 


ner Tortdöng als Gewerbe zu Cute komuen, nicht zu gen, 


Öenten,' E ü | 


” 
Fu 
— Tod 3 


: Anpieieh- wichtiger find die MWohichäriskeitäanftditm . 
Londen, die dagegen Fi Verbeſſerung der Srten, zum. 
Werminderung des Elends, und zur milden Unterftäßung | 
der Dürftigkeit abzwecken. In dem ©. Hornkeun anges 


Beach genauen Verzeichniſſe dieſer me nfeeindlichen 
Zee, "zeichen ſich 98 Bffenrliche Geſelſchaften in Her 
Lohdoner Cuh aus, die jährlich "Aber 79,000 Pf. Sterl. 


1 (bbe 456,00 Rıhle, Suͤchſiſch) Almoſen geben; Aberden 


find wohlthaͤtige Geſellfchaften in und um Konven, 
söohbn HE) eine Parſamentsacte formilich einrollirt 


worden * welche aͤhrlich ioo ooo pf. Stetl. (4800 o0 Pr 


Rrhie, Süd.) beytragen: "Es iſt zum Erſtaumen, wie die 
ſebenwardigſten WoHichättgkeitsanftukten von dem Begüters 


„en Theile London aufs kräftigſte unterftäge werden.‘ Sei 
werden DB. aufer den tee Beytraͤgen, durch Be. - 


fogenkrihte Armentare In London, Weſtminſter, Middleſex 
und Sürry, für Freyfſchulen und andre Milde Böyteäge tr. 
jährlich noch 830,000 Pf. Sterl. geſammelt, "weiches allein: 
an die 5; Millionen deutſchen Reichsgelbes in goldehen Pi⸗ 
ftolen"zuw Rthle. beträgt; anderer hundertfachen milden 
Stiftungen, wovon jede ihren eigenen Fond und Binlängit 


Be Unie ſtutzung har, nicht einmal zu gedenten. (So Et⸗ 


was kann man fich:aud nur von winer Stadt gedenten, 
welche als Haupt des Reichs, viel zu groß und ju ſchwer 


\ 


für, den sefammten Stagtskoͤrper, und gegentoArtig die erſte 


und teithfte Stadt in Europa iſt, die nach den handſchrifte 


Hicjeh "Angaben, weiche Rec. dieferhalb von zuverlaͤſſiger 
Queile vans London ethalten, win 1.’ Deebr. 2800., * 


BMVE. D. D. LXVII. R. 1. St. Vs Ref. P und 


P 


nn vene Plaͤtze, 162, 
” Narlamenı gung: ‚eine, Ak 


—* meilen dot eilf —* Sum 


—* in Umfange.sroß, 3009 Kaupt, und Nebenſtraßen; 
ze und. Mn it. dee 


ot, 250,000 Seelen zählt, 
goavon jur, Abventszäit 1800, bloß ans Ehen, Lie der, any 
— Kirche zugethan ind, —8 Kimer, name 


10,112 en und 9064 

en Die ve Anzahl von. hourten —e einige 
fbe ragen, wenn bie große Menge anderer in 
an toleriget. werdenden Meiipionäbetenne een win Ban 
den. zur ſtatiſtiſchen Arithmetik mie ein Segeilf 

Dod, wir wir dürfen. uns in,ein genaueres Detail,. aus Sm 
dege zu weitläuftig ju werden, nicht tinlaffen, weil‘ ie 
ber die, tm ann ee Schrift angeführten —5— 


en er 
—— an "a de air ** 
un) la u —XR 





einen ans ‚ "ber "den jebigen ande der. 
* yermaltung in $england, , die gus den Bin. 
Letters to a friend on the. refent. Sate.o f. Palisies. — — 
.. 2798. 8. genommen. find. Schon die Ueberfehrife} Aus 
“benannten Briefen giebt .zu erfennen,, Maiden 


ige 
‚Mäensliche aus denjelben sehohen ‚sen, mas für. 
a ru für Ragricten in 


nigen. Werih ‚haben könne, der ſich 
firt, die * nur bloß London, ſondern im 
lands Statiſtik angehen. S. 38. —c der. —5 — | 
dem Originale aus det bekannten organkp fir 
die Brittiſche Bir. togalfchuld im Auguſ 1797. Ai u 409 
Mil. 665.570 Pf. Diele ft zwar nach der — 7 — 
Angape ‚der Oproſitionspartey ‚ihtia x ‚aber - 
SYHagtanıneramte nit. Naͤhere — Fr 
‚ gaben. Die Her, in Händen bat, fen. RUE. 
Mans: Denn Ze Zr a a BER F ” 
u die alte fundirte. Siaatdſch Id, wilde vor Dem .ı, si, 
3993, folalid vor dem Ausdrude de& Krieges; fundiret 
—* zwar den, 3, Januar. 1786: Reh 
— —— IE DE ER Ze ww. if —8* el AF. 7: 89 dw a 


% . a ” * 







on 


- 


* 


I. . Ev 


% 


® Berufen bene Pate x 87. 
we aber Inc der riscifoe: zed · denen —X * = 


Febr. 1800, Sefunden:. 
Die ſeiczem and bis zum 1. au. 1800, 
wieder aufs’ Reue 


Besrefirsen Erasesfhulben beißen RB: 172,099,945 
. mith. bett. bis bah. die NMattlonalſch. Hop Ex, 6,"979:535,748 


wojn aech en. kurzen Annuitdten kommen 


1 


u “fo daß alfo das Totale: 381, 2 oe 
g if}. das eigentliche Nefnicxt welches Sf 
in den iharjrejöfutionen vom 28. July 18 
e.: Der Oppufitionsrebner Tierney gab Hingegen as 
— 8 anf —— Pd. an. ‚Die Urfe 


' Differenz. iſt vorgiglich in her Einkommentare zu —* de⸗ 


a Ause inanderfegung nor dt: Das: M eifte 
tderlichen Reſuſtate 

Ki tar Ba ER ng are 

“ thePolice gfthe Metropolis, (London) By? 


By a-Ciirzen of Londoh? Bür’ne Magifttäte: ‚Lond, 


: 4800;; VIH umd’97; #. thelle berihligen, theils‘ Wider! 
den, 754 NRaumder —5*— F 
Bare, dergleichen Erchrſtonen anfzune men in 
Gegenſtuck vom Londoner Sapus, ° HE van gu AH 
biete Beweiſe giebt, Finder man in senden blemationg 
are. P.45.,- 00 jedee Soche mag u meb reren Feſten des 
| gend’ gewidmet iſt. Mir Zroß die Eonfünztion, blog 
der Getraͤnke in London, und des uſig damit berburdenen 





Kebetrungtns fey, kann mar Kusder' erflaunil | 
—7 dieſem Beduͤrfnifſe geiwidmet a. * 


* ren Eateul. in. bemelbten Obfervar.'etc, p, ge, 
Biox.*)- werden jäbelih: im Duifihnitte eönfumiders - 
— —5 Ari Pots — 16h Franz. Sub; 


erliier D 


Pr Bor 
ec and Spef a weldee we 
ya iebhofherkiand, ‚15520 Pf, J 


52 .. ‚ . 3 1 I 
u eriften . en, et 
Geiffnie 


000: er R. ’ 
.® Bahia Fahre 97% .. 2 * 
daben ver braucht werden tr, Pr 
aan überhaupt m. 4400, 000: — St 
u ns | adır 





— 549,130 . 
an langen Annuidten 3 5 — 987.942 | 
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a geeigteß- 
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Mi indibufricinh Char ſchaft. Rach 
Adam Smith bearbeitet, von Auguſt Ferdinand 


| Lueder, Hergegl: Braunſchweig. Hoftach u. 


verpol eingeführes werden. ehr därfe: wir nicht aushe⸗ 


—— oo Dip Lern sönebie: — 
Sin Liquöre zu rechnen, de Ef; Oblenmtions rc; 
Rs. *) ) von der. afritskifchen. Kaſte indem Hafen von Lir 





Ben ; wir. mäflen bapermaftre‘Ce anf tie wine 


—— feun vorne... — 







der Geſchichte und Stagtskunde an Collegio C 


rolind, im Braunſchweig/ i. Theil, Del, a 


„ Siälid: 1800.46 ©. 8. 386. 


— in sei äs ſeht verbienftliches Ungergehmen, ri 
mit 


“ qus. jenem Werte geliefert: Unfer ragen de obeng 


Skent, 1 — nicht den ganzen hare 


ſatswirthſchaftlichen Ideen des near Adam Sı 
- Amer mehr in Umlauf, zu feben ; 


mit den- Unterſuchum 
en anderer, ſo wie mit der Erfahrung zu. vergleichen, daß 
——* in denſelben zu ergaͤnzen oder zu berichtigen, 
d insbelondere dem Ganzen eine mehr fotermaeiih che Geſtalt 


hinten Engliichen Driginals. ift. Schon, Sarterhas, (in 
Han dbuche der Stoaats wirthſchaft Berl, 2296.) hat diefen 
erfuch. gemadıt; jedoch groͤßtentheils nur einen ‚Auszug 


f geben, da dieſes vielleicht die ſchwaͤchſte S eite des bag - 


angegebenen Forderungen näher; er gerade die wiche 
sig: ſyſte matiſche Ordnung, Rue gelaflen. eg 


— — nn :öhrfeß erſten Bandes ifffolgender. - Das 


ndelt vort der Thellung det Arbeit, (eine Ue⸗ 
“ Bugches in 

fen dürfte) I" Rap. Was Theilung der Arbeit 

4 ge mas fie bewirte? %: Rap. Wie die Thellung der 
rbeit a von der Groͤße des Hacke und dem Taufe 


| mittel? 3, Wie die Fraͤchte der Arbeit unter — 


— 


————— — lan bes 
har Res. * 


Dom Kapital. — V diefe —E be cher 

Anz bie eofrQungeh mit "Hier 
> m 28" — — Pi Der ETSE A Aſchen 
— — «x« C | 


4, 


2 


) 


SQ 
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for Srläumesgrn finden We J— Burda von 
ten Banken iſt der Berf. ausfüprkiher Ye . 
fein Mufter; aber man findet hier nur a (handlung 


s mod) immer-zu fruͤh verfiorbenen Buͤſch Über dieſen Ger 
ut 10 2 Aus zuge. Auffallend war es für Rec. auch da 







ſtoriſch find, u —8 —6 auf England be⸗ 
—— si — . Buch handelt von der Na⸗ 
4* a alt nt * Eigenthum des Verf. 
J als der Inhalt der vorigen: fo will Rec. etwas: länger. 
ya ‚verweilen, „1. Abth. Wie die Natyr auf die Sammes: 
ing nhänfung des Kapitals wirkt. 1. Kap, Beſtim⸗ 

mM Kar un ‚ Yusfteuer des Menſchen. Der Verf. ſpricht bier 
son den mannichfaltigen Kräften, die in dem Menfchen lies 
N, von det. BVerihiedenbeit der, Menſchen in Beziehung: 
. auf dat Klima, "in welchem fie leben, u.f.w, 2. Kap. Fleiß 
und  Sparfamleit.., Beyde find die Baſis des Keiptpums, ie 
Don den phyſiſchen Bedingungen derfelben. 3. Kap. Neir 
ne Eintommen. Es it hier von den Naturbedingungen 
de, umten welchen diefes Einkommen ſie . 3.2. 

‚die Erhaltung des Menfchen forderk nicht Übera "gleichviel,. 
um. — 2, Abth, Wie die Natur auf den Markt wirkt, 
di — ſchreibt durchgängig würfen,) 1) auf den inläns 
; ‚auf den auslaͤndiſchen. — , Rec. macht Über Dies 
nut die Bemerkung, daß. der Verf. über das. 
I Alte ie dieſer Unteriuhung zum) Ganzen ih wenigitens 
lähaıer hätte erklären jollen, Vielleicht hätte fie, als eine 
Meopädeutif der angemwendeten Siaats wirthſchaft betrachtet, 
Anen andern Platz, oder doch hin und wieder eine groͤßere 

Sept Rn | 
















. Ok. * 
— 22 is N —— vie De = 27 
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a: | arsnsusnie J 


Se sw nd. fehteße At Galncer hasken > — 

„für, Jedermann verftägblich,.: Ad; dem Brängdfis 
‚fer von-D; Joh. Baphelsnd Tremmsüsuff, . 
.Proßgffür X — —— — * ne 


| 


—5 Unterſuchungen nur wiederholt zu fehen, wo 


— 


\ 


Be , —E nö. Pr * 


An: &rfart: us. w. Erfart Sr, 
gasamı 398 8, OR, 3 


Zu ener Zeit, als die mehreſten Waqht· ER * 
anfen zu Felde Yogen, und dieſe — * Armcen, 
— en, nahm man als“ —— ‚da * | 
. Bplertt'noegen Man an Salveter ehbl ehBilc An n * 
“ger fehlen nitebe — igen diejenigen, ‚welche‘ 
— das‘ Negiment füh rien, Zweifel, ob Saͤlpeter genug‘ 
dieſem Endzwecke im Lande gewonnen werden möchte. 
e rigen Die. Unterſuchung diefer wichtigen Sache einer 
Eommiffon geſchickter · Ehemiſten auf, und dieſe erfläcten 
Serauf⸗ daß Frankreich Ueberfluß an Salpeter liefern würz, 
> föbald nur deffen Bercttumg ein Geſchaͤfft Wichrerer wer⸗ 
Ben, und -felbft der gemeine Man eine zweckmaͤßige Ans 
Heilung darzu erhalten wuͤrde. — Diefes gab Vrranlafe 
wg zu diefer Möinen Schrift, und ber Erfolg har gewies 
Rs; wie viel dureh folche gewonnen worden. 


: &ie @. ‚For. den” geinsinen ‚Mapın fahuch verſtaͤndlich 


sb bg. Berüfelben eine ſehr deutliche Velsöruns über.da91 - 


[ 
x {) 


® 


SGeſchaͤffte ber Salpetererzeugung. 


wuͤnſchen idee es, daß folde auch unter unſern 
— recht verbrettet — — denn nihht z 
gidenken, daß der Balpeter das unentbehrliciffe Ang Se 
Des Ocyirfputvete M, ſo iſt es auch für ne eiitunke 
wie fe viele Kaufte an — ein. Dich —— 
re Ge 7 
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— Ze Orechsler () ober profrifcher zehrbegriff der gei 







meinen unb —328 u. ſ. p. bearbeitet 
md heraudgehe B.Gefßlet, Mitglied 
* ber naturforfch. ra Halle. Dritter Theil; 
— Abtheilawg den ‚praßtifchen Vortheie 
den beym ur A Leipzig, 6. Erufius. 1800. 
VII md 196 ©, gu. ur —— Kupfert. 
IM 83 ' Er ei De 


De Seiler: SFR 


F x vitimeht tel beſcheiden werbende Sch. tefett ans 
vwin Anh. uch a. d Bißt, ke —— 
33 — 436. angezei n en 
ven diefes Beh, 6 die‘ —ã* —— geradezu 3 
ſteht, daß /er in —* an vielen Orten vielleicht zu wenig, 
Berfgnben.s belr desrhnet Jäle rn, auf 8 See 
e e fepn, a abrfchein 
—— —— *23 sun be de an 
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Li 


mittel gehabt, . bie jedem zuße) 5 * 
genwartigen —* liegt 8 
J— nuel du Tonnen: a 3 Für — Br 965 a 


— — . — — 


Te — * — 





It 5 — Dos H.jen 
75 A und: Gelagitci Sefamit ; deſio reichbaltiget find 
Die Erfahrungen VI und en. 86 1a. quf einer Diode; » 
Basıt:mig der. Hohlbedk,),;: Se PN Zeecoſin der — J 


u auf d fe höhere Drehkunf, and a auf Säule 
Ten A Ketten aus ‚dem Ganzen zu Bere un 
gen und Ohren zu verfertigen, iſt der Verf. 
5 Theil der franzsf. el drfofgt; hat aber" 
©. 138 = 1923. eine Menge eig gener Beobachtun⸗ 
en —— welche die unrihge gitl atztein des 
= n buch aa gen I Unterricht er eben: Den 
A.O. 194 196; die Bofchreibung eis. 
5 —e "deffen Thtile —— — gr der Drehbank 
gewacht werden,“ bie,den. Liebhabern der hahern Drehtunſt 
ü mancherley Spekulationen Anlaͤß —* wird. Die 22 ı 
ke e Bogen Rupfenafein ae dunchgangtz recht gut | 
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ow,. 
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= w re ee 














rn mein aut audnchmen 
srieger papier hätte. are af 
De hr Se * zten vn bie. das Barth! = 
fen nl, Korn iR vergl RE 
, \ TIER rue | — F MOL 
* 


— ro —— ber 7 
lery Arbeiten, ſar angehende Drtonoitten, 
| — ſien und — *c ‚von Johann Fries 
De „alt Dres. Augtestäfein.. Selpaiß, 
9; 
GS 8 








am Jongem aüne. VIII mb p6= 
Bogen: abe. ;" 2 — : —* In 





Am mn erden! 3* * J 


et. den Seite, "wo Baryoni in eitent allg. Sp 
‚Aränkfurt 2699,46 ©: 246 fg!''Von? Den :ZiEgENc HUNDEN: 
— haben eine Biere edern dieſen Segenfiand bkar⸗ 
beitet, wovon man ein langes Ber zeſchniß In Roſenchals 
Lie der Tehrielegie. ©&:'g15 fg. And ben Gatterer findet, 
Es fehle ine“ her beinesweges an Schriften über Ziegel⸗ 
Ieyen, in denen man Ahweifang zu dem Verfahren ſelbſte 
bad, Pr "und Worin’die trefftichſten Bemerkungetz über di 
ftuta für Meraliſten ind: Oekondmen angetxoffen· 
* Bor de Spite betrachtet; würde Wii ein neiles⸗ 
dickleibiges Werkiuife"däs vorliegenbe Abee iii; eweſen 
ſchn, went ðer Hr Verf. nicht vie Abficht gehae harte Pas’ 
in verfchießenen:, Fast in den be —— — 
ken über Ziegelleyen noch ſehr Jſerſtreuee Umhertiegende ſetz⸗ 
ſauig zu fammeln, und in ein eistheb. SYanje ju bringe: 


one ‚Diefongnadh 6 theilt dt: R. fein‘ Mert'in & Köpitel 
ein, und ſtellt im erſten ©, 47 48 allgemeine Veirach⸗ 
mag über.dje Anlage einer: Ziegelley an, wobey im zwey⸗ 
358 “ ‚den ‚bo einer Zicgelley vorkommen⸗ 
Ä ven. Schäuden ,.. inen.und Geraͤthſchaften gehandelt 
wird, wozu die beug n,äußerft. mittelmäßig gegeichnete 
ad chen nice perzheilhaft geſtochene Kupfertafein den Tert 
hinlanglich erläutern... Das dritte Rap. ©. 251-299 
unterſucht die Moterialien, aus denen man die Ziegel vers 
fertigt. Die Form der Ziegelwaare beſchafftigt den Verf. 
2 300- 343 im vierten Bap- —Gau —— 
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ren 


u 38 Riemann yrekuche Anleitung x. 233 






S. 304 77.524. im Infzen Mup!-vin bei, Ip 

— wi der —eã uͤberhaupt vorkommenden 7 

Pat Nachricht gegeben, woben der Kr. Var, aſlenthalben 
ahsungen Anbringt. . Vorzuͤglich lehrreich I} 

ſte Kap. S.325 — 552. von Vermaliung der Zie⸗ 

gelley ‚Die mit lehrreichen Tabellen begleitet und bahurd> 

* Gane in feinen „enjelnßen, Theilen anfaitidk.gemacht 

c. hat in Anichung des tab Die 


einem Journal in doppelten Rubriken, bas iſt: —e— 
me und Audgabe fehle, aus welchem man fest, gatt eanes 
Kaſſenhuchs, den Zuſtand der Pa grichjam mit —* 


de. überjehen. ‚eine. 


2: Dad Bifkotifche Vrich iz im Dorbeiidiie ©, 6 —* 
&, 3,0.:4 Aber das Alter der Ziegeln bey Aegyptern (dee 


Wert. freie Egyptern)/ Babyloniern/ Srieden, RE 
wer. und Deutſchen hätte nah Boguet, Karcher und 


e mit: mehrerer Kritik ausgearbeitet werden ſollen, 


— 2— tunſtigen Aonezt vorbehalten Bleibt. 


nn j ' y. . j tun Po. 


* r % ®. {i 
” K u “ ’ .* . r} [u 2 ‘ « .. 
I: 


- . 2 ⸗ee* 
Bo ' . Dana * X 


. Prokticches Hendbach für Zeichner, Saſeſeher | 
. uminiften, · Kopferdrucker und Annftlicbhaber. 
Geſammelt und herausgegeben von Ehrifi. Fried. 


Tbeod. von Schad. Augsburg und Ruͤrnberg. 
‚bp: Supprien, 1800. IV m 150.©, 8. 2098, 


II. raktiſche Anweiſung zum tadiren, und bie. dazu 


— 


: ‚gehörigen. Lacke und Firniſſe zu verſertigen. Nebſt 


einem Anhange, in kurzer Zeit die Glasmalereh zu 
erlernen. Leipzig, bey Graffe. 1801. XxVi und 


J 155 ©, 8 . 16 36: 


Beyde Schriften haben einerley Zweck, und lebtere ſchlteſe 


ſich gleichſam an den zweyten Theil der erſtern an. In 
‚Mr. 1. die in zwey Abtheilungen jede in beſendere Ab⸗ 


| nitte dur, wirdijgt I. Abſchn. ©.1—14 Aupfer⸗ 
fin wei N Di; Ride: 


changse 
— weiler wichts zu erinnern, als daß es dabey nur an 


— 


Sg 


/ - 5 1 
* 


W . N . 
a re — 


ſttiche nech Abericſcher Widiier zu coletiren; Nat. Abſchn 
®. 15 27 von werfchledenen Bekocumifgungeh; "Mt Abs 
febnier ©. 27 38 von den Farbentheiten ; und I’ EV} 
S 39 go. wie die Kunſtkupferdrucker ihre Kupfetplatten 
aut — bumten Farben abdruden‘, and dir dazu gehörigen 
— — eb ʒiweyre Abtbeil. bey wei⸗ 
vn ae * S. 53 — iso einen: keinlich 
vellſtaͤndigen —— wie verſchiedene Farben, irntſſe 
‚ ale, Vergold⸗ und Verfilberunget ꝛc. auf — Sc 
reine, Gias, Porhetigin u; dM."Maffet dauert 
geexragen werden füllen. MeTiftimie den Überall — 
Atrepten, une wicht. mit deim weidaͤuftigen Abdrucke dei‘ 
wdvurchgaͤngig ſehr gut abgefaßten Unterriches-zgufrfeden. - 
‚ bey Hätten ganz füakıh Fusyhis drey Bogen erſparet werz .. 
den koͤnucn, ohne im Mindeflen am Terte.etiwwas yı verlies 
ven; aud; hätte die. ©. 140 — 150 gelieferte 3 ** 
fügung der (Bebeine eines Sceleton oder Gſteol 
als ein gar nicht hieher gehöriger Gegenſtand, gejpatet werte 
den können, da feiner dieſelbe hier ſuchen, ‚nad. m Ed, 
Diefer Bogen vermuthen: wird. 


Ne. T. hat une. überhaupt beſſer gefallen ‚. und be⸗ Bus, 
das wir Alferi empfehlen, die von den hierin geſammelten 
Erfahrungen einen — Gebrauch machen wollen, 
Pr feiner ehnz der Hab degeu. Ei 
in6 m eingetheilt; der = Anbang ©. 173: 292 mie 

e die Slagnzalerey, Der „Herausgeber. verſichert: 

erf. dieſes Buͤchleins fey der, in Lindau. orrflorbene —* 
veriader J. Chr. Maͤller geweſen, von deſſen aͤlteſter 
tet er. das Wſcpt. ‚cthelten ‚: in weichen er weiter⸗ 

. als daffeibe hin und wieder mit einigen Zuſaͤtzen zu sehe 

‚rt, graͤndert, und fo nad zum Drud befördert habe. ' 
hnbren weiter. nichts dabey ‚zu erinnern; ale zu. nfhen: 

daß der Herautgeber die an einigen Orten vortewmenden 
—— Namen, als aqquua tegis, — lupis laauli, — 

arabici — u, dgl. verbeuſcht haͤtte. Der Werteäen 
—* Mrigens mit (Bien Auitel el Ehre einlegen: von 


wer 
> . 
a . Et. 


Zoo jur erbeferung, der —* Suede. E 
Ein porriotiſcher Vaſuch von Vernham aut: | 


8.1. Keßmere Soich zei: Berbefferung wg 
Hk, ver Recht⸗ Kanbidat, „Beülngen, „.ben 


; Dietrich), ‚1800, 103 ©. & nebſt einer Tabelle: _ 
1. 3 Dog: qur del. As: 4 EU 13 Fear En Zu 


* Ei sariät eben Dayricen ger Epr a er ern | 


Eier; 
aut —— fr aa⸗ as fetws Ma⸗. 
e — 
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näher s baing 

r — wenn man; in Diele u: —— — Dexer⸗ 

Siam-Kcht, daß Deutſchlande an einer Cette durch vie Wels - 
fen eines Staats, der gleichſom in ber. Poliut "une Oraße- 

Trißbungl von Europe ſich er zumaũ ßen jchein: ‚rin Berterißnnı 
> dien geſetzt wird, waͤhrend cin’ auderer ben charter Scaat, 


* Vaterland in Gebiere der Halceodriig wid bee ers 
immer, ale. —— 2 * ® jedem. feiner bes‘ - 
igeu Zwecke, ‚br et, wenn ee 
:70f8- —— — Kunſtfl 
hoͤhern Schwung erhient, a yon (iin Ir. 


g ausgehs, des die Made, den Lupus dev halben 
befinyge,. uud. da Die, vereinen Bemühungen einzelder 8 
leider! — wenige dentſchen — 3 * Uebel einer 

igen Tronsplantation zu wider fenqnet 
> des dieſer Upacdre Hat unfee vater — Indu⸗ 
ſchwerhefteſten Munven em 


Fi gi sun; wände: 
abrik, wahre Gewerbe, die vor einem Decenniun noch, 
wie der Frühling -viähten, find fee durch den veränderten 
Handelsverkehr abgeſtorben, mande ihrem Falle nahe. 
mL — ‚Mec, Kerhingn:, feitdem hie Dristen ihte 
rikate b ah inen- verfereiden , während dem 
weichlande. —ER Haͤnde dieſes Sergäffte mit Muͤhe 
uuttinden, kann es nicht Tchlen, daß Baducch aleichartige: 
eree yon —5 — ihre und Eigenfchaft, auf den geofr 
usfhen Markten, durch. dio-engiiicen Monopoſiſßen 
—5*— gegeben werben koͤnnen, wie der deutſche Fabri⸗ 
Eon 28 * Frag) "ioyser —2 — kann. 
i eyſpiel hat Mike bie ger, H 1800. 
und Lelexun be eRätiget: | Da⸗. 


\ 


senden. britiſch —X 
Blast. an 


- &, 96 — 102 zeigt mit.einem Br Mar,- daß der De 
ſehe alles. kann, werner nur will: Bon aber Sie 


' 
‚. 2 y.n 
2. en. 


, Damit —** dieſer, — 
ng 





nfee Bel ©. 9 — 26 iR ber lm Mittel 
vor , ‚die allgemeine Beherzigung tenen. - Daun ſolgt 
©. 27 — 95 die eigentliche Abbandlun ak Diele den 
faut in drey Atıfhnire: In dem e ©. 27 * 36 hans 


- ‚Raten Im 1.6. win dom Rbeharunpen überhaupt, — 
. ven den ee 


* aus BE 
Agent, wehty-$: w > 
wird, wufinmeiche Arx 





wm ; non 
Nee —— elhjurichten Ad. Der 


a Abſchnitt B.izy - a7. betsadiet die-Enswickelung der 









te genommen: wird, tann Jede? 
zte Mich, &.48 — 95 beichäfftiger 
"YET — den. nn Mitten At wir den Staat für MA 
eferung Ber biegelihen GSewerbe eigentlich: ſorgen fehl 
Eincheitung der Misteh, '-Me:a) Kuftenaufisand vetut⸗ 

ſachea, und b) die Ihn — Met Sl 


schlage Tafel Die * * Berk, ut für con 


. gebt, beſtimme ſey, iſt nicht abzuſehen. 


te 
S.6 m 48 angehatzgte: Literatur, Die Gates 55— 
tao⸗ darch einander. wirft, mit mehrerer —— adgefaße! 


allenfalle aus (Batteyers und Aaflnabr 


Ä nelagie serbeflent wud-eegingt werden fon. zu } 


u . — * 


au r 


u Sandimgenifeltctt J 


gebans Heintich Strickers Kanye —— 8 
Buchhaltens (,) nebſt Anweiſung zut gründlichen: 
: Erlernung der einfachen Buchhaltung und einer: 
' Tabelle (,) welche den Werth mehrerer aus⸗ und, 


mlandſſchen Adenau ‚gegen Rthir. 
| Rau 
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J rn — — , 
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— 


* 


* 
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Y . 24 
“ 42 e 
.-. 3.9. Geiles fing 


na - 


—— ere Meangbf: Aronem gu 5 LP). 
Rthlt afıgeigt. &:berfelb; im Tome: für Htera 
sur, und in Leipug, bey Flelſcher. 1799. 15Bo⸗ 
u... BER 4 2 x. Saͤchſ. en. u, | 
—S— Blätter,» ſagt Hr. St. in der Wort. 
©: 319. «enthalten nicht nur die Grundſaͤtze der einfachen 
Buchhaltrung, ſondern auch eine gleichfam praktiſche Vot⸗ 
«ftelung eines Memorials oder Journals (7), und eineß 
Hauptoͤnchs, nebſt dem dazu gehörigen Caſſenbuche, und 
«den Wechſel⸗ und Waarenſcontro als Hulfebuͤchern vog 
«eine ganzen Jahre. — — — --- Die Data dazu habe - 
wich fo zu bearbeiten geſacht, wie es Die Theorie vorſchreibt 
«und in Praktik behandelt werden muß. -&s ſind mit'mark 


491 
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äecherley Methoden, zum Theit viele fehlerhaften bekauntz 


«die meinige (,) welche ich Hier vorſtellig (9) mache, hat 
abey meinen vietjährigen Unterrichte viele Liebhaber und 

aßırande defunden;; und mich dennach ‚veranlaßı (,) Iisp 

«ge durch. den Druck bekannter zu machen.» -—- Dana 

foäte man urtheilen und ſchließen: die vorlitgende Arbeit 

Mm An er Eigenthum. bet gefehlt!‘ Beym Durch⸗ 
tteon ſtießen Wir auf: jo bekannte Sachen, daß Ree. fos 


gleich weyartlaßt. winde, das eine und Andre Werk über Tiefe 


Doerebie telhjuichlagen.. ‚EButtim:funden wi unfere Wers 
inuihung gleich badurch gerechtfertigt, daB der Verf. Eute⸗ 


Bin Anleir sum 2c. Buchbalten mit einigen wenig 


zAnderubgen abgefchrieben habe, Kr. @tt.,. der d er | 
dens das Merdtenk hat, Handluͤngsſchriſten anderer Draß 

tier, wie j. B. Sle'won Martin Euler alıs dem Deusy 

chen, ing önglifche mit lid, ichem Er olie ‚pu.überiegen, 
int ſich, wahrſcheiulich Durch Die Berlagehandlung gege 
onorar dazu verfianden zu haben, feinen Manien 5 
einem Buche’ zu leihen, das im bergiſchen und in einige 


Gegenden des weſtphaliſch nie derrhe iniſchen Kreiſes une 


geachtet der:iin Enteneuer als EOchriftſteller nicht 
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im beften Rufe iſt, noch immer in einigem Anfehen ehe; 
wg’ den der Orite verdienen der jegige Geransgrb zu 
epleags ginige Schonung, wenn audı- Aarigeng | 1gibe 
——*—— Das goͤnzliche Zuruͤckbleihen dieſes he | 
us, serdöten: Haben wirbee, „on Eh 
’ “ gt RE IT EZ F tan De DAUER Zr 
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Bedyfel, und Goteberungen für Kaufleute, Wlan, . 
quiers uad Geläupecheler evn M. H. Kampke, 
Am tübed. zuͤheck. 1709. 4. 338. ME, 10 &. 


Dietee Wert enthält eine größe Anjahl von Tabellen, ans - 
 Weldhen auf ‚Die Schnellefte ud ſicherſte Art durch Logarith⸗ 


- men alld WechfeliArbitragen, nicht nur für die wichtigften, 


fondern auch fü: unbedeutendere Wechfelpläge berechnet wei 
den Fonnen. Die Vortheile eineg ſolchen Buchs für Kaufe 
lente, find fo aßgemein anerkannt, und fo einleuchtend, d 


N. 28 keiner Enpfehlung bedarf; und da Hr. Kampke alle feine. 


.. Vorgänger, die ähnliche Arbeiten unternommen haben, - 


“fei 


went hinter ſich zuruͤck läße: fo wird Diefes Werk bald auf / 


einem Eomtojr fehlen, 4 re 
2 u > We 


So⸗eretiſch praktiſche Derſtell ng ber Handlung in de⸗ 


gen mannichfaftigen Geſchaͤfften von J. G. Buſch 


öffentlichem Lehrer der Mathematik in. Hamburg, 


Zweyte vermehrte und verbeſſerte Ausgabẽ. Erſten 
Reh, 3680 KXUG. Zueytee Thell 446& 


\. Hamburg. bey Hofmann. 1799. 8. a IR, Defy; 


er erfien Erſcheinung in dieſer Bibl. 1. Band, 3. He 
mſtandlich angezeigt worden. Wir dürfen uns -Aifo_hue 


—— für die Handlung klaſſtſche Werk tft bey 
- Kin 


darauf beziehen, und bemerklich machen; daß der auirdige - 
Be. nicht nur hier. und da in den 69 ſelbſt Etwas eins 


7 


pe hinzugefügt hat, die 14.55 ausmachen, und von dem 
Rharfoentenden Geiſte des würdigen Berf. zeugen. 


Mir verbinden mit diefer Anpeige:  .. - 


ir 
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hir theoretiſch graftifchen Datſtellung der Hanb⸗ 


"ung In hren mannichfaitigen Gefchäfften. Di 
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eisen: fondern auch bey wrrfchiedenen Kapiteln, neue Zu⸗ 


Baſch, Profeffor in Hamburg, Zufüge mu 
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2 G. Dad Gent ühte 239 * 


‚, Defa Warte. * zu Sat 
4520 XIV.S, 8. en, 


Der wurdige Gef. “redgt' in * FE h wie im ven 
„. worigen, Alleß nach, was er Über dieſes oder jeneschandelok 


Afchaffi noch anzumerken noͤthig fand. Es mirde zu weit 


Huftig a kon, alle Rubriken anzuführen,” da ‘keiner, dem 
dieß Wert nägen fantt;’ es ungelejen’laffen ivird,, und wel⸗ 
cher noch ſo einfichtsuolle Kaufmann ſollte nicht noch Etwas 
aus demfelben lernen fonnen! Wir wollen daher nur einen 
„ Bingerzetg auf einige wichtige Bemerlungen geben, ©. e | 
” Worfichtigietteregein bey Errichtung von Komantiern 8.665: 
Wie fich ein —— bey der Wahl feiner Speditdre 
Bene gabe‘ s ©, '90/ Storiendinfeit von —5— 
— ‚(Rec kann nieht vmhin hiebenonzumerken. daB 
= "in demen feit einigen. Jahren eine Schiffagersichule 
durch Unserzeichnungen patriotiſcher Kaufleure und Schiffer 
errichtet Hi, ‘der ein geſchickter Lehrer veiſteht, "umd’die 
ſchon einge gu Seeleute Yeblider hat) S. 139 Werſt⸗ 
qerungauf imahinatıes Beminn;, Smr⸗ If. Anmertumen 
al Hambd. Felliten Ordnung. G. 208 Rechte, welche 
n Coenceffemen deſſen Inhaber gieht, nebſt einem merde 
würdigen Reſponſum Finet‘ Jariſten — S. 270 wo 


die Dispache aufgemacht werden muß, So 305 yqut Colo⸗ 
niehandel; ©. 321 oem Parlergeld/ 8.348 won dem Rech⸗ 


ie ber neutralen Blngge. 
8 Schluß mad ein volume Regiſter aher 


n ‘ 
\ ⸗ 
* * f PL ER ne j “ HL u 2 
DT J. 


De hen —— ‘ein ablub den 
wirklichen Kaufmann, und jeden andern Staats⸗ 
, buͤrger, beſonders in unſern Zeiten. Aus dem 

Engliſchen des, Amen. Horslen mit, Anmerfunge 

und Zufüßen des Leberſeters Mänfer, dp Piat 


.. voic. #800, 1 — 8. 8 
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930 = Berner »— a 
gerne Wadern des betanuten Guch⸗: Wie. 


ens allgemeiner Kaufmann u. fm. bey SS Paulixy62 


in 4. Diefer Nachdruck enthaͤlt von jener ahten — 
Rang nur W: 1 — 64 und ©. 105 131. . Wir glauben 
: beynabe, daß der Berleger unfbuldtg ,. und van. dem Her⸗ 
ansqeber hinsergangen worden If}; welcher um zu täufchen, 
Bas Buch einem Horsley auſchreidt der bloß Verleger defe 
ſelben war, wie aus S. 13 :..und aus ©. 10, 1, jene 
erten | —* deutlich bervonlendurt ey 


Or» PRFA Kaufmann 0) oder — jur. 
doppelten "isstlänifdyen Buchhaltung. " Bivenret 
Theil. Enthaͤlt die Erklärung vieler ſchwierigen 
Haondlungsvorfaͤlle, in Ruͤckſicht auf die kuͤrze 
und richtige Stellung der dazu erforderlichen Po⸗ 
fin. . Ein Handbuch für Geuͤbtere (2), von * 
ud. IB: Ihring. Berlin, b. fange. 1800, ı Bog⸗ 
Tit. un otrede und a Abpbeb. Bes it * 
2 —— 8. | 
| 2. Sud untet dem aueln 


—* zur doppelten, itallaͤniſchen Bent | 
Enthaltend: die Erftätung u ae 5 Ein Dante 
buch für x, u 


| Da Berf. fagt im Eingange der Vonede:r «Der er Beyfall ' 
- «den fomohl die Necenfenten, als das saufmännithe Pu⸗ 
«orten: meinem Werke, welches ich vor vinigen Rbren⸗ 
Ces- erſchien 2798) «unter, dem: Titel: der eat 
«Kaufmann ic. heraus gab, geſchenkt haben, und . 
ich denerffelben» ddenſel en) reinen Danf abflarte, . 
amich eben’ ſowohl als die eigentliche Abſicht ber’ fi 
smänniggen Jugend noch mehrerr häglithe Renmiffe‘ ti 
—8 beſtimimt eine Fortiegung» (beifer: eine weh 
ws Ausführung) «jenes, Bu Ba bearbeiten, AR fe fie 
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A =. de Pratelfäe Rühfmannıc. 248. 


bei Pi übesiiefeen: C(Botzulegen.) Der: Herr⸗ 
und) ker ckmann in Gortingen: hae beim 
Theil» (davon ſteht nichts auf dem Titel des 1798, 
erſchlenenen prattifiben Kaufmanns) «Diefas Were Im 
asien St. des noren Bandes ſeiner vortrefft pbyſik. oͤbon. 
ibloiber. (richtig! f. daf. &.408 And 409) vbas rum 
Awolle Zeugniß gegeben, daß die: Dakin enthaltenen Sachra 
«ante Deutlichkeit und Kärze vorgetragen, und ausgeführt 
find; ich habe mich —* ‚ diefe Vorzuge auch dieſem 
«ren Theile gu geben, fo wie ich mit vieler Sorgfalt auf 
«alle mir tu Geſtcht gefommene Ce) Urtheile fachtundigen 
ScF Sr. er, une rufen Wehe dar rn fopenanıe 
u e6 Urt den * 
em gen Theil iin der V. a. d. Bibl. xxxix Baut 
©. 255-260 nicht geleſen, and unfſtre Ars, 

gie arer feine Erfabrungen über das Wechſelwe⸗ 
— ebd. XLVII Bo. 1. E. — und die über. 
des Verf. Raufmännikbes Rechenbuch ⸗ ebd. L On, . 
2. St. ©. 384 fg. nicht gefehen hat: vielleicht würde 
alddann Hr..%. bey. der ‚Ausacheitung des vorliegenden . 
Bachhalters nad einer, zu Ende angeführten Aeußerung 
auch darauf Düdfiche genommen haben. Doch wir. mollem 
Sehen, u Ye ogener wid; sen über das Ganze 








gar fon oßen (f WR.a. DB. Bibi, PR ' 
2:8 8.) erinnert, daß der praftifche Kaufmann un —5 
Derf.,; der damals im Semmerde⸗ und Ochwetzkeſ⸗ u 
Bela in Hallexrſchien, alle Geſchaffte der Sandlung für 
ie erſten 8 Monate ded Jahrs verrochnet, eins und übers 
suahen habe. Der gegenwärtige ** iſt den vier uͤbri⸗ 
—— Sept. bis Der, 1796 gewidmet, zu welchem 
n 


de denn auch alle Aktiv⸗ und Mellofhuiben 6 bier über 


gragen morden find, Aber — wir fragen den Hrn, Verf. im 
Namendes unterrichtet fepn wollenden Publicums — was fol 


dann diefee fogenannte ste Theil den Beübteren nufen ' 


und frommen? Oind etwa, außer. den nenen, wirklich 
Überflüßigen doppelten Kaffabüchern, hier neue, nie gefags 
“ge oder vorgeträgene Methoden enthalten, die feine Borr . 
sänger von la Porte bis Berghans Anlett. zur Handlungs⸗ 

enfä. sr Band ır Th, Leipz. 1799; 39 Bogen 9r. 8.) 
RD DSERVID, erg Da 
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nicht kauuten oder lehrten?Erſpricht der Atel; pack, 

nſcher Kaufmann — der Ausführung des Ganzen ie | 
Wan Der Kaufinann, der wirklich im Großen handch, 
and 38 wohl zu Lande als jur See anſehnlich⸗ Geſchaff , 
mncpt, weiter mehts aie Buch zu balen uub.Liwiefen 
Shreiben verftehen? Kat der Hanblungsbefliffege, der auf. 
Sen 3. erfien Theil Buchbalten lernen wil, nicht genug, 
öhue die vier Übrigen Monate, mit allen ihren Rubrifen 
"and Saldi der Bücerfchlüffe noch einmal zu faufen 7 Hätte. 
dev: ate Theil nicht weit ſchicklicher zu allen den Haupt⸗ 
Harund Nebenwillenfchaften der Hanblang angewendet 


FREIEN I. u 


* 8 


Zocden Aunen, um den Erforderniſſen des prakuifchen, _ 
-  Raufmanns za senligen, ſtatt ihn mit ber. Setiirgung von 
4 menatlihen Buchhaltesgefchäffte. anzufühlen ? Diefe frag.- 
. genden Bemerkungen find wir der billigen und gegrünßereng: 
Kricitlichnidig , und wir hoffen und wünfhen, daß fie dem 
Ken.3. zar (Kuldigen Beantwortung auf Diefem.gewöhnkie 
‚hen Wege mügerheiles werden Mögen. 0.00, 


Wenn aͤbelgens Gr I. für jede Dängfpreic, wie * 5 
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Ducaten und Tonventionsgeld, ein eigenes. Eaffenbuch, mol 
hier geſchehen, zu hatten empfiehle: Yormhuten Vanguih 
nid Kauſteute, oft: viele Buͤcher ohne Nutzen valſchreibeg 
maſſſen, welches In einem einzigen Buche mit verſchicdenesx 
‚Rubriken deutlichen und kuͤrzer gefhehen Tann. - Hat bie, 
von dee Vorrede S. VII: —8— Caftulationemethode 
Vorzige vor der, in Berghaus Anleit. zur. Handlungewiß 
fenſchaft ir Bd. ir Th. S. 179 91 gezeigtan Manicke 
oder iſt es nicht gerade die naͤmliche, deren ſich Dr. 3: 
sg 162 bedimt? — Uebrigens Hit: der Wottrag deuttih 
und allgemein verſtaͤndlich; einige” undentliche, oft dem 
dpraktiſchen Kaufmanne auklebende Ausdruͤcke; entſtellen dem 
Werth nicht, — 
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Zaſchenhuch für Oekonomieverwalter, auch nuͤtztſch 

fuͤr diejenigen, welche Glieder dieſes Standes were _ 

„den, oder fie bilben sind'beugcheilen- wollen. Wes 
FJuſtus Ludwig Guͤnther Leopold, Prediger zu’ 
Appentode i. d. Grafſchaft Hohenſtein ec. Seipzig, 

bey Weigel, 1800; XVI und 342S. 8,. 20 


EEE TILL. g: 
L. der ſchon Mehreres über. Defonomiewefen mi % 
G geſchrieben, Hefert bier ein Buch, woran e⸗ ern 
sen noch fehlte." Nach des Verf. Geflimimmung sol 
eis für Junglinge fepn, ‚die dereinſt Verwalter werde 
wollen; theils aber auch für folhe, die es bereits find, und 
weder: Beit noch Koften auf das Lefen vieler ausführlichen 
Schriften. verwenden koͤnnen. Aber auch Gutsbeflgern, . 
die entweder feinen Verwalter zu alten im Siande find, . 
sr ;. die nach dieſer Vorſchriſt ein Subjekt der Art 
dheurtheilen · wollen⸗ üt dieß Buch nügligy, "und in mancher 
Dinge eimpfehlungswerth. - Denn das, was der Hr. Verf. 
bier worträgt, find meift eigene Gedanke und Reſultate vier 
. ber Beebachtungen, die hier. in folgender Nränung vorge + 
‚sragen werden. Nach einer kurzen Kinleitung '&., ı — z 
anterfuht Hr. L. ©. 3 — 20 die Perfon, die Eigenfchaften 
und das ſittliche Verhalten eines Dekonomieverwalters, ar. 
Bey. cr ©. 21. — 531 verſchiedene Bemerkungen für Juͤnglin⸗ 
ge. macht, die ſich dem Werwalterftande widmen mellen. \ 
Was eine ſolche Derfon bey Belebung der Felder und Fiu—⸗ 
xen, der Vorwerke und Dienftregifter, der Zwangsarbeiten 
und Zehnten, auch andern Sefällen zu beobachten har, wird 
8, 52— 104 mit Einſicht gezeigt... Mehrere Verrichtun⸗ 
gen der "Art werden ©. 105 — 139 angewieſen. Mit dem 
nteistermin einer Landwirthſchaft, worüber der Ba 
- ©. 139 — 144 viel Gutes fagt, iſt Rec. nicht völlig ein, 
werftanden. Die befte Zeit il, nach unferer Einſicht, und 
nach’ dem. Gebrauche verfchiedener Gegenden am Nieder 
cheine, in Kolland, Brabant und England, Michaelis 
‚oder Martini (den 29. Septbr. oder 11. Movbr.), weil \ ' 
alsdann aller Feld und Wieſenbau (außer der Beſtellung 
Ber Winterfaat) ruhet, dis Seanfätterung mis Vorcheit be⸗ 
m Zn Zu trie⸗ 


J 


%. 


— 


8 


Fa 2 in manchen Buchbruckereyen vorraͤrhigen gewöhnlichen 
baus 


I 


| Ei Srübjahe getroffen werben können. — _ 


game 


38 8 


entnommen find: fo har doch, Necenfent, da ihm A 


ns 


5 Heuspaltungareiffenfihafl: + - 


inihen, unb amce Anorbiingen Im Mini Se das Fünf | 
Faſt auf ale 
eile der Wirthfchaft wird der Verwalter S 16 = 13er 
n 


uftmerffam gemächt, und ıkm dazu zweckmaͤßige Anleitung 
egeben; jedoch wird Das ek nungswefen über unfere 


J 


21 w 


wartung vernachlaͤßiget. Die Hi und wieder: in der Lie 


Ur Dekonpgsie davon virkommenden Winhe Und’ 
Ohriften, ©, 282.— 320 erfegen. biefen Mangel teihess 
Weges. Sogar wird ©. V. in der —— angerarhen, 









ufe n anjufhaffen. — Zlippfieine, Jung's. Der 


Füreigen ihn unbekannt zu feyns auch If viel ſchiechte und 
derlegene Literatur ohne Grund empfohlen worden. > 


. N " 
y 3 24 14* . p\ 
J Tz. 
* 2 


.s 
* .s. 
1 en . 


Der-Sächffhe und Vägmike Oopfenbon 
den, in ber Bat Berifihen Hofbuchhandlung. 18001 


> 66 gleich weder anf dem Titelblatte noch in der Schrifk 


9 geſagt iſt, woher dieſe 2 re bes opfenbaucg 


kannt vorkam, nad) langem Nachſchlagen arfunden, daß 
der Saͤchſiſche Hopfenbau aus den Schriften der Keips 
yiger oͤbonomiſchen Societaͤt 2ten Theile 17745 der 
Boͤhmiſche Hopfenbau aber aus Mehlers Landwirth⸗ 


ſey. Da gedachte zwey Schriften im Verlage dieſer Hof 


vbuchbhandlung erſchienen find: fo hatte ſolche auch da 
Recht dieſes thım zu koͤnnen; nur hätte. es für die N 


weiche jene Schriften bereits beflgen, ‚angezeigt werden ſol⸗ 
ben. Daß diefe Methoden des Kopfenbaues ziemlich dig 

en find, kann Rec. um fa mehr verfihern, da die er⸗ 
Rere Methode auch von Riem in ‚feiner praftifch oͤkono⸗ 


miſchen Encyflopädie aufgenommen zu werden, würdig 
. Befunden wordhen. 
Ve  Erune 
* J ze , " ’ , 

f 


N . " 
, , N 
v2 , - AN‘ 


d Beckmannes Bemühungen in dieſem Sad _ 


nangafchemate „für große Dekanomie, zu dee R 


1. 


TAT 


8R 
1 


- 


ſchaft aren Dands, als ein beſonderer Abdruck veranſtaltet 


ro. / 


J 





—— uͤber die Abſchaffimg vb Einſchraͤn 
‚Der Huch, X „Trift und, Bradje, info fern ie Re 
te den une e le al ver — 
ernguͤter n; mit, Hinſicht au 
—8 — Bon M. Friedrich Benediet We⸗ 
bee, Privathocenten der ötonomilchen und Came⸗ 
"  vahsiffönfcaften auf der Univelfität zu Leipzig. 
—5 bey Fleiſder. 1800. 163 Seit. te 

06 Selt. Vorrebe, 8 10 - 


— zerfallt dieſe Ah dung in drey Abcheilingen ‚ un 
der Ber, uneerfucht die großen Vortheile der Abſchaffung 
"er Huth, Trift und Brache, in fo feine (fern) die Bauer⸗ 
. . Her durch bie Riften,; und Cameralguͤter damit beſchweret 
fin, & mh "San; vichtig zeige der Verf. Daß die Abs 
„Schaffung. der. Such, — — und Brache einen wohlthaͤtigen 
Einfluß auf die Ackerbegellung, 9. 25 den Wiefendan, $ 3; 
. ‚be Schonung der Waldungen, d. 67 bie — 5 53: 
„und das gute Benehmen greifchen den Herrſchaften und Un⸗ 
terthanen haben würde, $. &. Dann erläutert und erBlärgt 
Bet Aal IT) die großen „ardeile der plößlichen und gän)s 


E chen Abſchaffung dieſer drey Laften der Gauergäter, 5.8 — 


5 \ 


‚335 und betrachtet diefe plögliche und allgemeine 


\ Wale hoͤchſt ungerecht gesch eine Klafſe von 
dr ittergatsbeſitgern) $: 103b) als wirklech 


nuchtheitig 

Staat; und dieſe eine Klaſſe e folmas Surger 9.403 

und e) dis unnäg und unsirhigs %. 27: ' Enaiich UND 6e 
get:fich der Verf. mit der Aufftellung: and Auceinau⸗ 
ſchung derjenigen Brundfäße und’ Ülkafiregeln , . die er 

für weRmlg big gu sine stürdtihen meng 
—XRVV 6 


si . 
Anke, uns —— aten. uteherrn vergüs 


Set J ve p. font ı er tr. doch nicht in Allem 
"Seypfli 3 . de Ye Vehätgen der 
“ Saarfelder im inter: und der Rieefelber. ‚Uebrigens iſt 
. die Schrift mit. Einficht obgefaßt, and der Be dat das 
..anecip. ar ibig gut beobach a . En 6 

eber⸗ 


ah 


A. 3.2, Weber Beimdfäge üigr diese Sup 


> 


° Heuspaltungeiitffenfhoft.  : - 
ri der’ okonomiſchen Pflangenfultr, von . 
1, Reyher, der Arzneykunde Profeffor zu Kiel, 


» "Altona und $eipjig, bey Raven. 1800. 393 ©. 
-" Zert und VII S. Einteitung und Debfeation: 8. 


5 m. < 8 


—— sn ——— * 

ming verfſpra Bu vp mb: " 

Weberficht der dtonomifchen Pflanzenkultur zum Keit⸗ 

faden bey dem Umerrichte künftiger Landſchullebrer 

u deben. Veues konnten wir alſo, wie der Herr * 
eyher felbft ſagt, nicht — — — 

‘bey dem Pflanzenbaue auf den Schleßwig „ Solftelns 

‚ben Boden anwendbar iſt. DIEB Buch kann dem N 

"Seite geſetzt werden, mag ber Herr Prof. Sudos 

"Stonomifche Botanik heransgegeben it, Hierbey mir 

- fen, wie noch anzeigen‘, daß Hr. Key er mehr in die 

© rift bey aller Kürze gefchrieben har; als das Titelblatt 

angiebt. Es iſt nicht bios Pflamzenkultur darin: ſon⸗ 

"dern auch der tonomifie | ebrauch jedem € 

‚zugefegs. . , 


Wir finden nirgends Etwas am Bänsen autjufehin, 
sole nur beg dem. Holunder oder lieder (Ssmbneus n nige) 
"Ben: arkunden af anle Buchen beloce, enguanken And. > 
mit Zucker angegeben 
Das iſt niche Blonomiſch, und wird und; in andern Meg 
itden vie Bereitung nicht fo, sie beyam- Verf, unternommen ; 
‚fpadern iden; Saft une. Jucker eingeſotten, "a: ſchmerkt 
derſelbe ale Raab nach dieſer Art ſehr gar; ‚en Deka Minis 
‚hen koͤnnen Daun. immer much.:eine: 
ar — behandein i «na —— 


na me 


* inselneh haben tele font Als Hifft'hd it die 
one auch richtig beſchrieben gefünden ; wir jr 
vomn nur eine Stelle über den Yrand, Brenner oder x 
"im Getraibe S. 76 — 78 aus; bie ‚hie, ‚fie —— 
tig der Verf. zu Werke gehet. Es 
die bisher Über die Entſte hung —5 — An — e 
"zur Lehre dienen laſſen; wie man Über eine Sache; die Arbis 
ug , ſqreiben, und at ſtreiten fol, : Due iſt ſicher ge⸗ 

ung 


. y 4 








® 


+@ 


Z3G. Rehher Ueberſteche ser otonouiſchen sr. sur 


fing geſegt ohne daß man fi an Riebeniande und Thier- 


dinam ianer, (die fehr richtig vom Anlaſſe dag Brundes 


«bdurch Inſekten ſchreiben,) odet an die Batzelianer, (die . 


gegen jene firelten,) zu kehren hat, wern es &.76f. heißt: 


Mies waͤs man bisher von den Urſachen des Brandes 


unyegeben, find Muthmaaßungen, deren Waheſchein⸗ 
lichkeit nur Bem Grade nach verſchieden find m. f. m.» 
"Worauf der Hr. Bf dann S. 78 no gute Reſultate darlege. 

_ — er vorher das bereitete Kalchwaſſer, woerin 
der Saamen eingeweicht werden fol, für das beſte Mit⸗ 
gel, den Beim des Brandes zu erſticken, angiebe, bat 
er bey der Kuͤrze nur die Zuthat etwas Salzes, Hder das 


> Ausfäen ‚alten, einjährigen: Saamens, mb beibnders 
beym Waizen dehfenigen anzugeben vergeſſen, der als reis 


feſter Saamen ausgeſucht, und baldigſt, ohne daß win 
"der Scheune ſchwtzen und fo die Infekten⸗Brut erbroret 
werden kann, Dann ſagt er: » Durch dieſe Mechode er⸗ 
- Yale man die Vortheile, =) daß der Reim des Brandes 


 - "gteftber, a) die Eyer der Infekten (ſehr wohlgeſprochen,) 


: Weide anden Saamentoenern hängen, zu Grunde gerichtet, 
3) das SDaamenkorn gegen das Ungeziefer in der Erbe 
- verwahret, 4) das Keimen des Saamens befibleunigt 
“und 5) das Aufgehen balbreifer Saamenkoͤrner verbbs 


ter werden muß⸗Das iſt gewiß in aller Kürze recht viel 
Aber —dieſe treitige Materie aufgeſtellet. | 


B ber Verf. Apkigens eine befondre Geänung, 


* 


ein. + Daß 
.„. 4 Verhandlung feiner Gegenſtaͤnde, angenommen, bürfen 


wir nice wegäeffen zu berühren. Er hat die allgemeine 


- 


— 


„intbeilang,. daß, nach’®&. 3,. der erſte Theil den 


. Pflanzenbau, dee zweyte die Viehrucht und det Dritte 
. ‚bie Lehre vom Gewinnung dee Mineralien enthält. - , - 
7 BenPMinsenBane Handelt er G. 4-17, und lch⸗ 
3 ser dabey 1) Die verfchiedenen Erbarten, 2) die Eigenſchaf⸗ 
Yon uimed zzuten Bobens, 3) der Einfluß, welchen Yittes 
> und und: Lage auf das Fortkormen der Gewichte haben 
ednnen gs bieß-Alles.tftjche beſtiunut vorgetragen. -  -: 


u o. . . . \ — F on 
>. m 3* Sauptſtacke G. 17. tomiat der Anbanu 
Bbeſonderer Pfanzenarten vor. Dehr richtig: "theilt:cr 
die Pflanzengattungen sin, in 1) Getraidearten, 2) 
* k —EI Sanuptehuu,. —— 
ei . Re . 


> 


1 
‘ 
x 
.. ..„ . 
anchaltungewiſftaſchetn 


3) Obfipkame, wat 6) 


. baͤume; wevon dann die weiteren Abtbeilungen nach die⸗ 
fon Rubriken das noͤthige an die Hand geben. Wir weilen, 


ba es beſondere e giebt, und muſterbaft ve 
wagen iſt, auch gu mehrerer Anreizung das: (Banze zw les 


‚ uns ein wenig biecbey verweilen.. Erſte 


theis 
g enthälc den Getraidebau, als dem Ihell der Kande 


wiribſchaft, der. fi wit Bewinnung des Betraides 
. befäfftige,, und Das Getraide nennt der Verf. die Gras⸗ 


‚arten, weiche geoße mehleeihe, zur Nahrung für Miene . 
feben und Thiere brauchbare Saamen tragen. Fuͤr den 
. Besraiüeban ſelbſt macht er mehrere Ilnterabtbeilungen. 


BR x) Ucharmachung. des Bodens:; 2) Einsbeilung der 
Selber: 3) et ——— 2 durch 1 Dis 8 
durch das en, ur s 
dh das Bewalzen; Rn Sien; — 


— heiligen Solgen —* ee den In a made 


:. Berenidepflansen während ihres Wachstbhums, 3 

durch Unkraͤuter, b) —5 — Witterung, ) Thies 
Rxvrantbeiten, e) Abbä or Schröpfen. zugt 

- werben: 7) die (Befchäffte bey der der Bendie: :8) Ne 


ı Wesschergefchäffte, ) weiche die "yufbawahrung des Ge⸗ 


traides Betreffen. Hieraus können unſte Keſer und befenders 


die Aandwierbe abnehmen, mie lehrreich und.richtig Dies _ | 


ſe —— ur Bearbeitung dieſes Ha ckes 
gefallen ſind. Ausb angebende ——— Pen Sn 


Berf. lernens Befonders die, welche fa ſchwach find, daß Fe | | 


„tn ihren Urthetlen alse Schriftfieller die nicht nach 1 
Sn zu Werke gehen, mißhandeln, und (haar —2 


richtigen Angaben des Inbattes und der —— * | 


\ x dile Lehren vom Edhoden · und: ihn 
"won Zutichtung der Felder —— — 


— ber Zeit ja augen u. (. * * I 
:.z00 Getreide * b terlonger 


ban, wie z. B. fo ein Bee. in de 


Ticer Zeit. Mum. 335. em. 1800 —* füe®, 


3160 in ein Buch vom (Besraidebaue? wir aber fras 
"gen, wir fan man denn’ Berraide bauen, ehne han Erde 


and Suͤnger zu geben, —— — ſen ohne Veſe, 
vanraktiſchen Bet. 


vorher zu pflaͤgen und zu eggen ‚Den 
Fell — wide m Grieig ran; 





2 
® 


. ——— rien Ay tu den 


e. 


| Sabiche elner er ilßeorßenen „und Deine —* ge⸗ 
rathenen Ene bey drehen an der Loͤſerbuͤrre krauk⸗ 


—EEe 4. 


na Cha 


Befonders bat uns ©. 9 Gm, ' Reyber 
hie. Sankeistrinte eintheilet ge tft: 1) in ae flans 
‚zen, 3) in SArBepflansen, 3) in Ntumeygerächie, 4) 
sin: Deblpflansen ‚emp. s) in SEonomifchen Gewihfe, 
‚die nicht in vorbenannte 4 Zlaffen gehören; aber doch eis 


„nen bedeuschden “andelsartitel ausmachen. Das wird 


den ſatyriſchen Recenſenten wieder Anlaß zu ar Um 
‚allen geben, und auch Sattel‘ weißt hievon ab. 


E an Mehr vorgöglice Lehren anpufüßren, Matte unfer 


m nicht, und zumal wir nur’ kurz noch f en konnen, 
ales Uebrige if enpfchlter, nicht noͤthig. on 


u 
\ ’ . 
; . “ j . & ‘ 
. 
D x . 
. 4 
. . x 
» 


fenen Rindviehſtuͤcken. Mebft 
5— Bemetkungen, von M. J. a 


.. Tübingen, bep Herrbtend. 1800. 9 Sein % _ 
8 | 


“ D . / 
\ Zn 


Fa 


ut, vnd wir wollen ad 
Sdhes Uebrigen wegen gern bis e. d. won Ihm geforderte Nach⸗ 
dt wire en. ak 


. se Dam Übdende | lieber mehr Zeit zum nen 


— —— 
s und 





bringe; zumal auch der. Hr. DL. Aaubender ders 
* ‚wrdient 





a: 5 


a π Brit mi ehr UP 


empfohlen bat. In Diefem und wehr andern 


* ver e. Daher Bei, ne efingen m kai 
— ————— 

nunde er ©. UX. die Schreibeart, Ordnung una ikin⸗ 
 : sbeilsng gern ſelbſt verbeſſern und —— mögen: ja 
+" Gebarf dieß unferer Erinnerung | 


⸗ 


— —5 
— iſt ſehr lt daB was fie yrüfe., und in 


$ 


4! 


dDauohelcaugewiferichoſe 


BR geiefe zu werden: wenn "gleich auch die 
reihene and mit: Eur von wenig Peaeanuni-it. a 


'f 


f Slebacheergen ind Erfehmwen, ‚wie o Ber | 


25 


te Euren und Heiſungsarten, nehſt verſchiedenen 
Pr Zergliederungen an Kühen, Dchfen, - Schaufel, 


Biegen und Schweinen ‚zum ugen ber deutſchen 
Hausvaͤter und Hausmuͤtter, welche ſehr att. we⸗ 


5. un ihrer tranfen Hausthiere in die bedrängteflen 


ıftände fommen,, oder auch wohl gar in bie ver« 


u brießlichften' Thierprocefle verwickelt werden füns 


ven. Herausgegeben von K. A. Oehlmann, 


" Uniperfidesftpflmeifter zu Erfurt. Erſter Theil. 


Leipzig, im Schwickertſchen Verlage ı800. 106 
Sit 8 68. 


Deegleichen poeyee Tel 1800. 956. 8 u 5 


Her obige Tre geige ichon an, was die Ber. in Diefe 
Schrift zu fuchen haben; wir haben daher nichts noͤthig das 


"yon zu Jagen, 'ald was‘ man darin finder, und das if: 


— 7 Daf, ‚auch Mandıes ** fep, 
rd „jeder ſe ehen. dem zweyten eile ver⸗ 
ſpricht ſich der Verf. In der Vorrede von bei Kefer eine 
"Billige Ylachfiche ſeiner Oprach⸗ und Dchreibefebler 





we en, und vorn ſtreugen Runſtrichter 'ghrige ‚Gickes 


tz, weil der Praktiker einſehhen werde, da er: feine 
Verſuche, wenn er —— Vorſwrift gemäß | handele," nicht 
ſondern in den Vtehallen 


— ——8* dein Schreiberulte 


. gemalt Babe. Der Arfec: denn zwar feet, wie. ver‘ 


Munftrichter , dir Schreibefebler , aber ſo nicht die 


u  Gpeachfehler verzeihen; denn fegtere Tännse der Verf. 


doch von einem Sprachkenner fehr gut vor und bey. dem 
Abrucke ausbeſſtru laffen; weil der Torrector die Schrei⸗ 


-befehler niche. fo 4riche entdeden fanır, wie jenet Hat er 


Vbdoch den Provinziainamen des Rainfchels (S. sr. 1ıCh.) 


von einem Botaniker zu unſerm Vergsuͤgen verdentlichen 


„I; weil ee von ‚kein. Agethete⸗ den offitiellen 


or GSprach⸗ 


w- — — — nn — — — 
R 


> 


Buͤlßs mittel 


— 


"RU. Othlmonns Beoboachtungen unbe. 351 . 


| (&Sprüch s'oder "Schreibefebler; denn eb muß Heißer: 


‚offieinellen) Namen erfaßreh konnte. Dieſem zufolge ſi⸗ 
foir, daß Aamſchel Allium ‚vrfihum , LGeutſch 
ircniauch ats gutes Mirel, friſch und getrocknet wid e: 
das Auflaufen des Rindviehes änzumwenden ſey. Ein 
milchreiches Gewaͤchs iſt diefes Meaut zugleich; das aber dee "- 
Milch knoblauchartigen Geſchmack wiurhent der jedoch 
Manchem in der Butter angenehm if. Als Kuuſtrichter 
Mwollen ME gern dem Barf: guͤtlge Schonung angereihen 
‚lallen, und von feiner Schrift, nebſt dem kann, daß 
"Gutes und Schlechtes vermifcht darin . fee, nur das 
Wenige zofügen: daß wir, da nach beyden Titelblaͤttern 
poch von Tuͤhrn, Ocfen, Schaafen, Ziegen:'und 
Schweinen , verfbiedene Bergliedggungen- verkoramen 
follen, ſehr wenig von -den drey legten gefunden haben. 
Daß der Verf, noch dad’ Aderlaſſen, als eins der erften 
(D. X. im x. Th) anpreiſet, et, daß re 
‚mwölfteins —* Schrift Aber das Aderlaffen noch nicht, 
"oder doch wenigſtenẽ nicht mit genugfarner Prüfung "geles 
«Rn, uand erwogen habe; indem er gleich darauf ©: Anal 
‚ganz Äberfläßig lehrt, daß eine Aber zu ſch 5 
‚Tage einen Geofehen ‚ und bey! Nacht ʒwey —* 
ee, we, 


DUB Ser rt. ai nicht minat neue —** zZele⸗ 


X fen; und-fine elende Praftit vadurch zu Anteen gefußt 


. Ü 


‚dr M Al 18: “ bentindeen!. | 


En 


apa ber bie —— des Bobens zum 
Manzenbaue; yon Jac. Friede. Karı Gros, der 
an Kamnalseiftenschoften. Beflißner in Tübingen, 
—J5 Grouinger. 4800. . DO. 

Ss ee Aepandligg nie Bas Schetflein: eines 


zungtin fiyn ſou, a in bei Vorrede beſheiden win, 
an wi 


Sur‘ Stan fa at um fen r Mora Si Iliac T.. 2. 
* zu in —*— —— ae 


5 


* I: 


753 .. . Sunefeltungmelfenfhäh:- . > 
vird:. ſo fan man doch daraus abnehmen, daß der Verf. 
Bald ein Mann in’ Sielem Sale werden kdunc. Yen aller 

‚Kürze iſt Alles doch grünhlich bearbeitet, und das ſowohl 
„sin: Urbermachung, „Permifchung, "Düngung und 

, Bearheitung des Boden. tn 


ur. ® 


BGeftachte und Beſchreibung des Kaffees, Thees und 
Zickers (,), nebft allen jetzt bekannt gewordenen. 

‚ - Beutfchen Siellvertretern dieſer Gewaͤchſe, u. f. w. 

.c: von Litzem deutſchen Patrioten. Mit (2) Kupf. 
Berun, bey debmigte d $. 2600; 1700: 8. 
Auch nen dem Tele. © 
Dentflanbs Goldgrube,. ober durch welche. Iufändfe 
2 ben. Erzeugniffe kann der fremde Koffer, Thee 
— wermefsen Auflage, um, ©". 


gr: yi 
. vw. 


in IN on 2 “ , 
Da diefe Bogen unter dem teten: Aushaͤngeſchild KEdh - 


bekanut, und in vieler Leſer Hände find: fo wollon-weir nuf 

‚ „x hepläufig hemerfen, daB Diefe neue Auflage im, Hrenchg 
Gen keine andre Zufäge und Verdefierungen ‚sihaften bat, 

ald daß der Titelbogen neu umgedruckt worden, und badurch 

alſo das. Büchlein um einen Tisel vermehret worden if. . 


’ 
« 
% .” x J — 4 ‘ “ nr \ 
.. . .  & ° . . .n R . .* J 
t. “ ‘ < . * t j N — * J . J MER .. 
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PR . 


| 5 Marquis don Copons; von ber Müncefana, 

+ > Ropitular Zu: Siegburg; un Prob: zu Mile 
kurze Anleitung zus nüßlichen Zienenzucßtz, in $ 
nom Geſoraͤche, zum.Belten des Landmapns abe 


. x 
® - 
. 
. 


% 


-gefoßt, und mit. den nöchigen Kupfern erlaͤutert, 


An einem’ abgekuͤrzten Auszuge mitgerpeilt, ‚vom 
1: Eommiffiensrathe: Niem · : Dresden, 18005 dd 
\ Seit.8. 16 R. DE EEE Bee 4— 


n. „ee. Bd. Wi... + 
1 
® . 


% 


Dr 


pi ⁊ , nr. . FE j 


Heichen, um eue Manches, das nicht zur 


Bienempfrge 
Bas Braumbariie daraus zufammengejegen, Bamit..e6 zum 


Vortheil der-Dienenliebhaber aufbewahrt bleibẽe. 
reis Hk in dieſer Schrift war NRegel * 


Bienen. den. ganzen Sommer hindurch hey warmen Bene 
B fl. wodurch der Ertrag sines Biegenſiockg bis anf 


su ihr. Be gebracht —* innen. * 8 nd ah . 
Dortheile angegeben „ welche bey het enengu ß. 

nA lic ind, die aber eing Mebhjaber, der noch keine 

— Viencnanſtalten re f —* duch. die m 


| mn Een A 1. 25 5 
Dia *82* Ds du * — ik in. talſchin 


Deutſch 
8 —9 d l 
5*— Eolauies var A fu ei 


gemachte. Beſchr eibung, noch, durh die hingugrfünten Rus " 


Per fer yeritändlich werden. möchten, In eines Nacicrift 
Siebe u Riem Nachricht —* RT diefer —2 


die. Man ſindet ferner auch, noch in dieſer Schrift einen 


Auszug. ans einem Schreiben be Hru. Daß: Wurſters zu 
Dienenfand- 


‚worin er uͤber Ieingm merkwuͤrdigen 


Mahrisht "giebt. . Endlich „fügt „Dr. Died. € Standrneiler 


noch feine, Meinung: Ober den. Ks ‚der Dienenköniging 


Hinzu, dieſdahin geht, daß, die eigentliche „Bienentönleing we 


mir Einige, glauben,, ilen zur Erfriſchung aus 
Fe Bode fliege; — ãA 
uentoͤniginnen, Die nicht die eigentlichen Muͤtter der Stöce 


Und, ausfliegen, weil fie als befläßige Bieynmhter von 


den Dienm ausserichen meiden, 
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Bermiſchte Schriften. — 


in nut man am beften den Geiſt ſeines Beicittere? 2 


Eine: philoſophiſch hiſtoriſche Abhandlung‘, von 
“3.2 Ciwald. zen, bey Wilmans 179% 
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Und wodorch lernt man n kennen? 2) Wie verw i 
ch vor dem Sg kim, und ee a ee 


itgeiſtee ? 33 te benußen wie am beſten Un Ger un: 


ver Zeit? Defe Bragen ſind allerdings fehr-tnidfitgi Cu? 


naue Beantwortung derſelben Würde die uiimcelenz der 

ebiusioetdheRt enthalten: :::D6 man biefe aber in’ ber var⸗ 

3 egennen Baden zu ſuchen Habe,’ tft Eine andere Frage 
@ 


eiſt eincẽ Zeitsiters iſt dem Verf. (S. 14.) die Denis 


. geungsatt, SIE in diefein Zeitalter‘ herrfcht, ald Art, wie 
man die wichtigſten Gegenftände anſieht, welchen Werth 
Eman jedermbeylegt, in welchem Verhaͤleniſſe man fie gegeik 
&einanbet betrachtet · — Bis Sämmfung vo Begelffen, Die: 
aman fich’ von wahr und falſch, wichtig uñd unwichtig, ged 
* awiß und zweifelhaft, redjt und unrecht, ſchon und haͤßlich 
dmacht; die. Art, wir man dieſe Begriffe auwendet, wie 
dman-fie ordnet, einen aus dem andern. herleitet, Worauf 
Kman fie geünder; die Puntee,: wornaͤch nieir am meißen 
kfrebet,. die man. am Torgfälstgften zu meiden ſucht, Tuch, 
. kbie Richtung, die das Denkſetmdgen, die Etnpfindung und 
Lber Geſchmack der: Menſchen in einem arwiſſen Zeitalter 
nimmt.· Daß dieſe eompſcitte Beſchreibung des Zirgaſtes 
üben nicht ſeht glücklich ſey, wiyd wohl’ krines Beceiſee ber 
barfen. Inebeſondere dürfte did Samimung von Begeiffen 
bie man ſich in einem: beſtimmten Zeitalter von’ Wahn * 
- Balf u. ſ. w. macht, wohl ſchwerlich anzugeben ſeyn. M 
herrſcht der Natur des, menſchlichen Geiſtes zufolge, eine 
‚ewige Ebbe und Fluch, und oft iſt der Genins des Zeital⸗ 
ters ſchon wieder entſchluͤpft, indem man ihn fallen will. 
Ind eſſen war es dem Verf. in dieſen Vorleſungen um philo⸗ 
fophifche Entwickelung und ſcharſe Beſtimmung ber Begrifft 
vielleicht nicht zu thun, Er haͤlt dafür nachher durch ein 
Aggregat von mehreyn leidlichen Bemerkungen: und durch 


hiſtoriſche Dam zur GELAUBEEUnG u. DT derſelben 
e 


fehadies. Beſonders die erſte Vorieſang zeichnet ſich hierin 
wortheilhaft aus. Die Hauptfrage aber ‚ wie-der Bir 
ferer Zrit am beiten benutzt werden könne, iſt gar ni 


dirig veantwortet. Es hätte dabey auf.mehrene Düntte, “ 


& Varauf die enchuflnßiide Vertheidigung -der Bernuufte- 
tete, auf die eifrige Euktur der Dipral .,nuf Yen gudgge 
Braiteten Indifferentismus in. Hinſicht auf Außcre Religien, 


auf den herrſchenden Hang zus Lektuͤre, anf das allgemeine 


Salereſſe an. polifgen Verander ungin, Hl. die ar 
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ck t genommen... und über 


3:8. Ewald, ſe nie man au Seiten x. 
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in wie fern und auf welche Weit e daraus irgend ein 
Mugen für das Wolf und für das. Smbioiduym her juleiten 





fen. . Aleip basäber finden, Pie ee —F feine, ober 


Er bo sig nr ' Bf —* > ji au Sehändig, 
_ x E J En, . . a * J . a u : 


ðen Ehrilerb Bichtenberge Vermiſchee Sri: 
: ten; ‚nadh deſſen Tode aus den hinterlaſſenen Pa⸗ 


x en gefammelet und herausgegeben von Ludwig 
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riſtian Lichtenderg, Saͤchſ. Goth. Legations. 
rath und Fried Kries, Prof. am Gothaifcher 
J ans Erſter Band, 1. Aph. 4 4808; 
wenter. Band, 2 Alph. 6 Bog. Göttingen, bey 
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dechnen, daß dieſelbe ein großes. und. bleibendes Insere 
bdurch den Mann erhalten wärde, auf. den fe ſich hezi 


und aus deffen Papieren fie entftanden iſt Sie inıh 


nur ſragmenzariſche Kufjäse und einzelne Gedanken über 


& verfchtebene. Gegenflände, von, melden ein große 
Eye burch den, Verf. ſelbſt wohl nie, und das Uebrige 'w 
— nicht in dieſer Geſtalt, ans Licht wuͤrde gebracht 
Freyiich aber find die Forderungen, die man mit Rech 
— Urheber einer. Schrift machen kann, jehr verfdiiek 
n von denen, die ein bloßer Heraus geber zu erfuͤllen hat. 
Und-danı träge. gewiß die gegenwaͤrtige Saminlung nicht 


wenig dazu bey, uns die Dehkungsart ihres Verf. zu 


Allen; und zum Theil fein Innerſtes aufzudecken. 
R ihr Inhalt lauter Gegenſtaͤnde, die der Yufmeetfat 
jeden. gebildeten Leſers wärdig find, und fe 
Madbenten beſchaffugen Einen. Gehe nöthig ‚aber dba 


daben die Etinnerung- bee Herausgeber, daß man: diefl. - - 
emule nicht wie A inearhgniige Koſt J mälk | 
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Sie man His zur Gattigung geiteße ; ſondern wie ein geiſti⸗ 
des Serränt, dass. Heinen Gaben erioffen, unfre Mühle. ı 
jeiten wuͤrzt, und uhfre Maſchine belebt; aber, ‚im Ucbete. 


maqß gebraucht, ihre Kräfte ſchwaͤcht und den Geifl ver⸗ 


wirtrt. Der zu früh verſtorbene Kichtehberg war unſtreis 
gig ein Mann von fehr originalen Kopf und mannichfattie . 

gen, ausgezefihneten Verdienſten aa bie deutſche Biterand " 
Die Art von Talent, die er befaß, If, To wie Überhaupt, 

Befonders ünter uns Deutſchen felten: Big und Laune, 
mit: Menſchenkenntniß, philoſophiſcher Geiſt mit Selches 
famteit,, Scharfiinn_mit € Ahmad verbunden. Er hat 

"son jeher die Gewohnheit, Alles auſzuſchreiben, was Ihn 
Merkriuͤrdiges vorkam. Er las fehr viels aber er achte 
noch weit mehr. Daher find auch die yielleicht bie uud da 


dertommenden Euserpte mehr ſeine eignen Sehanten; ynd 


fie erhielten mande cigne Zufäge. So, mie ihm Etwas 
Einfiel , ſchrieb er es nieder. Späterhin aber bekamen dieſe 


Papiere mehr dis Form von Tagehuͤchern; und es gingen - 


wenig Tage vorbey, wo er nicht ——— anf eſchrieben hatte. 
Auch wenn er ‚über: iegend ‚eine Materie —* ſchreiben 
wollte,” trug dr oft feine Gedanken aber Zweck, Plan nud 
Anlage des Ganzen, fo wie Über einzelne Theile deſſelben, 
dorher in diefe Memorandum - Books uber Sudelbächen, - 
wie er fie zu nennen pflegte; oft mehrmals über die naͤm 

‚Ge Sache, um: fie von’ollen Getien gu durchdenten, und - 
guf die ſchicklichſte Weiſe auszudruͤcken. 6 


Bas 'die Herausgeber aus Biefen, Papieren ber few 


lichen Bekanntmachung werth hielten, haben fie In. zwig 
Bändchen verthetli / und, ohne dabed einer aͤngſtlich chrö⸗ 
hologiſchen Ordnung zu folgen, doch in das erfte nichts ums 
ders aufgenommen, als was der Verf. in ben —X 
‚and Rebenziger Jahren aufgeſchrieben Hatte, und das Spa⸗ 
tere in das zweyre Bändchen gebracht; obgleich dieß Lehre 
eins 


| naotch manchen Stachtrag zu dem erfien enthält. “In 


ven 
jelnen Sägen aber muß man Feine hrenologfiche Ordumig 
hen. K. war Willens , felbft eine Geſchichte feines Les 
ens aufzuſetzen; and dabey follten Ihm die dahta gehoͤten 
den Anmerkungen zur Erinnerung und zum Leitfaden bie 


mem Daß dieß unterötieb, ik mm P mehr zu bedauern, 
. da fi) unter feinen Papieren üser dieſes Vorhaben er 


Erklärung findet: «Ich habe ſchon lange an: 
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 miries" Biel ſoipahl, nid moſes elrhlieii Köcpers, ‚ge 
faficsrk, und das mit: einer Aufrichtigkeit; Die Sichel 
——— von Mitſchatm ‚erwechen: ud. ‚ie 
Pil mis guößeret Aufrichtigkrit er zahlt werden⸗ als vielleicht 
Agend inne meiner Leſer glauben wird. Es aſt dieſes ei 
nvoch ziemlich unbetrete ner Weg zur Unſterblichken. Mad 
Meinem DTodomird cs bed vbſen Melt wegen erſt herauskom⸗ 
man acc) hietten. ſih Al Heraugeber mie Recht 
Berpflifptet,, ſelbſt ſolche Bemerkungen von ihm übas ſich 
bſt ohne Einſchraͤnkung aufjunehmeh, die nicht vorthei 
| ihn ausfallen Die gute Meinung von einem hy ſo 
ieles Hinſicht vortrefflichen und ahtungswerthen Manne 
ird gewiß badurch nicht leiden. Uebiigens kann es ſeyn, 
hier mianche danken. Aufgetommen find, ‚Die bereitg . 
Anden gedtuckten Schtiften des Verf. mehr verarbeitet, unh 
beſſer geſagt, vorkanen. — 


“Hg ber j6 eben mitgetheitterr Erklärung Aber Feind . 
| Selbſiblegroxhle wird man ſchon abnehmen können, dab 
* Die dazu aefampielten Date, die Tier unter der Nuffeprife: 
Nachrichten und Bemerkungen des Verf. von und 
Iber fi ſelbſt zuerſt ſtehen Rund zu denen. its wehten 
ande ein Frachtrag gellefext wird, ſeht viel Intereſſe 

haben muͤſſen. Auch iſt er darin wirklich dem Charakter 

der unbefangenen Aufrichtigkeit treu geblieden, den er der 
te’feinnes Lebens vorzuͤglich Zur ertheilen Millene war. 
Chen dirſe Aufrithtigkeit verband ihn Aber" auch,das: Gutt 
‚anznfähren, was er at fich bemerfet, oder beſſen er ſich 
Bewaßt war. I. B. «Ic: habe. nie aus Gewinnſucht um 
echt gehanveie, fü wahr Goet lebt. —Es thun mir viee 
fe Sachen weh, : bie Anbern nur leib thun· VDagegen 
aber geſteht er auch eben ſo offenherzig feine Schwaͤchen, von 
cwelchen Drasiche mis der Helle feines Kopfe:undı der Starke 
feines Getſtes kanm vereinbar ſcheinen werden. ZB. «Ei 
wet. der merkwuͤrdigſten Zuͤge At meinem Chabaktet iſt gar 
wiß der: fehfarıe Aberglaube, womit id; aus jeder Sache 
eine Vorbebentung jiehe, und in einem Tage banbers Din 
ge zum-Dratel mahe: — — Jebes Kiiechen eines Im 
fette diene mir zur Antwort auf eine Frage Über mein Schick⸗ 
fat. ig ieh ſonderbar von. einer Droöfefler. der Phys 
ME? Iſt es abert nicht in det menſchlichen Natur gegründet, 
und nur bey mir monſtroͤs geworden, ausgedehnt über Die . 
N. A. D. B. LXVII. V. 1. St Vao eheſt. R Proe 
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Unter der Rubrik, Fragmente, haben die Kerausge: * | 


Ber faſt later Stuͤcke begriffen, die ſich auf eine Periöbe - 
und ein Uebel unfrer Literatur beziehen, nämlich I 
Ä Weriode des Empfindſamen und der —ã— 
fiieht daraus, wie e cifeis &. — war, ſich dieſein uͤebe 
En, und: mas für Deinen ex bereitete‘, um 
| k im Ball der — ſpringen zu laſſen. Beſonders 
ihm baranıter der Parakletoe, oder Troſtgruͤnde für die Un⸗ 





nen 060 bamaligen (Reihen Unfage gemer. 
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der nicht —— Zeiten aufgehoͤrei ah | 

a in ein a — | 
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Sewand umge Kleider Hat. — — 


Die groͤßte Darakfatigkic an — E geh 
"an die in — hang en befindlichen Bemerkungen _ 
. . wermilchten J Br lauter einzelne und adbguy 
serien dem Verf, jelbft,, Totrderm - - 
von dem Herausg — Fe Hauptfaͤcher berwandien 
Inhalt⸗s —— DB, philoſophiſche, pſycho⸗ 
bosiſche moral = — —— 
pen,:u. 74% *548 
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oft in ſeinen Tapsbüihern ſoricht und e 
* Menge von Gedanten, BEihE, un na A 16e 
u. dgl. au fleben hatte, die er darin ausfüßren und brau⸗ 
chen —* Im Allgemeinen ſollten die Thorheiten un 
M· ngel unſers Zeitalters den Gegenftand: der Satyre dark 

„und bee Held diefet Dichtung follte ein Dope 
— Prinz — naͤmlich zwey zuſammengewachſen, wie eis 
Mißgeburt — ſeyn. Sqcade, dab davon nichts ausger 
arhcihet iſt! Noch fraͤher ſcheint er die Idee gehabt zu bar 
ben , ein faryrifches. Gedicht zu verfertigen, - non dem 
eb Die sent ände 233 und Znn giabn gemg, a \ 
Tele Fe ‚hatte, Von dem van 
‚aber keine Zeile gefunden. un. 






Hbkardt binte und doch noce Tai darſe ⸗ 
«Andre lachen zw machen, if:teine ſchwere Kunft, fo lang 
re einem gleich gur⸗ od ob e6 Aber unfern Wis tft, "oder über 
ans: fAbfl.» —— ' « Der. heryſchende Geſchmack m Halbrde 
maren —J— ſich ſogar jetzt in unſern Zeitungen. »— « 
—— Cm te Fliegenwedel, «ind eine -Dedibarlon, 
len gel berislt werden.· — Unter m mehrern 
— Dh der Verf. folgende: «See Univerfirät 

ur auf den übrigen Univerfitäten har 
ger Anterhaltung Hwohl der Freund⸗ 
—323 — een. — Ein Journal des Eur 
‚wi der Maden faͤr Aerzte; auch für mehrere Staͤnde 
Be Ach· ſo Kant wg! far ei, ſelbſt Phabelophie nice | 


Be * m Rein werben die In Mehr Ba J 
BT ofophifchen und politiſchen * — 
kungen 'eine befondre —— erregen. Da — = 

miſtaͤnde veraniaßs würden: 1% 
e -phllofophtiden Gedanken des Verf. —— 
tem Sanmkng —2— einen ganz andern Charakter, als - 
tm der DR es seh ale von-finen vn vn den 
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Georg Chrifoph ‚Lichtenber, 
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OT en rg ee 
Temus und die Kantiſche Phuloſophle, die den Weift bes 
Verf. ſehr beſchäfftigt hat. Im den politiſchen Bemerfins 

gen wird. vielleicht Mancher den Mangel eines feften Sy⸗ 
iems und ein Schwanken der Grundjäge mit Unzuftiedenz 
\eit wahrnehmen. Allein die Herausgeber erinnern mit ' 
echt, daß Politik Überhaupt fidy auf Erfahrungen gründe, . 
und daß, wenn diefe ſich ändern, auch unſre Ueberzeugun⸗ 
gen und Meinungen fid) ändern Eönnen. Auch hatte die 
jedesmalige Stimmung des Verf, einen fihrbaren Einfluß 
arauf. Uebrigens gereicht es ihm um fo mehr zur Ehre, 
aß .er nicht von Vorurtheilen eingenommen war, und gern 
a8 Bute von beyden Parteyen anerkannte. Dieje, und 
mehrere Erinnerungen der Herausg ber in den beyden Vor⸗ 
efangen "berdfähen“Ste vorläufige Behsczigung, derer, ‚Die 
Rner darrinneri: @rhall diefes fiihren Wacker eine 
SRarnes von feitenenÖrikteschquaßtei:vichnig unbellen.,. map 
Ben Rerik: wirfer: fhägbarem Smchſuce gehörig u 
wollen. Ste geben aber" audızugleirh: dan Goen Beweis 
wie ſehr dtefe Dernusgeber ſeibſt zu Dem von ihneen.übernang 
menen GSeſchaffte iticht Kur änßeres Recht, ſondern ahen 
altigen innern Beruf Hatten; und der. Dank der Leſer Fang 
onen nicht entſtehen. νVν- 
ee 24 an — EL 
htenbergs auserleſene Schrik 
"ten." Mit. 24. Kupfern..narh D. Chadowiechi. 
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VOhne uns in die unter den beyden Verlegern dieſer und: der 
eben angezeigten Eammtung flveltige Ftage über De. Rech 
imaßtgfgit det hier anzugeigenden einzuiaſen, beimertem any 
108,- daB fle lauter · ſchon gedruchte Lichtenbergiſche Au⸗ 
fäge, und, wie der Titel fie anfündigt, nur auserleſene, 
A. Der Herqusgeber; ſgut in der MWorzedr „ex babe 

feit zwdif Jahren auf alleriey Art, durch Liſt und durch offne 
Aufforderung. und Bitte, den verfiorbenen Verf, zur Samnts - 
dung: feiner Schriften vergebens, ju ‚bewegen geſuͤcht. Jetzt 
ielt er ſich duch ‚feine genaue Betanntſchaft mit dieſen 
riften ‚und, durch den Wunſch fo vieler, ſie beyſammen 
yunngtigen , grörungen „. eine jolche Sommlung ju veranjtaße 
en. Da er möep die Ankuͤndigung BES 
F ne | i ” V. i 3 
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uswaͤhi ſchon gedruckten ein; Som welt en 
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ee Tech: er chen zweyten Band verfpticht. Webri⸗ 
gens erlaubte er ſich nicht Etvas daran zu andern, Wer - 
auch nur die kleinen Nachlaͤſſigkeiten der Schreibart zu tlg 
gen. nt’ ſalche Stellen fand er abzuändern nothwendig 
die Sie außer bem Orte, für.den fie eigentlich. geſchrieben wareng 
gar fine, oder einen verkehrten Sinn gehabt haben würd 
it er fich aller — zu 
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koſtatiſchen Mafchinen. —Mandhen Leſern! wiöchte mit 
der‘ Nochweiſung des'chkinaltgen Abdrucks diefer Stacke ge⸗ 
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(Sonorars) wegen Bacher zu faßriciten. ältere 7 


nechzufchieiben, ſeldige Bin und wieder zu verändern ud, . 
mitt einem neuen Kleide nach der beusigen D Mode, Ihre ſeyn 

ſollenden Geiſtesprodukte autzuſtatten, genörhiget werben. 
Der Name aller guten. und ſchiechten deriba iſ Legion; 
hene von diefen forgfältig zu flchten, bazu sehöten Argus⸗ 
angen und eine geſunde —* die nad cheer Agenten, 
Beftimmung unbefangen ihr _ 
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EEE fo verlieren wir Deutfche unfern —55 
Nationalruhm, ‚den nie nur unſre Feinde, en bie: 
olzeſten Bölter von Europa und with jeden: 
” Doch wir. wenden —** n DIE yon dem fcheußlichen Lireras“ 
tur s und Buchhändler ‚Unfug, um dem Publikum von dem 
+ Beide des verliegenden Products Richenſchaft zu Beben, 
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bie er recht gus und zweckmaͤßig geordnet. und durch einige 
von ihm umd einigen feiner Freunde herruͤhrende Auffüse 
vermehret hat, bie zwar an Werth und innerm Gehalte jes 
Nen ziemlich weit nachſtehen; fich aber doch vor vielen, die 


miehreſten in-Deutfchland erfeheinsnden Tafchenhücher ans 


\ 


ſchwellende Luͤckenboͤßern, gm ihrem Vortheile auszeichnen, 


J In dem kleinen Aufſatze, welcher: Statt der yo 
rede überfchrieben iſt fagg der. Herausgeber dieſes kleinen 
Budes: (S. 7 .7 *7 Zr 


Das Ganze macht feine höhern Anfprüce ale: hier | 
annd da ein jngendliches Aug" und Herz aufzuſchließen, für 


.«den erhabenen Reiz und diefreundliche Stimme der Patur, 


«die ihre Achten Verehrer zugleich ſo edel und fo gluͤckli 

“made; — — dann und wann dem gefühlrollen. Weide, 
Wwann den Gatten feine Geſchaͤffte in der Stadt halten, und 
«die Kinder ſich in den Schlaf gefplelt haben , in feiner laͤnd⸗ 
«lihen Einſamkeit, irgend einen reichen Gedanken, ein 
elicbliches Bild zuguführen zur weitern WBehersigung, — 
«und vielleicht auch mitunter Männern der Arbeit und. Sor⸗ 
«ge, einen fluͤchtigen Blick, den fie in Stunden der Erhen 
«{ung hiffteinwerfen, zu vergelten, mit dinigen Worten des 
ezufpeuches, der Liebe, des Frohfinns !a 


. Wis wuͤſſen geſtehen, daß und dies Taſchenbuch völlig 
e Erreichung dieſer Zwecke geeignet zu ſeyn ſcheint; un 


. daß wir es dem Sammter deffelben, - welcher dem Wernehs . 


men ndkly, Ho. Oberpaſtor Sonniag zu Riga. feyn soll, .. 
Dant willen, daß er uns lieber, eine Blumenleſe, - im 
ſchoͤnſten Sinne des Wortes, hat liefern , als, gleich fo 


vielen Meuausgebten won Bde, die ähnliche V 
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giern 1. saniee. den. gunghanen Fiemo elaes Alimanahe air 
J —ã har in die Welt ſcheken wolen. * 


Allgemeines Repertoripm der Literatur für die Ialhi 


‚ze 1791 bis 1795, Drey Bände, Weimar im 
⁊ „Verlage des Induftkie- Comtoirs. 1799, 1800; 
4. Mi Herichels Bidailfe 10o 6ß8. |; 


Wa können uns, Key der Anzeige biefes vortrefflchen, 


jedem Literater, im wahren Sinne dieſes oft gemißbrauchten 
Wortes, durchaus unentbehrlichen, dem deutſchen Fleiſ⸗ 


faſſen/ da das erſte, fuͤr die Jahre 1785 — 2790 crichieng 
we. Repertorium, von welchein gegenwärtiges die ununier⸗ 
Brochene Sortfebung liefert, in unfeer Bibliorhek (Band 
ar. St:1. ©. 87f,) von einem andern Meyenfcnten, auf 
führlich angezeigt, und nach feinem wahren, feltenen Wery 

he iſt gewuͤrdigt worden, Alles, mas jenem Beurthetler 

on den, in fo hohem Grade, vielleicht dep feinem anderp 


ftterarkichen Werke vereinigten Vorzügen bed exften Reper⸗ 


foriums, — von den mufterhaften — beynahe unglaubli⸗ 
chen — raftofen Bemühungen des Herrn Dr. Erſch — 
po der forgfälsigen Genauigkeit aller Angaben — dem groft 


- fen Umfange des Zweigen der ausländiichen Literatur, von 


welchem dort Nachricht gegeben wird, mit fo vielem Rechte 
ruͤhmet, — dies Alles finder ſich in diefer Fortſetzung in 


" Se unfierbliche Ehre bringenden — Werkes, um fo mehr kurs, | 


eichem, vielleicht noch höherem Grade vereinigt. — Wir - 
en 


daher die Jeuſernag des innigen Wunſches nicht un⸗ 


terdräden , daß die thärige Unrerfläpung dieſes eben. 
fo mühpoflen als verdienfllichen Unternehmens, den Herr 
ausgeber, fo wie.die Verlagshatidkung in ven Staud ſeden 


möge, . von fünf ın fünf Jahren, aͤhnliche ſorilaufeide Ne | 


berſicht zu liefern ⸗ N 
. Sehr erwuͤnſcht muß alen Brfisern deg erſtern Meperr 
toriums die Sorgfalt ſeyn, mit welcher alle, bey einem 
VWerke: dijeſer Art, Trotz des eifrigſten Beſtrebens, nuner⸗ 
mejdlichen Fehler, die ſich in daſſelbe eingeſchlichen hatten, 
‚in dem vorliegenden zwepten berichtigt und verbeffert mors 


den find. + WMöshten doch alle Herausgeber folder Schrifs, 
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enden —— en 1. gefechten Schnge 
widrig ſeyn. — Ueberdieß buͤrgt uns er * a bes 


wiefene raſtloſe Eifer ber: Aterachmer — 
Ben Tea. 
r ungen’ 
der ‚vorigen Quinquenni en⸗ bey Brbanmmadiung vor u 
em, gulefaen. — Ä 


Schließlich bewerken wie wer. und, : daß auch R 
Mal die Einrihtung getzoffen worden it, daß ein jeder 
Liebhaber die. —— des von ihm vor zoglich geſchaͤgten 
und, cultivirten Im se der Riteratur — erhalte ea ' 
u 
. n icht i en i 
——— diniciten haben; De . 
2). Die rheofsgifce iteratar.. 
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ie philoſophiſch⸗ — 
3— Die ae —— b 
Oeckouomie. —— die Beni 
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8) Die X 


terargeſchichte und vermiſchten Sack 
9) Das allgemeine alphabel: Werzeichniß: u is und 
aueländifhen, im Repertorium zewäßeten en Ohrifun 
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Sig —2 — (Üenarirife,. herau 
wegeiben von . Ribrecht Hoͤpfner, in Verbin⸗ 
X helvetiſcher und — Gelehrten. Et⸗ 
Res und ʒwevtes Heft. Winterchur, in der Stei⸗ 
ir ih 1199. (sehen vft 9 >). 


Ma eben fo diel Unparteplichfeit als: Atem Bärgerfinn, 
| erflärt der Derausgeber: in der Vorrede den Zweck Nefer 
l Monatſchrift: Belehrung, Berichtigung, Befoͤrderung 
wahren Wohls Ma: Vatertandes. Der Ton wemit —* 
Zweck und die dazu erwählten Mittel dargelegt ſind, vers 
gt. uns, die. gemeinnägtge Tendenz dieſer periodiſchen 
ft für. jede Zukunft. » Strenge Gerechtigkeit«, beißt. 
es unter andern, »und Wahrheitstiche wird Amraer nnfet Leiter 
»feyn. Wit werden das Byftem. der Diigarchie Immer he⸗ 
—3— N; um6 Aber an Peiner Perfon bergrelfen; wir werd 
a Enke. ‚und Erhabene, das Vernunft aftuäfilge und 
N unfrer meuien Verfaflung — ice, möchte hin ua, 
ſeten: wenn dieſe nene Verfaffung Helvetiens erſt conſoli⸗ 
dirt ſeyn wird, ‚weichee ſie doch jetzt noch nicht iſt) —. » von 
»allen cken, durch alle niögliche‘, immer aber erlaubte 
Swihel, auszubreiten, zu verdemtihen, zu empfehlen, 
„ 33 beweiſen fuchrn, allein niemals der Däinagosie froͤh⸗ 
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Bio ‚: Deren ‚ feweh, ‚religidfen, ideb Soil, 
feiner heftigen Ummälzung, ale eines en Uebele, 
fondern bloß eines Fortruͤckens von der bürgerlichen zur po⸗ 
litiſchen Freyheit und vbn-einer. etwas unvolllommmen zu 
einer. volltommuern republikaniſchen Form bedurft Hätte, 
Mit gelinder Beruͤhrung ri der. Verf. -von. heim Unge⸗ 
mad welches die ungluͤckliche Schweiz durch den Mifgriff 
der ihr aufgedtungenen revolutionären Konftttutign' erdul⸗ 
dere; hofft Dagegen auf beſſere Zeiten — (noch in:Didfer 
gänzlich erfchäpften,, faft gernichteten Generation ?). — vers 
munter. zur Weisheit, Sirtlichkeie, Eintracht, u. ſ. w. und 


beſtimmt dann diefe Monarfchrift zu einem Vereinigungs⸗ 


punkt wahrer Vaterlandsfreunde zur Beförderung. des Bes 
fen und Gemeinnügigßen im Vaterlande ſywehl als auch 
Im Auslande. Ma EZ 


Die in diefen Heyden Seften enthaltenen" Auffähe And 
folgende: Rede, gebalten bey der erſten oͤffentlichen 
Sitzung des Erziehungsrathes in Bern, den Bien 


Jaͤnner 1799, von Prof. G. Rifotd. Ueber die Wich⸗ 
tigkeit zu verdeffernder Volkserziehung für das Glaͤck und 


den Wohlſtand Helvetiens in der gegenwärtigen Zeit befons 


ders und die dazu von der neuen Regierung getroffenen 


proviſoriſchen Verfügungen. —"" Es gereicht den neuen 84 
ſetzgebern Helvetiens zur Ehre, ihre Aufmerkſamkeit zuerſt 


init auf dieſen wichtigen Gegenſtand gerichtet zu habenz 
‚wie wenig iſt in der großen (ſogenannten) Mutterrepublick 


hierin noch geihehbent — Der Erziehungsrath des 


Bantons Bern an den beiveriihen Minifter dee ' 
Zünfte und Wiſſenſchaften. Eine dringliche Voeſtel⸗ 
. Jung über den ſchlechten Zufand der ſchweizeriſchen Volks, 


beſonderz der Landſchulen, über, eingeriffene Sittenlofig⸗ 
keit, Irreligioſitat und MWorfchläge zur Verbeſſerung ber 


Erziehungsanftalten. — "Weber Zweck und Beſtim 
mung der literariſchen Geſellſchaften in Gelvetien. 
Belebung zum Gemeingeiſt, Beförderung ber Kultmr, und 


zwar nice fowohl in der höhern, als’ beſondets ih der "ars 


Geitenden Volkoklaſſe His zum: Kaufmann, und Gefchäfftss 


“ mann hinauf, it der bier auseinander gefeßte Hauptzweck 


diefer fett der. Revolution in mehren Städten der Schweiz 
prgenifirten Krerariichen Afforintiogen, worin allgemein faßs 
liche Öffentliche Vorleſungen. gehalten sh über aemein"bige 
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Wyrdenſtaͤnde rien Aeduſtvader Höffiet werbene wron 

ber vis fent politiſche Gegenſtaͤnde mir Rede dusgefälonen 

waren. Ueber die Einrichtung einer Vationat 
YWniverfirdt Baritöns s Akademie; and Mamitipalũ 
rs "oder Primaͤrſchulen;Allgemeine Vorſchlage de} 
dder ailsgebers der Monatſchreft/ Errichiung 
— National⸗Erziehungsanſtalten in der Schweij, 
ihrer Eiſ ichtung nach einem wohlgedachten moͤglichſt einfas ' 
* Plan entworfen, der aber noch wohl ſo lange unausge⸗ 


hyt bleiben moͤchte, bis bas ſotief geſunf 
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ſricht aus dieſem offentlichen Beamten. — Entwurf 
eichtenden Brandaſſeturanzanſtalt in Hel⸗ 


einer, zu er 


in „dom BSorner nit kiner Haaren des Heraus⸗ 
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gion was —— —— — Forte 
Hung des trefflichen Bafianee Im vorigen Heft, mihtige Der 
eheungen Die neuer Organiſutionen der helv Ver⸗ 
faflgns: enthaltene; '— Abhandlung aͤber erebäbung | 
und "Dersölung des. belvetiſchen Narionalgeiſtes. Eine 
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. ‚Mutter und Hausfrau gu werben. Hin Handbuch 
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schteigen Berdienſte ab, und fie vor Beben gm vielen; 
manche. glänzende Vorpige; allein gerade dieſe beie de vers 


eäth mehr. bie ale I fertige Feder, ‚mehr bas eigens ' 
nöwerteinäßige ber Schrififtelleken ‚als Anftrengung bed. 

Seiſtes und Kraft des Genies. Auch Karin bleibt Ach, hier 
— Chr a r semiich ——ã ſich ſelbſt * noch mehr 


| und großen Gelchrten nicht wenig 
a, a anf ibre Verbindung mil. rw 
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huliche Game eis Seſchent, anbieten ließ, 
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veigen koͤnnen, daß die Wunder, weiche‘ die Bibel —59— 
Acroll tocn Gegenſtand des Sportes; federn vin Beikhen 


der auszeichnendej tung find, gti die Waͤnner im 
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für die in der Bibel vorkommenden Perfonen ſoricht i 
Character laut und Übergeugend, nach der —— 
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” ARe ME MR ein eiheheiüdher Mint vdes Cole. Mypo- 
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„ der darans entſpringenden Immbratität, der Willkaͤhr, wi 
nach Umſtanden, dem Eigennutze die beſten Opfer darbrin 
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Menſchen hervorgehen. 
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Konigliche Societat der Wißenfchaften zu G. ſtellte die 
age auf: Unser weichen. Umfänben iſt die Verpachtung 
qder die Aöminiftration: einer Apotheke, welche einer Gas 
neinde gehoͤrt, vorzuziehen, und wie kann im erſtern Fall 
ur „aaigelh am. zuverläßigften, beſtimmt werden? Der 
ere Verf. beleuchtet dieſe vage von allen Selten, und 
teigt wie viel es ſowohl bey der Adminiſtration ald Verpach⸗ 
tung auf folgende Lokal⸗und Zeitumſtaͤnde ankomme: OB 
die Apatheke in guter Werfaffung ſey und viel Abgang habe, 
sper.ob fie im Verfall ſey. Od der. Ort groß und Volkreich, 
ader im Gegentheil klein fey und wenig. Sinwohner habe; 
u ni ob ſich die Geſchaͤffte Über sinen mehr oder ıpeniger bey - 
| ttächtlichen Difeife erftiedent.. Ob die Apotheke die einzige 
des — ſeg oder nicht? Ob an dem Orte und in der Gegend 
der in Frage ſtehenden Apotheke ein oder mehrere Aerzte ſich 
heſinden, die in Iibige verfchreiben; oder ob diefe den Rech⸗ 
u. zuwider ihre Droguen vom. Kaufmanne ziehen, idee 
Daudaposhefen halten, und eigenmaͤchtig diſpenſtren? Dp 
her Unfug. des Medicamentenhaadels von Krämern, Kauf 
sen und Quackſalbern, an dem Orte beghnftigef wwerbe; 
öder.of der Apoiheker wider ale:und jede ähnliche Beeine 
Pan Dr abrigkettlichen Schuped ſich zu eufreuen 
,  bäibe? Ob der Ort Überhaupt und die Apotheke befonders mit 
dielen Abgaben belaſtet ſey oder nicht? Ob mohlfeile oder. 
gheurt Belt hexrſcht? DU das Land in Krieg verwickelt über 
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wirpaditen, ober ihm ft Senn in em 
fe: einleuddtend,, daß. durch dieſes der Reortheil 

beyder Parteyen bezweckt wird! — 

Das Pachtgeld zu beſtimmen, werden verſchiedene Me⸗ 
thoden vorgeſchlagen — ohnftreitig verdient ben Vorzug dies 
jenige, wo man nach einer gewißen Reihe von Jahren die 
Ausgabe und Einnahme mit einander berechnet, den Ueberr 

uß der Einnahme von verfchiedenen Jahren gegen einan⸗ 
der vergleicht, und die Mittelzahl als den. richtigen Ertrag 
der Apotheke annimmt und feftfeget. Es läßt ſich hiernach 
ogleih berechnen, ob von dem Ertrage ein Pachter ohne 
hrungsforgen leben, die Apotheke im guten Stande ers 
dlien und auch die Pachtgelder puͤnktlich enteldyten kbunck 


a die Vorſteher der Gemeinde, welcher das Grundſtuͤck 
dret, mit den Lokalverhaͤlinißen bekannt, und dahers ing 





Ente find, genau zu berechnen, wie hoch der Jährliche Unter . 


Halt einer Famille ſich belanfe: fo wird biefes ald des Pach⸗ 
kers Lebensunterhalt von dem Veberfihuß der Einnahme ab⸗ 

egogen, und was mım' hiervon übrig bleibt, iſt ale _daE 
Dactquantum feſt zu fegen. 3. ©. die Mittelzahl des: wtf 
nen Veberfchußes nach Abzug aller Ausgaben, als‘ Ankau⸗ 
fang der Waaren, Anfhaffung der Inſtrumente, und Er⸗ 
haltung dee erforderlichen Leute wäre fechsbundert Thaler; 
der Pachter brauche zur Erhaltung des Hauswefens fir ſich 
und fee Familie fünfhundert Thaler: fo würde das zu 
beſt immende Nachtgeld einhundert Thaler betragen. 


u In Anfehung des Inventaril wären Bie-gunghaten Ara 
tikel ſomohl einfache Deoguen als anch Zubereitungen mit 
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gaͤnzlicher Ausnahme aller mnuͤtzen Dinge, nach den Hefe 


fen Einkaufspreiſen zu taxiren; dieſen Betrag haͤtte deu 
Dachter entweder ſogleich zu bezahlen, oder außer dein Pacht⸗ 
‚guantum zu verzinſen. Auf dieſen Fall würde die Gemeine 
de nichts- einbüßen, und auch ber Pachter nicht zu kurz 
kommen, weil er nur Bangbnre Artſket nis Kapital erbiekte 
und da der Vorrath diefer Mittel mr. nad dem Einkuufer 
peeis angefcht wird: fa wird auch vie Gemeinde atdhe leicht 
- gereizt werben, übermäßige Auantitäten den Waaren auzus 





ſchaffen, und das Inventatium ohne Mugen zu vergrößern," 
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D.R.3.Struve, von Wendi ſhen Beige, 3 


Ban deaudeſchen Gewten nach hrem douuſchen un 
| — Namen, der Art ihrer 
 Aubeeeitung, Aufbehaltung und‘ ihren. Kaͤften 
— "Abhandlung zum Rugen der Kuͤche ‚und 
läterit, non. D. el 17 pe, Leipzig, in 
von "Ktesfelbi he Buchhand ”. Ni — — 
"om; 8. Sc. RE: 5. 2 RR 


iu 94 ‚gr urn 


Eminem antasatnge — — von ahlei⸗ 


den Gewuͤrzen —— der Verf. doch auch ſolche zaͤhlt, 
Die: in? Oeucſſchland Au Bewächshaufe gezogen werben 
Sinnen; z. B. Ingwer und ſpaniſchen Pfeffer, mit deutlicher 
ahnt je ihren r6nanıdle, und (weitlaͤuftiger, als es 
a Diefen e noͤthig gerpefen waͤre, zu —55 — und 
rein Are Eekr ſolcher Schriften) Eryäßfen ur Ay 
—— ‚von einer genauen Veſchreibung dieſer 
Mertmale, woran man fie unterſcheiden/ und der Kenn⸗ 
—* ur welche man —* Aechcheit beſtimmen kann, 
m |.12 u, 
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“ Seitunß, oh ober — Thocfaen * 
dvernde ꝓraktiſche Anweiſung zur Huͤlfe in den ver⸗ 


: qweiflungsvollften Krankheitsfällen. "Ein Neper- 


| — torium fr; Aerzte und Wundaͤrzte. Herausgege⸗ 
ben von D. Chriſtian Auguſt Struve, ausuͤb. 
+ Ag Goͤrlitz, m. fm... Erſter Band. Breslau, 


: bey Korn dem altern. 1809.. 4 492 Re 8 | 
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qtenntn 
verſtand lee: Dayier — ——— ſind. 
Das. Aus aͤngeſchild, wie gen ben — iebe unh 
Menſchenwohl, der Nutzen für Aerzte und Wundaͤrzte, ‚die 
lecqcht sage Wihliorhefen darchblattern Bnuen and wollen ? 
— Kae “6; —X oe m." belß Nie Bade, 1 m 
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. und weiſes Dapdsin ankam, und.das giebt —B—— 
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mnerkung dacumentiren, daß Chinæ md Mttal⸗ 
ure u, Dergl m N Sr ——— — 


ußerben fu ai —* Glauben —5* 6.) 
hart bie. —38 — — —— A befeft igen —A 
wThatſachen · Bu a — ta em, alt: dab alle en 


» Heilbringende gelten koͤnne, daß an 


a ankemme, mit weichem -eine aut game behandels 


4... Sehr wahr und gt ‚Ieiner Zein.geredett. Denn 


Kehle u. 8. moͤchfen ums. gern oͤberreden wer. nicht, 


mad) Kontiſch⸗ Brawnſchen aan * um, —— ei 
Yarhijens den. Namen Den: Arnes: In der Einleitu 

** ſh — 5 ai —5 5* 
Inne dus .angemandee. Gatkbyewnjgpe Täne gu er ae 

und die Wirkuag der Natur d h. die 8 — Heilung 
innen Kräften, ohne ‚Mitwirkung. der Rum, zu-befritig 
n. Wie es. ſcheint, hat der. Verf, davon keinen: rechten 
Bisof; ‚oder. will,ihn, den Vrumnianeynzur Suußen, nicht 
ben. Es find ja do zu viele Fälle vorhanden 2. e der 
Arzı veggihieder wurde, und der Kranke ſich, wie vor, alle 
ſchadliche Potenzen erlaubte, und von felbft geſund wurde. 
Am Ende lauft wohl Alles auf einen Wortftreig hinaus. Denn, 
aid, Bey" einer: Delbſtkur durch inicere „Kräfte If e Auer 
ung Alßeixr und innerer Schadlichkeiten nicht Aanks 


rß 
bar! Das Vorz lan diefer Besobachngen, die meiſtens 
poor in, ander n 


amthlungen gediuct — en, beſtehet in 
er — teing ſolcher Faffe, wo e a ai die ee⸗ 


J sen Namen, UAbendkraft, Organkfatien ar | en, 
rrpicung 


nie und Aſthente u: dergl, fondern —* 


Sin. Biffenfhaften. J 
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uſtſpiel andere pᷣhilaſophirt aber den Scherz umb 

We Stusofäße fei nee Seurrhrtieng. In der Vorrede Fe 
| * es Aufla We la Bei num bereits zu feinen Bra 
uͤber vie.d hg — | 

gel gem won literariſchen Werten, und ee, feie 
entweder gar nicht anzuzeigen,‘ "oe Het rängt«B 
und. duͤndigen — g Mavon zu geden. Das Lehee ſos vus 
an wird — wre in: hen Denken 


: gun —* auf ruf ande gan u — 
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dafte⸗ Bel —— v 
Der Verf. beginnt fchie Scrift- it dem Geſtan dniſfẽ 


daß, ſo viele treffende Bemerlungen auch die ziemlich she 


- zeichen Theorieen des Komiſchen —* — 2 welche 

- Griebenlande, Englands, Frankreichs und Deufhlands _ 
berühmte Philojophen geliefert haben ‚doch jeder, welcher, 
ein (eins. Talent fi die —25 — 8 ——— nach 

5 beſitze, gee⸗ 

mein. Bes 

nn ein n Rasa. erabfegen zn 

wendung Aber 

er 4 fie che ngig einſeitig ſiud, und nicht alle 

a ned wahrhaft —* efchöpfen; daß fie weder 

le des Lacherlichen angeben, noch den 


erlich erſcheinenden, als 
‚der Er ee iches empfindenden erſon — 

d Lergliedern: daS fie eben deßhalb nicht ſaͤhig find, dem 
—* Gefuͤhis in moralifer und ar ei her Hin⸗ 
ir zu ‚würdigen; ‚daB ephlich auch, bie Regu ran. dürftig . 
Ar biejen⸗ | 
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"Das Gefahl bes Laͤcherlichen ſagt er, iſt an pn 
rein angenehme Empfindung; jehe nnangenchme. Nrgn 

welche fi — koͤnnte, jr kein — — 3— 

Wefühls, ſcheautt vielmehr feinen -Charale 

‚als Abi des Lächerfichen , ein. . Der: Segeuftaub : . : 

Ber angenehmen Empfindung, te das Lächerliche —* 


#8 alle zeit etwas Widerfinniged, E und Verhaͤltniß wi⸗ 
% 4 8 ine — ul @ drückt R 
— —— 


oder — * ihrer Bregheit betrachten. Urs 
— — 
wi u 
finden: —— vum m | — auf 1 
Werihe Drarfhen, .-Zanden wit ein, Täter lächerfich: 
üngt allegeit. €2.)- eine gene Xualagiz mit einer. en 
Menſchlichkeit zum Grunde. Bir lachen nicht ſowohl über 
Die Thiere, als Äber Züge thörichter —— en, an welche 
Jie uns erinnern. (Das dürfte doch wohl inchrere Aueu⸗ 
men leiden... Wenigſtens miſcht fidy in des Rec. Empfind 
n des Lächerlichen bey deu -poffierficyen Sprängen einet 
an oder eines Eichhorns, die von dem Verf., —— — 
angefuͤhtt werden; durchaus keine Eeinnerung an menſch⸗ 
die iche Poffetlifeiten. " Webrt Cigenthimiidtettin, die 
in Menid durch Vie Natur sefam, Mmcht Tremand ſtheſ⸗ 
* — — ſolche laͤcherlich: fo 'gefchieht es; weit wir A 
Dem Augenblicke fie als freyerworben benten. Ma bye Metis 
hen Haben von Natur laͤcherliche Seſichter; wir finden Mene 
ſchen, welchen durch die Natur der phyfiognomiſche Ausdruck 
thoͤrichter Neugier in das Geſicht — iſt; anbete, welche 
mer ausſehn, ald wenn fie etwas Komiſches erhaſchten; 
indem wir ſie lächerlich finden, laſſen wir eine pertodiſche 
Illuſion zu, und denken fle, als ob fie die Thorheit wirklich 
‚angenommen Hätten, an bie uns ihre Sefichtebildungen ers 
inner. ¶Das mag in mehrern Fällen wahr „fon: aber: st 
iſt es auch nur ein blofea Mißverhaltniß ih den Geſichtsz 
gen und der Geftalt, 3. Ö, ein großer Härgender ru, 
eine ungcheurg, Nafe, eine groteste Verrenkung und | 
heit der Sliedmäaen, die unfer Lachen erregen, umd * 
durchaus nicht, als ein frey erworbenes Lacherliches denken 
“Bnnen.) Bleibende Charofterzäge,, Angewöhnheiten! eis 
worden: Crfichtömienen, Xrten des’ Dragens des Körpers 
und bed. Banges erſcheinen uns nur laͤcherlich, wiefern A 
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mittelbar durch die Frey heit da ſind. Unſer angenehmes Ge⸗ 


übt dabey ruft Immer anf der Bedingung, daß dieſe Ei⸗ 
genehiimlichkelten Produkte von des Befigers Entſchluſſe und 


feiner frepen Wahl * Waͤren fle ihm durch die Natur 
bfgczwungen : fo £ | 
Über ladyen; außerdem wäre das Lachen. widerfinnig oder doch 


+ RA; Heydenreichs Reytrüge zur Kritik etc, 319 . 


unte man nur durch eine Illuſion dar⸗ 


Wehigfleng ſinnlos. (Es giebt gleihmwohl Fälle, wg Diefe 


Echerlichkeilen der Geſichtszuͤge und Bewegungen öffenbat, 
Meder Naturgeſchenke, noch freywillige Angewohnheiten find, 


Manche Menſchen ſchneiden chter, beißen die Lippen, 


maden allerhand poßlerltche Kopfbewegungen, ohne daß fie 
"Eriwag davon willen; es find unwillfäbrliche Angewohns 
heiten, wir erkennen fle dafür; demohngeachtet reizen fie 
Anfre Lachluſt. So erfumert ſich Rer- eines ſehr bekannt ges 


. 


“Wordenen verftorbenen Gelehrten, der, ohue es ſelbſt zu wife 
fen, fo oft er fnrach, nicht nur immer den Zug des Lachens 


An.feinem Sefichte Hatte; fondern aych wirklich lachte, und 
ſelbſt die traurigſten Begebenheiten in einem lachenden Tom 


‚erzählte, ohne im Geringſten lächerlich geftimme’ zu feyn. 
Uaftreitig war diefes Lachen etwas krampfhaftes; da es aber, 


Uggeder durch Vergerrung des Gefihtes, noch durch fuͤhlloſe 
"Stampffinnigkeit, zuruͤckſtieß, veizıe es, Trop dem, daß man 
dieſe ſonderbare Erfcheinung durchaus für etwas Unwill⸗ 

Führliches an ihrem Befiger erkannte, das Gefuͤhl des Laͤ⸗ 


v 
* 
R 


koſtete, es nicht laut ausbrechen zu laßen). Wenn nun 


aber das Laͤcherliche, faͤhrt H. fort, demlenigen, an dem x$ 
ſich finder, ais ein Produkt feiner Freyheit zugerechnet wird; 
wie laͤßt ſich dag Gefühl eines vernünftigen Weſens rechtfer⸗ 
‚gen, worin es an der Ungereimsheit feines Mitweſens, bie 


‚ no dazu ein Werk der Wahl deffelben iſt, Vergnügen fins 
der? Alles Läderliche, welches ein Menſch angenommen hat, 


vezieht fich auf Vergnuͤgen, indg’ ex daben nur bloß leident⸗ 


„Hd nachgeben, : oder ſich ausdruͤcklich die Zueignurig des Laͤ⸗ 


cherlichen zum Zweck machen. Er beſtimmt ſich, indem -er 
Re die Marime, auf-eine gewiſſe Weiſe Luft zu 


 gpberten. Derjenige; welher das Lächerliche finder, bence 
:gheilt daſfelbe nach drey Ainfichten,- 1) nach feinen Verhälts - 


niſſen zum Geſetze der. Einheit, "Zufammenftimmung und 
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» 


cherlichen fo unwiderſtehlich, daß es die höchfte Anftrengung | 


Zweckmaßigkeit; 2) nach fernen Verhaͤltniſſen zur Sittlich⸗ 
gi 3) nad) feinem Verhaͤltniſſe zur Gluͤckſeligkeit deßelben 
dead, ab, anern; Das Wocncömfe, mas Jedem, dt 


, ‘ ; 


Se Shi itfeufihaflen. - ' ie | 


das Lacherliche empfindet, in Die Augen fpringt, if iß 
Ungeteimtheit. Die Marime, feine Luft an Etwas zu | 
‚ben, wodurch man innerlich fich ſelbſt widerſpricht, iſt am h 
Ah ungereimt, und er ſcheint Dem um fo eimter, ðer 

3 BL in —— —* der ſeligkeit 

en offen n. en geringfügigen oder 
‚gar feinen Zwei haben, und doch mit einer Pünktlichkeit 
„“ und Ordnung handeln, als ob man.den allerwichtigften hat⸗ 
Se; etwas ſcheinen wollen, was men nicht if, und währekd 
man fich einbildet, Andere zu täufchen, ſich darch alle ergriff⸗ 
nen Waafregeln verrachen, find ein Paar von den ungerrigns | 
‚gen Mitteln, jene ungertinte Matime in, Ausü zu | 
- bringen. Die wirkfamften Gegenfäude für das & * 
Lacherlichen find aber diejenigen, die im Laͤcherlichen ſyſte⸗ | 
matiſch find, und das conflare ſibi, welöpes Die Weis heit | 
| 
| 
| 
| 
| 








‚fordert, in ihren Thorheiten zealifiren. die tu am 
Laͤcher lichen des Menſchen nun nicht unwuͤrdig jeygn: fo muß 
das Subjekt des Lächerlichen, wiefern es dieß iſt, nicht bös 
erſcheinen; font ift es unſittlich. Die Lu am Lächerlichen 
wird auch augenblicklich geſtoͤrt, wenn mir auf einen Zug 
des boͤſen Willens darin treifen. Daher verurfachen komi⸗ 
ſche Boͤſewichter auf dem Theater allezeit eine widri 
. Senfaion. Das Läherliche an einem Menſchen muß bloß 
. Schwäche, und der Beſttzer nur ein Thor feyn. Treibt 
« "der Thor feine Lächerlichkeit zu weit; wird er ein Sklav is 
ner Thorheit: fo arser ex in einen Tlarren aus, und er 
- wird für ung ein Verruͤckter oder ein Menſch, der Die Graͤn⸗ 
zen erlaubter Luſt Überfchreitet, Das Wohlgefallen an einem 
Varren aber ift.in jedem Fall ungistlih. Als ein Verrüks 
“ter verdient er Mitleid; ale böfer Menſch Abſchen. Mach | 
* Dielen Srundfägen ift feine Dichtungsart noch fo weit zum 
ruͤck, als das Lufifpiel. Unter keiner Nation findet mans 
. in feiner Reinheit, Die meifien Werke diefer Gattung, Rn 
Carricaturvorſtellungen ridiculiſtrter Immoralitaͤt und ge 
ausgemalter Narrheit. Das Laͤcherliche wird endlich nicht 
gefallen, wenn es eigne- oder fremde. SGluͤckſeligkeit flärt, 
Sit, wenn dee Schaden, der aus ihm für Andere ents 
ringe, nicht beabfichtige iſt, kann es fein Vergnuͤgen ge⸗ 
währen. Liegt in der Thorheit nun gar Abſicht zu ſchadenz 
. wird fle Bie Quelle von entſchiedenem Ungluͤck: fo {ft fie vols 
- fends des Lächerlichen durchaus unfähig, ‚Ein komiſchetr Bes 
ijxrdgeẽ wird für jeden Menſchen von feinem Gefuͤhl ein F ns 
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u rn Des vſhe ir g chn ntheatrut er ga | 
Schr wahr.‘ Slelamehr Be N ſelbſt ai Ge [3 
Shaufpleldichter-Biefer Suude chei ni © x 
Iflands Oqauſpiele die —8 Poſert zu den Gere 
‚ten, die urgaus undtamatiſch find. Alles Komiſche, dus 
‚hm der Dichter’ eaehen bat, Duett nicht nur obıle ERs 
Yung; es erregt ſogar Ekel und Abſcheu, da es die Säle 
7 Neines kalten Boͤſew F iſt, ber durchaus auf das Verberben 
ſeiner Nedenmenſchen ausgeht, und es, ödne allen Mike - 
sa von beſſerer Rtatur, ausübt. Diefir grobe Verſtof 
‚gen die Sittlichkeit 3 Lacherlichen faͤllt hier um fo ade 
"auf; da fie von, einem Dichter — beffen Saure 
:fonfß eine fo entfehiedene fitiliche Tendenz . 
ber Welt der Tharen heißt es weiter, Mind ae Zu 
‚ung herrſchen. Wir fordern vom Ruftfpiefe chen ' ſer 
Poeliſche Gerechtigkeit, als vom Traurrſpiele. 
r darf in der Handlung des Stuͤckes dicht —ã 
—* hoͤchſtens darf feine Gluͤcklichkeit nur auf den Grad 
‚‚befchräntt werden, daß das komiſche Weſen ſich zu beruhi⸗ 
„gen wiſſen wird, wenn es auch Hier Im Angenblicke 
‚ıyerziötifelt ſchiene. Aber ſeldſt das-wahre, des "Mei 
‚mürdige Laͤcherliche er et einen ganz 'verfiyiebenen Werd, ſe, 
"nachdem es in ſeni in intellectueller und in Afibetis 
ſcher Hinſicht ben bee wird. In ſittlicher Hinſicht das 
„das Komiſche um fo nrehe Werth, jemehr cs a) mie Wwüts 
lich verdienftlichen Gefinnungen zuſa —* — > fe , 
entfernter es von Laſterhaftigkeit is e) je 
ſammenhaͤngt niit groben finntichen Laͤſten, je me s 
“auf feinen, veredelten Geſchmack bezieht: :d’) wenn der ko⸗ 
mſſche Thor feine Luͤcherlichkeiten mir Feinheit, aber vetge⸗ 
bens gu verbergen fuhr, und eben dadurch ein zartes, füttlidie® 
Gefuhl verrärh; ©) wenn der Thor die größte und glädktidhe 
’ Re Zeinheit anwendet, um durch feine Eigenthuͤmlichkeiten, 
als Thor, Niemanden unangenehine Gefühle au verurfas 
den. Gielleicht bäcte der Verf. Nr. d und ⸗ beſſer fo 
„ausgedrädt : >» wenn der Thor ſich ‚feine eigne Thor⸗ 
ꝛheit zu verbergen, und ihre beſte Seite heraus paukehren 
„> »füdpe, und. endfid) beinäßg ift, ich won ihr iss zu madyen ; 
v was ‚ihm aber , 3 fie ihm zur andern Natur ewoiten, 
‚nicht gelingt.« Denn, wie fle hier: angegeben find, lduch⸗ 
‚tet‘ daraus, eine volftändige Sel —— hauen 
Demon, vermote der er aber burchaus feine er 
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muD je mehr e6 ein. freyes * * Le —ã 
| Spig. 3 abe hei vet, Das Komiſche konn in wahr 


Br Sch — des —— des Maiven. mit 


—— en es ganz quf. eine —7* Bm og is 
an, über 


u nicht 


u re ‚Bi ty neben fie. nun über — HR, ig koͤnnen Sehe 


ein Paar Thoren von gleichem Schlage recht ſehr wohl über 
—* lachen, wenn: naͤmlich jeder von ihnen wohl des 
andern, aber nicht line, eigene Lächerlichleit fieht. Zur . 
dep kann der Thor feine“ chR het nicht erfennen, Er bäle 
sifle ensweber für. große Meißbeit, oder. Nicht doch durchaus 
michts Ungereimtes in jhr. Darin eben ſteckt feine Thor⸗ 
Bet. In eben dam Augenblick, in dem ihm feine Thorheie, 
. ale: Thorheit,,. klar und, ‚deutlich vor den Augen fleßt, wird. 
= Se.aud —3 — . weil der ok nie ein Thor, dad iſt, ein 
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| tmmsend: Schtel 
heit wird.) Der Verf, zutwoikett num audı verſe ehene ans an⸗ 


dere Gruͤnde unſers —— — an Sur u ; R 

; Amen efed Aus 
tereſſe/ at lee er Pin das SI ei ai * 

Fa vH ihm eine —— g von a 


traſt "Die * abet er, ne in ber ne tung 

‘ —* ehe erlichen Sen Mig öbait chen der Außen⸗ 
ſtalt, das laͤcherliche Sen dar sun, und dein 
 Srnern de deſſeiben, weiches jene ohne fein Wiſſen, verrät 


Bald wieder yollden entaegengefegten tnnern Eigenthämliäe‘ 


„teten; » den Mitz, der ſich in den Fandlungen, des Tho⸗ 
‚ton ‚ und. beionders Die kuͤhnen und mahrhaft geiftuels 


som, findungen, zu ‚denen, feine. Thorhe eh ihn hinten | 


BD: bie geipannten Grperiungen,. bie Nichts auf 
en; .4).ha6, Wunderbare, indem es eine Ungereimt ei 
Be Me, nach ben Belegen. mid der Einrichtung 
menſchlichen Beele kaum möglich zu ſeyn düein, und A 


doch, ala wirklich, in einer anziehenden Außengefaitdars 


„bietet; 5) Boßierljche Ylaivetät,, die fid) in jener unſchul⸗ 
‚ Bigen and harmloſen Offenheit zeigt, mit welcher manche 
Thoren ſich :bloß geben ; 6) rechnet er dahin Thorhetten, bie 
„anf bey. rdnzlinie zwiſchen Thorheit und Martheit chen, 

; deren Befiger eigentlich nur Ditleiden eräcgt u würden, Wehh 
Kihr -Sifekt anf. den Sinn für das Komiſche hidjt beynahe ums 
en wäre. 


ig. der Auffag Über. die, Brände des Bächerlicen. 

—5 — über den herz fand, bercits in · der 
rift? der Zuſchauer im bäuslichen. Reben„.und.. er 
ſcheint Dir, wieder mit einigen Zuſaͤtzen erweitert., in: 
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penien; finden fich überal'refpecttrr; auf Wik’ Hat: 

N Worhehgehu Jagd gemacht, And enned ICE Ze an 
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J "Op festen Drittel der. Sammlung Kurter den ar * 


mahrqhen Batbnendi. Betanntlich iſt der Fraugofe 
rinn Verfaſſer deßelben, (was bier indeß eben ſo we 
zeigt wird) und feitdem haben: Deutfche- Schanfp ichs a 
kom er es am die Beste benutzt. —X die lehten Po 
ke des Antters dem Dec. nicht zur Hand find, muß diefer 


„ 26 unentfdteben laßen, ob die Fr fieben Erzählüngen: 


Raoſallia, Vanint) riakeußb, Gellfo,, u. f. w. dem. wigts 
8. Nachbar nicht glichfale —5 — Manier im Vor⸗ 


Apſicht t.der z.und- upt Be des 
"Serra machen di Eat Verwmut mehr —— 
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—— 1 fern Fegefeuer⸗ als eine oige von * 
ile nach dem Fo F ‚Yon demſelben Verfa 


—2* hop Yan insher.. "801%. ‚198 See, 
E * — be: * biefen. —* —— 9 
offen wie Nie sr auf den Schmnztateln genannp; 


Werden )«in * * nid au. dem alltäglichen os, 

| —5*— iß, indem ihn eine lehendige Dare 
upbentennmmiß za Gebote fichen: ſo find fie. 

—** Dinſicht Für dan gewohnlicher Eafekreig, 

2 gteignek, da, vorzaglich im dar epten 

— Soenen und Bilder, mit ngrigufen, 
anfthöig: erden worflem., Die Sprache ik TR: 
Mile; nn or Verſe su. RI — 

wg: u . 


ir. Per 

Anelbeihund Amar, von n Anton rar Sriler Zeil, 
16 Bog. Zweyter She 163 "Do. Altenburg, 
ber Richter. 1800. 8.. A. ae... 00 
Mero der Auaſage bes ish fett Rai von dieſer 
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| ſtrengſten 

durqh die Manier der ganzen Darkellungsart 
melde dem —— amd ker —* 
And dabey krecht v riginal Schvn Belgilbeite 
Gegenflände ; desgleichen Die Turniere, ritterkicheie 
“8, ae Sale Abenthener find, weiß Dex 
durch fein 8 Kolorit in ein’ ſehr anziehewwaf Amis; 
Licht zu ſtellen; und Diefe deutſche Blafleidung. me: 
mag blaße Meberfehung oder freye Bearbeitung fepn; ſo 
macht Nie in jedem Falle dem ſchon cuͤhmlich bekannten —— 
ihres urhebe ite Ehre, 
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Bat, afs die fläheren.: - Die Ueſache hiervon Iegt 
den Materien, Die’ hier zu Bolkoſagen amgeuth 

und. die- ſich zum Theif nicht dazu qualificiren; theils im 
OStyl und Erzaͤhlungston des Verf. Rec. giebt zu/ daß wenn 
irgendwo ——— der Sprache zu dulden find, fie 
ei dieſen Bolkefagen ſeyn mögen; aber gegen Analogie 


edruͤcke — Staufen, foppen, Jaget ſind theils zu’n 


— St wiche ſeyn, 3. B. er doll, Die 


A Wangen aunverftändfid, —'» Died duffalfhbe 
: - Am Ganzen vermißt Rec. audi Gl 
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u Haltung des Style, gerade ala hätte das Buch mehre⸗ 


ve Verfaſſer. Diefe Erinnekungen folleh dienen, den’ Verf. 


. > gabe veriaen Mufänsfgen Ton zufüct gu führen, dem mm 
u er 


® {aber tod Harte et ihr denn Liebe verſprochen 7) Yehbee‘ 


D 
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"Weibeen erinnert ag Bie Ahnliche Geh 
RSS te eben Bgläke- 
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> Hr Inhalt ik: das wunderbare dor. "Es" hal 


. de Kraft, Tobte lebendig zu inachen; ein Bräufeln. Set 
[4 





BF 68 von einem Sierndeurer eohielt, ſucht einen Ritter 


fie liebe, um ſich an ihm, megen feiner Untreue gr rär 


n am Sanges,; (wo man einem“beuffchen Ritter wohl 

hwerlich gefucht Haben würde, wenn nicht der. Ganges dr 
his geweſen waͤre, um die darauf folgende Verbrennangs⸗ 
ſtene einflicfen zu können,) mit einer Prinzeßinn verhryre⸗ 
ther; die aber eben im Kindbage geſtorben iſt, und Der zu 


—* fi der Ritter Guſtav mit verbrennen will, Jutta 


dieß badarch, daB fie mit Huͤlfe des Horns die Prinz 


Ai nwieher lebendig macht, und anſtatt ih zu rächen 


uſtuben neben det Prinzefſinn antrauen laͤht (Das 


* 


dasgenommen, das wegen feiner wunderbaren Kraft has 
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Aurora, ein win nuſhes Demiſte b ber Vorzeit, von: 
Yan Verf. des. Rinaldini. Erſter Theil, Sm 
Auflage. IV und 262 Selten. — 
> Dritte Aufldge 253 Selten. Setpitg beo = 
‚3800, 8. bey Wwetle 2 Bor 16.88. Bi 


—* Rec. mit dem Plane diefes Romana nicht gang jur 
feteben feya kann, weil der geheime Bund, wovon Autote 
Haupt war, und durch welchen unzählige wunderbare 
epebenheiten, und Sefgeinungen hewerkfiellige wurde 
en Endzweck gehaßt zu haben 14 eint: * muß et dod 
der andern Seite die Gerechtigkeit wiederf 
Ber die Erwariun — des Leſers ju ſpannen. 
Fr ee, en babe. n und Dialog find unverbeßer) 
4 und ganz ſo Ile" im Rinaldini. Rec. glaußt daher 
ſo wie es vor he u von gadern, mis Bazeisch, 
— n werben. 
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‚schen u. Being. d. — ®. Caſeus. * 
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denken übrig bleibt. Der Witteipanft der ganzen Dar⸗ 

1 ſt unvernuͤnftiger Schulmeiſter, erboßt ſich 

gi erſten Rapitel; erft aber ©. 122, nad) taufend 

Botrien —ãA ah man das, Warum? Ueber den. fehe 

nämtich feines Superintendenten, bee. 

‚deln Mipfaßen et bie Schalverwaltung des Wenzel E. (hom 

18 d xnianoſt gehaltner Kirchenviſitatjon ſolchem zu erkennen 
| egeben; nunmehr aber den Text ihm noch derber Heft. Die-⸗ 
| * und ein gweyter üben dieſes Geiſtlichen, find die 

— —*2*— ehldkideen & Auffäge im ganzen Buche; 3 alles 

83. ein Quiequillenhaufe der kleinfuͤgtgſten, mit untee 

hei ausgenialten —* die einen nothlefdenr . 
2 mmter —— — enfzenden Dorfſchuimeiſter kreſfen 
3 ‚DaB: ber net es durchweg auf. Ironie anlegte, 

‚man sseplich, und ſchon auf dem Tirelbiarte; nicht jedee 
reendand. aber. ift deren empfaͤuglich und eine mehr als | 
— 5 Ironie gehbro unter die langweillgſten Dinge, 

De A; denken laſſen. Micht lroniſch, ſondern pimp bee 
nimmt Ride Wenzel be Aferieglung der Bauern, in Seine® | 
Antyprs an den ·wier digen Seiklidyen, in der Birtfhrife a 
— doſto ugwuͤrdigern Kirchenvatron, uͤberall mir einem Wot⸗ 

"am Schluß erſcherat ein junarr Seminariſt, der. dem 






vorher alaer auf-deflen Zochter ein Auge gewotfen gehabt, und. 
veriattiſeh der Sache atdre Wendung geben wird. -Diefe 
falle ans wie fie willy dey der heilloſen Aubliſttatſons gabe 
ſelnes Verſ. kann dieſer Roman leicht zu einem halben Dutzend 
von Daͤnben anſchwellen. Troh des Telbigen Talents‘, me 
* —— wenlg oder. nichts zu fügen. "Hätte der Schub⸗ 
elftegbreis den Band doch nicht ausgefält. : menzel © 
— daher oft Nebenblicke —* die groͤßre Welt, mweors 
34 felbſt geiebt Haben will; mit ſolch einer Kurſſich⸗ 
keit abse,: daß feine Schilderumcken zu fauter Carticaturen 


waeden, die man im Verkehr mit Menſchen nirgend antrefk 


fen witd. Kuna und aut). Micht leicht hat eine Leſerey die 
le des Rec. auf ſo harte Proben geſtelt. und au dee 
‚oft Inkorrekie Vortrag gleichfalle ſo weitſchweiſig als.mdalid 
ze gehört dieſer Wenzel Caſeuns unſtreitig unter die Bu⸗ 
qher nach denen man nur in dem peiniichen Folle greift, wo 
„PAD DAVID, 2.0 Vehef 9 nichts 


⸗ 
“ . ... u .. 


3 
ger WNtcinau.. 
wire welter übrig Aiibe, ads eine kangwelle gegen DIE andre 


Mate, oder das Ungluͤck Welb zu ſeyn, ein Gegen⸗ 

ſtuͤck zur Elifa, u. ſ. w. Nach dem Englifchen 
der Miß Wollſtonecraft, aus dem Branzöfifchen 

überſegt vom Verfaſſer des ſchwarzbraunen Mäd- 
chen (8).vom Schreckhorn. Leipzig, bey Guͤn⸗ 
ther. 1800.28. 8.. 


Hiete bohſt mictelmaͤßige Sqhrift IR wat heintiq ein ka 
zoſiſches Original; wenigſtens iſt ſie gerbiß nicht won der‘ Sram 
Godwin geb. Wollfiöneceaft...ı 798 erſchien Re’ya Paris 
. water. dem Titel: Maria ou’ le malheur dene femme, .. 
puyrage poſthume de Mary Weilllonecraft. Godwin: im - 
t& de Vanglais par B. Dücos, — und hiefes: fransäfifdfe 
Machwerk erſcheint bier nach dem Berichte des Urberfehers 
mit Abweſchungen und Abkuͤrzungen. Mec. hat die franiß⸗ 
ſiſche Diaria nicht geſehen, und er kana daher nice veſtim 
men, in wiefern ſich der dentſche Ueberſetzer an ſeinen Vor⸗ 
gänger verſuͤndigt hat ‚oder nicht; ſovlel aber: kann er were 
Adeın, daß Mary a fition, von der Frau Gedwin,:in afe. 
an" Derrachte ein ga anderes: BDuch iſt, und kaum eine 
ſche entſerute Aehnlichteit mit Kiefern. Duche dar. — 


Brei anfangs wird hier ber Leſer mitten in Die Leſdens⸗ 
geſchichte "Miariens Hineingeworfen, ohne ‚dag ‘er auch nur 
Aiten Wink von den Übrigen Lebensumfändtn der Ungidau. 

‚hen betommt. Mur foniel erfährt man bier, daß detfelben - 

Adr Kind geraubt worden, und fe felbft in ein Zucht⸗ und . 

Irrhaus eingefperre worden... Epärbin zeige es ſich, daß 

 srreigener Mann und Druber Dieb Kompiot gegen fie aus⸗ 
ahnt haben, umd:dieß iſt nebſt ‚einigen Epiſoben die gan . 
Inttigue des Stuͤcks. Der Erzaͤhlunnston iſt matt, ge⸗ 

dehnt, geſchwaͤtzig und gemein. Die. Erzählungen aus dem Le· 
ben einer gewiſſen Jemima, die ich mehrinale einer ſchaͤndlichen 

Sinnlichteit Preis giebt, dadurch ungläklih, — aber Du . 

als unſchuldig, leidend dargeſtellt wird, füllen einen en 
_ a ’ . 4 


2 9— Eemlremis. Fe 7? 
Wer His Me VBache Es HE vnmnbaha dat de fe: 
iteeige Mard Wohtomecraft das Beben der Jeinima erzähe . 


gei 
im totinte , faft möchte man fie au nicht einem Sranzefen 
bvrttauen; ſondeen eher vermuthen, daß ‚eine deuiſche Hand 


eibes 
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nv Sorge, Sreben, bey Eray. 1800. 3 Alph. 
BE 7 Bog. 8. 186.88æ. — 
3. Der Magdalenen / Kirchhof. Won 3, J Re 
zn gnatlt» Warin. Zwey Theile. Aus dem Fran⸗ 
ſtſchen. Leipzig, bey Fleiſcher. 1801. (eigent⸗ 
fh i*00.)i Aiphab. 8 Bogen. mit a Kupf- 


3. Anſplelungen 


— daß. die ſich in .die. Seiten der grauen 
lörzeit verlierende Entfeentheit der Periode, In welche bag 


Erben und- die Megiernng der Heldinn defielben fiel: und bet ur 


von Senden‘; die Welkehung- des Wahren und dalſchen biee 
| Halend und anangmesn mad, al dich bp an 


.. 


\ 


Wr 7 


J 339 \ Mumie. 


dern, nach eihein Apulien: Plaue bepkelet Kaerten der 
Pi WR: Die Geſchichte hat ung mr Außerkk weile —24 
- Nge Viathrichten, Semiramis betreffenb aufbehaicen; und 
wuch diefe wenigen find-fa feht von einauden 
fo wangeibeft, bepfe? a «in be —— 


„dee Gel Gberlafen, — Berfafkr aut —RX 


Dlue angebaut · hat. Cine * — dem 


denhelten ae angemdee Rörkficht —— En 


dieſes ich au einer ſeht — * Lektüre, 
* lorohl angepmangen ‚beleher , als angenehei unterhält, 


ine Brdgutende Ausſtellung möffen wir bach am 

u Gemälde der Vorzeit machen; die Farben an Denken 

einen uns zu gtell aufgetrügen, und das Ganze zu ſehe im 
modernen Styl gearbeitet zn feyn. — ir roiflen ſehr wohl, 
daß: dieg aine Kippe iſt, au weſcher die meiſten dentſchen 
OXriftfteßet, weiche Scenen aus dem Aiterchume fhilderten, 
geſcheitert find; es If uns nicht entgangen, daß Weänner, — 
weite die Leſewelt zu ihren dieblingen zähft, z. B. Kafon- 

e in feinen bekannten Sagen aus dem Altertbume, 
worzügiie in Romulus, ſich gar mächtige Verſtoße gegen die 
fo wichtige Beobachtung de antiten Coftume haben zu 
den-tonumen laſſen; aber eben an dem Veyſpiele dieſer feiner 

ftranchelnden Vorgänger hätte der Verf. lem fcHen, feiern 

Trittes einher zu ſchreiten; daß es ihm: dayu nicht an Kraft 
gebreche, zeigen mehrere Eitelien ſeines Bude, in weichem 
er nach unferm Gefühle, die handelnden Perfonen ganz nei 
Charakter und der Zeit, in wehber fe bten, angemeſſen, 
geden läßt. Bey fehr vielen Beränfa ader laͤßt er ir 
fo äbgenteffene , ſtudirte Neden fähren, ſo waͤchtigen Schrie⸗ 
tes ihrem £indifchen Zeitalter vorauseilen, und ſich ſo ſehr in 
Die Tiefe der Staatswirthſchaft, Politit und Sefeggebung 


.- 


- yerlieren, daß man Regenten; Minifter und Heeführee —. : 


nicht In Babylon ; fondern- in London oder Wien — _ 
geben zu Höreb glaubt. Dahin rechnen wir verzuglich ts 
* ee. dr 


- ine ) 
\ 
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De Magkalenen, Kirchhof. 333. 
Sepbar unk Mienen ©. ir Sie 99, 


Tnersedung —* Sinus und Menon ©. i 49 bis 16%, 


amd ganz befonders die Eroͤffnung der’ Belannefchaft Arm 
norB mit dee Semlramis ©. 262 bis.n83.  - . . 


Wenn der Verf: dleſen Abweg detmelden , und es uͤber 


! 


ſich erhalten kann, feine Helden flers In Geiſte her Zeit, in 


weicher fie“ lebten, handeln, und bieler Kulturperiode —5 
teden zu laſſen: ſo laͤßt ſich Im 34 der romantiſchen Da 
ſtellung von ihm allerdings noch etwas Vorzägliäes —*288 


Ne. 2. kann man nur wit halbem Rechte zu den biſto⸗ 
riſch Halbromanen rechnen. Es naͤhert ſich dadurch meht 


der wahren Geſchichte, daß es hochſt intereflanse, und bis⸗ 


ber undekannte Nachrichten über das letzte Lebensjahr des 


Be uͤcklichen Königs. .von Frankreich, Ludwigs XVI. und 


er Zamilie (lefert,' welche dem Beidhtvnter des bedainens⸗ . 


** bier In einem ſeht. vortheilhaften Lichte erſcheinen⸗ 


den Mipnarchen, dem bekannten Abbe‘ Edgewoͤrth von Fer⸗ 


mont, in den Mund gelegt werden. - Sie dienen zur Ber 
volkändigung und Ergänzung, auch an ‚vielen Stellen zut 
Berichtigung des biefen Zeittaum betreffenden Werks von Der 


trand de Moffevile, Montjohe und des. Tagebuche von⸗ Cle⸗ 


m In diefer Hinfiche iſt das vorliegende Wach (welches 


ad ) in Frankreich mit vlelem Intereſſ und: nice geringen | 
en 


fglle . gelefen worden if.) von’ bleibendem Wetrthe. Es 
J— "viel zu —* um einen Auszug zu geftatten zauch 


würde Hefer von einem Wriche, weiches techn deutfhes Orig — 


—— if, In. anſerer Vihllochet rs an ſeluer Sr 


Die Urberfepung IR mie großer Fiuͤcheigkeit —* 


— 


us. ‚Iheiie der — derſelben mit dem Geiſte Bi “. 


Sptache, ans welcher * zertſchen wollte, nicht. Bir TR 


te Hätte ee feng © 





kann. geweſen zu B 
ſagen koͤnnen: 5 Worb. haste, ſich aus dem yrollichten 


VNebei geronnden.“ Oder ©. 13. Ebendaſ. „Jene Agenten 
„waren aleich Dampen —* gan. die Sehelmulife. der 
Geſenſchaften an Ach. qu.alahen.“ Th. U..©. 227 mar eb 
nicht bie. Mufe, fondern die Aral. — wilche nn 
wit Eefen hbeſchafftigte. | 


E Ein R Inrfane Verꝛt hätte. inch fergfältigern un \ 
= vefeter N ent. 
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Be: eine-ferye Nau eigen Suilln gar wm: freys 
Nachbudung der vor länger als so Jahren erſchienenen, den 
Aennern und Liebhabern der franzöflichen Literatur nicht ums 


. 


0. * bekannten Contes de’! Abbt de Voisenen, welche aicht 


i 
ahne Witz und Laune in einer gefaͤlligen Schreibart ˖obgefaßt 


«Die deutfche Bearbeltung if wohl gerathen, und lieſt 


Bi an ten mehreſten Otellen, wie ein Original. 


erzaͤhle vom Zouberer Simon. . Selpsig, 


Mäprchen 


bay SJacobäet, 1800. VI und 322 Seit. 8. 


Se leichte Waare ein Maͤhrchen zu ſeyn ſcheint! fo wagt 
S doch, was, der Verf. in der Vorrede über dieſen Ge 
genſtand fagt, daß nämlich bie ſchwerſten Geburten eines 
Dichters , diejenigen find, die unmittelbar aus einer feurigen 
Einblidungskraft sutfpringen muͤſſen. — — Die Kunſt ber 
Erfindung if die erſte Gabe des’ Genies ; diefe vor zuͤgliche 

- abe iſt nur wenigen ſchoͤpferiſchen Geiſtern gegeben. -- 

Der Verf. Eannte die Schwierigkeiten feines Unternehmens 
und wagte fi doch daran. Cr. mußte alſo ein überwiegen» 
des: Sefüßl feiner Kräfte haben. Gleichwohl kann Mec. nicht 
« baf dent Berf. fein Unternehmen "gelingen ſey. 
Seine Maͤhrchen haben das Langweilige einer ſteifen Allego⸗ 
wie, das Schwerfaͤllige eines morallſchen Handbuches. Wir 
verkennen den guten Zweck des Verf. nicht: aber aͤſthetiſchen 


r 


VWerth haben feine Maͤhrchen nicht. Es Mind moraliſche 
Diskuſſionen, deren Einkleidung muerhin Gin Währden - 


. Ferm konnte; aber der Verf. Bar ganz den. Ton eines Maͤhr⸗ 
Gens verfehlt. — Dee Hochmuth. ber Zweifel, der Neid, 
- bie Zuycht, das Micleid, der Spott, die Verzweiflung , die 
haam,rder Geij, das Verlangen, der Zorn, die Liebe, 


"Die Clferfache dee Oegelg, die Mühnbeit,- die Mache, der 
Hof — das firb.die Megenftände, über die der Verf. more» 


. " Hfleen, und zu Bebitet feiner Droral das Reid eines weahr⸗ 
. Gens gebtauchen wollte, “ ' J 
ww . Be : u : 88 ‘ 


x Shife 
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Du Theil ihres Inhalts Be 

ed wird allerdings etwas viel, ja nuſtreitig zu viel darin gen - 
walt und geſchildert. Schon hierdurch, aber noch mehr durch 
das hppige Krlorit, welches ber Verf. feinen mehreſten Schil⸗ 


.. . 


« 
. 
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Soltdeningen von Gottlieb dLudwig Hau. Erlan⸗ 


gen, bey Schubart. 800. 319 ©. 8. 2. ME. 
Main — fahrt dieſe Ocrife, was dan 
eteiffe, nicht mit Unrecht; Beim 


derungen gegeben bat, durch den wirkfich berfchivenderen Auf 
wand von Bildern und Periphraſen, und baypefäßtie durch 


bdie Oonderbarkeit, daß jedem Hauptworte if der Regel ein 


B. ſolgende Stelle: „Umhangen 


‚pithetoh ornane angehaͤnqt iſt, — verurſachen dieſe Dia 


lereyen zuletzt einen Ekel, den jede Ueberſadung, und mithin 
auch jeder uͤberladene Schmuck zur Folge hut. Man ieſe 
| m flüfternden Taube 
wber ehernen Eichen, bie fett Jahthunderten ſchon die Acnie 
„ausbreiten Hoch 'äber den: Dänen von ſammtenen Nafen, 
65 ich hinaus in das, keimende Leben, geoß und erhaben 





"whole unter. einem Trinmphtonen.- Grieklicet In der. Innig⸗ 
-: ntelt meines empfindenden Dafeyns,. als ein milt goldenen -. 


"aRronen gedruͤcktes t, Im köftlichen Schmucke orientas 
„iticher Daten, Aenealf'ven Tanken Purpur, füßte’ ich 


mich im Anſchau'n per flitternben Teopfert: im manfenden 
„Graſe. Goldene Bilder daͤmmerten auf In hellem Lichtglan⸗ 


ale vor meinem ſchaffenden Blicke — Amarhuntiie Haine 


— 


keimten hetvör aus dem Sande ber, rauchenden Fluren- Ein 


goldener Nebel ſchwamm über der Weit. Roſenum⸗ 


oſchlunq·ne Charitinnen ſchwebienn mie Amoretten umher im 
„grazioͤſem Ciebreiz vollendeter Formen, mit duftenden 
„Rtängeis umwebt. Unter Heillden Weihmutsfichteri, in 


fluͤſteruden Lauben ven ſanften Violen und Morten, hiel⸗ 
zten Cytherens Vertraute ſich innig umſchlungen. Plan⸗ 
duſiſche Quellen rieſelten lieblich aus Ihäumendem Tuph 


„herab im .pappelumhangene Stottken yon, hymettiſchem 
e Blaue Blümchen der Fteundſchaft nickten dem 


» : 
„pihattigen: Ufer entlang, gekuͤßt von dem rieſelnden Gilber. 
= „Blendende Nymohen häpften leicht wie Strafen der Sons 
„te, aus kuͤhlenden Grotten von’ numisiiheg Marmor bee - _ 


„uor. Mit ekryſtallenen Schalen fchönften, fie das klare Ge⸗ 


« mwäfler der Bäde, md zeiten eg. hichreich dem wandeln⸗ 
‚ „den Söhnen und Töchtern der * In einem lockenden 
4 . 


W „Waͤl v 
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Kalbqen von Ofventänmen ‚um deren Staͤmme ·dẽr Pr 
„liche Efeu bruͤnſtig ſeine umormenben. Ranken fhlang, ans 
»gelhmiegt an ditterndes Weinlaub, da liegen faphyrne Gäu, 
„in, tänklih gewunden, empor. Cine goldene Kuppel 
„wötbte fich Äber ihnen, und ſchuf die Scatie zum Tempel, 
„Eilserne Keſſel ſchwenkten aufgefhürzge Grazien mit dam⸗ 





ufenden Wenhteuch in den Hallen, Mit wohltlechenden 


Baͤſſern befprengten fie Guföreich bie Schelitel verjüngter 


‚„Brrile. Coptiſche Weine reichten fie Achelnd in Becher, 


„mit Blumen. bekrängt. Ans lesbiſchen Levern und berechn⸗ 


othiſchen Kisten zitterten heilige Thne, und Prognens. en : 


„wondelte Schweſter neigte geläUig das laufende Dr.“ 
Haͤtte doch der Verf. on diefem Üeberfluſſe feiner vortiiheg 
Ersießungen den in dieſer Sammlung befindlihen Gedichten 
ztwas mitgetheilt, die in Abſicht des poetiſchen Schmuds 
gerade in umgekehrtem Verhaͤltniſſe zu jenen proſaiſchen Aufe 
fügen fleben. Was wird z. B. Melpomene zu folgenden 
Aufangeitsopßen. eines Liedes. fagen, welches ihr unfer Dich⸗ 


Dr den Mund legt, -und worin fle vor. dem Sylter bie 


sen des Muſen befint UV. , 


* Saum wag’ ih ed, was wir gethan, ii DR 
Be enzn die ra Fi — Pre ae 
Den konnten wir uns leider ’ . 


je Scaze die fie ſtets elle —— v 


22 


Die jeder Mund nur-mit Bewunderung neunt, 


Und —8* erz mit heißem Dank erkennt, e 
Die tonnten —* YA —* nicht verleihen. 


"Wir kennen nichts die geweihten Td 

Der: en, de Ko ung geftimmt; * “ 
Und das das hier im Herzen St, * 

Das tranken Ka In "one der Hippoftene. 


Saum baß wir noch vermochten, zu befingen nr . 


Die Otter, bie jo viel herab — 


Kaum konnten wir, von Hochgeluͤhl entbrannt, 


ein (wades Bob in Demnth Ihnen eigen — , : 


Und wie acfälte unſern Leſern Die Antwert, womit die be⸗ 


ſcheidene Melpomene 'den zur Belehnung ihres et * 


Jupiter ihr angebotenenꝰ Tempel von pn as 
mm. 


[3 
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— Dt dem bisher Geſagten wollen toir-indeß keinesweges den 
VWerih dieſer Sammlung im Ganzen herabfeken; dä ſie aller⸗ 


N N 
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Schilderungen von ©. £. Rau. : 331 . 
Band wi: 1er, hier nad Täter au verneilen; 


Nein, Dater Bene, ben koͤnnen wir nicht nehmen, 

7 Mir-Gaben.ihn am wenigfen verdient. 
(din kleiner Plag, von Espenlaus umarint, . - 
Der würd’ uns ſchon, als Pramie, befhämen. Ze 


q 
” 


dings manches Vorzuͤgliche und Sefallende enthält, und für bie - 


‚ Anlage des Verf. , der hier, lant der Vorrede,. „dem leſen⸗ 
- _ „den Pubſikum die erften Früchte feiner jugendlichen Phansas 


‚fieen:überglebg* — kein ungünfkiges Zeugniß ablegt. Dies - - 


Nenigen darin enthaltenen Städte, die im eigentlichſteh Sin⸗ 
ne bas ind, was der Titel befagt, und die diefem daher auch, 

"wie e6 ſchelnt, den Namen zegeben haben, find zwar, wie 

Beſagt, ihrem Mehrthelle nach, von dem Kehler der Ueber⸗ 


krelbung und Webrrladung nicht frey zu ſprechen. Indeß 


” 


kommen auch In ihnen einzeine gemaͤßigtere und chen deßhalb 
gefaͤligere und anzlehendere Darftellungen vor; und fell 


- Jene üppigen Auswuͤchſe beweiſen wenigftens-einen Relchthumt 


von Gedanken und Bildern, der bey einem umgebenden " _ 
Schriftſteler mmer mehr ızu günftigen, als. zu: unghnftigen 
Erwartungen berechtigt; fo daß, men Herr X. ben. künftie 
"gen Abnlichen Verſuchen, zu denen er alle Ermunterung vet 
dient, feiner Phantaſte weniger als bier, ‚den Zügel (hießen, 
läßt, Insbefonbre weniger darauf Ansgeht, Jeden , auch dem 


: undedeutendſten Umſtand auszumalen, und ſich einer gluͤcki⸗ 
"dern Vertheilung des Lichts und des Schattens befleißigt, — 


ſich mit Grund etwas Vollendeteres dieſer Ark von ihm ver⸗ 
ſprechen laͤßt. Allein außer dieſen Schilderungen und außer 
einigen Gedichten, weiche, wie bie vorhin anpeführten Stel⸗ 


{en beweiſen mögen, offenbar den geringſten Werth Haben, 


Sefinden ſich in diefer Sammlung: and) einige Erzaͤhlungen, 
die zwar dem Tisel derfelben nicht entfpred-n, Da-fit, heem 


KHamptinhalte nach, „nichts weniger als Schilderungen, ent⸗ 


halten; die aber eben Darum, well der Verf. Hier keine Ges 
Iegeuheit Hatte, in feinen Lieblingsteßler zu. vetfallen, nach 
unferm Urtheile ihm am. vorzäntichfien- ‚gelungen find, und 


Ah durch die einfache, nardliöe, ‚und an "das Ser}. fpees 


. 
.w - 


\ 


= 
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* auszeichn 
säblung, Dis. Paptermöble uͤberſchrieben, die nicht won 
‚dem Here R: ſeibſt; fondern von. einem feiner: Freunde her⸗ 
ruͤhrt. — Das Gedicht, Das Hochgericht, welches dieſe 
Sammlung beſchließt, und ebenfalls einen · audern Verf, (Wul⸗ 
. beim Blomenhagen) hat, iſt zwar nicht ohne allen pöeti⸗ 

ſchen Werth; aber wie der Dichter auf die barocke Idee vers 


fallen konnte, ein Sochgericht zum Tempel des Daukes 


gegen die Gottheit für das Gluͤck der Liebe, das dr An Mol 
10’6 Buſen genoß, einzuweihen, und zum Zeugen "dee 
Schwurs der Treue gegen feine Beliebte zu wählen, — das 


| mag Apoll willen! : - 


’ 
. . 
1. « 
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| Dee Egoift-und feine Geſchwiſter — oder Sthlacken 


und Erz. Chemnitz, in der Jacobaͤerſchen Buch⸗ 


handl. 1800. 430 ©, 7 8. 
Es if eine üble Gewoßnbeit, ja eine Art von Untechtliche 


Mein, worin ⸗ d, ke cu iheem Br | 
m. m ae au he dee legten Er⸗ 





tet, wen Scriftfſteller die Lefer Dadurch taͤuſchen, daß fie , - 


gZuf dem Tiget die Worte: „Erſter heil“ weglaſſen, und 


ſtatt deren erſt am Ende dieſes anſcheinenden Gaunzen, durch 
Bas: Ende des erſten Cheils“ andeuten, dab den Kaͤu⸗ 
fer für fein Geld aur ein Bruchſtuͤck erhalte. Dieſer muß 
an ſolchen Fällen, noleng volens, auch die Fortſetzungen kau⸗ 


. . fen, um kein unvoßfämbiges Duch zu befigen. :. 
Dem Egoiſten mag Ihbeffen ein egoifkifcher Kutff Diefee 


Art verpießen ‚ey; Brnn er gewäßet dem.Sefer durs eine 


gefoallige Laune, einen Bießenden Othl, fo mie durch bie Be⸗ 
‚weile einer mehr, als gewöhnlichen Bekanntſchaft mit dem 


nmenſchlichen Herzen — eine fo angenehme als letfereiche Line 
ierheltung. en 

0 Unterhaltung — fagt der Verf. — HE nun einmaf 

„der mebreften Leſer Märkte Forderung an Lektuͤre; bey 

' „vielen ſoaat einzige; ine, die uns gerecht bünkt, haben 
ewir zu erfüßen 1 SE 
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Der Egoiſt und feine Befhiwilter:c. 239 
One. mit. ſeiner einzeinen Stlnme dern Arte dee 

Hablitums vorgreifen zu wollen, glaubt Nec. verſichern zu 
Kennen | daß deg Verfaſſers „Rraft im Volldringen nicht zu 


4 ‚ * 


„weit binter dem ruͤhmlichen Willen zuruͤck gedlieben iſt.⸗ 


‚Wenigftens find die aufgeſtellten Charaktere dem Gebiete ber 


nicht rinnommm, und eben darumn nicht werbils 


"der. det Gegentheit ziemlich treffend nach dem Leben Aeyehche 


net. Käufer und Leſer von geläutertem Geſchmacke daͤrften 
daher das Buch ſchwerlich unbefrlediat aus ber Hand legen; 
und jene wird das Geld für die folgenden Theile ‚vouhl ale 


gsereuen. 


Zur Rechtfertigung des Titelzuſatzes, „Schlacken und 
„Erz“ ſagt der Verf.: „der Menſch, wie er ſich dem Schofe 
„Te der Mutter entwindet, iſt robem Erzgeſtein aͤhnlich, aus 
„welchem erſt in dem Schmelzofen das reine Erz’ von den 


SEchiacken geſondert werten muß. Erziehung. Verhäurniffe, 


‚ nleinee Mocht, das Er) au und. in ſich zu vervollkommnen, 


avon außen ber ethaltens Richtung, mit einem Warte, bau, 
Fwas man gewöhnlich Schickſal nennt, vertritt bey ihnen 
„die Stell: des, Schmelzoſens. Aus demfelben_geher. vr here 


„vor in einer Geſtalt,“ die num feine dyarakterifilche und ele 
„genthämliche wird, jedoch felten fo ausficht, wie die Der 
»„trachiung und Prüfung des rohen Erzes vorher vermuthen 


‚ „ieh. — Die Schmelzöfen des Schickſals Haben nicht deu 


„Mechanismus der Schmelzoͤſen der Berggebaͤude, die bey 
„geſchickter Behandlung, Jederzeit genau fo viel reines Eier 
ptall liefern, als das Erz wirklich enthält. - Jene hingegen 
gerjenaen gewiſſermaaßen erft In der rohen Maile, Erz und 

lacken — mände wird beynahe gany zu der erſten ge⸗ 


„läntert; viele C werden‘) zu der legten verhaͤrtet; bey den - 
: „mebrehien verſcomelzt eins mir dem anbern.. läd genug 


nweran die Menge der Schlafen nur. nicht aflzugtoß IR.“ . 


W 
Wie der. Verf. auf den gluͤcklichen und bisjetzt wohl aus⸗ 
aefuͤheten Einfall kam, alelehſam ein Magazin für Menſchen⸗ 
ſamerzkunſt Im obigen Sinne dis Morts anzulegen, darüber. 
tät er ſich alfo aus: „Berichte von ſolchen Schmelz⸗ und 
„Läuterungsprageffen Finnten näglich und lehrreich werden, 


Ffaͤr Aue, die ſeibſt den Prozeß noch nicht.überkanden bar 
„ben. So viel der Menfh auch vom Schickſale abhangen 


„map, ſteht es, vermöge feiner Perfettibliftät, dennoch in 


U r „die 


340 - "> Komame 
„die Maſſe deflefben zu vermehren, fo wie es nur ihm zur 
„Schuld gerechnet werden kann, wenn er gänzlich verſchlackt. 
„Fremde Depfplele. aber geben Lichte auf eigenen dünkeln 
„Wegen.“ -- | k> J N ' . 
Webtlgens bemerkt man eine anffalende Aehnlichkeit it 
niger Gcenen und Eparatrerzeihnungen im’ Egoiſten, mit 
Benin, der Samilie. Halden, welches um fo mehr. Säfte 
vermieden iverden follen, ba dieß letzte Buch allbefannt und 
allgeleſen iſ. ... 
| 1: 
: 


Der Maͤdchenhofmeiſter, ober: das Buchzeihen 
‚Ein Seitenftüd zu dem Manne auf Freyers⸗ Süß 

fen, von Sriedrich Laun. Freyberg, bey Eraz. 

A800. 15 Dog E 1838æ. 
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Es gewaͤhrt einem gerofffenhaften Recenfenten, welcher ein⸗ 
gedenk feiner Obliegeuhelt, emfig die unfruchtbaren Steppen, | 
und oben: Böitoniffe der neueſten deutfchen Stonsanenliterasu, 
Burchwandeit, ein erquickendes, und dutch feine Seitenheit. 
noch erhoͤhetes Vergnuͤgen, wenn er nach langem fruchtloſen 
Untherblicken endlich auf ein freundlich winkendes Ruheplaͤtz 
chen ſtoͤßt, und, froh des ihm dort zn Theile werdenden Ge⸗ 
nuſſes, ash audre einladen Bann, dieſen mie ihm zu theilen. 
feſt uͤberzeugt, daß fle ihn dieſe Aufforbrrung Dank wiſſen 
werden. 1 —9 J J | R 
Wit dem obgenannten Heinen Buche befinden wie und - 
gen; in diefem Falle. Gelt wenlgſtent einem Quinquennium 
Keiner bep der Volubllitaͤt das deutſchen Romanentiebhaber 
nicht ganz kurzen Epoche) Kat, fo viel: uns befannt gewor⸗ 
ben, fein angebender Schriftſteller im Fache der keichterm . 
Erzaͤhlung ſtch ſo vortbeilbaft angefündige,. und zu fo 
vorsöglichen Erwartungen berechtigt, ale der pfendos 
nyme Friedrich Zaun. In feiner hoͤchſt originellen. ihm 
ganz eigenen ſchalthaften und launtgen Manier erfennt man 
auf jeder Seite den Mann don feiner Bildung und feltenem 
Talent. Der Ton feiner Exrahlung Ik hinrelßend leicht, nir⸗ 
gends geſucht, ſchleppend oder erkuͤuſtelt. Cr weiß für * 


J 


4 
} 


Der Moͤdchenhofmeiſter von Stan. 3er 
Perſenen, bie ge dem Leſer vorhoͤhrt, darch Sinmiſchung Ale}, 


2 


ner ſindividneller Zuͤge, das lebhajteſte Intereſſe zu erregen, 


‚und es immer ſteigernd, bis zum Ende feines Buchs, zu un. 
terhalten. — Der Dialog, mit mei 


der Erzählung unterbricht, iR unafterhaft, und Rees bem 


Gädiakzer dei re et 
shen, von minder guten Köpfen, oſt ſo frubrios aufges 
‚anasen Apparat ſeltſamer Vorfäfe, und, wunderbarer Des 
enheiten weiß er, urgeachtet des einfachen Eunftiofen Gan⸗ 


Zes; den Die erfähtten Vorfälle nehmen, Boch der ganzen Auf⸗ 


er häufig den Bang : 
eingeführten Perſonen angemeſſen. One: 


N 


4 


nerekſamkeit des Lefers ſich au bemächtigen, und durch ränfend - - 


Wie gluͤcklich dem Verf. das Weftreben gelingt, aufdie une 
ezwungenſte Welle, Bas was gut‘, ſchoͤn und ebel iſt ſeinen 


Heine anehenbe, Iräitter richtig berechnete Nuͤanelrungen ſe 


fortwährend aufs. Andenehmfte zu deſchafftigen --""Wibıpr 
«all nimmt man wahr, daß er. tiefe richtige Blicke in dat 
"menfäfige — vorzagiich Das welbliche Merz gran har 


ferien ans Herz zu fegen, oder viekmeße ins ers zu cds 


4, 


} ⸗ 


Pr 
. 


Den, davon ‚mag-folgende treffliche Stelle zeugen, die wir 
nung. möcht enthalten konnen, abzuſchrelben. S. 160. 


i Aber die Voſchwendaug bres Taſchenelbes zuwellen ein 
‚uopaenig zu ſchniaͤhlen: fo kam das :dabt, :-neil bie Jezu⸗ 


u. 


4 r 


„nette lieber. die Freude ays Dan-Nugen bedrängser 


" uorgetemmen , daß felde Leute, vor unferm Hauſe v⸗ 
"= bengienzen, td wenn die Seannette ‚am Fenſter mag, 


4 


| Wenn die Jeannette ber feligen, Tante-überfanpt Anlaß 
gab, über den Mangel au Pracht in ihrer Kleidunn, um 


f : 


- 


„Beute, als Hold, Silber, u. dergl. auf ihren Aisis 


Er geite Augen eiſt zu (hr, und dann zu dem Simmel wand⸗ 
"Tate, glelchfam als oß,fie fagen malen, = 0m 


„.Da gebörft eigentlich Bott binauf, ond bin 


„pur um anferntwillen bierie® 


? 
2.1 ber: 


—us deinen Maren Blayen Augen. leuchtet ehdilh ein 


Tfreundlicher Himmelsblick, nach deni wir, uns lange 
oo ganrgeblih fehnteh.““. 0-0. 
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2detn Rimmern ſab. Es iſt mie: azuch mebr ale —* 


A. 


Wir bitten Sen Verfaffer, ums techt Bald mit ein Pens, 


dant zu dieſem aledlichen Buͤchlein zu beſchenken, der ei 
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fem an Innern Site und Salehen der Die, | 


e! — 


Ge. 


Aneie vo von Site, ein chaubervelee Opfer mütter« 


lichen Eigennußes.und ber Tirannnen eines ehrſuͤch · 


tigen Großen. Altenburg und Erfurt, bey Rinck 


und Echnuphafe. "1800. 2148. 8. 168. . | 
J Det, weicher fich In der. Vorrede durch Die Buchſtaben 


unterſchreibt, nimmt de Miene an, als wenn dieſe 


ganze Erzählung wahr wäre, um dadurch fein Bud deko 


anziehender zu. machen. Dig hier erzählte Orſchichte iſt aͤuſ⸗ 
IJ ferſt ruͤhrend, mit unter etwas zu ſchvärmetiſch; würde aber 


doch den Schein der Wahrheit mehr baden, wenn ſich nie 
Tarl won D.. und von Roͤck beyde auf Amaliens Grabe ee 
—* welches der gamın e ein gar J vomanfaftes | 


nſehe ben glebt. 
v N. \ = Dw. 


Ende, Roman paftoral par "Mr. de Florian, Non 
<  velle edition. Leipzig, - ‚ch‘ Fleifcher, 1800. 
12 Bog. 8 12 &. 


10H 


faunt Ift: fo begnügen mie uus damit, das Daſe em dieſes 
Aaitekten und wohlfeilen Abbtuckes anzuzeigen. 
ger hat ſich dadurch um bie Freunde der Nerianſchen 

sehr nicht geringes Keralsaf erwo erworben, 





Da das Original Skfes aledlichen Schafetromans beteits » we. 
wehrern Jahren in Frankreich erfihienen und allgemelm de⸗ 
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— Anta indigungen no. 


Sblfeilee pi pri von soer beliebten Preoigebädh 
ru Sonn, und Sefhglichen Koangehiön. bi 


St finbe mich bewogen, dien Mm meinem; Verlag⸗ ver 
findlige Jahrgaͤnge von Predigten über die Sonn s und keſt⸗ 


eraglichom Eodagellen, von Jess bit Dſteewefe 86a. n 


eluſivo; hegen baare poſtfreyci —8* XIX fir 
machſtehende Gevasgefkht: Derkie * iaſſen, "am · den are. 
 Mtapti uno Quhdpredigern, sie * andern 

ben; fi 6 —* auf * 


Art anzuſche e⸗⸗ vn, 
j in Seren here J. *. ermes * 


| Buedlinburg Preöigren Aber die eoangelifdhen Texte 
u den Bonn; und 23 des ganzen Jabrs, zur 


Deföryern ichen Andacht. ee j 
—— a ie von D. Cbodowiedi An 


‚» Thir. a2 gen baare Dezahl n Tl, 
4 * ek ner —* Thlr. 14 Se: Da a 


) Des‘ Zerrn Predigets X, app Predigt bu 


ide — Candleute zur haͤuslichen —** und 


zum Vorlefen in der Kirche. Auf alle Sonn und Sefl« 


sage Des ganzen Jahres, nach den Evangelien, in 


einem Bande in gto, koflen.ı-Ihle.. 16 Gr. FJetht, genen. , 


baare Bezahlung ı Thle. s Sr. Conventionsaeld oder ı The, 


6 Gr. preuß. Geld. Diefes Predigtbuch IR beſonders für ' 


Kicchen auf dem Lande anufgafen, da’ es zum Vorleſen fehe. 


brauchdar iſt. 
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Wer füe 7 Exemblare die Bezahlung portoftey einſendet, 


kbetͤꝛmmt noch außerdem 4 umſenſt; hir die Dejahlung von 
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,” gr en Suafonf; für so, anßer diefax’ 4 uufonk. 
Diefe wohlfeilen Pteiſe geiten nur gegen baste Bezahlung, a 
bie I Ende der Oſtermeſſe 1808 ; alcdann erbte —— 
‚der soleber um den gewöhnligen Preis wectast. 
den 19m Zuliac 1891... - 
or . Seiescih > ih. 


* — —— 
See Ofen und Pröaufsohen, 


Die Zaͤrglich⸗ Jablnen ia ⸗ Geſenſcafe tur Sole 
—— in Leipzig, bat den Kern —* Koͤßig zum ir 
e erwaͤhlt. 


Deegleichen bat die —* bene Seeäktafe won 
fellocen Erbard und Zinhenburg neh dem Deren © 

nator De. Stieglitz zu erentlichän;: und: «Gear > Bett 
Hauptpaßot Pamaet In — Harn, Genaton Day 
- son in Gorlig, Hera Prof, Bräter ir Sumäbifh:: 
Heern Diakonus —*2 bo Calbe, und Werrn 
ger Bod in Perlin zu auswaͤrtigen Mitgliedern xnanei. 
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in Hiufide auf Religion und Offenbarung. Leip⸗ 


= SR dep Tauchnit 1759. VE us —8 


, . 2 
‚ Dave Ber? Zr}, y ’ 


J * Theokles. Ein Geſpraͤch über den Guben ch 


Gott. Zur Fennmiß der neueften Vorſtellungs· 
2 a beffeiben. Leingig, bey Sant 179% 
vui und 275 Geiten. 18 8. 


3 Ueber den Slauben an Offenbarung. Sn Arm 


seines Briefwechſels. Zeoſche 119% 


XVI und 325 Seiten, s 


? 


| | Darm enthalten zwey Ablcaltte, woron der erſtt, 


uch der Vetfaſſer ſeſbſt in der Vorrede bemerkt, gany 
bhangig von dem zweyten da ſteht, und durch dieſen nur 


| * beftimmteres Jntereſſe erhält. Diefer erſte Abſchnitt ME 
Ein Meiſterſtuͤck von gutem Vortrag. Der zweyte ſcheint Ahr 


Kellenweiſe darin To weit nachzuſtehen, daß ich glauben möchte, 
et ſey aus einem anderen Kopſe gefloffen ; oder wenn er von 
demſelben Verfaffer if: fo muß Diefer ha in ger Ve 
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ned Cemuͤtheltim oder 24 ar in r — 
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Eiasmenkt derpraft 
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und Fichte daraus fuͤr a, — uf. mw. 2* 
Der Verf. ſagt zwar, Zaß diefe Aelaltate von den Freunden 








| | .. ber kritischen Phllofophie noch immer verſchiedentlich gefeße 


„ und,es affo mach nicht Seit.fen, non Dem was 
"oder ri unter a Namen” — wird, a Ai 


„ it ilbſophi 
auf die — enheit Be ae ofopbie zu mas, 


„qhen;e aber‘ An oe & reiche, lauten feine 
Mefultate im We enrtien. ‚eben fo, wie alle übrigen, die fih 


anf die Ericiiche Dbkfofopbte Fügen. —- 


über diefe Materie in diefer Biblidthek bereits gefagt iR, wäre 


es uͤberfluͤſſig, noch ein. Wott ‚zur Widerlegung zu werlisten. 


Nur ein paar Ammirkuhgen erlaube fh Mec. - Nach ©. ı 


ſoll „ein jedes Wiſſen, auch oft ein Handeln ſeyn; ein 8* 


„deln ‚ in fofern nämlich das Zeitwort vollen ein, ein Aftivum 
Fiks fo weis eu die Jeltinärter denken, erlennen.“ leſte 


Grund möchte wohl nicht —— S. 95: „nun aber, 
„ wbebarf es mehr, um zy wiſſen 


en, dDaß es Wahr. 
„beit giebt, auch wo der ee alles iin, Daß fe 


„oder Dafeyns verfchwinder?“ Hiezu macht ' et CHR 


Folgende Note: „Es void Niemand ſio durch Die.U 
„barkeit der grammatiihen (? fie, i& a ai a 


u m Ropnla ift von’ dem Ausdruck jener "Bahr eit hier irren laſe 


„fen. !: Die Sprache IR Ihrer Natur nadı obiertivifiten:, ja 


ium Thell felhr — “. Das heift ja.mehl uig aus 
dern Worten: die Sprache iſt gar nicht fäblg, Ungeweiheten 


die Vorſtell t fo thei 
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kann 26 Ihnen‘, was kann eshins helſen? Dieß erinnert ung 


“an eine Stelle in der Kritik der reinen Wernunſt Cate Auf, 
©. 759) wo Kant fagt: „Die Philoſophie wimmelt von 


- „feblerhaften Definitionen, vornehmlich ſolchen, die 


xwirklich Elemente zur Definition „ aber. noch- nicht vo 


„dig’enthalten. Würde man mun eher gar. nichts mit eine 
„Besriffe anfangen koͤnnen, als bis man ihn definict — 
„ſo wuͤrde es gar ſchlecht mie allem Philoſophiren ebene 


Sonach müßte es wohl jeßt, ſeitdem Kant und feine Schule 


in diefem definitionslofen Geiſte geſchrieben haben, ſehr gut 


um. das Phiſoſophiren ſtehen ?!!!" Sant fegt hinzu: „in deb 
„Datpematit seit die Defaklon ad ei, in det Pöttafr 
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rheit nah: Kräften Zu pruͤfen, iſt eines jede 
Hin de ihre Annehnibarkeit einfieht: ſo hat Ar das Re 
ie Nnt zur becennen; wenn: et das Beduͤrfniß ainer 


ung "für. ſeine eittette Perſon FAME: Aha er, ſie vuch 
befchlleßt Hei 


Wnjuniehinen, die ſnuere PM“: Ort Hat 
enden lehrreichen Worten: „ltd ı A der: 
| 7 Ablet auftehen, Als went manſin Het dieſe 
valände, ſie moͤgen nun Mr weſentliche Beßanbeheile d 
Fvens auifgefkeflt; oder "andy: me Mein dönetheiſt to 


MaſAtgend eine: Weiſe IR Gletch gchhkrit vder — 
ar wollte. Abgerechnet davon, dap-2d:Hädift- ma 


ändig iſt, von der Gottheit zu fprechen , wie von einer Dee - 


53 des. Tages: 16 muß fon die NRuͤckficht auf de 
alıben anderer Menſchen, auf das, - was ihnem heifig, 

ie der Grund ihrer Zuderficht:nab Diuhe iſt, einen- Jöen 

ine Behutſamkeit Im Forſchen und im Miitrhetlen des Cie 


sioehöten ermuntern. Und wo erſticker Bis Unkraut ven ale. 


wohl ſchuefler, als Ben unbedachtſam -ausgedriktkten, 
5 oder oiekuhe⸗ MWahrhelten der Philoſorhie ? 
aNier ie ein Fall tin, In wehhentnihn wiederholen möchte, 
5 Leffings Kloſterbruder ſagt: Wenn ah-das Gute, Bag 
Be ie thum vermeine, gar zu nad was gar zu Squm⸗s 
Bu ”f w. J se 
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5 3: te die Offenbarung. 
—— weicher durch Die bloße: Vernunft nicht 
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{ eabtzen mehr aurzudreiten und zur Kenntuiß det 
—— "a, Wenn: es moͤglich wäre, zur Lennmiß o 
ölee jun —5 — Bioeh' Berande briefiwechfein bier, Kei 

d wiper Salme 


lich von der Umnlaͤnglichteit feiner Gründe überführt, und 
—* mit jenem warte überein, daß wir Durch Aufges 
ung des Glauben nberang nichts verlieren, 
. Sondern geleitet voh- Der: d der Vernuuft, seo 
aan Weg zur Ewigkeit fortferzen Finnen. 


EN” Brieſe Rab zu wortteich; auch if bei Kuetrud 
immer beftimme und geſchmeidig genug, wie fldy ſchon 
ine ber ABfaffäng der ˖ beyden erſten von ben obigen Fragen 
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| Memngan zut hoduemm Derechnung der Bas. 
, zenpreile und Muͤnzarbitragen auf. Die vornehm⸗ 
.  ‚fien Pläge. Neu ‚und berechnet von Am 
Dreas Wagner igem MPreivatlehrer der 
NArfehmetik in Sep lg, ſetzt bernfenem Lehrer J— 
Arxithmetik und bes Yuchhaltens an der Hand⸗ 
: Fr  Imnggatabenrie in Wiagbehurg seipgig,. bey Rech 
Ä et ıBo0. 156 Gaben flıa.-. Al fin 
83 Sareibe 
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> eeahibe. "Webeigemg And le vlt dem Ehnf gefährlichen, weh 


Er Retlglan und Sogend nöinmene Gelehrte auf 
m eerheilen und feitre Aöndit bey diefen Briefeh 


e für die Offenbarung. -- Balmer wird 


“ 


x 850 u - Marhemarik. n ” 2777 Fu | 
Echreibpapier mit lateiniſchen - £ettern. algehruck u 


j und in einen braungelblichen Umſchlag gepeftet: 


ı ME. 12 R. 9 nn 
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lm Waarenpreiſe mob Wechlel⸗ Munzarbitragen zu beredh⸗ 
‚nen, und Tafeln für, alle vortommenden Faͤlle einzutichten, 
- haben Thon Graumann, Slägel Kaphael Kevt, Bid⸗ 
Dinge, Velkenbrecher, Kruſe, Maͤrdemann Amos 
mann, Engelbrecht, Birtanner, Bermgun, Kampke, 
» m. A. rühmliche Perſuche gemacht, die Sr. W., apue von 
den Arbeiten feiner Vorgänger Gebrauch zu machen, In mans 
chen Stuͤcken als eigener Erfinder zurüd läßt. Die hier bes 
rechneten Tafeln ſallen, nach bee Abſicht ihres, dutch biefe 
und verfihiedene anders arichmeriiche Schriften ruͤhmlichſt be⸗ 
‚ KanntensBerfafless ein Huͤlſsmittel ſeyn, dem Raufmanne,. 

fonders dem Waatenhaͤndler, ‚feine, Calkulationen zü erlei 


J teen, und oft weitlaͤuftige Operationen abzukuͤrzen. Gegen - 


die Rechnung mit Logarithmen fcheint det Verfaſſer eingenom⸗ 
men zu ſeyn; Unrecht hat er nicht: lebte ‚aber Papa ] 
- zer noch: fo.dürfte Hr. W. einen harten Brand haben. 

zwiſchen iſt und bieibt es immer wahr, wie Recenſent alıg, eis 
gener langen Erfahrung keunt, daß wer Kelifche oder Brdı 
senregel kennt, und mit algebraifchen Meinungen um; u 
ben verfteht, der muͤhſamen Nachluchungen der Bogariiäinet 
In den Abfolutzohlen keinesweges bedarf. — ’ 


Das vorliegende Buch iſt in zwey Sauptabtbeilun: 
- gen, nämlih S. ı—s2 erftens in die Leipziger Waarenbe⸗ 
rechnungen nach dem 30 Aultzenfuß für ke 


Waaren von Leipzig nach Wien, Prag. Ttieſt, u. f. w. nach 
dem 24 Ciuldenfuß eingetheilt, .. Alle hier. berechneten ˖ 


beſtehen aus Proportfonnigahlen , die ſchon das Publikum aus . 


einem früheren Werke des Verfaſſers zur Berechnüng der 
Earolin (Leipz. 1795. 8.) kenut, und die den Calkul uns 
gemein erleichtern ‚und ahfürgen, - Die Erklaͤrung ‚des Ge⸗ 
braudys. der Tafel iſt G. 105-124 deutlich, wie S. 125 


bls 30 die Anleitung zur Verfertigung der Proportionalzählen | 


und die Mittel‘, ſolche fortzufegen und’zu verändern, allge⸗ 
mein verfiänplich.- In dem Anbange &, 151-156 find 

Legatithmen oder Proportionakahleg sur Drtehnung ge 
... e. N Näe 
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Amfierdam und London, und zweytens ©. 53 — 104 für 
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Free Art itragen gegeben, welche dem gtaktiſchen 
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" Brunbfäge' des Iandwirekfchaftlichen Rechuungswe⸗ 
fens, webft Sormularen zu beffen zwedmäßige, - _ 


Einrichtung, von Heimhert Zohann. Hinze, 


" Hrivarlefrerder Rawieratrotffenfchaft..ben der Unis, 


1. verfität Helmſtaͤdt, u. ſ. w. Helmftädt, bey Fleck⸗ 


eiſen. 1800, VIII und 244 S, 4. ı RB, ia 8. 
I ot “ * tut > Be —.. 


Älngeachter. fon vetſchledene Ankkitungen zum Rehuuge. ·· 


veſen uͤberhaupt im Publikum bekannt ſind, hat es dennoch bis⸗ 


her an ſolchen Lehrbuͤchern gefehlt, die einen deutlichen und 






\ faftichen ‚Unterricht. In Abfaffung und praktiſcher Führung 
. Iondwirthfpaftlihee Rechnungsbuͤcher Über Einnahme und 
‚Ausgabe erthellten. Der Rath einiger wenigen Stimmen, 


und, bie Aufforberungen manches Sachkenner, hat die Zahl 


gidruckter Aumellungen, wenigſtens folcher, die etwas Brauch⸗ 
“Bares Kiefern, nicht Über vier gebracht, Vlelleicht wäre für 


bie. Ansbreisung diefer Rechnungebranche mehr geleiſtet, wenn 


mm fe querſi für einfachere Wirthſchaft zu bearbeiten ange⸗ 


fangen, ‚und mebr die verrechneten Gegenſtaͤnde feldft gekannt 
hatte. Alippfiein’s und Jung's Anwelſungen zum Rech⸗ 


dungsweſen, beſonders in Fuͤhrung öfonomifcher Notitz⸗ und 


Contobuͤch er, kelaen zu häufig, daß, unbeſchadet ihres Asri« 
rtihe, Ihe. V 


ortrag' in Darſtellung der Theorie bes 


Wert 
| —— — Rechnungeweſens, dennoch bey der An⸗ 
Wendung auf. praktiſche Vorfälle, in vfelen Stellen dunkel 


ud verworren erſchelne. Derjenige alfo, welcher diefe Kllp⸗ 


yen zu vermeiden, find hasienige, was er nach vorangeſchick⸗ 


ten tichtigen Grundſaͤtzen von Führung dergleichen Art Rech⸗ 


ungsbücher, praktiſch anzımoenden verſteht, macht fih um 


‚Bublitum und um alle diejenigen verdient, welche den 


Krels ihres Wiſſens In dieſem Fache zu erweitern gedenken. . 


Im Vertrauen, daß dee Verfalſer dieſer votliegenden 
Grundſaͤtze etc. gedachten wegr uchen Eorberangen Genuͤge 


9 


1 


. . 
t 


* \ 


u‘ 


- 


—8 bunen. 


—* 
u 


*8 u j - 
' . ‚® .. D “ s . ? a4 ⁊ . BE .. q 
134 ·* Machem̃eiit ah J —FE 
7 | - [3 


geiiäet, win due das SD ht Die Heiß, *2 


verſchiedenen Vergleichungon der Three: wad Poerio 


milhten Werth in demſeldes. Wis wellen denlelden ge. 
euer beſtimmen, wenn wir unfern. Leſem den Inholt des 
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ar Verfaſſet thellt: fein Buch In drey äokönite, I 

Be ——— Grundſane —ã 
ſcha fe icher Berechnungen ; ibre verfchiedenen Arten, 
a in einige Delebrungen ‚über Die deu Paͤchtecn v. 
‚Aominificatoven der Domänen oder Bammergäsee 
‚obliegende Kechnungsfäbzung eig. — — fe 
"zuförderft im erſten Abſchnlit S. i— ne‘, von $. ı—9. 
afigemeiner Begriff von Ländgätern Aberhaupt gegeben, um 
‚Napa von der Vetſchiedenhelt Iankmsiechigaftiichen: — 
‚mei und Ansgeben, der Mosbıuendigkelt.unt den verſchede⸗ 

.uen Arten ihrer Werechnungen, nadr dufferer Ger, End’ 

: richtung, Führung und Grumafäßen ihrer peattihen Antasels 
‚bung gehaubelt. Ber zweyte Abfchuint „Ei tags, Se. 
so—2$ [ehrt die Srundbehlinmung bes felgenden. *8* 
‚in Abſicht der Haushaltungsertrdcte‘ der Felobeſteamgs· und 


Saatregiſter, wohin andy die Aerudte⸗Deoſch (Drei) Kern⸗ 


oder Bodens Stroh⸗ Heu: und Osummer- und meht andees 
Regiſter gehören, welche der Tohten und die Aörigen Wyes 
haͤltniſſe der, Wirthſchaft, wobin der Verf. nice nur die Bio 
ſcherey, das Forſt und: Jagdweſen; — auch bie Bieyels 


Kalk⸗ und Gipobrenuered rechnet, mörhlg wachen. Det 56 


bis 23 5., ©. 41-45, erll Pr —ãe des Daut 
rechnungemannals, bes jährliden Geyeralertracee nebſt deu 
Balauce, nnd das Aavıntarlım Kimsmiichen Birchſchaftevot⸗ 
raͤthe, bie am 
. werden mÄffen. — dritten Abſcho⸗ 


‚werden $. 19-46 allgemeine Erkidrungen über be Sata u 


 Zwed, Form und die Einrichtung ſolcher Rehsungen erthetit 
. beten man bey den 
auch det Unterricht von den Pacht⸗ and Aeminlüratiendredi 
sungen, den Quqrtalsextragten, ‚ber Monitun, Wechtfertis 


En und Ablegung von beral, Rechnungen, welches Alled der. 


ui! tur borhel. ‚Gunmehe folgen ©, —— 
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—— XXX W — 't ‚ehe döchinciben 
Mausbaltuugaextrake eines Leldb eflelkings ; uns Saaı. 

gif, und Gore ale dejenigen Regifßer, Gauptredse, 

auuale u: f. wi, Die wir ae e allgemeltien Webere, - 
h ‚13 * etes and diem Abſeh nicts — haben. 
—— dieſer Bor ceiſten ms, wie lverhchert mdrd, 
nicht vom Verfaſſere, ſondern von greifen kLandwirthen —8 | 
wegen Äbernonusen), weil felbige mit: den warbin angefüßeten - 
. rundfäpen am Veften Abneeinfiinmten, Der Berk, web. 
Ine hininehe: erlauben, Aber das Gange, fo wie Abit einzelne. - 
Wilde ſeines, in mehreren Hinfichten geruiß lehrteichen Buche, 
AR Bemerkangen aufzuſtellen, Die nur Dazu befthnänt Anh, 
Ion yurkbetzeiigen „Ba: wir ſein Wert, "ans Achtung fe ihn. 
2und das Tan: nn aelefen und geptüft haben. Wahr⸗ 
- hehe ale Demeife soerden jeden Gap unferer Rrhit m 
Sfegen? un eä——— oo. 


er din, Aulciun⸗ jew’ ——— Sue 
—— fcheeiden and deu Dablitan zur Nebehmung 
und —2R Du dar in —— Grundlehren vorfememw - 

ol ‚aß; ad des Die nie, mit allen, werfen 
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5 —— —* ve Ki wollen wit das . 
de Eevranken eines‘ wen one ealrin; dewiß comprtenten Dad 
—— Beckmann s Anweiſung, dia Aechnioi 


—* ——— 
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Aeidnot Sausbaltingen. sa. bc. nepte verbefiunp 
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‚wungefähe ſo, wie es he 





s. Gottingen. +800.. gr. .8..©.1,57).‚anfänsen: 


Ausgab | 
mim 006: ganze Nehnungsmefen woriuftellen,.. um zu zeigen, 


„wie wenisftens ‚die meiſten dabey vorkormenden Verfälle, 


‚„bebaudeit werben moſſen, Gebe ich.eins. Erzählung einer ech 


„Dichteten . Oaushaltung aufgeſetzt, und aswiefen,. wie Jene 
“een in bie ——— URD. Dan werden mu 
Berghaus beu ber Faufs. 
„männifchen Buchbalsung 2 bahen; letzterer nuu⸗ 
saneht auch bey der landwirthſchaftlichen. Kein Unt or⸗ 
seicht Bann auch. deutlicher feyn,.als die 


„fer, wenn die allgemeinen Lebren det 
„Bucbaltung vorber erklärt find.‘ — 


odgzleich wir. unſerm Verf. ‚vorliegender Gennöfige x. 


Das unverkennbare Zeugaiß einer richtigen Darſte lung dee. 


meiften, zu feinem Plane gebörigen Theorien, wicht vorent⸗ 
dalten koͤnnen noch wollen, vielmehr mit ben. weſentlich⸗ 


| fen Principien eifiverkanden Ger: ſo fehlt doch im Sanım. 
base Haupterforderniß, bie — chronologiſche Erzaͤhlung 


les deſſen, was in / den angehängten Farmularen mur bloß. 


prałteiſch gezeigt wird. Ueberdem find bier. eine Menge Re⸗ 


Aerbcher empfohlen; daB ber, welder darnach eine Laub⸗ 


- wirtbfchaft im Großen adminiſtriren wollte, faſt ein eigenes 
"Mepoftorium brauchen müßte, um die vorkommenden Rech⸗ 
ia dem. dazu angewieſenen Regiſter zu nos. 


tiven. Beydes if aber ein Fehler unferer. vorzuͤgſichſten Kamen 
raliſten, die uͤbet das Hechnungsmefen sefchrieben haben, Mei⸗ 


fkrns Hebenten.fie (ih folcde Befer,.die nach Üitem wersakhrir — 


benen trockenen Rechnungsſchema Das: Alles verangenmärtigen 


ſollen, was man nach dem wahren Sinne des Worts, in dem 
dozu beſonders vorher entworfenen chronologiſchen Aufga⸗ 


ben ſuchen und autreffen müßte, In dieſen Febler find, auſ⸗ 
ſer Beckmann und 


Berghaus, faſt alle Vorgänger unfere 
— ſelbſt die Vollſt. Einleit, in. das Cameralrecha 


. nungswelen ıc. ⸗Heilbr. u, Xotenb. 1793. 213 G. 8. 
- (6 0: d· Dibl. ıar Bo. I Or. ©, 311-375), De 


Graf Kalbe in den M£usoir. de l’Asad. des ſeiene. de Tu- 


> zin. Tom. V: pog. 243 -390, art Klippſtein, Jung, 
Gesfeld, u. A. tj. verfallen. Able dieſe, in ber Haupt⸗ 


fache mißlungenen Verſuche, ſcheint der Verf: des. vorkiegene 


m den fo, nut, wie die Wir geten Mufer zu kenoen 
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9. Brarens prafrifgge Ctewermannefunde: Ds} 


gete s-Mfek, une-eduunpemönieur und Dupkkien. 
Bm, —8 35 und 36 durch —** anſchaullch 


geijag "merben ſollinTrockene Migeln konnen nut Gedße 
gen, ‚nicht Anfängern mögen. Ueber die Landwirchihaftg 
gegenftä; —8 beſonders au die Rechnungen ſimptiſicirc, 
‚und die Notizoucher fo viel als möglich vermindert werden. 
‚Kann der Kaufmann im Großen mehrere hundert Magrens - 
. / „artitel in ein einziges Waarenſcontro bringen: wie vieh 
"mehr Acht ‚nicht dieß, bey, det Landwirthſchaft an, wo man 
im Grunde nur ein. Jonrual, Hauptbuch, Rainral⸗ un 
—e iu führen, Sean? — 
* Be , u "Em. : 
Bu Sof ber graffien Steuermannskunde, mie den. 
Ä noͤchigen Tafelri, zum‘ Lehr⸗ und Handbuche zweck⸗ 
mäßig eingerichtet und geordnet von H. Brarens, 
koͤnigi.Nuvigatlonelehrer· und Eraminaror in 
Wyf auf der Inſel Föhr, Mit 1% Bogen Ku⸗ 
pfer und. Karten, nebſt eingebrudten igurem, 
.. Magdeburg, bey Keil, 1800, xXvui und 308 Ä 
v ‚Seiten gr. 8. nr a 
"2 sehen ‘ und I ner dem Side Dun 
gedru 
| Auf zum Softem der pruktiſchen Steueemanns- 
fünbe, von: 9. Brarens, u. ſ. w. Magdebur 
— 77 33 Bogen‘ 4 Berre zoomen 4 “ 
0.3.89 on 
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nicht ein Sienernannebuch in deuſcher 8* 
Hu ihrer auch find) vorhanden fen, das an —* 


mäßig fuͤr den Unterricht in deutſchen Fravigesionsfäbus . 


Yen gebrauchen köntie, (welches der Verſ. S. UI. t) 
das jaßt fich leicht daburch beieifen, wenn mau = 

Shl’s Anleit. zur Steuermanust. ( Sreifsw. 1778: 498 
8. Text, und 210 ©, Tafı'ıc. 8., nebſt 8 Kupfert. iu 4. ) 
zur Som. olalmt g: von welchem mr samprtente deuide 


Sach · 


i 1 


336 : Wen R zn 
* 


Sachkennor, der Sectapitain Ban 2 ehe 
Hambargſche Kaufmann J. &. & sdaßeh, 
der Erlermahg vi —— — ungemein si’ Erik 
feb Hamb. Schifferk. von ı 786, r&7, ad 
.. verf@icb. Ort. und Röving’s rrfl. der Märlne, fol WER 
©. 162 m u.) 5 der gewiß eine der größten 
fünınitungen Im der Steuermaunstunſt. tole einer a 
Oiteratoren in 48 beſitzt, und 20 in feiner’ Jugend 
if Serreifen mit ber Pi en Sitflaßhrrbtunde aus db 


o 





gener mathemadiſchen Eicher EA dar, kann Wi | 
—2* den Empfehlungen des achs ̃. 
in ——— Hinfichten Bei a | das kei Seite: ge : 


ſetzt, wollen wis unterſuchen, ia wiefern der Verf. 


Sjrems, der Abſicht beffer oder ſchiechter als:feine-Denfhen 


—* ‚ ia dem vorliegenden Werke Genuͤge 
& ——* wir elfe | — ** Pe ben Se | 
iSen anht made 


E —— —EE — —— — 

— in einzeine Abhandiungen und Aufſaͤze. Ev⸗ 
25* "Vorbereitung: und Erkläring, 7 
Bus 1? Sinaſſen), Tangenten and Sehantin; det 
er? und der-geradlinigen (beſſer ebenen) Yrlgdnomen 
(Dieb Alles wird in 6. ı—9 ©. 1730 gelehrt. 
-Fobandl. ©. 31—41. Bon der Such und Mbbe ;' Br 
Lehre dieß um, ——— dadurch last: pi 
en) Berechnung. U Abbandt. ©. 42-- 59. Vom a 

be (der) —X Geſſelben), Abtrift der). €: 
verboſſeren (tung), und der Logge. -IEE AobandiS. 
bis 100. Won Berechnung der’ Vrefte und Latige, der Eon 
und Dilianzen se, wom Oteome.. IV Abbuindi © 101 8 | 
312. Bons Koppein der Courfe, Beſteckberechnen, 


.. "feale, Char Hin. Namien vom Erfinder berfelben Namens 


Gunter), und Marinetabellen. V Abhandl. S. 113 
#44.: Won den. Gerkatten, wor Pafferr in Benfelbien , De 
abvriren, Lavfren, Otenermarmsjoninal ie, == Der zwey 


\ . Shell, ©. 145308 giebt Anwelfung , die Äbrigen — 
der Stenermanuskunſt zu erferuen., wozu folgende Abhanb 
| ‚Innen ‚und Auffaͤtze beſtimmi And: S. 1435-134. Borken. 


.. eultang zum Beobachten mit. dem Ortauten und ms Oryttuirh | 
und von *2 (deffer: der Bewegung) der Himmels⸗ 
Siegen, : lAbhandi. ©; 135- 155, Em vg der 
.222. u | J ne, 


* Brarens Irene Aierwermannstunte 7 
endet, ——— 


u ©, er der‘ ni 


Abbandl. & 196--2 12, Se u 
Ar Re DM. 
IV Abbaapt, & 
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affen en, nr en der a il a 
—— —— fe 


' | ge: iffer ——— 
—— Eheil BT 
u | se—ıös 
= — —X& 8 agarirämen, und die 

ben. —* ea Zahlen a iebtah; dieſe | 
/ ‚hierhin en. neh U, Pega's Iogariehmiie 

| —— voten wit oben (k Bel. 

©.69).die — eigentlich die 3* 

—8 —— angeztigt haben, ſo wie ſie da 

| wer merbin folien.: Dadurch wuͤrde der Oache ungle 

*8 ‚al dur Öle Bier eingeſchalteten gemähnlichen. Tafelg. 

getxeten worden feyu. ‚Doc wir eilen, deti Teyt, 
er ratdeitung Res Srkems näper zu beurthejlen. 
—X 


Sr FW fügt S. v dei ſeine Akbanblungen, Ertig. 
gungen und Beweiſe dezu beſlimmt wären, den Lehrlinge 
and Oeecieuten die -nhehigen Theorien bedzubringent Die Ans 

ug daven müffe.aufdes See zu Schiffe erlernt merdam 

Dr iſt ganz richtia. and ir muͤſſen ihm das Zengniß geben, 
ß er Manches. recht aut gegelät, und eine Menge bie t 
Barker Weaterien recht gut bearbeitet habe. Aber nicht A 








Mr Min Bien Se und Deivon wer Werfhiedenis '.- 


Si. bier 


0 » - - . %,.,* td » 
ss - —* Machematik. we tie. a 


Wer mıte fur; berüßet wird HE aufgenommen und jur teile, 
wᷣe es der Syflematiter füdht, erklärt, gelehrt und mie den 
Erfahrungen neuerer Eeefahrer bereichert Tworben. Sa eb 
uem fyfiematifchen Lehrbuche erwartet man Alles, was ine 
Borm nnd zum Weſen einer Wiſſenſchaſt gehöret; Hi tte 
der txeifllch gerathene Vorſchlag zu einem vollſtndigen 
Unterrichte in der Schiffabrt. ze. ben der deutſche ee 
fahrer unferm Capit. Moͤler zu Grade verdanft ( 
1786. 35 ©. 4 ©. eine Bde sch le det A. V. 
25 Bo. ©. 271 - 73) zwechnägl 5 werden kͤnnen 
——— —— m. V 5— 
o s und 
€ meiften Aufgaben jur Viebung * ee tinge - ercerpier. 

Bir gefichen: beyder, ſowohl des Däneud'ais bed Gin 
ders Werke find — wur. haͤtte unfer en ' 
merken follen, welche —_da zumal erſterer: der 
Yan Earl Lous in Kepenbägcır, viele 
ten und Schriften füg Hie_&truermannstunde — 
at, üb von Alaas de Vries Schatkaamer öfte Konst det 
Sruorlieden, ſeit der erften Amſterdammer Ausgubt 1730. 
re Bis 38 wo fe zum Tıreomal Fe ele 77 sieh 

asgaben "erfchlerien —' gemeinet find. eidit hat er 
dom Ci Carl ‘Loss Styrimands- Kunit eller ſaa 
* —* en * m EEE OH, Sta %. 
vebſt ig Do afeln und 6 Kupfern: an et Theo» 
sien af Styrmand ds - Kousten ; etc. Forfte Deei; Kiophrii 
782. 438 ©. 8. mit 9 Kupf im m Ange, irdeg man beydẽ 
Duͤcher für nie beſten und volkändigrten Hälc; die in dänfe- 
ſcher Sprache über die Navigation geſchrieben worden. — . 
Daß dfe, in ber Seemanusſprache uͤblichen Kun cn 
Behalten find, iſt loͤblich; daß aber der Verf. S. VIIEu. IX 
einige Ansdräde autichtia erklärt, oft Imepdeutfgfeiten Kim 
einbringt, verbiene erinnert zu werden. Wir vollen einigt 
‚ Benfpiele auspeben, und des Werfafierg erttärung der des 
Mer. entgegen ſtellen. 









7Ix. Drarens, de Kr - 
Morch, Bas durch den Wind Wirife, von Toiteiben; 
verurfachte Seitwaͤrrsgehen Heißt entweder nach; dee 
des Schifes. . eeatiiden Seemannsfpräct 
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— done ei Tome un feinem Wege 


a * Da ., er . 
I EEE EEE | (Cours) abkommen, oder, 
Bat. in. 


ui? , 
lee htonen 
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— Winde ſegelt, und daſſelbe 
3.0: ge in der Richtung ſei⸗ 
. | nes Kiels fortgeht ; fondern 
ui 14 DE ware are) 5* med: Br 
Sm, tg 3 2wenlger nach der ©eite- gb 
. ‚ce ar e Krfrern sulrd ; wohin der 
‚Wvind wehez. "Der intel, 
en ET 15,6 25 1 DE Ze Zr - ben‘ alsdann Ber Klel d 
LIE ER | mit dem wahren 
Le 1 iR, 1 ge tn + macht, wird dhe u 
sch EEE trift genanmt. rn 
um, ee 
Brſteck Din tod Or Beſteck BIT 38 
‚fäitte, weist un [ya er⸗ "1: Hres’anf der Seekarten 
da achtet⸗⸗fer Steuermann fich"ju bo⸗ 
u —— a E bes glaubt.‘ (Auch 
vreün ae Met Fi. U Verf. von’ —— 


uhr m 
⸗ 4 


ag ge benheit Beſtecke Ju‘ 
uam rer ya . ‚Se m mit: Fa 
A er 44 voraus ſeyn, 


Fe mit a es 
— — handelt. file 


.” * a m‘ Ef »: u ‘ 2,3 ds ‘ e ‚ 4 BE ® 


Rameter ae Walbmefler: Dlameter, ber Drama: 
"minseining des Compaſ⸗ Wißwetfang des Tonpoh- 


Dan DE EB ZU NL 2 2 Pens 1 ZZ EEE Te Fe 


© fes; Adwelgung der Mag fee iſt derjenige Winkel, 


” netnabel Nordoſtring, den bie Magnetnade! macht, 


nach Ofen, Nordweſt⸗ wenn Ne in Ihrer’ Richtung 


© "ring; nah Wehen. .  Yon‘ber wohren 
> Almanach (san; finde abtdeicht. Diefe Ti 


* weſchung wird oͤſtlich oder 
Ati eh. wel 9 mantt‘, ‚je. nad. 
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| N “ —F J — nordweſtlich iſt. J F 
alläre, Die unalelche Er⸗ Parallare J deißt im weit⸗ 
yrw Breit XD, —$Auftigen Sinne — 


chied, 
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dem ke oder 


wenn ein Schiff bey dem 
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ßendes, der ans zwey ver⸗ 
‚all, Wh dan wi 5** —2* 
Bir gehen babes zu.anberen Begenfländen 


Der Beil. bebt fofopt welt dem mathemoethſchen Eoltut 
Der Öienermannstunft an, ohne fidh im mindern mit der phy« 
gen —— welche dem Seemanne fo vielfältig vochiq 
9 und von Röhl und Indern gelehret worden, zu 8 
tigen. a Fer jur * —— a an end 
14 wo Qsiten algefpeiiger; ne ui 
— 55 —* —* Ra ai: alteh heü, Schröfcher, 
get vg 16 ee iR dran ee —8 
einer ge e 
*. ang 9 ee | * 








Ar Breyeckenj, werigſtens die Erklarung von 
u —— — Tangens und Eosangens, Selans 
we C 


ſchickt warden ſey. Micht einwal wird der erſte trigeno⸗ 
—ã mach der Coſinus eines Winkels verbäls 
ſich sum Sinus, wie der Rapias zum Tangens, oder: 
Coſin. A: Sim. A:: Aad.: Eangens A. beräbtt,.. 
methematiihe Sinustafein m gutfertigen, wird sur n 
fomant einer, 


8* 30 de Berechnung u um | 

gefehenen: Verghühe, nach Örundfägen der ebenih _ 

Despedmetunf vor. (£6; hätte aber hier der Kaͤſtneriſchen 
marbdınge. po» 


Br Dgel (1. ? efien weisere Aug führe. Der 


| Sr. 1795-.8, & 388 $, 177) gedacht, und 
‚Deren Antoendung bemerkg werden follen. tes; fi 

wenn man X für. bie, bes Berges nimmt :, fo —* 

Die Hoͤhe gleich, aus folgenden DeRininungen: ed Re 

Seite am <; fo thumt K mume < oe SE, Die Äntee 


tung zur ſphaͤrſſchen Teigonömerrie Seite 15 1 
ı angleich.beffer als die der ebenen gerathen. solar 
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ömmen worden, vorkomtnen. CHiebey tiegen die 
8: Nee, E cht, die neue, Von Douwes eifundene Me⸗ 


ope, in wieten Stücken einen Vorzug, vIndem durch eine 


Tünfktipe —* ſetzung die Fehler —S— C e 
iston) Sopgfte yermindrt werden. . Weberge Gare ME die 
J Ar 4 —5 — ‚bei u Our F dem Fr td dm 
en zur See nbde eqgen, vielen 
' Br wird bey denfefbeh entweder da 
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ſten unterwoiſen. | 
A —V eh zwey in einem Augenblicke erfolgte Weis 


Wii .'oder auch daß Maaß des Alimuths ober: def 
a rpers von der Auf and ‚ Ünsergangeweltt (Atfpiis 


db’ oftiya e —* erforbekt, wobur d, wenn dleſe Vat,4 


he im tag en ! lethaft find, das — — ungemein den 
Apdert 3 ebene Anlelfulig von Be 
5 a Hi jur See, At iutj und el ich abgefaß 
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en, „ler ſtanden verfähledene, inttunte® 
rk femittel zu Gebote; wir wollen einige das 


—* — A u — in Bi f- des F 


fine, eepenn, pie. by W: Wälks;. Lond. ı 794. 127 
| be ur and Pract,'of find. the Longit, at Sea 
ing, — " Markäy , Vpl Lond. 1793. Tom 

om. u IE ⁊ ge ebenfalls hierhin geh 





8, The merh. of find, tie ‚Long. at Sta = 


. 1 —28 von Krafft kb den Nor, Act. etrop 


ruler in: —* 





vyn. Tat. BER, Hter- 
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alje dahey — Schwierigkeiten "Rich 
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. 15 Dinen wein nerfeere -Beyfoiete genänfht: ‚Der Verf. 
‚bat Melon Abſchn & ig abaefaßt. — Die prattiſche Anleit. 
gur Keuntn. des Standes einiger ber vortiehmfien Geftirne, 


HR ©. 286— 38 5. 85 recht zweckmaͤßig eingerichtet. Un deu 


r 


* Raum zur Feſtlezung der Lofligtelt eines Sifies zu beſtim⸗ 


men, weiss doch einem Seemann zu willen aͤufſerſt noͤthig 
iR, iR ver srfle $. ©. 290 fig. wiel ar dürftig ausgefallen. 
Der: Berti. geſteht uwer, daß die Anfchläge zur Laffentraͤch⸗ 
‚sigkelt faR in jedem Lande verſchieden wären; fast aber kein 
ort, wie und worauf diefer Unterſchied gegruͤndet worden. 
War ibn. dayn die von dem beräßmten Cbapmann in ſei⸗ 


nem Tract. om Skepps Byggeriet. Stokh.ı775. 4. p. 184 


æt 185 vorgefclagene Merbote nicht bekannt, nach welcher 
guan die Laſtigkeit eines Schiffes gewiß fehr genau finden kann? 
Roͤding's Wörterb, der Marine, ıfler Th. S. 67-70 
waͤrde a in Anfehung ae Seeſta aten die 

CKaſtigkejt⸗ ben. Was G. 291 - 97, 
und Es. 86 vortemmt, bätte Biel anfangs mit mebrrren biete 


. Bin gebörigen Gegenſtaͤnden als Einleit. sur fyftemarifch. 


Steuermannst, uud nicht am Tode des BDuchs angebradt 


werden ſallen. — Die In den Tafeln ıc. ©, 239 fig vor⸗ 


Sommendgu Kogarithmen zur Berechnung der Breite 
‚euflee dem Mittage iſt zwar auf 4 Stunden, jedoch ung- 


“on 30. zun 30 Gefunden bereäinet; da fie doch In den Dow 
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weschen Zafeln.p: «7—66. Amſt 1787. 8. von Sekunde 
zu Sekunde tecrett angegeben find ; anderer Pässe nicht an 
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Die Spinne, als die beſte Wenenerrieuar, wel: 

che tie bevorftehende Veraͤnderung des Wetters 
. mehrere: Tage voraus anfündiger , und auf die 
ı man ſich, in. dieſer Hinſicht, bey meiem mehr, 
als auf ein Barometer, Thermometer, oder an. | 
deres bergleichen Inſtrument, verlaſſen kann, u 

Fe ... || / 25 
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‚€ biee;gu.etwarten babe. Wir bemerken hiebey, daß ba 
(er u ie ats Disjonvals Araneologie fen, die wir 
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wie auch aus den drey Reſchen der Natur beygeluͤgt. 


.. ' I, 


Dile Epinne, als beſte Wererpropfediun. - 363 


nebſt einer Tofel A welche bie Vorbedeurungsfenn: 
zeichen der beyorftehenden Witterung im Kurzen 
Vorftellet, - Jedem Landwirthe empfohlen, ‚von 


.. J. S. B. z: R. Muͤnchen, bey Lindauer. 1800. 
ya Ua u SG 


[ 
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Wis dim umpändtlien Titel Fan der deſer ſhon fehen, mad 


‘ 


on in diefer Bibl. näher angezeigt haben. Die bepgefügte 
afel.bezicht ih auf das Benehmen der Spinnen, und bie - 
daraus zu Seurthellende Witterung, S. 44 iſt noch eine Zus 
gabe von noch andern natürlichen Wetterdeutungen aus ver 
ſchiedenen Erſcheinungen au der Luft, an Sonne und Mond, 


3 


u 


: Moturgefihidhte in Frogen und Antworten, "vn’Mi 


Wahelm Ludwig Stkinbrenner, Prediger in 


Großbodungen. Etſte Hälfte, Seippig,_.bdy Heine, 


ſius. 1799. Zweyte Dälfte, 1800. 8. 
ee es.) 


Hansbebarf für Buͤrger · mb Sandfidufen. Eiſte 


Abtheilung. Mi Kupfern. 1 N. 48, 


Die Abſicht des Berfaffers geht dahin, den Menſchen auſſer 
der Religlon in ber Kenntniß der Dinge, die ihn umgebep, 


J die er deatbeitet, und genießt, in denen er lebt nd webt, zu 
unterrichten, und zu dem Ende fo dieß Werk als eine Reihe 


Katechiemen, ein Lehrbuch für Wotts « und Vuͤrgerſchulen 


ſeyn, in welchem das Mörbigfte umd Gemeinnägigfe aus mehr ' 


} 


’ 


rern Wiſſenſchaften in fp Eurzen Bragen und Antıvorten dar⸗ 


. gefelle- wäre, Daß dem Lehrer wenig oder gat nichts hinzu⸗ 


sutegen übrig bliebe; "die Natarlehre und Naturgeſchfchte mas 


p 4 


gen hler den Anfang. Der erſte Abſchnitt der erften Hälfte 
enthaͤlt die Marurgeihichte von ben Saͤngthieren dis auf die 


Ziſche. Der zwegte Abſchnitt die Infekten und Waͤrmer 
| | ‚ des De 


_n 


J 
d 


364, | Naturgefchichte, . 


Der erſte Abſchnitt be: yoeyen Hälfte enthält das Pflanzen 
deich, und der zweyte das Stelnreich. Die nächfte Willens 
oo ſchaft wird die Technologie ſeyn; Hierauf fo Detonomie, Ge⸗ 
ſchichte und ‚Erdbsichteibung folgen, und Religlon, wie der 
Werfaffer fant, den Zug beſchließen. Obgleich das Buch bem 
Verfuſſer Muͤhe gekoſtet zu haben ſcheint: fo koͤnnen soft ihm 
doch unferen Beyfall nicht geben. Die Fragen machen gewiß 

den dricten Theil defleißben aus, und nehmen-alfe unnötbiger «- 
Weile einen Raum ein, der mit nuͤtzlichern Sachen angefält 
ben, Und aus denen der Lehrer die Fragen ſelbſt leicht her⸗ 

Beben konnte. Wan darf nur eine Seite äberlefen: fo wird 

. man finden, daß Alles, was bier in 36 Neiben gefagt if, - 
—A in 10 bis ı2 Relhen haͤtte zuſammengebracht 
werden -tönnen. Wach dern weit ausſehenden Diane aber 
duͤrfte es denn auch am Ende für diejenige Claſſe, für welche 
es beſtimmt iſt, wohl viel zu’ koſtbdar werden. Manche Sa⸗ 
den find Übrigens ganz gut auseinander geſetzt, und es IM 
überhaupt viel Nuͤtzliches in dem Buche enthalten. Auffallend 
nſ es aber, dab. 56 der Wallſiſch An Amphlbium genannte 
- wird, fo zu den Gaͤugthieren gerechnet werde. Die beyge⸗ 
+ führen Abbildungen, deren aber auf dem Ttrel nicht gedacht 


wird, find retraͤglich. 


Gallerie der merkwuͤrdigſten Saͤugthiere. Ein fehr- 
reiches und unterhaltendes Bilderhuch für die Fur 
gend. Zürich, in Commiſſion bey Ziegler. O. M. 
1800. 124 Seiten fl. 8. Ohne Jahrzahl. Geb. 
. 1.08. 16,8. u “ EN “ 
Auf sa Tafeln findet tan Bier 41 der merkwuͤrdigſten in» 
und ausländiihen Saͤugthiere abgebildet. Die Abblidungen 
find theils nach Buͤffon, theils nah. Schreber, fauber illumi⸗ 
niet, und’ der Natur getren, die beygefuͤgten Beſchreibungen 
"And karz; enthalten doch aber das Weſentlichſte aus der Na⸗ 
turgefchichte biefer Thiere. Die nach Linne bengefeßten ſoſte⸗ 
watiſchen Benennungen find ia fofern nicht. immer bie rich» 
tigſten, daß dabey nicht immer auf die neuefte Ausaabe des 
WMaturſyſtems Rädfihe genommen worden. Das Ganz? iſt 
Feind Io wdenden. und ein artiger Deytrag zur Kinderdi⸗ 
& eb... SZ 
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—2 zu ben Serben —* Ausgaben der Zunf: 


ſchen "Naturgefchichte und Technologie, weichen - 


‚die Berbefferungen und Zuſaͤtze der dritten Aus⸗ 
be enchaͤlt. Braunſchweig, iu ber Säubud; 
Fenbtung, 1800. Hr, gr.8. 16&. 


De Berfaffer hat dieſe Voen ‚für die Sehker ber äitera 
usgaßeg feines Werks beſonders drucken laffen, um diefe 


nicht in bie Norhibendigkeit zu verſetzen, ſich die neuern an⸗ 


zuſchaffen. Ein Unternehmen, das um ſo mehr alten Dank 
verdient, da fie wirkſich Weir Berichtisungen und Zuſaͤtze ent⸗ 


bhalten, die den Befitzern der Altern Ausgaben fehr willfens 


ie“ 


men ſeyn mäßen. Die vorhin vermißten oftemartjgm Der 


Kusyug alt dem volſtaͤndigen Hordbuche einge tech⸗ 
dologiſchen und aͤlbonamiſchen Naturgeſchichte; für 
die Schulen abgefaßt von M, Gottlob Eufibius 
Fiſcher, Diaconus zu Zſchaitz. Erſter Theil, 


enthaͤlt die Beſchreibung der Saͤugthiere nach den 


vier erſten Theilen des groͤßern Werks. Mit 30 


ranauugen ſid hiet uihfalle X maagehek.. I. 


Abbildungen. $eipzig, bey, Beygang 1800. - ‚249 | 


Seiten gr. 8. 20 8. Illum.: ı NE. 4 3. 


Som wie das velköndigert w für die Bedaͤtfniſſe der Leh⸗ 


ter’, und derer, die ſich ſeibſt unterrichten wollen, beſtimmt 


gend. die no ben mundlichen Untetricht eines Lehrers ges 
zit, "geroidmer ſeyn. Wir konnen das Unternehmen des 


Verfaſſers fo wenig mißbilligen, ala der Aueſuͤhrung deſſel⸗ 


ben anfern Devfatt. verlosen; loſſen ihm auch darih Gerech⸗ 


tigkeit volederfahren, daß det Menge der naturhifterifchen  - 
Sqriften ohnerachtet, doc an guten Haubbuͤchern in dieſem 
Kache noch Kein Ueberfluß ſey. Wenn aber die Lehrer auf 


derm Lande, wie der Verfaſſer davon die Erfahtung gemacht 


£ "baten wid, mil Eeinem einzigen guten Handduche befannt 
‘And, und fie mit geſchmackloſen and därftigen Hälfsmitteln . 
behelſen: ſo will daraus ..; nicht folgen. Daß dergleichen 


‚ 


“ . 


mar: fo foQ dieſer Auszug den Webürfniffen der In- 


— . 


gute . 


weder In der Schule aufhängen‘, oder jede Abbiidung auf 
Sefondereg Täfelden Fleben kann... ... © ., - 


gute und Öräuihbare Handbaͤcher nach gar niit erffiitten, 
und. es.tiege Sie. Schuld an den Lehrern, daß ſie ſich um: die 


oßnfkteitig vorxbondenen gutem Handbücher ntiht "beifer;bes 


en, Die-bepgefügten 30 Abhildungen der weytwuͤr⸗ 
(öfter Thlere find auf einer Tafel enthalten, ivılde man ent 
ein 
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Earl Wilh. Boͤckmanns, Markgraͤftich Badenſch 
ieutenants, Verſuche über das Verhalten Des 
Pdobphors In verſchiedenen Basarten.. Heraus⸗ 
gegeben von Friedrich Hiſdebrandt. Mit drey 
© Karten, (die aber dey ünfrem Eremplar fehl« 
tm) - Ben Schubert. 1800, 334. Bogen 8, 
Mia N 
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Es · matten „wie bekannt, fehe Verſuche, weiche” ber. ges 


febitte Chemlter, Herr Profeſſor Goͤrtling, oͤber dat Leuch⸗ 


ten des Phosphors in. verſchiedenen Gasarten, beſonders in 


tickſtoffzas, bekannt machte, ‚und beſondets die daraus here 


deyogenen Reſulfete, Fehr vleles Aufſehen: fo, daß Chemſtet 


dom erſten Range im Ins ind Auslande fie wiederbolen, 


. batd die daraus gezogenen, Grundfäge annahmen, bald eis 
‚Geanet auftraten. Vorliegende Schrift iſt affo in jeder 


Roͤckſicht mertmürdig, da er feine Verſuche mit einer groben 
Senauigteit und Geduld anfl-Ite. Wir" glauben daher, 
ran einen Gefallen zu ermellen, wenn wic aus  diefer 

ehr intereffanten. Schrift sınen gebrängten Auszug 'Hefern, 
Ba, wenn die Boͤckwannſchen Verfuche richtig befunden wer⸗ 
‚den follten, maniher Bisher als richtig anerkannte Srundſah 
in der Chemie als unrichtig verworfen werden dürfte: Die 


Einleitung enthaͤlt eine kurze Darſtellung deslenigen, was 
‚ man bisher über dad Verdalten des Phosphors in den Gase 
„arten überhaupt und insdeſondere in Siickſtoff, und Sauer⸗ 


ſtoſſgas 


u, R 
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C 3. Boamams chemiſche Verſuche. 367 


ſtoffzas dutch Erfahrungen: und” Cctäfs glaudt hetaucge-⸗ 


bracht zu haben, nebſt der Anzeige einiger ber vorzuͤglichſten 


Punkte, die nach B. Meinung' nöd) genauer uuterſucht zu 


erben verdienedö. Er erzaͤhlt zuerſt die ganze Gefchichte des | 


treits pollftändfg; dann beſtimmt er.&. 36 die Pumntte, 


auf weiche er ſich Gen feiner Unterſuchung einſchraͤnkt; diefe . 


And 2) Auf weichem Wege erhält man am getolffeften ein 
Stickſtoſſgas, das in Gemaͤßhelt unferer jetzlgen Kenntniſſe 
als Das moͤgllichſt reine anzıffehen IE? 2) Leuchter der Phos⸗ 
zhor in einem ſolchen Gas und kann diefes durch zmechnäfe 
fige Mittel fo gereniget werden, daß das Leuchten anhaltend 
fottdanett?. ober; findet daffelbe nur fo lange ſtatt, big das 


etwa zufaͤlllg oder abfichtlih bengernifchte Stickſtoffgas zerſetzt 


iſt? 3) Witd der Phosphor daben gefaͤuert und das Gas 


mehr oder weniger jet? © Können gewiſſe Gasarten, 
e 


Dünfte, oder aufgelöfe Körper „ die dem Stickſtoſſgas auf 


rgend eine Art Ixpgemifcht find, dem Louchten des Phosphorg 


darin hinderlich feyu? 5) Welchen Einfluß haben Waſſer oder 
andere Fluͤſſtgkeiten auf > :ines oder unreines Stickſtoffgas, 
Bas mit ſolchen gefperrt iſt7 6). Konnte vielleicht das Woſſer, 
welches In dem auf die gewoͤhnliche Art bereiteten. oder behan⸗ 


deiten Stickſtoffgas aufgetöft iſt, Urſache oder Befoͤrderungt⸗ 


mittel des Leuchtens des Phosphors darinnen ſeyn, indem 


‘biete etwq faͤhlg. waͤre jenes unter gewiſſen Umſtaͤnden zu zer⸗ 
Iggen ? 7) Wird In einem, wenigſtens für rein. gehaltenen . 
cickſtoffgae bdeym Leuchten des Phosphors audı Wärme ber 
merkbar ? 8) Beſtaͤtigt ſ.) das. gänzlihe Verſchwinden eines 


reinen Sauerftoffgas In der Goͤttlingiſchen GSerärhichaft, ſo⸗ 


wohl dry der Probe über Waſſer als auch über Queckſilber? 
9) Wie werhält fi der Phosphor Im Sawrftoffgas bey ger 


wöHnliden Temperaturen? 10) Wie verhält er fih, wenn 
das Sauerfloffaag In einem ſchicklichen Appadat über Ihn‘Hin 


“und ber ſtreift? 11) welchen bemertbaren Einßuß hat das 
Soanenlltht auf das Sauerſtoffzas? 12) Wie verhält ſich 


bet Phosphor in den. Abrigen Gasarten, und was für Et⸗ 


ſcheinungen zeigen fi, wenn diefe rein und phosphorhaltig 


im, Duäteln mit einander zemiſcht morden. Der erite Ad⸗ 


ſehnict enthäfe Verſuche Über das: Verhalten des Phosphors - 
in Stidfioffgas, und zwar: 1) Bemerkungen und Verſuche 


über dfe Bereltung eines. veinen Stickſtoffgaſes. Mit Recht 


gweifelt B. ©. 40, ob je ein Chemiker ein abſolut rein  - 
Seickſtoffgas bereitet Habe. * pofitkoe und negative ae J 
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ſchalt eines bollan zeluem Stickſtoffgales aimmt er jeue am, . 
welche Herr Prof. Goͤttling annimme: nur ſchließt er die 


Jenmeraturen leuchten muͤſſe, S. 45 beſchreibt er zuerſt den 


F aus, daß In ſolchem Sag der Phosphor ud in niedetn - 


ntanüfchen Eudiometer, (er nennt Ihn Sauerſtoffmeſſer } 
deſſen er ſich bedient, und den Gr, Aangenbuchee tn Auges 


burg verfertist, Durch mehrete Verſuche (S. 37).i00 er in - 
der Sörtlingifhen. Seräthfchaft Phosphor verbrannte, fonnte 


ex kein Stickſtoffgas erhalten, das ben der Prüfung imm Sau⸗ 


eritoffmeflee gar. keine Berminderung gezeigt, Beinen Geruch 


Befeffen, und in welchem doch zugleich Phöcphor geleuchtet 
hätte. Nach 21 angefellten genauen Verfuchen fand er 1) 
dag mehrere Bereltungsarten des Stickſtoffgales für ganz un⸗ 
brauchbar erklärt werben können, wenn es anders dayauf aus 
koͤmmt ein Gas von moͤglichſter Reinheit zu haben ; 2) daß 
man ſich bey ernrobter Richtigkeit der vorigen Verſuche eine 


auverläßige Meberzeugung wird verſchaffen kennen, daß name 
v 


Lich ſolches Stickgas, das son großen Maͤnnetn zu ihren Ver⸗ 


\ ſuchen mit Vorliebe vor: andern ausgewählt und als ein ſehr 
reines angemandt ward, wicht. nuf nicht rein gemefen, one 


"dern auch dayon, wodurch deffen Unreinheit bewirkt worden; 
3) daß es Bis jegt nur zwey Wege zu geben feine, auf wel⸗ 


chen wir mis Sicherheit ein moͤglichſt reines Stickſtoſſgas ere 


Halten Eünuen; 4) daß ducchs Leuchten des Phosphors in at⸗ 
woſpaͤhriſcher Luft das bepgemifchte Gauerſtoffgas nie gänze 
lich abgeſchleden werden koͤnne, und daß daher Dusch dieſen 


Proceß kein reines Stickſtoffgas au erhalten feys 5) daß durch | 
bloße Verbrennen, oder duch. Verorennen und Erhitzen des 


Phosphors jm Goitlingiſchen Apparat ehen fo wenig ein rei⸗ 


nes Stickſtoffgas ahgefchleden werden koöͤnne; 6) daß ferwer - 
bey ber Abſcheidung des Stickſtoffgaſes aus der atmofphärie - 


. fen Luft durch Salpetergas gewöhnlich falnetricht faure Duͤn⸗ 


ſte zuruͤckbleiben, welche jenes Gas auf eine ſehr vachtheilige 


Weiſe verunreinigen; daß ſolche aber Durch hinlaͤngliches 
Schuͤtteln mit einer ſtarken Aufföfung des ſchwefelſauren El⸗ 
ſens endlich, obgleich mit Muͤhe, —*3— werden koͤnnen; 
7) daß die Bereitung des Stickſtoffgaſes durch eine Behand⸗ 
lung des Rindfleiſches mit gewaͤſſerter Salpeterſaͤure ſehr uns 
ſicher und unraͤthlich ſey; daß nicht wenigſtens ſalpetrigtſaure 
Dünfte, wo nicht gar Salpetergas mit dem Sticküoffgos zu⸗ 
gleich übergehen koͤnnen, welche fi indeſſen auch durch Schuͤt⸗ 
teln, mit einer ſtarken Aufſoͤſung des ſchwefelſauren Ems 
on J Zr 
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C W. Belange: chwiiſche Verſuche. 69 
tra dafpe 5) Daß ob Br oil Fe res 


| ever Ruͤckſicht der Methode des Deren von. Gum 


“ holor, durch angefonäete Erden aus der — ** 
ed Stickſtoffgac abraten, neiches.uon allem Gaulle - 
a8 gereinigt iſt, nicht ‚ganz 5 aliee dennoch die wichtigenn 
ahrungen des von Hmbo fo weit er. a bis jeht ben 
kant gemadı bat, auch durch die Bicmanniiden befätige 
ben; 9) daß durch ein —** voen amgefeuchteteng 
Bier und. Eifen ein ziemlich reines Etickſtoffgas abgeſchie⸗ 
en werden koͤnne; 19). daß man durch Ainlängliche Zinroice 
pg einer. Auflöfung des Schwefelalkall auf almoſobaͤriſche 
uf ein — erhalten kanzı, dag Im Sauer ſtoffme ſſer 
feine Vermindesung mehr zeigt, worin Phosphor leuchtet, 
und überhaunt bie jenem Gas # jufammenben Eigenſchaften bey 
Bart. 11) daß man endlich ein moͤgſichſt reines Stickſtoffgas 
urch hinlaͤngiiches Chuͤtteln eure Dlgemalams in * 
oe. Stunden bereiten fann.. | 


©: 44%) Verſachen über des barch elite —* 








wandte Meinigungsmittel zu bewirkende fortbautende. oder J— J 


derzeit erhieuezabe Leuchten bes Phosphore in moͤglichſt rei⸗ 
Stickſtoffgas und die ‚Dahey zugleich ſtatt habende Serian 


berät Ss. uch einigen bierher-gehärigen Gegenver⸗ 


shosphorfanren Dämpfe (& 


uchen mit andern Gasarten. Nach mehreren : —5 
glaubg er (G. 113) ſchlieſſen zu Loͤnnen, daß der Ph 
he bloß —5— zicher Abſcheidung des Gaurtfteffgaies 
don dem er ſtoffgas zu leuchten aufböre; ſondern, day * 
Leuchten deſſelben vor sl durch pbospherigtfaure D 
Dünfte und un, wie auch durch aufgel ke —* — 
— welche Überhaupt weder durch aͤenbe Kaltanflär 
noch durch, gemäflerte Schmefelfäure ſchnell und andals - 
up ahgefchleden werden innen , verhindert worden, ‘Die 
. 146), die beym Leuchten des 


Phosphors in atmospäriicher Luft oder in Stickſtoffgas flat 


“+ finden, fepen, wenn. legteteg. nicht ſehr verunt einigei If, nicht 


befonders dem Leuchten des Phosphots nachtheilig; nachthei⸗ 
ger feyen die nbosphsrgtfaunen Dünite, welche einem fchruas - 


den Dunft aͤhnllch find, einen ſtarken Geruch be en und 


ſchwach oxidierte Phoephortheilchen enthalten, Für ganz 
vorzüglich nachtheilia hält er aber das eigentliche vbosphoxige 


Gas, deffen Entftehung durch eine vermehrte- Waͤrme vers 


u wuihlig ſehr sehen wird: al ©. 147. folgen 
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* des barin befindlichen Phowpbers in feinem Umfange 
ältmsähiich odnehme, md enblich bey gehoͤrig fortgeſetzt· Bes 
haodiuna Chächft wahrſchei lich) garız serient iverde. 8) Daß 
606 Gen felgen Berfuchen tuckſtändig erbliehene © 
ſih near als mir Phosphor mehr oder weniger verunreinigt 
zeiget; aber hey der Prüfung mit Salsetergas faſt uirgend 
einlaen Gehalt an Gaucrficfigas. 9) Deß das im einem 
VSoͤqlicha reinen Stickſtoffgas ſtatt babente Leuchten und 
Dampfen des Phosphors ſo wie man es beobachtet, gicht 
teohf einen etwanigen Antheil von Souerſtoffaas, weicher 
mutbinoaßlich dur fraeud einen Umftend im Goſe beyger 
miſcht geweſen war, zugeſchrieben werden könne; denn diefen 
ternige Saverfloffgos müßte ja bey der verbältnigmäßigen 
größeren Merige Phesphors gar bald abgeſchieden, oder ſorſt 
durch eingenangene neue Vrrbindungen zur Pervorbringung 
eines Leuchtend wnrähtig geworden ſeyn, ba er je aud, in 
Saßferſteffgas nicht leachtet. 3) (©. 159.) Verfuhbe jur 
wären Prüfung der Frage: dd Phosphor In einem Stick⸗ 
ſteſtzae⸗ das mit einer befkiinmten Wenge von Seuerſteffgas 
ge⸗ 


* Pr 
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et €. W. Boͤckmanneſchemiſche Verſuche. Bi 


Zemiſcdt iR, Aerade nur fo fange leuchte, bin das beyge 
irre Sauerſtaffgas vbllig zerlegt werden. : Die "Selegenn 
brie zu diefen Vetſuchen gaben die Verſuche des Hofrathe 
Aildebrandt, wodurch er erweiſen weite, daß, wenn 3A 
kinenf moͤglichſt reinen Stickſtoffgus, worin dek Pheepher j 
leüchten aufgehoört har, eine beſtimmte Menge aus code 
Queckfliberbolt bereitetcs Sauetſteffgas gebtacht wird, dei 
Phosphort zwar 'hufs neue wieber ˖ leuchte, doch gerade nar fe 
ſange, bis diefes neue Gas faſt vollſtaͤndig gerlegt if. RBoͤck⸗ 
Manns Roeſnltate (©. 166) treffen zwar mit den Wer! chen 
bes ct. Hildebrandt genou Äbereiny da aber Herb. von 
Huboldt neuerlichſt etwleſen hat, daß weden der dreyſa⸗ 
her Verbindungen in: einen Siidſtoffgas, das aus atnioss 
phaͤr iſcher Luft abgeſchieden MR; melde 0,28 Sauerfickigas 
enthält, hach dem Leuchter bes Phophors dorin noch 0,08 
‚ bis 13 von dernſelben Sauerſtoffgos enthalten ſeyn koͤnne 
ſjpelche aher fo innig gebunden find, daB weder Phosphor noch 
. Balprtergas darauf wirken Tonnen: fo meint D. koͤnnte det 
Schluß des Herrn Scherers jetzt nicht mehr gelten, wojzu 
dann auch noch die vor Böttling beodachtete moͤgliche Univand⸗ 
lungq des DSauerſtoffgafes in Stickſteffaas viel dehtragen 
duͤrfte. V (S. 168) Verſache yur Beantwortung der Frage) 
op, und to wie fern Gasarten und Dünfte, welche dem Stich, 
offgas, worin dee Phosphor lenchter,, deyqemiſcht oder Benb 
. gemengt wurden, dein Leuchten deſſelben nachtheilig ſeyn Eon 
nen! Erſſchließt (S. 178) aus mehreren Berfucheh, daß es 
ſowohl Önsarten ats anch andere Stoffe gebe, welche das Leuch⸗ 
ten des Phoephors auch in faueritoffaashalrigen Stickſtoffgat 
—** imterbrechen tonnen. Es zeichnen ſich, ſagt vr, hle⸗ 
en vorzuͤglich die ſalpetritchſauren Durnſte und das Salpeter⸗ 
Has ſelbſt aus, welche ſich nicht einmal durch Schuͤtteln mit 
Waſſer; ſondern nur durch anhaltendes Schaͤtteln mir einer 
ı Karten Aufloͤſung des ſchwefelſauren Eiſens son dem Stick⸗ 
Rofians abſchelden faflen; .deßtbegen bezweifelt er die venfenm 
mene Reinheit desjenigen Stickſtoffgaſes, defſen fib Fourr 
croi und Vauquelin bedlenten, weil Ihm noch falperrichte 
Mauͤnſte beygemiſcht waren. Auch vermathet er, ©. 180, 
’ daß jenes, welches Herr voen Humboldt fuͤr das reinſte er» 
Kart, und worin der Phosphor nice leuchten wollte, ein 
durch ſalpetrichtr Duͤnſte verunreinistes war. Dos phosphor- · 
haltige Waſſerſtoffgas (&. 182) ſey in geringen Santitäten 
dem Leuchten bes Phosphors ſehr nachtheilig. Die num 
Bu m a 9*2 fotſcher 
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m falgfausen Bas, den Duͤnſten des Schwefelaͤthert und - | 
des Rampfers bemerkte. Auch bemerkte B. nach Berl. Ss, -- 
* 69 und 70, daß nicht alle Gasarten und andere Körper, 


einen ſtarken Geruch haben, dem Leuchten des Dhosphprs 


wie and) über Queckſilber, Agender Rallaufläfung und ge 

ferter Schwefelfäure ruhig auſbewahret wird und die Wärme 
micht über 20° fleigt, daß ſolchem Bas kein Sauerſtoffaas 
oder armofphäriiche Luft aus Dielen Kläffigkeiten beygemiſcht 


% .. 


: werde. 2) Menn unteines Stickſtoffias, dee buch Ver⸗ 


hrennen und langes Erhitzen des Phocphors aus atmogphärt- 


ſcher Luft bereitet wird, über ausgekochtem oder. gewshnlihem 


Brunnenwaffer aufbewahrt wird, daß foldyea nach einigen 


Tagen einen Heinen Gehalt von Sauerfioffgas im Sauerfiofe 


meſſer zeigt, und daf Phosphor darin leuchtet; wenn gleich 


ſoiches Leuchten und jene. Verminderung unmittelbar nach bet . 


Bereitung deſſelben und auch einige Stunden nachher nice 
Hate hette. 3) Daß ein Stickſtoſſgas, welches über ſtarker 


dder über ſchwachet Salzfäuie fieht, in Sosinenfidt und - - 


ſelbſt im Dunfeln durd das ich aus der Säure eutbindende 
Sanet ſteffgas verunreiufat werden könne, und daB alfo eine 


ſolche Saͤnte nicht mit Sicherheit bey der Keinigung eines : 
duch Piosphog verunreinigten Otidſtoffgaſes gebraucht were. - 


den fünne. 4) Daß das kochende Walker und der darin bes 


findtiche Phosphor keine befondere Wirkung anf einander zu - 


haben: ſcheinen, oder, daß ſolch⸗ Einwirkungen, wentofteng 


nur fehr langſam gefhehen mäflen. 5) Dag nicht, wie Gire 


tanner glaußt, die in Gtidoffgee und in der atmofphärk 


fen Luft befiudlihen Wofferdänfte bie alleinige Urſache von 
"dem Leuchten des Phosphors darin zu feyn fcheinen, weil dies 


fee Leuchten auch in derafrichem fehe trocknen Gas flatt finden, . 


wegen der entftiehenden Phogphorhänpfe aber bald einimutt, 


— 





3 


C. W. Beamanns chemiſche Verfuhe. 373 


> ba fih dieſe aus Mangel an Feuchtigkeit nr laugſam abſchel⸗ 
den, wodurch denn der Leuchtproceß in ſolchem troduen Gas 


gẽwoͤhnlich fehr in die Länge gezogen witd. 6) Daß endlich 


das Stickſtoffgas beym Schuͤttein mit Waffer oder ehrigen am 


dern Fluͤſſtgkeilen im Verbältniß gegen andere Gasartin fehe 


‚wenig äbforbiretemwerde; nur, daß ſich bey einer ſolchen Bes 
handlung aus demfelben doch etwas Bauerfloffgas ober aınnee " 
Yhärifche Luft damit vermifchen hnne. VI (G. 200) Vers 
-fuche zur Beſtimmung der Frage: ob fih beh dem Leuchten 
des Ponsphors in Stickſteffgas nicht auch einige Wärme bee . 


j merken lafle? Nach’ den hierüber angeſtellten Verſuchen bes 
Baupter er ©. 207: 1) Daß der Phosphor in atmofphärifcher 


‚  2uft wirklich mic bemiegfbarer- Wärme leuchte. 2) Daß das 
naͤmliche in einem Stidftöffgas geſchehe, welches durch etwas 
weeniges Sauerfioffgas verunreinigt I. 3) Das an dem, in 


moͤglichſt reinen Stickſtoffgas jeuchtenden Phoerhor Feine Wäre 


meveraͤnderung mit Zuverficht bemerkbar werde; obgleich das 
Leuchten deffeibigen ſtaͤrker if, eis in atmoſphaͤriſcher Luft. 


4) Dug endlich bie hierher gehoͤrigen Verfuche nothwendig 


— 


über Queckſeſlber angeſtellt ſeyn muͤſſen, weil bey dem Oper⸗ 
ren mit Waſſer oft auch da keine Wärme zu heobadyten.ifk, 
wo ie doch bey ſonſt gleichen Umſtaͤnden Über Queckſilber 


wirklich bemerkbar wird. VIEL (S. 208) Verſuche Aber das 


Verbalten des Phosphore in einem dem Oonnenlicht aucgt⸗ 
fellten Stickſtoffgas: Böttling Hatte die Beobachtung ges 


made, daß ſich nach dem Erhitzen des Phosphors in kohlen⸗ 


ſteffſaurem Gas ein geiblichs Phosphorpulver abſehhe; Sche⸗ 


ger\und Jaͤger, ſo wie Herr von HBumboldt hatten etwas 
Aehnliches in dem burch Leuchten des Phosphors abgeſchledes 


nen Stickſtoffgas gefunden. Man vermuthete, daß fohhes 


Iger ben dem: Abfühlen des Gaſes daher entflehe, weil 


die darin verflüctigten Phosphortheilchen aus denſelben 
niedetſchluͤgen; auch D. bemerkte fie, und ſtellte deßwegen 
Verfuhe an, woraus er, nah ©, 215 ſchloßt 1) daß das 


verſchiedentlich gefärbte Phosphotpulver Peineswegs, wie man 


bisher, glaubte, als ein durch bloße Abkuͤhlung bemirkter. 


Mieberſchlag der In Bas aufgelbſt geweſenen Phocphorcheil⸗ 


chen anzuſehen ſey; fondern, "daß ſolche ulelmehr von einge. 


wahrſcheinlich durch Wärme erhoͤhten ſtarken Verwaudtſchaft 


bes Lichts zum. Phosphor herruͤhre, =), Daß die bey beim 


anngeſetzten Pulver nach und nah etfulgenden Schattitungen 
. von ber gelben, bis endlich In die purpurrothe Gute. en 
—— — u muthli 


> 


’ “ 


3714: J Bexanik. 


muthuc won Benz Srede der Orpkierung des I Phocyhote 
berruͤbre. 3) Doß die Entſtehunq der ileinen Sternchen. 
Vegetation und dergleichen Anſchuͤſſe Überhaupt, ans der Ki 
MaBifierbarkeit des Pooevhots erklärt werden ; doch fo, daß 
Jeue dur Einwirkung bes Cafes, und vorzäglich des Lichts, 
noch auf eine befondere Art mobifickrt werden. Es iſt zu waͤn⸗ 
fen, daß Chemiker von gleiches Keuntuiffen, Genanigkeit 
und —— wie Herr Boͤckmann, dieſe Vetſuche 
zum Vortheil der Chemle wiederholen. nn 


ı. ” } 
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Nik. Joſeph Edlen von Jacquin's Anleitung zur 
. Pflangentenutmiß, nach Linncs Meihede. Zum 
Gebrauch der Vorlefungen an der. Univerfitäs. 
Zweyte vermehrte Auflage. Wien, bey Woppı 
ler und Bed, 1800. 195 8.8. ı RE, 4 8. 


Die erſte Ausgabe von 1785 aublelt 171 Belten; birfe 
dveyte zeichnet fh zufolge der. Vorrede Dadurch aus, daß den. 
Erflärungen der Kunſtausdruͤcke DBepfpiele beugefest ſind; 
and) ſonſt einige, durch das Fotiſchreiten der Willenfepaft nde 
thig gewordene Veränderungen und Zufäge gemadt jordeng 
bie aber, wie ſich ſchon aus der Seitenzahl ſchließen läßt, 
nicht beträchtlich feun können. - Veſchaffendeit und Anzahl der 
Kupfer (1: Tafeln) find gleich mit der erſten Ausgabe. Aus 
ſtatt der. deutſchen ind aber bier lateiniſche Leitern geroäßls 


rn. og " . Bfg. 


4 
4 


| Verfuch eines kurzen und faßlichen Unterrichts in der 
einfadyen Obfibaumzuche , für die - Sanbjugend. 
Vom Paftor Baͤdeket. Doremund, bey Blothe. 
. 1796. 528.8. . nn 
4 r :: Sie 


— wood 


Badelers Unterpicht in ber Pau. 875, 


gr au ur ymelfung un dem mas man bed ber O itaum⸗ 
* dee 3 if. Mur die Ländjugend,, Mh welche fi 
deſtimmt muß denn auſſer dieſem jchtiſtlichen Unterricht, 


| nd noch eine m ünhliche Anmelfung von ihrem Lehrer dabep 


rhalten; ſonſt Pre fie daraus wohl ſchwerlich oculiceny 
propfen und. copuliren lernen; fo faßlich Übrigens das Buͤch⸗ 


fein al Hefchrieben If, für alle Diejenigen, die die ganze '. 
Behandlung der Bäume ſchon kennen. Einige. Prosinzlatiss - 
men hat Rec. bemerkt, als fait geprabmte Aepfel, Afben - 


büt,. Genſten, Henbine, ;die ex wegwuͤtiſght. Auch mac» 


‚ten die Bäume in der Boumſchule ſich an den Wurzeln und 


an den Kronen fehr hinderlich feyn, wenn, wie O. 9 vorges 


. Prime florse Wathewenſn is. Auctöre A w. u 


ſebrleben wird, fe aur in in den Dach dee Büs einender > 


Io Besen. 


’ rd 40°, . 
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E. €. Wibel, M. D. Jenae, ſumt. Gosgferd 
1799. 373 ©. 8 ı IE. 8. 


Dir‘ Berfafer font in ber Vor rede von dielim Werkchen 
u 


de fane ef multisque mendis farctum , und erklärt... 
daß er nur drey Jahre die Vegiuden um Werthheim zu und . 


ierſuchen Zeit, und haben im erften Jahre keinen anderen Leßl 


Weiihen Sontimens epumeiationis methodicae flirpium 


fer als ſich ſelſt und das Kinneifhe Syſtemz alsdann abır 


Pay Teiobarde (Verf. der topoaraphiſch, ſlatiſtichen 


achrichten von Wertheim) zum. Lehrer gebabt, und feine 


gemachte Sammlurig eiſt In Jena bearbeitet habe. Er ſchickt 


n ©. 12— 31. ein Tentamęen' Geographiae botanicae 


ri Werthemenfis voraus. @eite 31 folgt ein calenda- 
um Aorae Werchemenfis. ” Dann folgt particula fecunda,, 


erihemenſium,, mit eine neuen Debditation und Vor⸗ 
ede , Im welcher der Verfoffer feine Dierhone erklärt, nach 
welcher er die Pflanzen geordrer bat. Er zählt von der er⸗ 


ſten bie zehnten Ri ade üprigen Gewaͤchſe von mehr als, 
aehn Braubgefäßen- bringe er unter Polyaodrie. Zur Drd« 


| Eryptogemie ‚die, es no in ergänzen. Bereit, foigt 2 


nung wöhle er den Fruchtknoten; nicht die Griffe. In ws 


zum 


/ 
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N. he. 
Tpeli neuern Eintheilungen 
ee] 


yon 
Willen. Die Aufzaͤhlang der mie Fr —* mi 


an und erſtreckt fich bis 336.; 10% die Addicamenta nebſt eb 
mer neuen Vortedt ©. z“ nk Desifker- mad Corrigessiä 
Das Gange köllsffen. j 


Beraiate u 


ie Griechen , fa den Rroslutionspeiten bes "alte 
 Gorafus. Bom Verfaſſer der Edlen ber Dow 
. weit. Erſter Theil; mit einem Kupfer. Leip⸗ 
zig, im Comt. für Siteratur aus Elberfeld. 1806; 

„257 Seiten B. Auf fein Schrribp. ao 8. \ 


innen —— Baechelemyo Keife des Für 
Anacharſis durch Briechenland ,- 258 


*2* — wie nun —— wi, mer I vn male 
„Wellen mit unfieten Unsfifier fdmänfte: fo emrfeigt * 
Aſchoͤne Sieillen, ſeit dem ———— 

„ichte, ber Fabelwelt jeuer gtiechiſchen Mythen, in 
fi Wahrheit und Dichtung zu daͤmmernhen —— — 
derſchmolzen. Wir bettechten das liebliche Eiland ri pi 
„befidanteln Worgenlichte der griechlſcher —A Dann: 18 
nfounenhelien Tageelichte dir Adyten Yefchthte.” — -Diefe 
Srobe mag binteichend ſeyn, In: —** daß die je Darf 
tung Des edlen Briechen. auf Sleillen, mebe Fine tedner 
fine, als plaabiſtoriſe Erzählung deſſen Ifk, mas biet Yanger 
Dam werden en * * sr, daß nuſere Dilettane 
ber altgriechiſchen u ‚urn ehmkkten. Geſcichee chen ** 
— — an yenifäes Peiktnm d Qeibrngefhihten ber ** 
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Edle Griechen, zur Zeit des alten Syrakus. 377 
‚lt ade; veſevi gegenwärtigen Beitalter beglerig licſet, der⸗ 
:pleicen Darftellung licher Im einem, bichteriſch ſchoͤnen, als 
9 toͤrnicht hiſtoriſchem Gewande ſieht; aber: man ſollte Her 
ber sen. Mittelweg zwiſchen beyden Vorſtellongsarten wählen: 
Aadurch wuͤrden allerley Klaſſen Leſer beſriedige, ohne anf Re 
ſien der Geſchichte Sachen binein zu verweben, die, ſtatt His 
Moriſche Wahrheit, Fabein, die, ind eigentlichen Gimme. des 
Wortes, Romane ſind. Nec. kennt aber auch anderentheils 
dae Publitum unferes Jahczehads zu genau, daß er nicht wife 
fen könge, daß der Geſchmack der meiſten Halbgelehrten und 
late r die ma — an dr bag a —2 
F ten, zutnal unter, jungen Leuten antrifft, 
n rien Siortrags mehr fie den blumenteichen Sorus 
als Tür die Bimpkickät des Herodots, Thucydides, ‚oder 
Pauſanias geſtimmt iſt. Da nun der ungrnannte Berfaffer 
J dieſer edlen iecben, ber ih ſchyt durch ein anderes Wert, 
xvweiches auf jenem Titel. genannt. if, ruͤhmlichſt hekannt ge⸗ 
macht hat; lleber auf das größere Publikum, als anf die ge⸗ 
„ringe Zabl der eigentlichen klaſſiſchen Gelehrten, durch votlie⸗ 
gende Schrift zu wirken im Begtiff ſtehht: fo wollen wir im 
Turzen ‚den Faben feiner Hier vorgerragenen Geſchichte folgen, 
und in Anſehung des Othis Eeinesmeges mit Ihm vehten. 


0 Das Vuch hat weder Vorrede, noch Ueberſtcht, uoch 
Inbaltsanzeige: fo, daß wir alſo geudthiget fiad, — 
anzufuͤhren, was wir bisweilen als Ueberſchriften finden. T 
‚vorliegende erſte Theil geht von den aͤlteſten Zeiten Sichiegs 

bis auf die. große Mevoluslon unter Dion. Davon wird 
330 bis auf die Gründung yon Sytakus gehandelt. (Daß 

 ‚ichlien im grauen Weltalten ©, »2 von Italien abgeriſſen 
ſen, fagt Steabo nicht lib. VI, fondern lib. I.,p. 57 C. ed, 
Caf.) Ueberhaupt. kommt hier viel Unrichtiges vor. — 
Wadhr, was ber. Verf. ©. 17 ſagt: Sicanien ſey ber Ateſte 
biſtortiſche Name ber Inſel Sicillen, weil die Sibaner, | 
"ine unbeftimmbare Seit vor Troja's Zerſtoͤhrung dahin vet⸗ 
„trieben worden wären, und och gur Zeit des Chucydides 
Am weſtlichen Thelle der Inſel gewehnt Hätten. Bebterss 
„Sage Ghucydides deutlich: lib. VI Cap. 2 er 3, und Kar⸗ 
_ ‚ds: chdle Dani‘ Zeitpunde. dieſer Urbegebenheit &46 zum Jahe 
8095 vor unf Zeitrechaung hlnauf; ſJ. des letztern Verſuch 
—— ———— 
Meer. 19 de Mir), daß det Flame ds 
U R. B. XVII. DS Vle Seft. 5 are 
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artechüfdhen my Peldsper, — * — 
lHagos, das Meer srigiriren ſene. 
TieAxyog 038 Meer, und TlsA 

"Meere gebend ; vielleicht bat er dt P —** 
wellen, die, wie die Alten ‚een, über das hohe 







"mer, und Öriedenfard b>uSlkerten. — bee 


Tlei&yos nicht das Meer, fonbern einen der griechtſchen 
Ureeitstännme, die ſich 722 an der norblichen Küfe 
. Bes Peloponnes ober fü Urgolis oiebrriieffen. —— 
. "Bars, nt. 1.1-C. ı7'y. 45 dd. Reifke, —— der 
iilch⸗n Namensnrſoruug der Setegen, und beſonbers des 
Peſosger, ſ. Gerne in Buchrise dien. Deltgeſch are 
DBd. S 325, und Berghaus Geſch. der 
... — ©. 55 159. S22 Note "Heike * 
Inſel Sieillen Ihren Nattier · Trineria nicht —* vr 
Eyeifit Geburt, Ihrer dreyediigen Figur wein trhah np 
sehn Du weht nice; die Int Ge fähtte fdhen 
. "den Zchten Homer’s , ihrer drey ven Be. 
" wegen, deu Namen Corinafis, von pin Ixpm — 
Odyf. M. v. 128 vergl Diony/. Rerige]. 1.467, und Z8- 
Hat. ad Dionyf. 1, c. p. 67 ed. Stephan. 15773'fel. ih. 
Straße, Iıb. Vi.,p. 269 D. ed. Ca/anb.; within Tafıze Wii 
vlele Jahr hunderte vor dem Zeitpunkte, den der Verf. ans 
- gie.) ©. 30 —39.: Hiſtoriſche Defchreisung von Sorekus. 
ſelt feiner Grundung bis anf oeſſen König: Gelon. 
-tommen trefffich⸗ — — and bißerita- merkantäfße * 
‚Aber dad Entſtehen und den äfteflen Beſtt ſtand von Er 
vor; doch baͤtten Seeren und Bergbau⸗ nit —— 
Mugen, gebraucht werden koͤmen. Der Note ©-:37 pflichtet 
Rec vollig ben; wiewrhl ſie Ber Hhpotheſe des Herin Vier⸗ 
twhalers in Sahburg gaͤmſich wiber richt, ehne im ehtferhe- 
teſten Betrachte dazu Anlaß zu geben. &.-40— 55 Aa. 
der Verſ. den. König Eiekon mie In einem Gchanfpiele‘ 
‚treten .und handeln. -Diefe Methode weicht ganz von del 
ſtoriſchen Otdnung ab, der Gegenſtaͤnde der Art vorge⸗ 
tragen werden mm. S. s7 At der More hätte gefagt wer⸗ 
den ſollen, daß hier nach einmpiſchen Stadien gerechnet wuͤrde, 
diren 40 eine deutſche geogranp. Meile bes Kequators Irtrh« 
‚gen. Das S. 15—55 an Demarata, Gelons Gemahlinm 
gerichtete Schreiben und deſſen Nachſchrift beſchließt gieſch⸗ 
—* den erſten Act dieſes —— bifortfhen — 
ſplels, tRyefre num, 71 fa‘ Simiker 
" MR * Dema⸗ 
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Edle Griechen, zur Zeit des alten Sprafus. 879 


Demarcza a5 Syraus feinen, Anfang... Die Raten ©, 
22 und -85 zeigen, wie das anne Dit Rn ©. 


großen Beiefenhrie und Velannticaft mat der Eriifchen Liter 


sarır. ©. 98-102. Uebergang znn-nächften Denkmale 


Syraknſiſcher Edlen. Syrakus wird in der Skizze feine 


Beitalters von IHelans Tode bis jum edlen Vikolaus ner. 

jeuen, Krieg der Sytakuſer mit ben Siculern und Athenern, 
wechleln datin ab. In Adſicht des S. 121 In der Nate ges 
RAgten aſtreuomiſheu Aberglauben⸗ ‚ren. Griechen „ „hätte 
‚Mioptsla,over Bergbaus gebraucht werden Eigen. ©. 
'123—165., Kllkolans‘ von Syrakus; ©. 166-176 
Diotles von Syrakus z.alles In voriger Manier, mit Yes 


Feel. Die Könige Hiero u. Thrafpbul,.Otaatsrevelie 


. Jen trefflichen hiſtotiſch⸗ Aterariſchen Moten bagleitet. S. 177 


bis 202 Karthager auf Sicillen; der aͤltere Dionys, Tyh⸗ 


xann von Soptakus tritt nunmehr auf den Schaupletz der 
Geſchichte. Dion von Sytakus wird ©. 203-226 fein’ 
Noath ſolger. Jetzt folgen. S. 227257 einige Hifkorkfch kri⸗ 


Aifche Anmerkungen, die einige Stellen des Tertes auf alten 


| Dieſe Bewerkungen, bie telnerwege⸗ den eigenthuoͤmli 


⸗4 


IJ Druckfebler anfgeftoflen; z. B. S. 85 Note *) Lin, 6 


295 Mor. Pk) lies Polyaen. natt Polyan, = ©. 109 Mat. . 
'3%) fait Oſtuacon - lies Ostracon. (ocrpag um ich ſtim- 


‚ed neuen Schriftſtellern, beſonders aus neuen Reiſenden 


nach Sicilien, naͤmlich aus Bartels u. Jacodi ja erläutern 


Beftitnme find. Man fieht auch blerau, daß der Verf. dam 
Bartbelemy nachahmt. Dieſe Mechode If gut, umd 26 
Jap: ſich Manches darin anbringen, was In Noten unter dem 
Texyte nicht paſſen würde. —. a — 


»WDer ˖ hat in aller Welt den laͤngt verſtothenen gelehrtin 
PER. Pater Weſſeling, wie bier ©. 252 Lim. A 


‚pben geſchleht, zum Pater B— gemacht. — . Meilelin 
war reformire und nicht katholiſch. Auch find Mer. ‚einige 


“Polyb.. ſtatt Poib, —' ©. 86 Nat. *) Lin. 1 nnd. 







me mit Scherben; vergl. Ae/ychius ad h. v. "Tom: 
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Wiitliere und neuere, polit. und 


Virchengeſchichte. 


XXII und 462 
mans, 1800. 1R6. 8 Æ. 


Geſchichte des deutſchen Kirchen⸗ und Predigtweſens. 
Von Ehriftian Wilheim Fluͤgge, Univerſitaͤtz⸗ 
ptediger in Göttingen, Erſter Theil. Worrede 

. mb Inhqlt IX und, 388 Seiten. ı WR. 4 F. 

Zweyter und legten Theil. Worrede und Inhuit 

tn 8. Bremen, bey Bil: 


rt Geſchichte lie fert, wie der Verfaſſer in ber Votrede 
GSi ſelbſt geſteht, nur Materialien des deutſchen Kirchen⸗ 
und Predigtweſens, bie nit zu einem ſoſtematiſchen Ganzen 
verarbeitet And. Warum fie aber nicht dazu taugen ſolen, 
und worum man dag. Chaos des Kltchen⸗ und Predigtweſens 
fm Mittelalter nicht ſollte ordnen können , ohne ihm feine ur⸗ 
. fpränglicde Geſtale zu: ranben, und den Zweck ber Geſchichte 
‚ja verfehlen, dus ‚Faun Dec. nicht wohl einſehen. Dat do 
der Verf. felbf die Materialien zu dieſer Spec. Geſchichte 
lemlich mohl geordnet. Und dann gieng es auch im deut⸗ 


"hen Kichen s und Predigtweſen ebeh nicht fo chaotiſch Her, 


bag ihm feine urfprüngliche wahre Beftalt geraußt werben 
' müßte, wenn man e6 ordnen wollte. Vielmehr wurde da ' 
Altes nad) gewiſſen Zwecken und Srundfägen fo regelmäßig ob⸗ 
ganffirt, daB es ſich gar leicht aus dem "Selfle eines | 


‚ " Zeltalters und aus den darin herrſchenden Meinnngen, She 


ten und Zgrmen erklären und zu einem foftemat. Sanzen’ords 


nen lieſſe.“ Mit Recht geht diefe Geſchichte von Bonifas, 


/ 


"dem Apoftel der Deutſchen ans, det die deutſche Klichenvet⸗ 
"faffung ganz nach dem Muſter der roͤmiſchen bildete, und Ele 


dentſche Kirche von Rom abhängig machte. Was dirfet Ges 
gonnen hatte , das vollendete gewiffermanßen Carl der Groͤße, 
von welchem der Verf. ©. 2% ſagt: „er Drang mit Eifer auf _ 


"„Uebrreinftimmung in den cheiſtlichen Anſtalten und Gebraͤt⸗ 


ziben,“ ohne einige Bemerkung Äber dieſe Gleichfoͤrmigke 


ber. Kirchengebraͤuche beyaufügen die ja dech eben eine von i 


L BE 


C 3. Bidgges deutſche Eiechengeſchichen. San 


. von ohren en: Urſachen yon jener geiſtloſen aub allen Sei 
bdtenden Kircyenkttaney war. Hingegen finden wir eine ſeht 


gate Bemerkung ©; 35 Aber das Howillarium K. Caris.de® 


u 


"Or, ,rtudens ber Weof, da zelgt, wie wenig bey der Auswehh: 
der datin aufgeneinmenen Komilten auf die Beduͤrfniſſe de® 
Ste Rackſicht genommen wurde, udem es meigens boge: 
matiſche Materlen waren, die nar für das Zeitalter, me dar⸗ 
Aber neftritten wurde, ein Intereſſe haben kennten. Uebere 
feß tonide Nach dazu In Iatehlfcher dem. Volke unverſtaͤndii⸗ 
cher Sprache geprediget , ohne an. das ofe einer folchen: 
. Methode‘ zu’ denken. Auch über die übrigen Annrdttungen, 
WER. Earl der Große in Kirchenfachen machte „.uttheiit Dee. 
Verf. ganz richtig und sändig. Im Folgenben werden fehe: 
viele Wepfplele und Urſachen von der fo traurigen Ausartuug 
des deutſchen Kirchen⸗ und Predigtweſens, von dem elen⸗ 
den Kiechencerimorl⸗l ſo wie von Dem. Aberglanben, belanders 
auch von der Unwiſſentheit and Unſittlichkeit des Klerus aus 
Zeutſchen Klrchengeſeen und Gpuodalakten angefuͤhet. — 
Am erſten Abſchnitt, ©. 105, der vom Kirchenweſen ders: 
dDaupt „bartdeit,, haͤtte Diem, gerne noch mehr ‚won der der, 


” x 


. sole man auf Erbauung und Eintichtung dar-fogenannten Kita 


chen oder gostesdienklichen NWerfemmiungshreer gelommen 
ey, geleſen; dagegen würde ex dem Verf. die gelehrte, dde 
Zaeber ſcheinende Eiymoldgie des Worte Kirche exiofen bat. 
Jen Ucherhauyt aber wurde ja das ganze deutſche Klechen ⸗æ⸗ 
weſen bloß allein nach dem Model des rbmiſchen gefarmet und 
> plngerichtet. Daher konnte der Werf. von den Eigenthuͤnn 
| Atılten des deutſchen Kirchenweſens nichte weitet fagen, al 
was fh im Allgemeinen auch vor dem fa andern vom Papiie: 
abhängigen eingeführten Kirchenweſen fagen ließ, Deunck 
werden uns bier viele ante Notizen vom der: Innern Einrich· - 
Zurig. der Richen, won ben Waptifterien, Ranjein, Alsdren 
und Ihren Verrierungen, von den Arten /die Uehberdbleibſel 
der Ecqhariſtic aufzudewahren, Orgeln, :Hedin; von des 
Eectſ iedenen Welhungen der. Kirn und tiraticen SGmäthe 


f - 


aften, und andern felhen Dingen bis S. 198 gegebene 


am zweyten Ahfchnltt, S. 1241 Handelt der Verfaffer,. vom 
deutſchen Predigtweſen. Da der Verf. bier ſe Vieles von 
33 Stand und wor’ den Klaſſen der Gelſtüchen; von der 
Pkieſterwelhe und den Erforderutſſen dazu, nor dan Sirkun⸗ 
gen: des Prieſterweitze, vom Urharunge der Parochien uud 
son der Geſchichte bes; Panon eacen⸗ a. ſ. w. ſagt, und * 
u rn | 3 — er 
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werden konate. Deon da w 


x 


ji 


a 


35 15 


| ur 


ii 


Hynmen 


an von dem 


⸗ Brorlanarien , —*55* der 
oe" r n Den 
Predigtweſens 


gien, und danu von ©. 201 


des ganıen 


Vgten uub voa dem Berfall 


auch 
au) 
trä 


das iR Abes (ehr intercffang 


gt 
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dar Sarh. Kirk vier genug, ‚indem et. ©, 17. behauptet der 


. ı 
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” » 


€; ® * Mecruchiter m | 


und Cihäguug der poftesbleußtfe 
dan nn — 7 —— —— * vlel bey. Um 
fi eine kurze aber kraͤftige Ueberſicht davon zu verſchaffen, 


Base man mEr dad, was dei Verf son ©. 153 au bis ©. | 
269 mon.des. ttenrigen, Welchaffenheis des Inhalts der Dies. - 


Tbomas a. Brmpie, Job. Huß,unp Ich. (Beilere von 
Baylerebeng, ih: auberer. 


Din Dow getepern umb- Testen Thelle leht der Verfaſſer die u u 
Geier be des deutſchen Kirchen / und Predigtweſens nor.den .: 


j dlsten fast, wachlefen. Doch zeigten. ſich auch noch wor dep. - 
. Wefpuinusien einige Arigäsen zut Verbeſſerung des Lehtſtanu⸗ 
des und der Behrart in den Schriften eines Joh. Taulers, 


den: noch weiter fort, und handelt zuerft im Allge⸗ 


meinen, and dann -uuch-befondere. uon den ſteben von Pete . 


Res demborden in der. Earhollihen Kirche in Bang nebrachten: .. 


‚ Satramenten: x) von. der Taufe, 2)-nch Der. Sirmelung: . 
3) wom.Salramente des Altars, 4) von.der Buße, 5) von - 


amant det lehten Deiaug, 6) non der Mriekemeiße, 
;7) von her Ehe. Auch Hide unterfäridet ber Wesf. dad 
itulß des ——ãä —— zum Prieſterſtand 


Ameck und das Ziel ver pꝓroteſtant. Kirche ben Ihren Batras‘ 


merten fen auch Speck und Ziel der Fathoilfhen: Kirche; de 


_ wielguehs haͤtte gelagt meiden Felt: der Zweck oder die Abe 


Ä Bu ber ben der katholiſchen Kirche singeführten Sakramente 
f gebelmnißnole Mittheilung gewiſſer uͤhernatuͤrlichen 
kei Fu Wohlthaten; gie — hingegen bey der protee 






Kirche dNeſer Zweck nur auf ſymhellſche Erinne⸗ 


ol leſterſtande gehoͤrt: fo unweſentlich iſt 
he ua 


reiche. and gruͤndliche Nachtricten vom ben verichiadenen Mei⸗ 


NG ve ni Desebenbeiten. und. Woblihaten hingehe, 
2* 7 weſentlich die — der Dakramente zum 
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une —— — geioiffer Lehren admünfcie. 
. Siem Hi ershelle der Verf. wiele zum Theil ſehr lehb⸗ 


nungen und. Bebräncen bey der Taufbandlung, una von 


ben. vlelerley — Die, won Zeit zu Zeit damit vor⸗ 
©. 35 —63 werden bie bey der Con⸗ 


\ Bermasion döfiten üsligen: pbehuge wob baren Veränderungen bes 


Was die Salbung dee. Kranken ml Oele im 


Up.eriiin dipl, Kirche geweſen, und was fie in den.machfols 


voten Sehen, da min. sub une ein Sakrament made, 
ob gewor⸗ 
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EN; (URN 60 Ci Abe ver hocwche nr 
Ab Ertl; men Vieirſeſtor auf die Beybehaltung folder irch 
7 Wben-Brbemibe; die man kurz vorher als gletch nteige Dirige 
u nacht hatte:, wie } B. Dis Exorrixemus der Lichter, dee! 
gyhorhemder, der Oblaten, ber —— hielten, 2 
Ber, ne. Reiasgerdäfft: waren, auf die Be 

becſelben draugen, bioß alleiee uni den Schein "des — * 
is Der Th abhulehnen. Was der Bafı ©.217 fi. von‘. 






Gen vielen Elrchenordnukngen und Ngenben‘) durch welche N 


Btcumorfen rganifeewurde, fage, iR Geb Ahr nertwar⸗ 
: Muse Park Imm- eben nicht behaapten, daB Die Ferun 
me Aufpen: Övitesdienfies , auch fa neuem-Zelten ioedet wi - 
Satigen , noch im Winzelnen, ie es 8. 244 Heft, vorhete 
dert worden ſihnz du doch. in Vielen Gegenden gar obete- Bin" 
deunteade Weränderungen dämie ' vorgenommen Wurden. — 
Was der Verf. S. 239 bon: der. Budung der Prediger ſagt, 
* daß man dabey nithe nur auſ gelebrte Kenatniſſez ſondern 
| 2* auf praktiſche Aebangen Ruͤckſicht nehme, if doc) ge⸗ 
wirtig noch wicht gam aUgemtin. Hierauf merken uoch 
"Wie! zu Weit auch ſeht intereſſante, und ze Aufkikruns 
GSGefachn des turherifhan Predigrwoſens viel — 
tigen ven Die Amtskleidang ber Predider, von we 
5 — von ihren Dannrecht von der er :fer- 
dert Eonfiiorien, Superintendenten, Riechenvifititionen,; 
| * den Beini 7 FR » und Fevertagen, von deun Geſtugen 
wid SGefangbuͤche rveraͤnderungen Sepgebradit; lauter Di 
est s ber Raum hier nicht geftartet nicht zu ſagen. Das 
® eaber, was den: Pyebigerſtaͤnd am meiſten —** 
Aſren kann, —— was der Verf. von S. 304 an von Dam 
Mredigten, Perilopen, Homiletiken, und von den fo oſt und. 
Wiannich faitig > alwechſelnden Predigtmethoden ergäßlts deun 


daerdue erhellt, wie fehr-fich der Geſchmack im Pıydigen, und 


die zur — der Bubprer gngewandten Manferen immer 
wer nah den jebenmaigen Geſchmacke, ddr auf Schulen und 
— — ober in Ärbeltezinnern und Werkſtaͤtten, oder 
wel ou Weite Äbenhanpt herrſchend war, richtete und bib⸗ 
bite Daraus erglebt: ſich aber ‚auch, ivle wenig mian noch 


| bvie jetzt Licht und: Wäre bey Religtonsunrträgen in — 


Magßr role einauder zu verbinden wußte. Was S. 361 
yon der Taufe in Bar lulheriſthen Kirche aefagt wild, daw ieh 


ber doch in manchen Gegenden diele Abfälle.“ So wird um 
FRAU ut Fi geishen, ob 12 
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Auce das Vehibpe, heim Teufı] und ‚elle 
and en au endiogen, if an manden Diem: 
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möglich, die —— an Im Br —— un. 
Dan anugeben. Wenn aber bag 9 
Kircht 


Bonus Berichte dur bes Kg 73 
banzehnten Jahrhunderte. Bit Urkunden:. 
fürt, ber Hoyer und Rudolphi. 1800. a Bag: 
und Beyſ. 12 Pou 8.1 W IH A 
Bor bundert Khleren fan. «6. dem Leler 


| Da ta Dal nn ein 
Weise niit. Se menden Bülen han Aumamik. 
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oe ‚Nicht fo erhält es Ad: wenn ein 


vbilona. —E lige. sr 


u m s babe, A te u ⏑— eg np 


eine. Gele, wolche: der ame-bag 
ee ei n an ficher u Reden, Schhühen.die - 
Bertiaın Eixhrifton Lana biefes wer Ball Ieyn, wınn.dem Hase, -" 
nur Die Darftellung eigen iR; die. Thotſachen Hinpeiiäs — 
Die er und erzaͤhit, aus bekannten lauteran re 
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ſtellt; wenn er hey Erzählung derfelben: ‚anderen —* 
*5 die 
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fich nicht unbekannt waren, doc in einem tiewen: Lichte Aare. 






Hifseitern nem Gefolge aaberen 
Urſachen „oder Begehenheiten, weiche —— 
26 Yrfasen und Zirtuagen infammenfteite, treunt, up Idee. 


Werbingungen für Werte der Einbildangckralt erklärt, En 
us nemen, wenn er Auf Sleuben Aoſpruch machen 


"walls ſeibs Dann AG weinen, weun er And ſeine Behauptum⸗ 


: „allen: Sucheum ſo abthiger iſt es deß er.fidy.— da ein 
—— — "aß del "has. 


gon mit Urkunden belegt; aber doch die Quelle anzeigen, umk.  - 
* or feine bis-jepe unbetannt gebliebenen Beieieminel. -. 


geasumm baben wi. 3* vorliegenden Gefchichte true 
doch ein beſon und gegen die Annnvurisät des Werfs 


und Ming Ame * Se 1 geiwiſſermaaſſen als Bu | 


—— ang angıfaben. ne d. ee fi, wen en 
e ⸗ B. 
nice mit aucdruͤcklichen Worten, doch deutlich genug; zur rän 
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* man 23 eh woher ſte Bonumen. verdier 
„nen. wenig oder. gar. keinen. Blauben.* Mach 22 
VWorderſad folke man erwarten, daß der Verf. dae UNieneriaſ⸗ 
fang deffen, was er ale billig und garecht anefenm, 'alknfalls - 


wit feinen Dienſtverhaͤltaifen, mit der vielleicht bey ‚feinen, 
vie bey manchen andern Regierungen, noch hetrſchenden Ber⸗ 
delinlichungsſucht utfchuldigen werde, wodurch er genoͤthigt 


warten ei ſich vorerſ mach hinter der Te 
ragen 
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wo. 


j 


gr | . = 1 ar" 2 are un | 
win: em 4 bagegen rt; „man Aaube mi⸗ 
Anoch zur Bei binter dem Vorbangẽ zn ſtehen; i⸗⸗ 
ſtochener iſt das Urrbeil des Publikums, wenn es 
" gden Verfaſſer nicht konnet, wenn eu durch Deifen 

„item woder für Hoch gegen fein Weik eingedom⸗ 
„men wolEd:“ fo Fann fich das Publikum durch dieſe ups 
ende Mwerlich Hefefeblat , und am wentoften einen Gruut M⸗ 
Da , waranı der Verfäffer auch feine —— verſchwei 


geoen fi feRR © —— 


kr ae dem KR: weh mfernt, auf dr den 3 
* nad) der Vorrede Bey irgend einem geiſtl. odet weitkk 
Rektssftäudiipen Archive angeſteſtt zu ſeyn ſcheint, den 
dacht zu: waͤnen; baß-ee "vieleicht unaͤchte Urkunden nuud 
teuſftuͤcke gettefert, oder ſte verfiſcht Habe, Dec. wii ihn viel⸗ 
nahe durch dieſe Bemerkungen nat auffordern, fein Yarläufie 
ges: Berfprechen, wicht: immer ungenannt zu bleiben , recht 
Vetd in Erfuͤlung zu Bringen, tadem er zugleich —5 — vos 
Der Verfaffer zur Foreſetung feiner biplomatifihen M 


beiten Zeit und Unterſtũtzung finden, beſonders auch ind | 





— ſeyn made , aus den zahlreichen archlvallſchen Halfe⸗ 

Miqhte —— 006 bh —* —— 
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Bundes u Hafen. 8 


Wie gehen nun vom Bert * * Lfer, melde 
ſich gern zuin Boreus von dem Plan und Inhalt einte 
dur. elne allgemeine Lieberficht Informiren, anf dadurch 
Auſmertlamkeit und dem Sedachtnißz zii Huͤife zu kommen, 
werden bey diefem ein Inheſtsverzeichniß, und eben fo ſehr 
gewiſſe Hauptabthellungen und Rubriken, aus welchen 
beym vorläufigen Durchblaͤttern den Ptan bes Berf. und Bed 
Gang der Geſchichte entuehmen könnte ,_verntiffen. De — 
farıq des Werte (heit zrdar Dergieißen Kapt » und Untie 
‚abthelluugen durch die aflgemeinere, auch mit Dan Bik 


wern gebtudkte Ueberſchrift: Entſtebung der Ki 
—— Be wi Yes 


Barauf folge fu —— des erfien Ab 

sinigung 3 im Jul. 1609, any igen 
Dice 2. orale haufen aber ohne weitere Abideh 
Yang Ss zum Ende fort, und find-— dit zwey letzten auggee 
** nut wqh % den. weiteren Dhnduifien und, gehaltencai 
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| Die eig⸗ FI FANG vor dem Ball ols ein —— — 
"si; gegen die von den Prtetanten am ·en *22 


AAberin gekhlofene Union. ud —— — 
Rechte und, —5 — geweh — 535* Zur. Au avcs die⸗ 
fs Zweckes babe der —— Bw u 
ufe den Drateflanten die —— Gl 23*8 N 
es als die Union fon voͤllig organifirt,,;. und re Schar 
gain Ochluͤſſe gefaht gewefen⸗ Crramum, bakmafig #6 
—— — — 
waren? ſey | uU 
hes unter, den Beylagen Nr, I in extenio: abo deu.iſt·a 
10 Jul. 1609 zu Maͤnchen m Stande gekommen. — Du 
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Me Etage fomohl, als anderer in dem Buche vorkommens. 
Derfelungen und Depanptangen eintoffen — — 


BR. Wiglieder Dee 8 Bruins erlheinenn 2 | 


jog. Mar. von ip VBu ife von — 79 
En Augsburg, Er nl von. Oeſtreich al⸗ę Wilchaf 
ashurg und Daflan, Diſchoſ Wollgang zu —— 


W and der verfl. a a nicht als Thrilnebmer ‚ann — 
DE —— Eiwangen nd der Abt iu Keinnten,F 
Stifter der Liga hält der Verf, vielleicht aus ‚acc — 
Rgerca Gruͤnden, als er anzugehen für gut findet; dem eiftb 
re Julius won Würzburg. — Doß.der Koiſer ke 
Theil daren gebabt, wisd ©. 47 pls 20, gegen Senken⸗⸗ 
Ye a. hehauptet. — . Eben ſo wenig-der Morſt nah ©. 
au da: ohuehin die Religion der-Piga-, wie dar U 4 Ä 
| fe entlich nir zum Vorwand, nnd zut Unterſtuͤtzung 
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sineBufmenskunfs su Meaachen, weiche In der erſten 
N dusfolgenden Yahrre Mare fand; keine ‚dog VBerfaſſer 
wie ngen nud Abſchiede uhr. — [Binde eben ans 
elnigen felgen, duß Bey Her''Ieptenen bir Eliheiinug die 
—— — Qerſandiſchen und Meiniſchen, und die Be⸗ 
——, dee Herj. v. Dahdern Anh ‚abs 
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wDer Wisene. Asa: Binpesserfonmleng 3a 
—— r610. Congreſt zu Waldſee und Bnde⸗- 
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Berner — wegen — a un Ares 
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Stände und Bandearäg zu Hrankfurt 1613. _Ueber 
ale Berhauslungen auf dern Frautfurter Tage, weiche viele, 
wicht: zumı Wunde gehörige kathol. Dtaͤnde beywobnten, wer⸗ 
den dier ausfſahrtiche arbßeencheils unbekannte: Nachtichtea, 

den.GSie betrafen hauptloͤchlich das kaͤufthige Berhaln 
if vem nad Negenshurg ansgeſcholebenen Neichstage, ud 
* ODeſchickung Frankreichs und dar Kaiſets; diinen atſe auch 
zur Erlaͤuterung der Geſchichte dieſes Relchstagüs ſeſbi, um - 
* ble anf. demſelden von dem kathol. Religianetheil ange 
Ire dten GSravamina voliſtaͤndiger, als in der Senkenberg. 
elchsgeſch. dar. Der Srantfarter Abſchied som rat 
3 1613 macht unser bir; Dipl. ‚die zwente alis. Sen. 2 
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Wit Sathhenh ereigiete fih- Im Deeember 1795. Ce 


> Wbedlt Wehr. mach fehur Erhelung fegfelch iwiebee ju est 
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Nefern; allein das Ik es gar 


Deerelſen gebraucht wurde: “fo Harte er nicht eher Zeit als 


- 1798; die Geſchichte deffehben herauczugeben. Sſe muß je 


Bere Leſer intereffiren,, und nirgends erfcheint der Menſch bes 
Auudsenswücbiger als im aucharrenden Kampf mir Man⸗ 


yewißen Heffnung der Frretung. —W 
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Neues Gemaͤlde von Deutſchland, in. politiſcher und 


ſittlicher Hinſicht. Dresden, bey Oerlach. 1800. 
| 2 Alph 8. 1 M· * 


Wie verwucheten Anfangs ‚daß Ber Wechſel des ahrkıre 
derts dieſes Buch, tote fo viele andre Schriften, verauloßt 


habe, und daß es beftimmt ſey, ein Gemälde von dem Zu 


fande Deutſchlands zu Ka ee aa en Bote 


| ve gu urtheilen, If das Buch ein aufgewaͤrmter alter Troͤſter, 


' Mreibt, der Deutſchland zu durchrei 


der bey der erſten Erſcheinung zu wenig Gluͤck fand und vers 


geſſen wurde. Auch der ganze: Inhalt heftätigt dieſe Ver⸗ 
muthung; dann die meiſten Züge dieſes Gemdides find um 
| —ã zu alt. Es beſteht aus 30 Briefen, die ein 


Drusfihtänd bekannter Ftanzoſe an feinen Sanbemann. 
N 4 WBillens Mr & 
wii nerin feinem Freunde von dem Lande nad Walk, 804 «8 
kennen lernen will, eine vorläufige Nachricht geben. Er 
handelt daher von Deutſchlands ſtatiſtiſcher, politiſcher und 
Honfifcher Beſchaffenheit, Produkten, Dranufäfturen, und 


von der deutſchen Brbensart, Charakter, Betoͤſtigung, Ce 


Hung, Gewohnheiten, z. B. Wirithehaͤnſer und Gpielges 
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en gebärig grwaͤrdige zu ſeyn Scheint, wich mnten: Lübfpriie 
den mis dem Barıen-der Abtey Oliva, den der Verf; in bag 


BDunsigee ‚Alisspklart ben · Nlinenſchen Bartın wenns, vorge 
den: Abaigebergs umllegende Gegend, die Biere... .der bad 


auch. fo Manche steh: Ort fah, an rinigen Orten recht au— 


hertchn Ändert, volth — heabtgeſebt, nnd. Die — 


dure Wirthſchaft des Koͤnigebergſechen Publikums, welches 
wach den Laſtorten manche feiner Deduͤrfniſſe michringt, mit 


= Ditterteun getadelt. Mamen uud. Euefernung dinfer kuſtdt 


‚Bad zum Theit-falfeh angegeben: Do ſohreibt ber Verf fast 
Monart — Pennaten, und ſagt, daß die, eine halbe Wiekie 


on Königeästg- entlegene Mendece :cudanhaib Meiten ent 


„ent fe; —2 — daß Friedrichſtein, welchee der * . 


san: Dbnhaf sgehbit, <ein:- Char derer von Duban ſeh, und 
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| ehe, „Poffierlie iſt es, wenn der Vf. in Ponart die geege 


frig tadelt, und in dem bevamı 


. Mlfonderung der Qunde · fe | 
ataͤmenden — * ihre Verwiſchung —— | 


“ J wu Iher bapdes hat dem Verſ. Gelegenheit geſchafft, in 


einer affeftirten poetifchen Proſe einige Seiten hindurch zu 


detlamicen, und fo,. welchen ihm wirkliche Hauptſache pi . 


fon. ſcheint, fein Honorar gu vermehren: Von den angeh⸗ 


Achen Erſcheinungen an der vier Bt efäufe hot Nec. wedet 


Inder Kamalmitlihen Abhandlung Aber bie vier Bräden 
fhaler, und ing erikurgtzen: Deehgen, noch in-brr Shrift, die 
Spper-über dieſe Säule deucken fi, das Geringki — J 


yes eben „ wenig eine Ballade Über dieſen Segenfane im 


grrüßifisen Tempe. : Dan kann bieraus anf N Bunehipigteit 


man Masriäten eisen. Ghluß maden. Ein Du - 
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Bed: bie Eienbuhent unten dem Damen ſamiſch Baden“ be 
Sur fen, wid. daß Die Knochen des Elends fo weiß mie Kb . 


ſerbeia ſind, welches wohl var ihm kein Menſch gewuße bet - 
bemartt bat. Die Stelle, wu. @t. Adalbert gecüdtet wardeg 
wi dem Verf. ein Moͤnch, mides ſtand duſelbſt eine Kies 


Ge muß allo wohl Lieſen Ore vor ber. Reformation bes 
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Mei Hänfia, und bey ihm llegt auch Pillau anf der Cpind 
der frifchen. Srehruuns, ‚won der es aber durch das Tief getreine 

aM Dr Feſtang Pillan iſt nad Ihm für ben: preuß, Staat 

äufiec wichtig, und nach allen Regein der Singenieurfung 
angelegt. Met. kennt eo) bloß als ein von Guſtav Adolph 

626. angelegtes, ‚nachher durch Kurfuͤrſt Friedrich Witheir 

* Fort, welches ſeit der Zeit zum Dheil verſandet 
warde; von ‚der Anhoͤhe, auf der die Pfundoͤnde liegt, dos 
minitt wid, und ſeit einigen Jahten erſt wieder hergeſtellt, 
und mit Kaſematten verlehen iſt. Der Verf. glaubt, daß 
dliſe Feſtung die ganze Rheede beherrſche, und der Feind oh⸗ 

a: Beruf von vielen Menſchen dort nicht landen Fonne; da 

Boch bier bekanntlich Suftaw Adolph - den sten Jul. 1626 

‚ahne Verluſt eines einzigen Mannes, ohne daß ihn damals 

die Kanonen der am der Btelle ber heutigen Feſtung Tiegege 


| ‚ben Schanze, die noch uͤberdem durch vier Wachtſchiffe ums 
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terſtuͤtzt warde, am dieſer Landung hindern fonute. Das 
Ditdniß des Kurfuͤrſten Friedrich Wilhelm des Großen wut⸗ 
nde von dem Reiſenden für. das Bildniß Friedrich Wilhelm 
des erſten augeſehen. Drey durch die Kunſt entfiandene Ks 
noͤle, weiche das friſche Haf mit der Oſtſee verbanden, find 
darch Band verſtopft worden. Dem Rec. wat dieſe Nach⸗ 
sicht aͤuſſerſt neu, weil er fie Bisher in keinem preußiichen 
Geſchichtſchreiber und Geographen gefunden; auch auffer dem 
Bf. Niemand das Geringſte davon weiß, Die. Angabe vorn 
Nor betraͤchtlichen Tiefe.des gegenwärtigen Satts fleht bloß 
Mit den Nadrtichten der Waſſerbauverſtaͤndigen und Seeſah⸗ 
| „eben ‚in. Widerſpruch, „die feit vielen. Jahren Uber deſſen 
.. Berflädung klagen.“ ‚Die armen Bewohney der kuriſchen 
: Mebrung . werben fo graͤßlich nelhlidere, ale wenn es eine 
Kolonie auf Botany⸗Bay wäre, und ‚doc If jeder Reiſens 
de bier völlig ſicher. Die platten. langen‘ Fahrzeuge, weile 
- der Neifende auf dem Furifhen Safe ſah, find fonft von Fels 
"aem andern bemerkt worden; denn Lie auf bemſckben uͤbli⸗ 
hen Koͤhne zeichnen ſich durch keine beſondere Bauatt aus. 
Oo einfeitig, "fo ſchief und mwrichtig ber Qosmopolit Über 
SGachen urtheilt, iſt auch Häufig fein Urtheil uͤber Perlinens 
und des Dec. glaubt die empoͤrende Unverſchaͤmtheit rügen ze 
 wäflen, womit "der Verf. ein juͤbiſches Frauenzimmer, die 
lhn dutch ihr Geplauder Im Schanfgiele und in Toncerten 
inte. durch die angezeigten Buchftaben Ihres Dameys alle . 
gemein Benmeiih macht, und ſich ohne allen Gtund zu einer 
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Höchgerriebenen Selbſtſucht, womit er einen redlichen Dann 
anißhandelt, den Familicadrebindung ander Eraminations- 
kommiſſion Theil Ei nehmen nöthigte,,, und-der. füdh. bey dies 
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"Das propheta David doctor, Davidhympegre- \ 
‚phus, ‚David hifioriographus, feu Plalmi propke- 


- tici, doctrinales, hympici & hiftorict, philolo- 
ice ac paraphraflice expofiti ti, Tetvato ‚authen- 
u tico textu. Opera et fludio. 7. Ghesquieri a 
. Raemdonsk Presbyteri, olim in ſocietate Jefu 


quatuor votprum pro fefi, nune anno fecundo | 


abilatinʒ ‚ner: non facrag Caeſartae et Regias' 


⸗ 
{ 


— 


* 


eanobel * vi Im wa | 
Er m np wegen ohne urn ‚ und-dee 


‚gem ganzen Geſchaͤffte fo betrug, daß er hierdurch noch in der 


— Me 
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438 3 Blonſche Philologle Tan \ = | 
‚‚.Mojeftätis "hilfortograpbi et diverſaram Acaday, 


‚ miarum fociiete. Tremonise ac Effendiae, ap; 
‚; Bloche. 1800. 474 S. und Prolog. ſammt Zus 
: der XLIV.S. 8. TE nd 


fe ’. 


min. 
— 


‚05 dieſes Merk, ſeian der 
die ·der Titel die Schrozedi 


tm: nach, nicht ſchon aͤlter 


angiebtz es bleibt doch fo viel gewiß daß der Tyabalt viel 


gu alt fuͤr unſer Zeitalter IR," und dag die befſern Interpro⸗ 
ten der tacholiſchen Kirche in Deutſchland ſchoͤr viel welter 
Worgenält: Miss. as der BF. tale feihen Füheern ellaeımin), 
Tirinus, Weitenauer, u.f. ,- "Die Ider Hitfonft nicht 
übel, die Pſalme nach ihrem —— infammen zu Erlen, 
Wach Phe“ hiee unter denn Ditein Phimi "brophetiti, docıri 
ale, Ryne und hilörici aufgeführt weisen; atein abe⸗ 


‚ Inecmer, doſ die Weüterieh nicht gehörig gefondert Aud, uni 


ken Über die Pſalme Genupe Hatte? Fine 


kanser: det Rabrit ptophetici unb doctrinales ſoſche ſt 
die gar wile dahin gehoͤren: ſo iſt ſtatt der ‚grammatifch Di 
Morxiſchen nterpretatich ‚; wellie-tmiire-dte Sanprfatte bey 


den Pfarr Sleibe, eine end ſtiſche Seucung der-äletn Ai 
mwgoͤglich ehr Hefahten, und- am: wenige 
vBin der Eriarung An Licht arphüden kann,  Die-Riiigunn 


defoige Meijegt 


ſtextus aurbenticus) konnte immer gun Sroude gelegt ·den⸗ 
den; depn fie iſt ein ſchoͤnes Hälfsmittel zum. Berfländnifi der 


Pſalme; allein fie mußte doch unſtreitig ducch den hebtaͤiſchen 
Text noch mehr berichtigt und verbeſſert werden, wenn une. 


fer Zeitalter. Geſallen an dieler Arbeit finden follte, IB 
BArte:nd Pass mu SihhaNkt , sörn der Bert. dk Sarlien 
des Wortfinns ‚die vortreffiihen Hülfsmittel der Mroreflanis 

ver dach die gelehr⸗ 





. sen Arbeiten der Vrotsftanten. von andern kathaliichen Theos 


; 


degem genug lommerzt , ohne baß die Wellgion Der sbmijihtathes 
Hide Fitche dader leidet; fandren vieimehr Aerbeffert wich. 


Kt türde alsbang pi 'ehagefehen Haben, daß «s Bed dee 


Drönung ber Pfalme ebenfalls auf die Zeit Sag ankornmt, 


{ f 
P weit mon ſie noch Herausdringen kann, and daß dieſe nes 
en: der Matorlenordnung ‘zu beobachten geweſen waͤre ⸗ 


Doch Rec will ſtatt after übrigen Wemerkungen , Heher eine 


* Probe geben, woraus man (hen allein auf dir Unbrendhbazs 


kelt diefer Arbeit wird fdhligfen. Eiunen,.. Der 18 Pfalm, 


welcher Bier: under dag. prophedihen Kößt, - Hat di⸗ Pe 


4 . # . ⸗ 


⸗ ⸗ 
————— — ——— m 
—uü— — ———— — FF 
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J 


David IRRE A. bei. 


ſarte Prauuniei Srophere;primitinge- erelafäe ꝓroelis 
‚a vetariam!kt y, ı. Siege lmiei · et perlesuigres mei 
aupngnautrunt i. ©. ORPRENANERER:, et anguſtiarunt mie 


jam-inde, a prima juueniute mes, ne. dl nem elle ng- 


vam eylimer ; dicat nunc I/rael, praelertim fpiritualis? 
v. 7. Et de quo non dixerunt, unquam, ui praesteribant, 


2 —5— anad diei {oler mei loribas; bensdichio Da» 
vobis in ciomine domnd -e 


ſed * br is, ai — purgant, evulſam, in 
ignem aut in eloacum ſoĩet eonjiei; id’ quod fiot in ex- 
eäme.iadicii die, quando Angeli Dei ejicient de te 


Chriftj omnip fcandala, & impii omnium pedibus: cont 
andi, poft juftam illam maledietionis fententiam, "a £ 
Ehriftb prolstam, . in -cloacam aut cdibanum infensiem 


| — ‚Scan wird der gendigte: Leſer genug has 


— 


bes.. iEs Lana dem Verf, au dieſes nicht einmai zur wo: 


\ —* * dienen, daß ar eine erbauliche ‚Setläcungsart ha⸗ 
in 


mäljeh, welt fie für foldhe katholiſche GeiſtllSen 


dienen folle , welche die Palmen auf dem —— * 


di Din ar ht er —— * kan am 
u. ‚Öhpeisffen „ mohe 
Han werden, ur 





t . 


x — —* Clans, Addiie eft hei 


9. verborum, Hobspicgrum e yerfione Ale, 
 -gandripa, aurıs:diferepemtise ump] a -textu He. 
+- bralds faope diiudichnter. --Seri ipſit y H. Meit 
aer, Pto eflor. Lipenſis. ol, II. Prophetai 
* priores, Joſuam. librum Indicum, Jet IE lib. 


J Samuel, let IA lib. Rogum continens. Lipſiao, 


„ apud Heiaftmn. 1806; 392 Seit. gr. 8. Et "m: 
DL WEN 


ven 


dm ai Barte botte der Be; —* — den m jwruen 
and. Yale nachatleſeca/ Ir he auch in Gen wann: 


KYiL, Ee ‚ae j 
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fer —E 


Uchen geſchehen ®, "Der fe Bend if in: Dee ID 
enge und- gehörig gewihzbigt werben Im Li X Ben 


de O. 4sı. Bil: farben oiſe ige nöchle, wehrt Trmas 


' F. 


iaſſſche griech. u. Taf. Phileie, nehn 
den dahin gehörigen Alterthümeen: - j 
Eicero's Geilt und Kunfl, Eine: "Sammlung der 


. geifeichfen, vollendetfien und geiieinnützig- u 


Ben Stücke: aus’ den Ciceronianifchen Schriften, 
_ tiberfetzt und herausgegeben. von: 3. C..G. Er 
j neſti, Prof. in Leipzig. : Erfier Band. Leip- 
. zig, bey Fritich. 1799: 362 ©, und XIK ©. 
Vorrrde. fi. 8. ı RE: J 


HA "Sammlang ee —— Et 3 Di 
er ’g ns 


N 


fr erſte Band enthält drey Muſterſtuͤ 
far Berchtidigung des BI: Por Ai Bepdent era ee 
som bödften Gute, und vom Süden Uebel (worin das epis 
katiſche Syſtem über die Beſtinmmung des Menſchen vorges 
tragen und widerlegt wird,) Ind ben bekauuten ſchoͤnen Brief 
an feinen Bruder Duintus 1, 3 meldet — den. Berrfs 
wen für die Kemmunig der Provi ns ar. Be Self, der 
freyen Republit fo wichtig iſt, als ten und beſonders 

Ber jüngere Plinius, für die Kenntniß derfelben hu ei der der - 
erfien Kalſer. Es iſt uaͤbrigens ſehr zu Killigns, das / Herr 
538 ‚ganze Bacher dud Srüde ans Cicere ebi Ar 
gi bloß einzelne, aus dem Hana Zulammmrnbange, SL 

ne, fhönen Stellen, wie demoͤhnlich die Verfaſſer von 

chern zu thun pflegen, welche Geiſt eines Schrift 


überſchrieben And; oft aber nichts weniger, als eſea Dune 
daeſnelen 


ihre unzuſammenhaͤngenden Vruchſtucke 
. Hr. Ernefil redet in der Borrede mit Recht Ps ie 
mals Strotb in der Vortede zu feiner Ueberſetzung des Die 


erch dem Autor Ubekbengen aus aus dın Alten das Weit; 


3 


— 


weiche zum Gebtauch ſtuditendan Joͤgcge — 


——— GER und Kia, 5 ns 


unh Mähie Wiksiner Büfkiment find ‚Me ſeüher tur, ne 
hie der alten Kiaffiker ni ein Juterrſſe an derſeb⸗ 





‚Hr dehaſten haben: aber durch Ihr Orichäfftsiehen an ciach 


—— — ar has ——* —— 
Ber n, un ‚nm der it " 
—— — —— Runden: * —— fr 
2 weht 20 

Se. €. ine Atbeit befkkamınt. 1 ae munde 3 J 
dogen auf Aes was ——— — 
.. «woenahmer Wiene bönifdger Srrasmg 6 —* aber *8 er 

ag es chi hier heißen: ars non aber olorem, miiignor - 
vnNaentem. lrichwohl: ſalltiet aerade fie und Leine anbere;, ih 
ddergleichen Ardeiten· unterziehen, wie Buch Hoitluger, Voß 
DSboth, Kindervater, und einige andere gerhan haben. Ge 
worden bin auf Dunfelßelten einer, und auf Schaͤnheiten at 
we. Sole) —— ws Ihre. latelniſchen Perb : 
Per dcr ESynammen gar.oft je 

d diefer Schönheiten verſchwe 
re fünen  Raugängr- den guten“ nes 

we Unten 



















ron 1 de 2 


an har ſich durch Ürofelhung, fonderb der. Degöck j 
7 m He ibus bonern m et malorum, Pa daß 
der deutſchen —28* eben. 0 kundig f al 
Fa Hr ‚daß et bie wahren Stundfäge er Ye. 
nastung ns zu eigen gemacht Kat, . —* an 
in, ie Ahr ESchã tung, da es ganz das Bet, bes Selb 
- Denn. se hat mit dem Rec. In Sch 
in hung efalten wo map. bierga kin, —* 


— —E akt Maik teen: baten Dede 
Br die Achren Srundfähe der Freyheit, ſo daß der — 
2— ‚weit dem AAtſchen gluͤcktich vertauſcht iſt; ber 
pnders au in den Satzvtbindungen und Perloden dbere 
len. le tragt daher ganz den Charakter und Geift 
Mider he dam Meberfepungen: der geichrreften Mömer ang. 
- Dann Grischlfechen ;:hershhen. Sie in dader auch fo Rlıhenk 


tgeſchmendig, in fo aefhmadkustien dentſchen — 


u mit / ſer gluͤcklicher Uebertragung der oft Etwas undeutils 
den dadeiniſchen — —— Sorache verfaßt, daß fie fi 
ur eis. Menafins Drigtant Ihe Er "Ds ruhe binu⸗ 


N 


a 8 


fondern and über die Begriffe von WDabrbe 
Irrthum die befriedigenidften Auffesläffe. - 


da 


⸗ 





Geh Gin R —8X Lmeſl.x39 


— Nec Meile ang. Be “ 
wirfbnche Bun den Mädkıru‘ mm 


| Aue an —** —— der A. —— I 


van der Logik oder mie die Br fan: 









—*8 —e ver ce 
Der er M 
t 4 —2 
Text Ag A wo 18: Hi Abſchreſber vopei? 


Ä ehr des Eoder, * ee —— des erh 


Exitutiſchen Bates, in dielectica mallanıı eilt im; ae ml 
melius Vigendum; Nec.wd commadigs Aifferäkdum, 6a) 
ſchrleden hame: Denn tetk:mihe wahrfteltind ,- top Sur 
quatus beym Lode der ne jenes AM ngſee⸗ bei) 
Adi der Logkt —— — gedente; di or: nern eben 
— gefagı', Epreliet Die Wietehttk vonder ats Ah 
Leben, ech! N Eee uw ** 
für “niet gehalten. ? Bir Aucbruck· rabendes md deme 
icheg XIobI HEN Fe vo NA iin daS 
Fr uch zu undentt . ,Vebrthaupt 
arze und“ b — * 
don Leferny Tr rodiche' desto -Hiüch rt: yary meh 
% Bat geinacht Hhbeh. Yberbas pro rbuikhen 
fe Mehr 6 auch bier In der Vorrede, fe wir us A 
€ und fe von Kiabervater in der er 
ug des Terenz, verrcheidigt wied, kaun Ner un nich 


J dan) thwes kommen. Es ninnnt zu: ſehr alles Alrroniſche 
Knie s und gleichwohl will man Soch, / auch by der beſten 







ang, nicht. ſo ganz vergeſſen,“ daß nun einen ab 


u vn ln und Srirchen tieft. - Und vollends Ih din Clecco⸗ 
- Alfa Meder, Ste, Tichter, u. fc: marht di Comp 

Waft? Zu dem Ste ohne. man glauben‘, u 
; bednucheende MWidzter.‘- Eher läßt RG e.tus sie 
‚ Se: Ran Du, ralt Bindervattt Ion Diana enckaub 
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Betten und Ernane terung pweher ehr ver N 
. von Schleswig aufgefundenen Runenfleine. 
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ter‘ Prüfung nme auf die 


were, 


« 


ou iin ne © Eu 
zen Vu Segen re Mertens; 


— — hatte man bisher, Ar * 


J eh Bogen (ir 


ich, nur einen Adyten Otein dieſer Art entdecke, den Worm 
Menämentis Danicis hat abbilden laſſen. Mai 


, —*7* hg) —— mit t. Einigen — daß fie im 


meewegs errofefen A „alihme re dich 5 ed 
der Mordifchen Gprame, wenn fle hit mehr Kritik, als bis⸗ 


dher geſchehen iſt, behandelt wuͤrden, für. be. Befchichte ſammt⸗ 


» 
r 


Ä, 


r 


* 


icher Skandiſcher Dialekte wachen nicht anwichtigen 
Bi un wehruen. - . 


as Die be Ronenſeine betrifft, if wel Pr 
—** ie aa fo. * ai ze n = 






gina 8 | 
2 —* Höhe betragt noch Hamturger Rack 
ER, und gr— 10 Bell. :. Dre ymentl,. welcher von eben 
dvewſelben Laabmanne, wie der erſte, Berg Hm füaweftlichen 
Neme des GSchlehſtroms auzefunden 


Woͤrben, I dia Mann Grauit; ‚und. hat * wert. * 
M iſt, eine Aber, grbßtencheil⸗ von Feldſpath und Sem. 
‚ger beerägt & Gi In der Länge, und ohugefähr 3 Fuß ins 

At, Da er von Maſſer und Eis fuhr benagt iſt: 8 
I vie Scheift abi demſelben wit ſchwerer zu leſen, ale am 







Der teftert dat allein eine’ Weylehung Dre. Beit,- uud Be: gan⸗ 


—— beffitben / hat wahrſcheivtia⸗ Fatat a Siun⸗ 
wif ebrichtete bielen Stein —— — ſeinenm 
CRBafenbuußer) Beif, weidee ford, nis: die 


— Selven, dir —— a ne hard sa 


Weyde find Yire-feheaemau abgrgeldhnet,,;umd der erlee | 
U Se fygoht'son- der Diyederrais Ghners Bnlır. Zur Erklärung. 
J — ——— ——— viet getehrte Muͤhe anhewandt· wordern 


438 . 7* .Klaſmſche· Vhilelagie. 
———— — — Urterſrchuug “en, ſcheint / den 
m. eim. Eriegerifcher Auftritt des neunten oder zomteg 
Sahrhunderts aus der. befannten Geſchichte am beſten hiesber 
Ach zu ſchicken. Die Ertjörung dee zwepten, Oten⸗ Sera 
weit mehr ef bloßen muhaafennn — 
a : ei 


“ 


Alciphroni Rhetoris —* ea fide aliquet codi 


eum recenfitae: "Cum 'Stoph. Bergkri comme 
tario intergro, cui aliorum criticorum dt ſoa 


‚ motationeh x verfionem emendgtam igdiculungus 


adiecit 7. A . Wogner , Conr, gyaın, Merſeh. 


$eipzig, in der Miterfhen Buchhandlung. T. J. 


1798. XIV md 362 S. TE. 1798, xg 


und 367 ©. gr. 3.2 NR: i⸗ e. 


. 
Der gelchete Orrausgeher pflichert Si: —&S ben, 
ðaß Alciphron zwiſchen dem Sea des Luiclan amd u 
Arifkänerns mitten’ sus ſtehe. Die game —2 


- Die epiſtolariſche Gem, der ſeaͤrern Rhetoren und Dorbiſten 


. 


Alelphron ‚führt ams allerhand erdichtote Aufenittr aus. dem 
wmenfchlichen Lehen ner, und war aus dem Leben der Acker⸗ 
leute, der Fiſcher, dee Buhlerinnen, der Parafeen in 





riea, und läßt num jeden dieſer· Otnde, man begreift, ut 


Wenig paſſennd eine ſolche Eintleidung · If! - umer Mb kote⸗ 
ſpondicen. Die Briefe zerfattn alfa Inı+ Mlaflinz aber Bis 


Briefe einer jeden Kicfe unten aid wa :unter-fih.ue 


Banzes eines kleinen Romans sus; fendeeıs fie Kärgen nice 
mit einander zufamıman 5 Göchflrag: das Brief und Mutant 


jafanımen gehören. «Die Namen Dee Brieffteller ana Beich 


Nelleriunen int. ardichtet, und awar Gabewient:, Seit Anfpier 


kung:auf Gewerbe -ndrr Charaltet. Doch iſt Mei kein Dur. 


meis für vie Neuhrit des Säofflslers ‚wofür ‚te der Her· 
Ausgsder auegtebt; denn die grichhtfcen Komoͤdiendichter, 
were ter Keuen Kombbic, Aakteır: und ſelche er 


- Yo GSprache werräth den ſpaͤtern Gchriftfielten, . - Die dm 
Forinen waren: verbtaucht, dee gute Geſchmack verfallen: 
. wen ſuchte meun, ſtapponte Einkleidungen, und fo eatſtaud 
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AleiphrgoikRieig ein er a 
Vew ath gleiq Die 


q¶arabteriende Namen. CQiatieuuug 
nis Urtheliangettaft und Goſchmack: ſo hat bach die 82 


m von. Seiten des Inhalte und der Sprach⸗ Beinen getine 
Um von der letztern anzufangen, fo herrſcht Dunche 


| hnaia in den Briefen graße Geinhelt, Bierhäkelt und ges 


glätteta Eleganz; aber freglich Ueberladung an Schmuck, Wi 


"46 weder den Derfonen , weiche ſchreiben, noch dem Chara 


tet. des Driefſtyls, moch dem reinen Celämad uͤberhau * 


 angemefien iſt. Der Verf. der Söriefe iR, ein Attjciſt, 

ibm Euferhins nonnge,. ein. affefticter Nachahmer der. astle 
n Sprache, Die gewaͤhltede, verfelnertſte Sprache der 
Arbonifhen Nedner und Dichter wor ibm Mufter; aber 4 u 


feyopl in Abſicht der fhönen Sompofition, fondern in 
iehung auf Ihre glänzende Auffenfeite, Ihre einzelnen Red 


ſormen, thes lumina oraticnis, die an der rechten Stelle ih⸗ 
: ‚Be. große Wirkung harten s bier am unrechten Oft angebrachh 
and au ſehr aufachduft, nur den Verfall des ſchoͤnen arsifchen 


Orpis verkündigen.. Aber den Attikern borgte Alciphrou 
nicht bloß die Sprache ab, auch den Otoff entlehnte er vog 


ham. Seine Anekdoten, Charakterzuͤge, Intriguen und 
Mewänle aus. dem genseinen. Leben find meiſteinhelis der 
. een griechiſchen Komödie entnommen, wie wir theils aus 


tqhrer Beſchaffenheit errathen; theils aus Angaben und Bruch⸗ 
ihdlenwrziohrner Luſtſpiele willen, Ja mahrfcheinlich beſtehe 


an: An Weinhton, een größern Toeht nach, bloß aus einem Eys - 


Mraltiams dem Menander. chen basam iſt uns. der Com⸗ 


* viei werch, fo Jämmeriich * ed den — 


Ueberuth, Ihre 
—* 5 de — in Irin —— 


—— ale feine Sehe Dt Ufchafter , die dag geſel⸗ 
Ups Vergnügen durch Muſlk und 
Erle Gameikilır, en eoRiamager u und Doßenseifier ende 


| Hi ent ine i Ha mabe Mm, 


Ay, 


— 4 ___._”. . 


Add Miaſſtſche AMieiogier . 7" 

te elner Mäßtjeit willen, ofen erfinnfichen Rarhwilei 
‚umd jeder Mißhandiung "preis gab. Wir werden fetter 

In das Sante des Hetaͤrentbeſens und Lebens Yinelages 

fabrr,-wo wir die Dienerianen des Verenuͤgens atib der kuſt 

. aus alten Klaſſen, von den Alpafien und Laje an , bis her⸗ 


"Roterterie und luſtige Intriguen angezogen ; aber aud) bad 
Durch Züge der Drutalitaͤt, der aemeinften Destungoarc, 
des phyfiſchen and moraſiſchen Schmutzes zuruͤckgeſtohen wen 
ben. Dam ſieht daraus, Aleiphron verdient als Sutenma⸗ 
ler von Athen, und votzuͤglich gewiſſer Menſchenklaſſen ſehe 
Rudirt zu werden, und ee If in dieſer Hinſicht inſonderheit 
von Ramdobr in der Benus Urania, und von Jacobe im 
der Befchichte der griechiſchen Hetaͤren benubt worden, 


Die Handſcheiften des Aleiphton, von weiden Wagner 


Kin raͤſpnnirtes Verzeichniß giebt, enthalten bald mehr, Bald 
weniger Epiftein. Die Linthellung in 3 Buͤcher, von wel⸗ 
chen bas dritte etſt durch Berglers Bemuͤhung Hinzugefene 
8. ſcheint willkuͤhrlich, und es fällt auf, wie zwiſchen dem 


Br Buch, welches 40, und dem dritten, welches 75 Miele 
fe enthäft,; das zweyte mit vlet Brieſen fo duͤrftig da Wehe. 


Freylich wiegen dieſe vier Brieſe, won der Lamia an ben Des 
metrius, von der Leontium an die Lamia, und pad alen vom 
Menander an die Giyeera und die Antwort diefer, eine groß 
ſe Menge undrer Briefe auf. - Unter den wenigen Ausgaben, 
die wir-bisher vom Alciyheon hatten, zeichnet ſich für bloße 
Lebhaber ein ſehr netter ind eleganter Utrechter Moruck des 
Textes mit der lateiniſchen Ueberſetzung vom 3. 1291, und 
Par den Philslogen von Profeſſion die D 
wtrung, Leipzig. 1715. aus. Ein dioßer wiederholter Abdruck der 
lebztern, welche für Kritik und philologiſche Gelehrſamkeit vom 


fo großem Belang iſt, nnd die ſich ſelten gemacht hat; wäre - 


fion verdienftiih gewefen: vworziglih im Geſchmeck der vo⸗ 
tigen Zelten, welche Eichfkäde in der neiehrten Borrede um 
VMiodor fo ſchildett Sk quis-ohni ejasmodi enemiplis (ali- 
tidnum egregiis notis iaflructartım ) reperendis ceitbran- 
: Ausg we provi fler, ut pratftantifiimae editiones minimie 
Smpenfis venirent in manus plürimorum, etilkbß:nee far 
ptori IntOrmama Coszestienem , aequo commauältstiis on 
/ FE qua 


r 


3 


| 


» zu der niedrigften Gaſſenlaͤnferinn, drblidden, we we - 
„. Vald dur Zuͤge des reinſten Edelmuthse und der treueſten 
Andaͤnglichkeit uͤbertaſcht, Bald durch Maivheit, Schrikheit, 
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—EE etc. 44t 
— detotis ıfföıre Volaiffet ; eöm bonfvıl bene 
en en Geſchaͤfft zu bier. 


en; und: die Huͤlfſmittel zur fen Drerbritung eines 
eifsflelete, weiche Seit und Unntünde herbeugefäher, zu 





. biefer teeffliche Gelehrte, der vor zwey Jahren in Nuͤra 
Rarb, und deffen kritiſchem Talent, Rechtſchaffenheit, Woh 


Gwoargteit (bep aͤtertriebaer OSparſamteit) und Dien ſtfertig⸗ 


keit wir aufrichtig hulnigen — durch eime deutſche Ueberſe⸗ 


Kaas), and Sure trieifche Annterfüngen um dem Altiphrog |. - 
verdient gemacht. In den Werken Heuerer Gelehrten, inet -» 
Bernard, Demfterhups, Pannep, Dretebah, Water, Pa 


- grfon, Ruohnkenius, Toup. 2%: mar reicher Stoff m Ver⸗ 


*— 


Befisrung des Sextes. Der.nene Herausgiber harte Absrbeik. 


ſeit vielen Jahren eine vertraute Betkanntſchaft mie dem Al ‘- 
- . Ehphsen’antreßeiten, und fo’ war et im Stande, riner neuen " 
Ausgabe viele‘ Vorzaͤge vor den vorhergehenden 1 — sam, u 


Sernoch hörte‘ re der Kefchefdne Dana nicht gewagt, den 
Oaoriſtſtenner herauczugeben, haͤtten Ro ibm wicht. neue‘ 


Bunpfärtftlihe Yüsfsmittel dargehonm. ODieſe beflanterh 


aus Bergleichungen zweyer Wiener Handſchriften, wovon 
vorzuglch der cine Cod. Vindob. B., dırs dem ııtem oder 


Zatch Zahrhundert, die hertlichſten Dienſi⸗ zur Defilung 


. Wirte verdordnen Stehen Teiftere.. Aus ihm IM: auch zu dien: 


fer Ausgabe: eine bisher noch ungedruckte Epiſtel T: IL: ©,” 


2358 gekominen. Auſſer dieſen erhielt der Herausgeber noch 


e literis Hterirnmque Cukoribüs‘ merulffe tenfebart, .- - 
Ardbdeß urteilen‘ ſowohl Ideaun ats Wagner, dafs um. , 
vecht ſed, ſich bloß‘ mit ditfe 


nähen. "Echt Berglet hatte ei —8— Herel m. — 


N 


Crllationen einer fieinen. Anzahl’ van Briefen’ aus verſchied⸗ 


‚ba ttatiäatften SGnhdfehriften.” SHrrel teilte Bram MER.“ 
banbfärtitice. Bemerkungen von Ruhnkenius mil, der auch! 


dieß nicht in Erfaͤllung gegangne Werſprechen gegeben Hatte, 
Doelanten aus. zwey Pariſer Haodſchriften zu uͤberſchichen. 
Auch erhielt Der Herausgebet vom Prof. ——— ein Exem⸗ 
— Berpteriigen Ate vhtoe mit Khgboran Sa Inbahmere 
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Net gerůe An und vergeffe 
BIRD. Ixm 5, % Gi. Fu⸗ ae ’g F 
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u am . BDiicbe ‚Bölfelegbe,..: in 


Ze ‚Oungea yon -; eten, unter dem | 
/ te zu. Sean * —* Ai nicht ner se 
a „Dand, geſchrieben. Ans Vergleihung mehreret dſari⸗ 






ren, ‚die bisher uch dar nicht, oder nicht * benußt 

zwarden,. wird noch künftig manche —— u hohen fepn, 

no git.gar nach manche Foiſtel ent wein 
>.D. Vokkenag Cvermuchlid aus der — 







— 3*28 Baldınaris, ger aud aus der Balkan 


W fen) zu Turipides Hippolptys V. 874 folsende Worte 
. per anedisten Epiftel des Altiphron an: Ußpleda = 
zu sphDovrog, &.ng) avıaıaov, Popyröv. Der. * 
ausgeben hat dieſe Stelle uͤberſehen; abes zwey de 
on Pr angeführte Derallide ungeprü er Bee Mr 


\ Kit Sälfe det angehen Hallemitel F Ra aun 

oo. tansg. in den Stand geſetzt, den Text von wielen * 
qaklehenden, Flecken zu reinigen , Luͤcken auszufüllen, und 

, — quigegebene Otelle in ihrer Reinhelt herzuftehen 

No wehiiger Furchtſamteit ale Betgler erhoh. er evldente 

Di leer ‚ fen.es aus Handſchriſten oder aus Konlttiug 

neuerer Kritiker, in den Text, dem auch am GSchloſſe des 

mepten Bandes eine mit diefer neuen Recenflen im Leber» 

einftimmung. gebrachte lateiniſche Urberfehuüg, nach deim 

.. Wunſche des Verlegers und einiger Freunde, zugegeben wdt⸗ 

—. den ift,. Auch Bey dieſer kritiſchen Bearbeitung het es. fick 

“ung bewährt, daß man den Mugen der Hanpfchriften nicht 

fa niedtig, wis es je&t häufig. geſchleht, anſchlagen mäßk,: 

und daß aus ihnen viel Wortbeil gezogen werden kaun, went" 

man fie, wieder Deransg,, mit Geift und kritſſchem Stark 

J blic· zu benutzen verſteht. Wie der Druck dieſer Ausgabe! 

. Überhaupt gut ins Auge ſaͤlt: ſo iſt für den Text inſondet heit 

eine ſchoͤne Schrift gemäblt, die nur vielleicht Etwas zu groß‘ 

iſt, und Dadurch zu ſtark gegen die Echrift abſticht, aus wels 

cdcher die, Neten geſetzt find. Jedem Briefe fichen nämlich 

ek die Eritifhen Anmerkungen von Bergler und dem Betr‘ 


» ‚ausaeber in gefpaltenen Kolumnen nach, auf weiche wieder 


. — der ausführliche Werglerſche philolegiſche Kammen⸗ 

‚tar ſolgt, mit des Herausg. Zuſaͤzen, Etgaͤnzungen und 

| " Bericbtigungen. , Hinter tem Tert der Epiſteln im zwedten 
Dand folgen noch 20 Bruchſtuͤcke von Epifteln, groͤßtrotheils 
N weſammal ans d Orville zum a Chatits, Bernard zum Mom 

” or "ans, 


% 
— — U mn nn 


. ” 


— — — — 


\ 
\ 


Alciphronis Rhetotis epiftokte etc. 443 

06, und aus ten Boldınarfhen Ocheiften, „Angehängte 
A eierhen allen Rürge doch das efensiiche-ensfaltendes Res 

gifer ‚Über, Wotter und Sachen. u ” ... : NY i 


"Win einige Proben der küitiſches Skhanblung des Au 


j Y 


eiphron in diefee Aufgabe mitzucheilen ,. gehen. wie eingeine 
Stellen aus dem fchönen Briefe der Glecera an ihren Ge - 


- Hebten Menander duch, von dem Hr. von Ramdehr fole 
: gendes Urtheil fälr: „Der. Brief iſt voll von den Iiebendften 


„&mpfindungen, und verroͤth zu gleicher Zeit ſovlel wahre Weilb⸗ 
alichteit, daß er der Kenntniß des Sf, von ben verborgenſten 


. -gEolten des menfchlichen Herzens wahre Ehre macht 


! a} 
„iR unmöglid Ihn zu fefen, ohne di Biäfligkeit eines for. 
„fühlen. Es herrſcht ein Geiſt datin, ımie er mehrere Sabre, 


=, „hunderte ſpaͤter über. dem Brleſen ber, Heloſſe an Abelarz 
wewehet hat.“ Indeß zweifeln wie ſehe, daß dieſer Brief 

- ganz auf Alcivhrone Rechquug kommen koͤnne, nad wir wer: 
“ imutben‘, daß der Verf. in —— uerſtreute Chatake 
terzůge zart und fein fühlender Het 


| ren auf feine: Ibralifirte; 
Insera uͤbergetragen bat. . Menanders Luſtſolel, welches 
a der Glocera genannt, If, liegt vleſſeicht dabey zum. 


\ ” Sende, Schöne Depiräge zur Berichtigung mancher Breir- 


fe dieſer Epiſtel, fo wie vieler andern finder man in Jacobe 


_ Geſchichte der Hetaͤren im Attiſchen Mufeom, welche erſt 





hen Verhaltniffes far einen Wann won (hbnerem Gente ze: 


_ 
. 
. 


nach des Wagnerifhen Auggäbe erſchlenen if, und auf dieſe · 


Raͤcgaht nimmt. "Zur Bade: Glyeera ariäic von Ihrens: 


- Menanbes die Nachricht, Diokemäns pabe:ihn eimladen nad: 


m 


Atgypten ja kommen, und habe ihm, wie.fe Ah naivınge 
 drädt ſo zu ſagen dis Hälfte feines Koͤnigreiche verſprochen. 


Ihre Mutter und Freundinnen ſehen,/ wie Ihre Auaen von: 
Vergnuͤgen flralen [rw rpoawrg x. vor oPIaAmeik. 


“> Xalpoucuv] und fragen He: Was für'ein Heil inn dir wie⸗ 


Berfahten, OTı na) Yuxz xy awuarı mal wadıl ah 
Ausoräpa vuv wslyva;. Kai. wkcıy fand Bennep matt, und - 
wählte xgj wu3ecty leſen, was uns noch matter. ſcheiat. Des 


Nrreausa. vertbeidige die gemeine Lesart, die freylich etwas 
Userflüffigeg fagt,. (du biſt an Leib und -Grde undancdem 
veraͤndert,) bas aber mit der Act, ſich im gemeinen Leben ° 


auszudräden , übereinkommt, Wer dennoch einen Anftoß 


on den Worten nimmt, dem wuͤrben mir vprfchlagen: add. . 


"s£, unainp, zu Iefen, was nöch elamal in Biefer Epiſtel 


\ 


x ‘ , ” N J 
444 Bibliſche Philologie. 
** we —— 554 lantiet 2 2 
reundinnet fabren fort: xy. T LITT YEYKYoapls 
delaurew. Es iR in vermaldern, ba a | 
once nicht anffirl, weldes Wert unmittelbar ‚Vorhergegans 
Ara war. ::Fatobe Werbefferung: To cov Er, ipfichlt 
Ad durch Seiätigtelt, und wird som Zuſamm nhang wu: 
ddt. Eine der‘ befchwerlichiten und auch vom Drums, | 
mtr aufs Reine gebrachten Stehen iſt bie, wo Otyeree, be | 
keit die Seekeiſe mit ihrem Menanter 7) theilen,, a: 
dnx\ouivgd xvxrv vaurixgeyd Sspareion. Iarla.ca | 
% acdevav röv velayıouad. Die erſten Worte; „Bene 
| —— jersrochen it, wil ſich Dir die — | 
e.: geben Beinen Dinn, und «6 wäre [che gexonng | 
Ze man d6 von dem Schwindel ertlären wollte, ber. aus | 
einer: optifchen Taͤnſchung enıflünde, als wäre das Arber 
derbrochen CRucrez 4, 438—da3.) Dur Verfegung eines im - 
Agen Buchſtbens bringt der Herausg. einen. & ı biuein, 
indem ex lie: vayrasc, diffracto remo ipfs na is tehl-. 
firabo i, uns cum its mauug almovebo, ne navis “ 
tetur. Sianteich denug! Akrin wir fönnen uns nicht übers, 
J ln daß aid‘ yavriag — Aepærevbou ein Stoffen Er | 
‚Jar au TO-aaIavav TOV welzyıcudv. fen foüre. | 
‚x Diefer- Borausfegung werfen wir jene Worte aus dem — 
Dept, und 'ordrien das „Webrige .alfo: Jury, rd 
vis velsıculiv, x dnniupirg: zone Kfe. ae, . ** | 
mw. I würd Pflegen, wenn ou rant DIR, mb, 
wenn auch⸗die Nudet zerbrechen, will fh dich, ohne dem Fre, . \. 
den det Arhlene, na —— ten führen. Bald dar. 
naad ſagt⸗ SAnt:tl: Du Alebſt ih ſchon lange ans Eeltem; 
' fragt und Tilgung, vor da Hy xl yolaw € . 
" tierdia, d. h. ijet i bey dir auch Ueberlegung binzigeigeteh, 
ok; uäRAov wepicxonas , worauf ich nod mehr baue.'. Hier 
past der Pluralis ok nicht, welches ſich auf das vorhergen- _ 
hende nprisin bejiehen muß. Es würde pafen ‚wenn zwcy 
Sub jekie vorhergiengen. . "Diefe ſtelt der Heraaig. Durch 
Aenderung eines einziaen Bücftabers ber, indem wi:,. 
Fr. ng] xplaıv, too Hbn Indeß doch erwas hart‘ für, Kennts 2 ü 
ib des Enarafters denommen wird, in welchen Oina Se," . -: 
eeds uͤberſetze: „Jetzt ift hierzu noch reife Einficht und Kennt, - 
„weiß meines Charatters gekommen.“ Die weiterhin m . .° 
wäonte an nabaung der Phryglerinn ry ray orapriv du’ | 
Tas if fenfl u ketannı; ader darum much nicht za ve“. | 
. wer⸗ 


t 
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ERS te man Ah indeß auf 
ſe wäre die naräcliciffe hie, daB Alcip 
Bio. dıaFsası geſchtiehen, ünd & die auf 
aus dem NHerodot 4, . von den Scythes 
‚gung ‚dutch... Ausrinander una. ‚von 
täbcben sehadt babe. Bay; fagt mon, nd 
6x3 Way fi — RX —RBE —2* —— 
4 KUTEg 20] Ir) wir Eurnv 2* —————— 
amigen,ere., Betanatlich giebt "Zacitug German, 10 eine 
ähnliche Art von Welfſagung bey den Deutſchen ans, Vir, 
gam vbiferae arbori, decilam ſuper candıdam, veflerg tes 
 meid ac fortaito, fpargunt, cet; Die Phrygletinn fol, fa 
will es * a, ein Reinigungsopfer dringen, und dazu umg 
"tee. andern Eypıo Prag Evdourwy nehmen. Nachdem 
Herausg. alle Berbefftunasvorfchläne des. finnlofen. = 
wo durchgegaugen, giebt er der Konſektur des’ Horreus 
u feinen Beyfall, ynd [che fie In den Tert. Was. ung - 
8 Benzusreten, iſt 55* daB der generelle Ansdiud wie. 
der en nicht wohl zu den vorhergeheuden ganz heſtimm⸗ 
‚gen Angaben dee. wänntihen Weihrauche, des. langen Otos 


4 an paſſen fcheint, und daß d ht abzus | 


yet if, wie das fo deufllche Piiia dv & Au 0 


IM my übergehen konnte. Viel einladender dänft ums Ja⸗ | 


Se * feng fs «ravdov. Alsin ung ſcheint unter — —** 


⸗ 


* werere und gelehrtere Lesart serbergen jü fon, und 


en Vorſchlag xvguæe OvuA adv ae | 
lich 


| gel — gras oder Alraum wurde 
aft ine 3 surzel. dv pmmözsampg genqunt, 


5 elia druͤckt fh Sa, 19 ff auf eine aͤhnliche Art über 


ei: —e ierra Fmiſominis vefano graming {ge ' 


„8 wi u pdragoräs Baht flares Undeutlich find ‚die nöd 
" 


s iſt. „Ich Höffe, uͤberſetzt et, daß du vorber aug dem Piräs u 


ig: ala BE uw, 7: Ohieera Dspaotev eiFEr 
Zum 3 Layeıy tommt au 4 ſonſt nike im Medlum wor. Die, 
— lieſt daher Optsuctuı, ich denke, bu habeſt ig 
Afaffen, aus dem Piräeus (mo ih damals Menarder aufe 
& Wugch Athen zu kommen. Jacobs ſchlaͤgt wor: alu 77 
öl agsae DIyzasm ae Ilsınziodev AIovro, 100: jedoch die 
Veränderung des Infinitiv 2iFe in dag Particip ummg 


„eus hierher kommen wirft.“ ‚Bald baranf ik der Tert wie⸗ 
‚der r- verdotben: dr Karl, & neihsräv Heiß gel; mo gæv- 
E En ro⸗ Neipaiũ — Meyuxgiav, na nur oAlyoy Graug 
F 33% ————— uri- 
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0 57 Rüafhhe Pbiciacle. 


er imei Eye: "Op: dvvanaı mie ru 


At 


w. Mit afüdtier Hand elt ihn der Nerausg. alſo Ber: 


88 unfieneherkvreipage; drö Tao ers, roöv Tles- 
— — var! —R —V——— 


er — 
—— ‘5%.’ "Auvapaıy u. w.. „Vieleicht, Überfeht 


En Had) diefen Wenderungen 2 ber du Jene ſelbſt ſchon 

anf Mittel, ven Pirdens,, deln 2a in dhaus, Munychla, und 

in — (er ei bier: 207 TR.2AAc,) dimäßlih zu ver · 

. - Hi vermag: dieß Aue“ SIndeh fE und. doch das 
| * der Ueberfekung Boransjuß ende dielleicht anflögig, wo⸗ 
' von nichts Im Teyt enthalten, it, und N [dlagen daher noch 
Anige —2E— Wer! Ola di a2 Adjvagds (uk x9] 

0 aa, Hd ag. helsräv re (eben. wie für ein Stoß 
ſem von usheräv an), Toy Egal X. TO &ypldiov, 'GOUTE 

a! TV Mevoxgt a) To‘ kary nor oAlyoy brwg exrdouaı 

* Hje Vuxjc vs: Ich dente aber, du wirft bald aus dem Pis 
foͤrus nach Achen kommen , oder wirſt mir beſtimmt woliien 
laſſen, wie länge du:deine Glycera nicht fehen faunſt, (das 
mit Ich dir entgegen Eommen und Die Prygierinn bereit halten 
fann,) oder viſt ach mwirklid darauf bedacht, wie du bie dem 


- 


Mirdeus, WT. . &tmäglig aus den Gedanken (lagen wii 


. Das. ——A— —* weyra zolkiy Bleibe noch Immer Fu 
und ſchwieri J— dienen 


Obgleich, bee Heranee. ale Anfiräde,, di man on eh 


‚ hen krftifhen und grammatiſchen Erklaͤrer machen ‚Lanz ; bes 


" feledigt: 6 wäre es Doch feiner uuch nicht unmüıdig gewelen, 


wennm er bie und da einen Fingerzeig über aͤſthetiſche und mo⸗ 
taliſche Schönheit deygefuͤgt hätte. So, wenn Giyeera den 
Menunder baren erinnert, wie ec den Arrieismus ſorer 
Breundimn. nut fhächtern gelobt, und fie ihim dafaͤr laͤchelnd 
einen deſts waͤrmern Ruß aufgediäct, Hätte, flart der Über, 
Möffigen Anumerkungen Berglets, das Feine und Guitherzige 


In dieſem Betragen berausgehoben zu werden verdient; fü " 


„vote auch der Zug weiblicher, eriumpbirender Eitelkeit, Ins 
sem: fie Prölemäus Brief an ihren Liebhaber In ber —* 
ſawenlt, und due Sahalt den Ihrig.n erzaͤhlt? 
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“ Terenzens Luftſpiel⸗; v. MER. Kindervaser. “u 
Teranzens, Sufifpiele,. : Aus dem latelniſchen überkegt, 
- von M, Chriftian Victor Rindervater.. . Zweh⸗ 
ter Ziel." Jena und Leipzig, bey Beamumar., 
2799 3068.91. 8. 16. 28. 
Tiefer Band enchätt den Phormio; die Brüder und die 


BSchwiegermutter. Weber. den Werth der Mahbiipung 
felbſt gaben wir. bey dem erſten Bande (ME. A. D. Bist. & 
j 






456 ff.) unſere Meinäing gefagt: - Maler dort gefaͤlltes Ur⸗ 
Weil: gie" auck bier ‚wieder, Bit der. Verf. bar den Dichter 
Me — ihn aber bey weitem nicht mit der Beichtiatele, 
ewandtheit, Bildungsfettigkelt In der komiſchen Spratbe, 
‚and mit dem lebhaften Kelorit nachzuzrichnen gewußt, als 
ein Vorgänget, Hr. Roos, welcher gu dergleichen Atbels 
en meht Anlage und. Innern Beruf ju haben Tdjeint: ' Me 
Sprache des meinen Ueberſehers IM offenbar vr gk'-ftelf 
und’ zu gezwungen, hin und wieder and reich an gewwiſſen 
‚Lieblingsausbräden ; welche an. ihrem Platz .nidhtdie befte 
kung thun. Wenn 3. B. der Verf. in der Vertede zam 
„Erſten Bande zoähnt, Terenz rede bey ihm fa, wie.er ale. 
vbvoutſcher Laftfplefbichter geredet Haben wuͤrde: fo mibdtat wir 
deynahe detan Beetteln, ob es dem guten Teren; gefällig ge⸗ 
weſen wäre, Bodas won Babrdt in feiner Lebencdeſcheri⸗ 
+ Bang fo in Affektion genommene unangenehme KMorgeln u 
gebrauchen, welches bald nach einander zwehmal ii: a9 wi 
125 (Adelph. I, 1, 3. 1, %, 34) vorfommt, uNt:Ybo das’ 
Originol quae'in te uxor dirit und tie obtundas me dafle! - 
fügt. Sum Mädchen geben iſt doch gewiß gefaditnt umt 
—— Teortarl, Auch Roog traf es nicht mit nadle 
Dem Mädchen laufen. Ganz deufſch, üͤblich und auch Im 
be feinen tomifchen. Sprache noch edel genug iſt anfers 
den Mädchen nachlaufen. "Eben fo iſt audi dirigebe 
ichs anzuhören, fibi dieo für:"das füge ich aͤder Dich.: _ 
Auch Ifk al vielen Orten bie Darftelung bals erhöht bald’ 
veruinedelt worden; wo bepdes aicht feyn fellre.- So fat: - 
: 59, Lerenz: eripujt mulierem‘, ' quam amabat. "Bitte 
dervater: ein, Menfc, mit dem ir su ebun hatte, 
gewaltſam entführt; für: ein Mädchen, das er gern hate 
te entfuͤhttz oder wie Roes; ein Mädchen, das ihm geflel,. 
gewaltſamer Weiſe geholt. — ine Bitte, die wir uns / 
dm Deften unſerer Liteatur a ettfepen tiavm, Mich “ 


\ . 
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Daß mas nah Minderugter dach ja wicht darauf erpidt wer. " 


Den mähe, ſtracke die sanzigfie Verdeutfäumg der Leere 


mie fliegenden Fingern zu fersigen; zumal, wean Me Moss» 






fs deburo abennols nicht Äbestrofien werden fellte: 
a : fa. 


* Ex N . 


Golafis rönifhe Geſchichte nach de Vroſſts; von 
+ Zehann Chriſtoph Schluͤter. Erſtes Bud. 


7 Mit Anmerkungen. : Osnabtuͤck, in wer Hofbuch⸗ 


handluug bey Karl und Komp. 1799, 346 ©: 


und XXIiI S. Vorrede. 1 MR. u... 


Von Boten Were bes Drößbenten de Brofis So wie von 
dem Ust men des Ken. Schluͤter, N ubnk Yaı 
g ya Itefeen, haben, wir bereits bey per Anwige det 





ee Biefer Ticberfehumg in unfter N. A. D. Bil, 


Bd. 44.8: 1 211 das Noͤthige erinnert... Wir woher. 


Bier daher nur noch Bolgenpes nachholen. De Brolſeg hät - 
eis doppeltas Werk ausgearbeitet, nämlich die äglammum, | 


bängende yöraiiche-Befhichte nach ven von Ihm mühfan ge⸗ 


ſaunmelten Iragmenten der hiſtoria Romana.ded Galluftius, 
a VWuͤchern, melde won Oulla's Diktatur Bid zum Zuge 
des Porupeius gegen Mithridates fortgeführt war.. Davon, 


verkchiedensutar die Zufammenftelung und, kritiſche Bearbei⸗ 


uns derOriginalfragmente ia sinem elgenen, IBerke, wo. 


®. 


* 


fe ſo geſtellt waren, vole fie ſich bey den. Autoren finden; Je⸗ 
mit erläuternden Otigivaltexten aus den noch vorhaudenen 


alten Geſchichtſchreibern, unter Seyfaung von, Inſchriſten, 


Münzen, keitiſchen Noten, u. ſ. w. Dieß war. die Urkun⸗ 


denſammiung, aus deren Vergleichung fich ergab, was i 
der elgenen.. nach Diefen Urkunden zuſammengeſetzten Erzaͤh⸗ 


lung des de Breſſes hiſtoriſches Datum der Fragmente und ans 


drer Seſchiotſchrelber oder was mehr oder minder gegruͤn⸗ 


here Murhmaaßung des Verf. war. Dieſe Urkundenſamm⸗ 


lund erſchlen ſpaͤter, als die’ eigen verſaßte Geſchichte, und 


zwar fi mach dem Tode des Praͤſtdeuten; aber, leider wie 
"det Verleque in der Wotrede ſagt, mit, Weglaffung alles Mer 

. berflßigen, d. 9. mit Supprimirung des hiſtoriſchen Kom 
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bes Branment begleitete er wit einer Sopaltdanjelge, um. - 


\. 


Zu WE / Sotape, Känhe f 4 4 | 
eute und. Apr. Eritifihen ‚Noten. . Wg. ma 2. Ye A ra 
a 


Diyere Hundſchtift —— fyn?- 


7, Aademie hatte die Pflidst auf fich, dieſelbe zu -reilem, und 


Inte -Dradüdielleiche: ind 


für- dar MWilfenfhaften guͤnſtigere ——— 3 
Te umverſtuͤm 
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wäte.\: Die Tranzefikhen —— —— 


Eixir.. Villoiſon müßten" daräber eiche · Auckunſe verſchaf 
fen tncen. —SHan: Dlhluͤters Bebirfelgung: ep die IB 
wur dem Original nach Dadurch, daß bie lateſnifchen! Foage 


nachher, iufeft. + Dich Derſtuͤchelung · und: Wars 


—** iſt plc. Kaͤufre und Leſer ſehr nnangene hm· Bad 
ol gab der Uebe veber nicht Lieber: das Aanje Werk —* 
men? Die hiſtoriſchen und politiſchen > — 
Bes sieht Hert Schtiüter ya En Ende — 523 han. 
r ige fe wir. beine . m 
Ber Retenflon- des Prt Seide keiner“ haben. : 
bas franzo En Drigima sie. zue Hand bat: * fo * 
Mi ‚lat in Vergleihung mit jur 
& - mem urthellen. Indeſſen at fe m, davon abgeſehen 
Bed fehr nankrlich,, fie ME und geſchmeidty, auch nit. w 
obhner Eleganz, und ſdigliich von den Feblern -freu zu feyn, 
‚ - weldie ein Rec. Ih einem andern -tritifheh Sonrnafe ed 


je „ welches wir nicht: Yanz 


Aber Hte | leberkbuns he 


be —38 — uiberfegrin des GSalluſtins takelte; daß. 
fie nämlich gu vielen, der, Woͤrde des‘ Rmers puwiberfen 


deu, Veniedrong vertathe. aite und unenge praͤgte Worte 


fit erlaube, wo ſie nicht Sinaehören;; und nicht ohne Affek⸗ 


wente Kibft met jeder⸗Dcelle des deutſchen Zepter, 2anogli 
‚ME hören, beugefüge; und’ folglich Jene Seyden Werkee des 
de BSrvffes In eis. weeinigt wenden: - Dis erſte Baund 
-mbält das fir Duch von: dem fünen ‚dus ——— 
erta. beſſen Brgnhenh erieifiekingliltee Kruug | 
| 82 deo Hauptwwerto iſt, wrreh die 3 


tatlion te. Stellung der Dort and meinung ber‘ es | u 


- u. dem, keminlſchen fo. · 
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fie, animadverl ionibus critichs infruxit, indiees_ | 
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Ser seta Wand bier ueten Nubacde ben Eier, weißer 
bie Beribeitiaungsckben für den P. Daintius, aud ©, Xo⸗ 
Kid, das "Brafnene der Rede für den. Q. Xdſcius, Die. 
No wider den Or Ladtilius, Köder die Divinarip in Q, 

Caecil.) und:von den Neden wider den Verres, ne 
do. Siclins, die erfle" Mrion, 'umd vos bet en ia Zr 


un SON. 8* * rg 
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‚Behauptungen mie den uörhige 
2* batı fo-tönmen wie bey Angeige dieſes Teils fie. 
lich darauf verweilen. ° 


Def die Ausgabe bleß eriei, und nit interpertikeab 
Fey. ausgenommen da, me die Kritik ohne Jaterpretetien 
einer Stelle nicht tichten kann, lehrt ſchon der Titel, Der 
Bauptvorzug dieſer Ausaabe beſteht daher theile in Wen 
Kung der. Lesarten der ‚be 

aud der Neapolitaniſchen Ausaabe des Baratoni, ‚thells 
ia Nachweillung her Begarten der miten tömifchen Oramimaris 
fer, und der Muthmaafungen - and Verdeſſerunasvot ſchlaͤge 
bet neueren Kritiker. Diefer u 3wepte Tom der Neben duis 
Ait das vierte und fünfte Buch der 3iweyten Aktion ge . 
gen den Verres, nebfl den Reden für den M. Sonteius, 
für den Aulus Cqecina, und für die Les Manilia. Bon 
©. 385—498 felgen Additämenta ad. Vol ı et 2 Annotatt. 
Bugleih wit diefen Bande if auch ausgegeben der. Reſt ber 
Vottede oder der Einleitung zum erfiın Bande von ©. x 


Ausgabe bio den erfien und zweyten Abſchaitt der Erne⸗ 
Rifhen Vorrede von &. IV— XIV vergifegt, welche de pei- 
bau Per ———æ— Viseraukiite una * 

gargnis dein; oh bette er b 
‚ Üterarifche Zufäge an mehreren Otellen eingeſchaltet. Das 
nun mit dem zweyten Bopfe ausgegehene Sopplement jur 
Cinieltung des erfien Bandes enthalt 2) eins Nearicht * 


3 . 


"7, MT. Cictronis Opera vec.C.D.Beck, i 


Paare Se Tre ’ zes BEE DE .. 
den foltien Ausgaben Erpaflis,, und elge ausfüprliche iter 
t "von der, mespolitaniihen Ansgabe ses Cafpas Gacarsı 0 
nius, zum Theil mit Auszeichnung der Angaben des. Verie⸗ 
goes derſelben, und des Garatonius ſelbſt; endlich eine kuͤr 
dere Deſchrelbung der Zweybruͤckiſcen, von Erter before, 7 
nd der Örforder von 1783. 10. Baͤnde. 4. von S. ÄLI= | 


— IL- %)-Sectio tertia de Codicibus Ciceronis adbyc co 
‚ —5* — man —ã im er a! “ 
gebrauchten Siglen und Aöbreviaturen verſtehen letmt, 
"erden —— 
feichs, Fiattens, u. ſ. w. verzeich iet; eine Menge andergg 
aber. nach der Folge der Ausgaben, deren Verf. Handſchrie 
ten. gebrauchten, sale" mähfamag. Striße a —XRX S 
LIE-CXUL. Der folgende Abfenit- 32 banhelt de. ü 
.quag 4.Critico, Ciceronis editare.praeftari, paflint,, Er ſo 
"Die bereits ganz oder in einzelnen Siellen vergligenen Hang " 
ſchriften ned) einmal mic fergfäkigerem Auge, ale meiſtens 
. 88 und zwar alle’ ganz und durchqus vergleichzn; .eE 
_ folle die noch nicht benupten Handſchriſten, deren «ine große... - 
| Babl IR, beſonders auch ſolche, die nur eingeine Buͤcher enfg. 
J — ‚genau unterfuchens: er ſoſſe bie alten Grammatlker 
Rhetoren und roͤmiſche Schriftieller ſpaͤterer Zeit, ud dih 
chriſtlichen Kirchenvaͤter, welche oft Stellen aus Elcero an⸗ 
—X oder nachahmen, und dabey ſicherlich altere und heſ⸗ 
ere Codlees, als die unfrigen iind, -gebrauten, ſotgſam 
1 buschforihens wodey jedoch die nothige Vorſicht emplohlen 
wirds er fole'endlich den In neuern--Eritifchen umd, pbllolonke - 
ſchen Scheiften zerſtrenten anſehalichen Borrath von Verbefs 
Krunaen un — Eiesronifcher. Stellen beuutzen. 
eb: Allys bis ©. CXYJLE: worauf Dr. Dial. Beck Zwech 
und Abſicht ſeiner eignen Aucgahe angieht., welchec fein ayıı 
derer, als der von uns oben-beräbrte IR. Sehr. Iöblich. ifk 
6, daß ‚bie ganze. Farrago lectionum varr.. ber Dyforden 
Ausgabe mitqgetheilt wirk, damit Die koſtbare Asısgabe fort 
bin den armen deutfchen. Philologen entbehrlich „gemacht. warte 
de. Es nerdient alfo keinesmegs Tadel, daß ſalbſt die von den 
ODrfordern ausaejeichneten Fehler mit angesıhen werden; ber 
# fonders da auch die Gchreibishiee der Libratier 
eben fowchl zus arändlichen Beusehellung eines Coder gehoͤ⸗ 
> sen, als fie zur Schägung feiner Äbrigen Lesarten , und zus 
Entdedlung ber richtigen Senaruhentranen Fünuen.. Da Ev⸗ 
neſti die ediriones principes und übrigen Älteren Ausgaben 
— nur 
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"2.7 .ytdeekegen, wo veilari im fais- numis dem in nere 'aheno.. - 
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"; "men, nicht feemder Sufag And. — Die Lesatt c, 6 in fnig ı 
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—**X2 


. 


sur Bauptfähfich Im ben Reben, weniger. In 
ſchen und andern Schriften bed Elcero verglich :. (6 verfpricht 
Dagegen Hr: U Feite genamer in allen Büchern nnd burchaus 
zu’ vergleichen. Die Werbeffetunggverfucdhe und, Obſervatio⸗ 
Kein neuerer GOelehrten aber will er, um den zu großen Aus 
wars der dem Tepte benaefügten Neten zu permeiden, in 
Zuiöen am Ende jedes Banden. zufammenfaffens wie denn 

ereits diefem Bande dir Zufäge’zu' dem heyden etſten Baͤn⸗ 
ben beygefuͤgt find. Aieim der Unbequemlichkeit des Ge⸗ 
brouchs nicht an gedenken. ſo ſcheint uns Dieß Verfahren auch 
wicht ganz jweckmaͤßig und Fonfenuene zu ſeyn. Die ‚ganze 
Busgabe if ja, jür den kritiſchin Gehrquch von Gelehrten 
angelegt. Wenn dieſen — hinter dern Texte nicht 
beſchwerlich, ſohdern willke men ſey 


eben. MWir faͤrchter daher/ Laß bie additammenta erſt woͤh⸗ 
rend der Arbeit ermathfen: ſehn möhren; wiewohl fie auch fo 
finmer bankeswerth ſind. Endiſch #) Seerio V handelt de 
euitionibus vel omnivm, vel pluriom, vel ſugularum ora- 
tionaum Oiceronis, mit Woräusfchickung deffen, mas Erne⸗ 
Mt praef. VOR MI. Opp. Cic daruber gelagt bat, twelcheg 
dot. Dwieber unit feiten-ftergeiihen Bemerkungen und Zufäz 
ben begteitet. Wer dieſen ganzen Abfchnitt mit deni vergleicht, 
toas Ernefttin der narzatio criticz de editt. orart, Cic. in den 
'opufe. ghildl.-crie, edit. feeandae p. iss ff. Fabrie. bibl, 
Br. t p. 167 ff; und Harles, htrod. in notitt. Int. Rom. T. 


5 p- BZ. Örogebtaiht babe, mitd Gen. B. ausgehreitets 


Eiterasurtenmmiffe bewundern. * 2 


vo. nn, R 


Wir fügen nun noch Bemerkungen ber einige Sielle 


Blu. Vorre 2,4, 9 .haͤlt Ht. BD, das dem’ NHotioman und - 


Errefit 'onfldhine Samen. für- eite pärticula fe. corrigentis: 


doch ; daß ich recht fage, eine Dtatue hat er allerdings 
juräd: gelaſfen. " Richtiger und - beflimmter twärde gefagt 
ſeyn, daß tumen zuweilen für faltens;, ſelbſt ini Clcero, vora _ 


komme, wenn anders die Worte, nequs aliud vilum ta- 
Cĩ. e. eius) numis multos effe war aus Roft. Com c. 8 
eſſe ebenfalls entgegen ſtehet. ⸗In mehreren Stellen bat 


Hr. ©. den Eifer fonleich unmitseldar auf Die richtige Lesart 
durch Auslegung geführt, ann banal erſt DIE Conatus und er- 


zores 


NV, 


| a ſeyn mäffen:. fh wird dag _ 
gtrihmäbtg' der Kal ſeyn, wert Me aleich unter dem Texte 


.> 
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©. Hflihten konnte, da au im Anfange dis Kapitels‘ virgineg - 


‘ " . — 
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rotes etoditorum angeführt; wiez. D. bep ne forte c. 7 1.4. 
' Nein,’ Wir wünfdten, e6 waͤre I din meifien Fällen’ ges 
ſchehen. Di der c. 3 nach Bentlet gewählten Prsart guo- . 
tidiand hätte doch erinnert wetden follen, daß dieß ein‘ Ab⸗ j 
verbiuin, mad gleihbedeutend mit quotidie fe, da nicht jed 
ber den Bentleliſchen Terenz, und Rhunkeniſchen Rutillue 
nachſchlagen kann, auf welche verwieſen iſt. Ueber manch 
Lesarten, mo Hr. Prof; D. ſweigt, münfdte man fein Urs" " 
theil zu hoͤren. Im Tehr pfelen Stellen, wo edc feine Mei⸗ 
Yung beybringt, freute (Ah Jedoch Rec, der felbit die Verri⸗ 
an ein Paar Mal’ Fünglingen. erklärt hat, ein mit dem ſei⸗ 
nigen überrinfiimmendes Urtheil zu bemerken; nur in foenta ' 
| gen Stellen findet er Gruud von Hrn. D. Mrtbeil abjuwelt 
en. So iſt es ihm undegreiſlich, wie er Were. 2,4, 45 
dem virorum, nach Ernefti’s gegwungener Ecklarung, ſtore 
virginum, nad) Hottomans richtiger Muthmaaßung, dey⸗ 


er mülieres genannt werden. Manche Bemerkungen der 
en welche In den Togenandten libris eriticis jerſtreut 
ud, felgen dem Verf. bey allem Fleiße dych much ent: ' 


| gangen zu ſeyn. Ep billige zwar Gegner in der Ehe. Chreſt. r 


Votr. 2, 45,50 die Murhmengung des Gülielm Incrko-' . 

Ings aber ef wagt doch’ alich folgende Verſetzung voczuſchla··· 
gen: vt mibi non 'ciues illius ciuitatis, Aut accölse, led ' 
ammes facerditea.arque' antiffites Cereris .efle.fidesnrur. - | 

©, ‚52 interpungitt eben Dexfelbe; Syracufas maxımam eſſo 6 
vorecarum vebiım, pulcherrimamque omnium, fc, alia- J 
2 um vrbinm ox bis terrarum. C. 57 war die richtigere Liscs. 5 
att commodarit unſtreitiq⸗ in den Test aufzunebmen, ſtaätt. 


.  aewommodauit,. Lib. $,.c.4. läßt ſich doch das Matrinü, . 


honoris-caula.aus mehreten Gruͤnden nicht ſchuͤtzen. Add _ 
fendenana honorem Mearinii, wie Hr. B. ertiärt, kapık 
es wohl: nicht ſeyn. da nicht des Matrinius, fondern ſeine 
EDtlaven Ehre angegtiffen war. Wiellejcht wär der Schwie⸗ 
eigkeic durch «ing. Kleine Berihang.obiuhyfien: gu) „Matti- 
mii recentiꝰ negotio, honoris cauſa ad te litefas miſit; 
oder, was noch wahrſqcheinlicher iſt, die Worte honotis au. , - 
fa ſind emder Zufab., Das folgende mirari iſt gegen des | 
aratonlus Srflärung, fe mirari, als. wären duch die Wors. 
26, törläye-die Leute qeforochen, qut erklärt. "Die Sitelle 
- Eh. 5, e. inciuſum/upnicivm aque a confpeitu paren-. |. - 
Tan. m fechn/uns, erwartet noch andere: Eelduezung den 
N : —— Er 
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150 :..::, Bulle Diele - 


Werbefferung. Wie tann inciolum fuppi. nah Ernefi Geif 


. kn Ei abditum, occultam? Das Verhaͤltniß des odium 


Dia, 1, 9 iR ja gauı anders. Und nun vol 
kends des Garatonlius Auflöfang fopplicem inciuh! Au 
i inclufuns —ſecluſum ſchwerlich Ciceroniſch. Wie ganz 
quders iſt die Relatiou der Begriffe in dem inchufts uud ex- 
Anlus im Brut. c. 96! Es if ein nur gar zu gewöhnlicher 
Fehler der Philologen, Stellen unzuführen, die anf den ges 

tigen Sal nur wenig oder gar mit paſſen. Ruhn⸗ 
Lem und SDentlei find zwey der Wenigen, weldse hier Ausnabs 
me madgen. Bey der 2,5, 32 eingefchodenen Stelle I gegen 
Harles, welcher der Stelle Dusch Tr. 'nepofltiom der Worte, 
and eine kleine Aenderung helfen wollte, richtig erinnert, daß 


dieß die Haupıkbiwierigleiten, welche angegeben find, wicht 


Gebe. Ebendaſelbſt bat Hr. B. zuerſt in den Worten : :bo- 
die, in ‚ Syracalanım in ea parje habitare non Ii- 
cet, ein Sum entdeckt. Seht treffend! Dean vorber und 
machber iſt bloß won dem die Rede, was Marcell chat und 
heabſichtigte. ‚Dit ſchweigt das Urtheil des Keransgebere, 
we ſchen ainige kurze Winfe genügen würden. So war das 
Lembinifhe, von Harles gebilliste, intercipere für interfi- 
cere 3, 1, 36 mit wenigen orten Fr dem — mon- 
Kris, aus der dadurch verminderten Otaͤrke der Vergleichuug, 
und aus der Myochengeſchichte widerlegbar. zarte 


Wir Doagen es zu mwänfder, daß Hr. ©, Rider. Nat 


gabe ale feine Nebenſtunden ausfchlieend widme, da⸗ 


mit ihrr Vollendung nicht za ‚weit hinausgeſetzt werte. Es 
iſt ſchon viel werth, eine Ausgabe von ſoich einem Gcröftfirlier: 
mit dam gefammten apparatss lectionum variaram-et con-' 


“ jecturarum virorum doctorum, und einem interpretitenden 
Inbder zu befigen. Wir konnen auch den Wunſch Hide: 


unterdroͤcken, daB Herr Profeffee Beck alle Cehler ver 
Erneſtiſchen Klavis, beſonders im hiſtoriſchen Theile, vers 


beſſern, und alle Mängel und Auslaflungen im interpreti⸗ 
renden Theile deſſelden berichtigen und ausfüllen made. 


nn. « 


. Xemopbansis.deCyri Disciplins Libri VIII. - Ex’ 
librorum feriptorum fide et virorum dostorum . 
"coniecturis recenfuit, et interpreitus eſt J. G. 
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x des Gamerarius hat Herr Schneider beſonders In denen 
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Konopbong de Oyı Dan in 055. 


x Siheidet, San. Lipk, „“fagst;Eritfch. 
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Prof 

® Kanenbons 
‚fen. Schrlitſte ller ir welden er ſchon in feiner Ausgar 
be den Ookratiſchen Memorabilien ſo Vieles geleiſtet hatte; 
. wie um bie arlecifehe Eitegatar Äberbaupt erworben, Ein 
nen: in’ aller A eheigesn „ uhd zur Ansgade Di 


Werké vorbereitetern Geiehtten konnte der Werleger im, - 
.. Dentfehland ſchwerlich .auffinden; wenn wie etwa | den Plan 


werfiorhenen Joh. Sriedr, — ausnehnen lcher jee 
Boch zwar einen trefflichen Abparat, und, die bier ndehl⸗ 

ge Welehrſamkeit; aber nicht Herra Schneider⸗ Aritifcen, 
2— beſaß. Aus: jenes würdigen und utzeigennuͤtzi⸗ 


gen Greifes Händen, et ‚Here Saqneider dir won Joh. 3 


Friedr. Heuſinger ſorgfaͤltiger, ale von Zeune, angefertigte: 
Tellation des Woiſenbuͤtteiſchen Coder, aehſt dem übrigen. 
von Fiſcher geſammeiten kritiſchen Appatat; 5. wojw.bie Lese 


“arten Des erſten Buchs der Epropädle aus einem Bremse, 


fien. Codex, and die von Ylagel ausgejeidnete .varieiag, 
lecionis eine Auorfer Handiceift,,, * beſoaders im 


don keohen behten Buͤchern bes Zenophan trefflich⸗ fe,, 


leiſtete, gedoͤren. Von leßterer hatte ſchon Dr. v. Miuee- 
Inden Mertwürdigfeiten der Nuͤrnbergſchen —X Do. 
3:0, 46—48 eine Probe gegeben. Auch die won Zeuae 
niht zu Rathe gröngenen Anmerfungen des fcanz.: Geleht⸗ 
ten Dejet in den, Met. de l’acad. des Bell, letır, Dh, ' 
Ye.dat. I. Schneider nachgefehen; ar verfichert Jedoch vom. 
denfeiben, Eine elpzige aqusgenommen, chen fo wenig Vors 


theil gezogen zu haben, ale Dejot ſelbſt * fünf ——æ 


eHandſchtljten gezogen habe. Wier dieſer Hand⸗ 
 fbriften hat nachher auch verglichen, wie er in der 
Vorrede: gu feiner. franzöfiichen Ueberſehung der Cerepadie 
dem⸗rdlich ——* Die Ueberſetzung und die Bemerkungen 


Seellen Frißis * a, wo ihm dieſelbe viellelcht bie. 
Lenat des "Diener Sehen andeuten tonnie.. 


Werte ꝛon. Se: Gassling,, —R A ⸗iinen Berk 
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Schukide PR Due "Diefa triiſch⸗ —* u 
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—* ln neues Werdink ui - 


Dagegen het: - 
®er ‚die "Ueberfebung‘ einiger Buͤcher dieſes, Zenoppontifchen 
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1 Woſſiſche Philelegle. — 
ven ihr ewartet, niicht u 


o der Kdalol. Pat wu Derſyn eur früdirig auſehn konn⸗ 
te. Aus Weiste's ——* bar er meiſtens Die gensurr, 








als von Zeune, derfaßteh Inhalte der Küpitel aufgenommen. _ 


Doc finden Ach hier aud Abweichungen , wie gleich Im Eins 
foßt? non zdeo difficile viderh, hominibus 3 ire, 
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Wer Barnefifde: Dext, welcher. bey: weitem nicht fo erbaͤmte 


Ui; 6 au Dande werſchreyen, iſt zwar in Ganzen beye⸗ 


Arhaiten: doch bin .mund wieder abgeinbert worden, . Bertak 
verkiutiete musıden Dorrede des Ken: Werk, daß.cs.nod Afe 
teter geſchehen ſey, als es veicklich. geſchehen, iſt z auch Hätte. 


: Hr. W. ohne Bedenken «6 öfter thun. können, 
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‚. eatinifhen Codex, melden Voſſius verglichen Hat, alght pi 


- 


Ä — worden. 


Mir Recht den Wertung: benm er enthäft Sie Sen reartee 
‚ber Pariſer Hand chriften. In den-erften weirtntsöundert 
Werfen findet man folgende, zum Theil unbedentende, Abe 
andetungen in Hen Wagaer ber V. 17 ließ er mit 


den. . ss H It. WB rov 8 berg mie den beſtes 


Hantfriferh.' W260 way org fur us ward -. 
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toffen. — — 177 - 179 Fat in Kemper — 
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Druckfehler, weiche Härten amgtzeigt werben follen. S fee - 


"HD V. 283 0 xoao für dempımeu aipov. WB. 100 
iſt ya gu. xepvuß' (bier fehle der Apofktaph) „gesagen.murben; 
"und gehört zu vorseres.im vorhergehenden Werfe, - W113 


‚ aa6, 112 und. anberwärts find die aigenen IZamen mis sis 


kleinen A bachſtaben ieb 
— ————⏑⏑«—— serie Ne WON, uf 


uUnter beim Texte ſtehn mehrere Vatlanten und Katie 
jefturen von Meiste, Muegrave uud Wakeſield — ®.83 
91 findet man den Kommentar, welcher Alles, Leichtes 
nd Scmeres erläutert, und den Fleiß und die Geſchickiich⸗ 
Fe des Herausgebers beurfunder. Walt Wort für Wort 
ed erflärt, die Bedeutungen der Wörter werden angege⸗ 


en, and mit Stellen, Leſonders aus Plato u.a. Klaſſikern, 


belegt; auch iſt auf die Grammatlt, die Kritik und bie vor⸗ 
Am mmenden geographiſchen, antiquarifden und Hifkorifhen 
otizen Ruͤckſicht genommen worden; daher. Wie anges 
benden. Phtloiogen dieſe Ausgabe ‚empfehlen Daß man 
Bey dem Beſtreben, Alles zu‘ erläutern... und für bie De Mi 
EZ jedes keern su ſorgen, zuweilen auch etwas Wehe 
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& RT Tee Yan Sache r irige⸗ ſcyen Thin! SIR ſehũ 
—— dene a 
. MU RR Sroßen"Minge von "Anmerkungen doch noch Birke 
un ‚as: wichtiger iſt; denke -== -guns Abrrgamd 
HH Sr eine Ewa Da Sri 
‚keinen vollſfaͤndigen Kommentar ſchreidin weite, tn: meld 
dem Ales⸗ was binher Aber dDfe Aldeſtie gefchrichen orumnd 
— gebruf/ bericheigt werden" ſelUte: + fo BRAD 
ande Stellen wegwuͤnſchen Be im eine ſolche Ause 
gabẽ nice gehöre. Sicr erwartet man Yonident Koinmen⸗ 
{Ri tieber gleich die Ahin richtiger fcheinende,. Ecklaͤrung 
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thten triftlgſten Gründen, and nar dann Widerleganß 


Seh; Henn ee aller. herrſchende · Erklaͤrung, eine von 
den meiſten Keftteczn defolgte desart vder Wedentung- eines 
Sorts verworfen wotden FOR. = Wozu die ausfaheliche Me 
dertegung ſolcher SMäyungen und Bemerkungen, die ſich 
Dear Mer ſogleſch als urſchtig darſtellen und von deren des 
richtigimg der Teht'gar keinen Berofan, hat? Der Raum hat⸗ 

* wär beſſer benutze werben Löhnen.‘ Uebethaupt ſteht ko) 
beſzndete ehem angebenden Schriftſtelfer, nicht wohn an⸗ 
re die Fehler finektifsern Bviganger — oft wohl mie 
Gewualehervorfücht und:tadelt, und · derx Ton, mis rerle > 

et vorzüglich: Ken, Kab noͤl zutechtweiſt, Bat dem Dre 
" Sefatlen. Hr. K. wiirde, wenn er. jenit eine Ausgabe 


: , bilbigee, Vieles zuback nehmen, was'er'sor ı2 Jahren wies 


dergeſchtieben har,’ und diefer: Fall tritt wohl bey jeden® - 


Saqrifiſteller ein; And wird auch bey Hen W. Mänftig eintre⸗ 


tens Dodann koͤnmen wir es nicht bifligem, daß er fo ofr den! 
bierätfeien Sprachgebrauch vergleicht, und Grellen aus dem! 
Hama PT. eitietz- denn-fo intereflant-audh eine ſolche Wers: 
goſchung In andere Hiuſicht ſeyn mags: fo paßt: fie. dach, 


mc des Nec. Meinung / nicht in folche- notas perpettiab,: 


wod nur das bemerkt werden muß, was sunächf? zur. Erläus‘ 
terung des S:chrifekellees. norbwendig: iſt. Zwar haben Die. 
fmisern Hetausgeber einzeiner - Träuerfptele des Euripibes 
DRB auch gethan/ aber- fparſamer MP Hr. W., welcher bie 
Ehyuinechode des verſtorbenen Brefterd- Fiſcher nachahmen 
uohen ſcheint. Wenigſtens ſollte es nicht Dry folchen Be⸗ 
dintungen der Worte geſchehen, die zu uuwichtig, und fall 
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U; wie nun Dep dan Sabudere ,. ofgps Aka nes Adkmati, 
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Ausande. wie Dec. wuͤnſcht, braun. werben: fo bärften 
Siela noch vernigen,für eine ſolche Vergebung. Sptrrefe das 
den. Diswellen: werden auch die Pedentungen griech Worte 
anarfäbır, und mit Veweisſtellen beſt aͤtigt. meiche nichts zur 


| Eat Man, war fo bafanpt.Änd, Rah fir pines Delsges gar 


 bedlirfens . Dagegen vermißt man wieder bey andern 
Exrerezu Wörtern Beige, der man wirt.auf die früpern 
Ausgaben der. Alceſtis ader auf andere Boͤcher verwiefen, bie 


epitlox sup ukäden, vide lopain..ab-Einelli landatum 
5. ad Kuinöl, u, fm; Nur dann, künke 


wmwielt hat, darf —A um Raum ju erſparen; aber, 


dech fiheint.uns dieß Bas wichtigſte Hüffsmittel.der Interyre⸗ 


tation eines Schtiftſtellers, und das voguͤglichſte Geſcha 


daſſen zu ſeyn, der ein einzelnes Stuͤck bearbeitet... Man 


W dasn auch nicht ſo leicht in Gekehr. das an wiedet 


an. au € holen. 
was die Lexiksgraphen, welch⸗ 14 auf Die ganze klaſſiſche 
sKiteratur beziehen, oder Die Erkl 
F IJcagikers ſchon. bemertt ®. 


Sag eu. - Nur Dany, wonn Darauf 
in :eingelnen Ausgaben ſorglame Rücdficht genommien wird, 
ofrfen: wie mit. der Zeit ein vollſtaͤndiges Wörterbuch der 
Sprache dee einzelnen griechlichen Tragiter hoffen, derglel⸗ 
en uns felbft die Indices an dem gräßern Hedifchen Aug - 


gaben des Euripides nicht, und mad wenigts Art ande 
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De Iteruten der oben vorgetragenen Bemerkungen beſtän⸗ 
‚gen Eonnen. ©, 83 beißt es: drönura ſey hlee.der Pallaſt 
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enim noni, Pluralem 


und Fiſchet zu Platon's Eutyphren · eitirt/ 
©. 133 werden alle Bedeutungen von drumsnanforäpft, 
and jede derfelben: mit Eitaten belegt. : S200 wind vom 





- „Keransgeber des Handbuchs det grikchifchen Diythalugie sta 
-  -fagt: monnulla incöntinae protulit de 20ns fireg; pecrus, 

- vel finum puellarum Graecarum ad:continendum :palädi-, 
u, nnd dieß wird wieder durch vrrſchledent TRurbmaabuns 
gi berichtigt, fortafle pallium, peplum auc pallem,. was. 


dee Anfänger gleich einficht. Man weiß sicht. mR biste, 
Sreiße ı per Druckfehler Berichtigen. wollte: fo müßte nam; 


zZamje Follonten ſchreiben. Wen aber in Hen. inaner'e 
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usgöhe ©, 86 palstinum: ( Yallaft ) berfhrirhen- ober or 


gdruckt werden konnte: fo war eh ja tonfl ehrme fe InidE mög, 
Mh, Palladium ſtatt palllam zudeuden! 2 1.10: 


Was end lich bie Abbrevloturen (z. B. S. * Ktchmann: 
FF. RR. oter Sicher V. EL. N. T. an mehreren Drten,) um, 
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BSemerkung auf einmal’ hierher koͤmnmt, und wenn men 


‚die allgemeinen Anfaͤhrungen-der Buͤcher, ohne nähere Ans, 


gabe der Seitenzabl, oder. Citetionen biofer Ramen betrifft, 
Nicolains — (der Bf. 


- "meint.beffin Gchrift de ſepuleris Hebraeornm). ot Warne.. 


Ktos, (nämtich deffen Eurroutf der bebrkifchen Mterıbös. 


mer, welcher auch weiter unten G. 108 genauer angefuͤh 
wird,) ſoſcheinen fie in. ainem folchen Bude nicht meh 


_ rachfam zu feyn, weil den jöngene Leſer nicht immer eine ges, 


naue Dekanntſchaft mie anferer Liceratur hat. — ©. 193° 
—— 250. if-ein Werzeichwiß der: Ih Kommentore ertlaͤtten 


Woͤrter angehängt. Dune Papier ünd antı Immer Ihr, 
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Htinere Hynmen’r23 Aeder ans Ancekreon, eiacha 
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reits Chriſt. Stolberg In feinen Gedichten aus dem Gries 
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ſchen deh Studirenden eiste angenehme und Ichzraiche:Tinsgte: 
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{ehe gut nearbeiteten Ausoabe des Philofophen Srmeca, 
| —* olumen dem Se Band fehr nachſteht, und n 
In-begreift, Mit hätten doc) feh r geroänfcht, da 
ein in * je infammeng r worden wären, 











e des eriten Bandes (N. A. D 


Re 
nie 22 a 


unrichtig., en Bea 85 


| — Aꝛernanderſchuns von dem Werthe dle⸗ 


it noch einmal an einem RAT, ef “ 
— er au Ken A dieſe Nachb * — 
’ gm Kar \ 


Hi 48. X" er. ee ze ER, r 


— 


Antker ya — ke n 


—* aha. hält fu der Vortede Sen 
PA Eobrede, die viel Wahrre fat; aber die Ft — 
“ben doch zu partehlſch uͤberſieht. Sie find uns fi (chen *— arut 
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‘der Gattung 'der-moralifhen Epiſteln (wenn wir etwa elnfe 
BE jüngern Plinſus ausnehmen) font eine Dentm le 

dem Alterthum auf ung geformten find, Ja vieleid 
war Seneca, nach d. Herausg. Vermuthung, ber erf 
’ —— im gangen Alterthum, ber ſolche Epifteln gefchriebei 
ar. - Denn gab es aleih phflefophifche Epfftein sen Di 

eur und andern: fo maren ſie doch nicht, wie fe 6 
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So der Het ausgebet. Aber bewelſen laͤßt ih wohl d 
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Würbige Bro diefer Ausaabe iR, daß fir Die Epiffeln des Eee 
Yrca ſeht abgehärzt, eine Art vom Chreitomachie aus benfelh 
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heca zuſammenge ſetzt aber doch ſonſt ſehe ſchiecht Bewacht if, - 
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tjbi monfbso amatoı via 
 &ob nibil alind, or u. fm. ale: .fed ob nihil al 


. 


m pt — von ad hoc, ut Epicurus eer. Ep. 11, B 
Be — Fe ein re e 


I fopreisum(f-Ioeinum) irurf, 


1- 


- -:& 

.. 

» ’ 
8 





— E— FORRR oje ex. v7 = 
are Kür und un. Brleerbeh, In Eon * im ; 
z a 16 = — EEE ; " fit 5 


Br an ubt: Ir 4 
weniger karg, mit u 


Himmter Bin. ir en die — 
— des Gluͤcks; er bleibe In dem % 


en Hanna et. u ai 











Dome 


cubantes ſegſim Excitant ean 
edentes ab ehr 8 Be at ae 
Torprunt et qualı quodammado gl. 
ede zu Seneca’s Conttroberſten. — bie Dichterſptach 
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einem monarchifchen, Staat, wenn, der Monat Sebheit | 
‚and Staatsmann zu ä ugleich iſt. ‚Alles, was anf den Kriegs _ 


‚fand, 28 fey zum ortheil oder zum Mad ri deBelben wire 


Zen kann, iſt auf eine hhtodile Art, darge je. Mit Bel u 


oberen Beranügen ‚bat Rec. dag funfze * gi a 
apitel geleſen. dem eh derſelben wird ee 


rgeographiſchen Lage, der Beſchaffenheit des e 


.und.der Bröße uud Lage der HSauptftade abgehandelt, 


‚Dem weten findet man den Endzweck der militaͤriſchen 0 u 


she, die Grundfſaͤtze ber firafenden Gerechtigkeit, und DIE 
te tigen —R ba Oberen und —— au 


inander gelebt. ... , 
* u —— —— "Nr. da 
Wet: fr fünge Säure, vorlle ih zu-Ofichen 


"bifben wollen. F einem Änhange. Von * 


nem Churſachſiſchen Arien Si in 
1800. 8. IQ BE . . 


Diefe. Sorhfäläge e find aut gemeit, air vorztgli für 


ER eer irgend cine Brziehimngsänfalt verlaßen, an 
als Sapızı 55* unfer in den Militärhand zu 


—— Ele jungen Leute beflimmt, welche entweder das Haus 
threr 


treten. at ſeine Aufmert ſamkeit hauptſaͤchlich 


Me Zn — funẽ J vr Dick Ä 


‚8° . Relegmiffenkhaft: ” ( v 
| fe Apung IE aber.rin Werk dei in einem Regieneun be⸗ 
alien Braboofügiere und, Kapisaine, und für dieſe. ſagkt 
der Verf. nichts Neues; wenigſtens märde rin Regimcht zu 
beklagen fepn, in welchem folches der Fall nicht wäre. . Dex 
iſfenſchaftlichen Bildung Bes Öffisiers hat der Verf. zwey 
Abſchaute gewidmet, den Dristen und den Vierten. Im 
Dritten Abſchnitt werden die einem Dffictere noͤthigen Wiſ⸗ 
ſenſchaften und Kenntniße abgehandelt. Im vierten Abe’ 
ſchnitt wird die Art und Weiſe gezeigt, die Wiſſenſchaften 
- und Kenntniße zu erwerben. War mon dem Verf. außerdem 
nirgend zur Laſt legen kann, "Tann man demſelben hier vors 
werfen; nämlich eine zu große Kürze. Der junge ‚Man, 
eicher Ach zum Offieier zu bildern wuͤnſcht, ſucht in dieſem 
Abſchnitte vergebene. cine Vorſchrift zur wißenſchaftliches 
Bildung: Mit Recht verlangt der Verf, yon ſemen Zog⸗ 
Bingen die Seimnang.ipeer Daureefprage und einiger fremg 
- den Sprachen. S. 22 ertheilt der Verf. den Rath, die 
'* Schriften eınes Gellerts, Leßings, Klopftods Goͤtht, Ram 
lersé, Wielands und Arcenhol;, u. a, m. zu leſen, und dem⸗ 
dhngdachtet druckt er ſich öfters felbit auf eine Art ans, welche 
feine größe Bekanntſchaft mit den Schrifter-diefer Berühme 
ten Echriftfieler vorausfegt: - 3.8. ©. 23 Heißt es »E 
y iſt nichts efender, als wenn rin Officer nicht einen’ Rapa 
"> port ohne drtographiſchen Schhiger Irhreiben kann. « Der⸗ 
gleichen Stellen, welche auf einen jungen Mann von eine 
get Erziehung nur einen unangenehmen Einbruck machen 
dnnen, find mehrere vorhanden, und ſchwaͤchen das Sure 
und Muͤtzliche, weiches zum Theil im dent Merk: enthaften 
iR. Der Anhang ‚enthält zwey Briefe. Der Eine Brief 
-  .. 46 von einer Mutter an ihren Sohn, Hey feiner Aufnahme 
., In.dan Kadettenhaus zu Dr. -- Der. andrre, Nrief iſt man eis 
"nem Vater an feinen Sohn, bey deßen Avancement zum . 
Afficiere. Sluͤcklich find die Söhne, weiche von ihren Es 
eern wlhe Briefe erhalten, Die auf ihr Herz tinen bleibenden 
Eindruc machen mößen! .. . 5 | 
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Dag Gange der, Dferdenie - ter‘ voffftärbiger Und 
N ereiche in. der Wartung Nflegh iD, Behan dluns 


4 


De 3 jerde,. ihrer, Werwendung, ‚Keunmiß ugd 


8 Beilung:ipret Rrontgeiten, von :D: Iobn Chrift. 
BGootthard, ber Privat - und Staatsötonomie Pre 
7," feffoe zu Erfurt. ErflerBand. Erfurt, bey Key⸗ 
ſer. 1800. 8. .RE 12 He. 2 — 
ee Sk md ni — 
In der Eineitnng ee mein bekannte Nuͤte 
i Rajteit des Pferdes geheiger see werben die gewöhnlichen 
upt «- und Unterabtheilungen des Pferdes gemacht, ‚allg, 
an ee sent, das · War devrit iſche Wüte ld Schkerhafte, 
"2 Manier Landesart · ahn Pferden,: aigen ſevn GR ag 
“. "gegchen; Baer aber Barbe, der: Pleche wird dee Bor 
Daqs gufte Kauptftäct; handelt won Anlegung und Eins 
eiätang des‘ Dferdeftalls. Das zweyte vom Ankauf der 
Mferde, wobey alle Theile deßelhen vom Kopf bie zum 
ag, mir ihrer guten oder fehlerhaften Boſchaffenheit 
errichten , die zu bem perſchiedenen Gebrauch, der Pferde 
ndibigen, Berichiedenen Dunlıräten, die Kennzeichen, des Al⸗ 
Hr, die Kunſtgriffe der Roßtaͤuſcher, Die Untugenden und 
Anarten det Pferde augegehen morden, und Die Mufterung 
‚ver Pferde in und außerhasb des Stalles, nebſt der daben 
wöthigen Worficht gelehret wird. N 
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2 ehren Hauptſtuͤct, weiches bie Zucht der Pferde: 
Ind das Norichten:erfeiten zu ihrer Tünftigen Beftmmung, 
; Jehren fol, wird von wilden, halb wilden · und zahrnen Ges: - 
Acen, von Anlegung und Einvichtung berſegben, von; Ber 
: rm dapı ubifigen- Bichäpaart, von dern Perfonaie weldidt 
dabey gefordert wird, von der Wahl. dir Hengſte und Stu⸗ 
’ en, vom. Beſchehlen, vom Bebären der Stuten, von 
"Wartung der. Füllen, vom Erforſchen der Race, vom Caſtti⸗ 
ren und Engliflren der Pferde gehandelt; vonder Abrichnuu⸗ 


der Pferde und Heilung ihrer Krankheuen kommt nichis 


"yor, und. wird wohl int folgenden Bande zu etwarten ſeyn. 

. mehr als anefuͤhrlich iſt dieſer erfte Sand, und wird das, 
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Anleitung zur Rtumcnif und gute | | 
:: &Hcher Poligegöfonenzie umb.ruchhäuslicher icher Dienſt⸗ 
geſchaͤffte. Ein Handbuch Für" angepende Miagis 
- Wratsperfonen. Berlin, bey Maurer. 1800. 335g’ 
.. poetten,: und XV Geiten Bor. und Anpälrgan. 
een 


. est . 
Dicker groͤndlice, deutliche und init eie Sachlenntniß 
ebtworfene Unterticht gewmaͤhrt eine bequeme Heberfiht Ben 
sum Polijey⸗ nad Defonomieweien gehörigen Angelegenheis 
‚tn, und fany ben füngern obrigkeicuchen Perfonen, die 
Biefe Zweige der Verwaltung mod; nice gehoͤrig uͤberſchauen, 
ſehr nuͤtzlich wetden. Wem dieſe ffte anverttauet wer⸗ 
den, der geht an der Hand ine ſolchen Leitfadens oft ficher 
rt, als wenn er mehrere dic eibige Werte zu feinen- üh⸗ 
sen wählte. Es iſt Alles unter gemiße Rubriken und 


racht Aſtvoll dargeſtellt 

Dorden. Auf derjenige, welcher Diefe Fächer nicht erſt ſeit 
' Rutjens bearbeitet, wird darin manchen Fingeizeig wahrneh⸗ 
wien, und bey angeftellter Bergleihiing mit den an jeinem 
Orte bisher uͤblich gewr enen Einkichtungen auf Abänderunz 
gen 'gerathen, eder Mängel abitellen fönnen, um Dafür 
geneinnügige Veebefferungen einzuführen. Worzigfich gut 
“ — ae en — ** De 
if. Anweifung b ifft Die Yupbildeng: Si 
 "Sefundheis und Rekaligkeit, Die Koflıken weiße par Bere 
an :” 4 E te ppfiegung, 
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Soinemlichteit, Nautzkarkeit und: Berfanening 
Baar aeriden. ‚ nd bie baͤrgerlichen Gewerbe. Wir 
sie 9 NA daß ann der bier vorgeſchtlebenen 

meinen Öeften unftreitig Bepiragen. .Würbe 

or nic für Die Gefundheit der Lebenden. heilſam ſeyn, 
han, ailenthalhen die Begraͤbnißplatze vor ben Thoren, 
gender Entfernung: von der Stabt, mb’ mit 

nGeradumigkeit anlegte? Und doch giebt es nach man⸗ 

* area wo innerhatb ihres Rinsmanern, ja, in heim 









Sirchen, dem Zufammenkunftgpst der A ar die ae | 


Pe nn ſo ſehr. Ha fh kb ra 


Borfeläge, I. Bowegen Riegung Ben Ecichenhänfer, u.f. IMs, 
Beherzigt-gn werben. Dev zweyte Hauptgegenſtand iſt Die 
onomie. Hier AM Zyerft von | er Antumttelung und 


Sta 
Erhedung ver Ifentlichen Eidruͤnfte und ihrer ar = 


man 8 —— ſſetr⸗und Rech⸗ 
uch ben, dieſer Abthetlung 
—— kenpga.... Dan 

ach a —2 die Behandlung an, Auss- 
häuslichen Geſchaͤffte, und zwar in ſo 

vor ech —— — aeg 


2: LCHier reylich nach 
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u Sa Naar —* * en * ern 
mereyge d ers ⸗ dlich ause n⸗ 
Fe worden. 


Ken angehenden obrigkeitlichen 
— Di ea R n — un ch see den Ben 
hes her or — ‚geben An empfehlen. Wie enthält 
ya 


uchbares, und wird ihre Nutz— 
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der Anwenduns ihres dahet⸗ bewa wu 
Pe Pe ‚h° > UN 
tn Dh. y 
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Bi, zur Zeit effien: eintietenbet derhederieg dag 


‚Mehnnbtweinbrenneii, zu verbieten, ober fen zu - . 


7. —— von Pha. Breite nbau 





* urſuͤrſi Senatqe x. Leipzig, bey Di 
—— 1808, ee ‚Se 8 IR: en 
Fee | | ae⸗ 


rn fie 
ren, oder vom an 
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an; die Engiinder uche eigentiſiche Erfinder 
find, va es betaant il, DaB unter den Sc aus veridhles 
Denen Maſſen zerferrissen Pepierarten, Be 1785. deu 
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Hinitern Koͤnigs Luäwig 


Franzoſen vorgelegt werten, fi avch Serobpapier 
fans, omie ıs ber — ek Bar zer; 
sburg Serriis wer 40 ru gefertigte Bat; m. 
den Verfuche uns Muſter ohne Eupen — — 
Papier zu machen, erfie Auflage 1765 ®. 3. Sup. vs, 
Muſter 14; und chen fo in Der neue Auflage 2778 
wirterhelt rt 

m 


kenburg Den Berlane bu 6 
Buchdandlung. 1800. ‚382 ©. 8. 2 7 48: 


Dit Bert, welches nad de Vorb ericht für birjenigen 
ſtimmt if, weite ih mit der praftischen Policey unb 
äivar mit der Landespolizey abgeben wollen, verdient allen 
Sandbeamin beftens empfohlen zu werben: , . .” . _- ” 
Die Hinwe iſung auf die —— — Befebe, 
macht daßelbe ven Beamten biefes Landes vorzüglich autz⸗ 
lich; aber auch andern kann es träfflich dienen, wenn fie ſich 
.. darelbs durchſchießen haben, und die Senwe dres anrer 
5 * der Hand babe: bemerien. 
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ab; Sera Eintetnag derenget der Werk boh den Em 
ſthen Say Volkswills iſt Gefetz ſehr richtig duhin 2 
weile muß fepn, daß der mille der Verftändigen. un? 
Zenntnißvollen im Volke Geſetz ſey; mır wurde Rech 
a Rechtſchaͤffne noch dazu’ ‚gefegt. Haben. Pa Re 


R Er Sehr wichtig iſt ferner folgende — geht: Ser nee 
eh tom man deu Sal ———— | 
thefierangen In e emseg 
e daß daßelbe nicht —— entgeom —2* en) 


. Polisey iſt der Inbegriff aller zum Wöhlſtande ne 
— und ſeiner einzelnen Theile: gem Re 
euhtmogen. „ Mit dtefer Erklärung: fängt bi erſte Haute 
OB; in der Einleitung aber wird ertklart, daß. ed 
| in engeser — —*5 ven müßg 
N Ban roh. en eine. 9 
i erſchied⸗ 
— in ae Krb a ur 
ii der Verf. hierüber vorbringe , nicht, HA * * Eh 
>. Ventlichen Begriff von PWoltgug:zn serfüheif u, und 
re darna behorin von Politit zu unterſcheid 











r (hAßbar- iſt dog, wag über 7 

he joligey gegen das go and die Bir Fi bist 

Einzelnen argetragen wird. Das genieine De e fann nur 
das Al pn, weldiet wechfelfeitig. Allen einen wahren ; jü bi cm | 

— en Nutzen — hey weſchenn eh 

. * Glieder der Bürgerlichen Sejeäfheft niche nicht 
.. Fhränte werben und verlieren „ als fle Durch bie ie iu dem 4 
.. Aneinen Wohlſtande gemaqhte Encichtiengen gewinnen, 


u > Die Bolizey muß, anf eine gerechte und enpdndie % 
u bee ihre Set made, nicht durch Spionen — fie 
“ gireit und regelmaͤßtg EN, he in formelle — 35 
keiten zu verfalen. Im zweyten Hauptſtuͤck Einimt D 
erf. in einem eigentlicheri Segenftand,. —— 
— ‚ex: koͤrperliche Geſundheit — geiſtige Bildung — 
rüerung der Landwirthſchaft und aller nit verbunden 
merbe — Ha”aͤlfsemittel zu deren —— Ercha 
eog une Vermehrung des. Vermoͤgens — Sicherheit der 
‚‚MPerfomn und des Eigenthums — Acwendung der üebei A— 
| des zu. beforgenden Machtheild — Berge ei Huͤlfsbeduͤrft 
Io = En — Sorge für die Erhaltung des allgemeinen Vermögens. 
| Ks — Diefe 
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SE WOONE Mate 
Der Schiden: anbisen Acht auf das ſchleunigſte über 
a Bank Band. möchte indeß der Arzt oft zu ſp 


. werden. 
anfonnner. nacht jüht, do gewiße Mittel, z. B. — 
* — og angemenbder, die befie Wire 


— Brennen nach Umſtanden des 


ris an  Orfgaffenhett der Binde, nicht anwendbar 
2 in: fo wis doch pas der Arzt rine urje Belehrung ford 


ee undanih, iſt, Heißt pe | 


Harn Tdirnen; uhter Weihe Derhaniſen der Sebigae ſelbſn | 


| uns dieß Mittel nwenven ch oder nicht · * 
NS, wi, una &s ey T 
| munt: —5 zum It 1 6 — — | 


Dohae Wen Kandiangen;,- wicht 
— ——— 33 © ——ã 





> ers behörig erkannt und befalgt-Mmetbe.. ‚> ::.t::3 


BRETT RE "Das Hammellaufen/ Ber hrihen Saitn, of ſon 
* Volte ais ungefand verboten werden. Wiede 
genſtand mehr der Belehrung und des —* 9 = 


x Weiche ſchavore ‚Arbeiten. inf der *3 
—— in Hilfen und talten- Kapen ahund: und gerade feine Erf Ä 
Nele ſolten · nach der Wirsenungrobtigteiskichike 1ER 
nr ar a doch vielleiche € ebene nl dnyn Dimen ne, 
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a — Bi witd der ſehr vernuͤnftige Wunſch whenatern 


ten möchten gegen ein angemeßenes Aequi⸗ 


— * —— werden kLoͤnnen — daß fie aber nicht na 
—— ee ara werben: d 
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A: pe; wie der werf. eiſerue 
13 Gun in Orpas.anf-@rfanshet: 
ee a an Auf dem Lande wären an einer Orte 


mh 


jo.daß Daten frog, bliebe, tu 


Brei Werböknib der Größe-zu epng ee 


‚Bas 


einſ — fie wirk⸗ 
geltend au machen; und an Diefer Yebereinfiints 






! ſo dentt er auch mit de „ gleich, daß bie 
| Term pealfihtn 
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here —— J 
= Er Das | 


. we 


xA : ©. } 
: 32 Wed (ine Aunathrk enchält znte: elle 
Serßht. des gungen —— — ud De 





. Gewerbe zu — möchte. oo mus nicht zu Eofbat fahen -— 
Be Rice rhd nmiheeng. 


u, 246 der Verf. —— nenne, hett cu 


bermärts Geſchoßbuch. Bepde Vuͤcher ſiad Ihrer Eiurich: 

Gang mach inn...— 

.:- "Wegen fiembe:Bettßer, melche un ©. 282 mit Zucht 

and Beftungefirafe belegt werden ſollen, würde Mer. de 

9 Umfländen-wachfihrlicder handeln, um ſich nicht auf 
er 





Di mente Heuptffͤck. die Aufficht Aber gemeine Aus 
Sehngenfriten, biste eine ausfühglichere- Behandiunz ext 
n 0. " 


Y: 373 fo ie. Gemeinde, melde. einen Propf an 


fanzen Koi ‚.der Obrigkeit ihre. Gruͤnde vorlegen. Verſchie 
denes was ber Werf. hieruͤber fagi,il.dem Rec., ahuetachtif 
der großen Dentäkbieit, die Übrigend- in diejem Wert berrihl, 
mmverſtandiich. Aber fo wich ii gewiß, daB fid hierin, M 
wie Überhumpt:ia der ganzen Landespolizey der Mubet einer 
Slgenen:Canberblonsimie : Depniation zeigt, Die weder Jufiy 
. ws Kamreraiſtelle if, und damit beyde aus der Veriegenfeit 
vettet, im dappelter alſo zweydeutiget Geſialt zu erſchetaen. 
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nöfäge ber lanboirchſchaftliches Poligeh und! 


„.. dufttiepfl:ge. Von Adam Heinri GM 


cha, hey Perthes. 800. XVI und 208 ©. gr 
. 20 8. - rn ' 
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Grit Bexgius Zeiten haben et Mehrere verfaßt, über die 


fen Theul der Staatswiiſenſchaftslehre in Meinen ud groben 
VBüccen, flo ia Jonrnaien, periotifhen und Selegen⸗ 
Keitsjäriften, Arhandlungen und eigene Werke heranszuge« 
den, die mit abwechlelndem Erfolge dic Brundfäge rechtfer⸗ 
egten, weiche in dieſem noch wenig bearbeiteien Felde det 
Literatur, mit genauer Priiun,n angeſtellter Beobadtri 
"u aufgefüßrer wurden. . Baumann, Siedler, Pa 


für bie Polizey an der Menfchlichkeit zu verfändtgen., 
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9 m A fogar Die. Heyden. Suanien ———— — 


u de Tortes haben, wimder) Neapslitauer Sr. X. Cu⸗ 
mit, Aber dieſen nflandiefensmärhige Gedanken geſchrie⸗ 


| J ben, die aber ſo wenig, wiee Avis import far 1’ nn. 
| *. 


mie nolitien - ruralo etc. par Bertrand a Paris 1788. 8, 
die Örite:unfere-SennP’s: gefeßt zu werden verbiehen, die.ee 
in feinem ‚Syftem der. Iandwirebſehaftlichen Pol EL 


u befonders in Hinſicht euf Dechfahland, drey Theile. 


wvarig Ber Ianbinlechfärfttichen Dei bielenige 
2 . gewoͤhntich die Vermehrung der Scwatseindaufe⸗ erh 


gig 178X9. 91. 38 liefört-hat, : welche von einem: ang 
dern ee der d. Bibl. 94. BR. S. 3 
wi BD. 26 —* und * DE 23 3 ss r 


moneni io ih. a” A Be F 


Der Verſ. vorlirgender Simnöflse ſcheint einige, de 


® riften zu ˖kennen, ohne le jedoch namhaft fe wachen. 
&. Nupänden; 


— dieß —* einigen contradictorifähen 

Herr He gegen feine Vorzaͤnger mit vieber Einſtcht und 

| uns geſtend zu Machen Sich. beſtrebte. Es ik gang 
richtig, daß alle bisherige: Benahangen nicht bin 






Richrung! zu geben, die ihren Ramen recheferrgtr 


"böäfle Zweck aller Staaseincichtungen angeſehen wirter 
‚ehen-fo.ik die landwirthſchaftliche Poligey aus einem Be pt 
5* betrachtet worben, die nur auf die moͤglichſe 

zung des Ertrags der Grundſtuͤcke ıc. wirkte, ine 
Andſaͤtze, wie und auf weiche Art dem Lohömwirthe ſein 
Digenthum, liegendes oder· productiver geſchaͤtzt, uud 5 


—— and zufoͤlligen Schaden — werden Liner. ; 


da — man Ad wenig· Vieſen eigentliche 
2 —— bat. nunmehr Herr H. url di die gegenwärtig 


—ã— ‚Er if ewißermaaßen: der: ter ber- —5 


aitig, ‚die bisher geführte. irrigk Meinung 
bie —— ap —— —* * en hr 


agen Über zweckma thoden 
Angen/ wie die Landwir ehigafe © 55 
* tonne — die ſelbſt noch a 
5 es länpierhribafttichen Polisey, er ne 
r | 


en; ir u 


>, sm $. 13, 14 dx, empfiehk. » are. de 
—— Bde den Bela 
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"®. 48 — 78.9: 27-41 gegen die Defhänigung ar Sräßs 
en und Grundſtaͤcken augewandt. Im ˖IV Abſchu. @. 
gg — 91. 6. 43-44 wird von 6 Ochadens, 
den das Waſſer an ruidfkäcten anrichten kann ;: fo. wie ich 
V Abſchn. ©. 92 — .128. 6. 46 — 56 von Al 
mung der Hinderniße gehandeit, Die der vortheilbuften: Dar 

Rreibung der Landwirthſchaft int Wege ſtehen. Weiche Bar 
—— —* die Feier jur Befoͤrderung cder land⸗ 
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. + Anmerfungen und. Sufägen- won. Se. © oft. 
> Wille, Birk Anh Dep: Hofe, fm, Die 
 & Kupfere.. Halle, bey Ent. 1800, zu un 

2-3 gr. 8. — 2 “ da 
* am wenigſen unter end 


Bet Jetannt gewordene Abaaudl. fü ——** Fe 
rdene 
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J Abhandlung vom Pottaſchſieden, unt Verſuche 
zu Beſtimmung des Er Gehalts verfchiedener 
Baum. und Holzarten, Pflanzen und brennlidyen 
. Subftanzen an Dort ſche. Mit Er Zweyter 

Theil. Dresden, in ber Waltherſchein B uchhand⸗ 
„tung: 800, er ‚Bogen Tert. gp. 8. Er 2 


aqnoloaiſcher —* PAIR 
——— fe ndt, daß wig.uns-bey der, ohnehin in Diefgns 
Fache täglich jenden Lisergtur, und ju mehreret Ueber: 
Kcht derjelben: ja der AK. &, d. Bibl. gedfungen fühlen, »p& 
Vergleichen: Liceror ⸗ Prodnften fo: wich ale‘ un einer 


Clan in gehci. 16 Ä 
Anu Deweihe rn —2 


—3 


“ 











% 


— nter wire xc. Ku 


vorldenden Sch 
·kber Sf * it 
atßeilung, wnyorun das DE J— 






> 20 
N Dinge. — fiondfiden —E 
— überchte- Verfestigung: aller Gelfenanum . 
* die Reijktest zum-Thed aden-{0 neu als-wichtie ‚finde 
W Remmieiung gu diefen, vor Sarcet, Lelie vxe, elle, 
nier, und mehr andern ranzoſen gemachten Verſuchen, findet .. 
geen- tn der. Einleitung ©. — Ö erwähnt. Ga 41 Fi 
Ben Abfämitten wis 83 von den Subftanzen, der 
Blum. Den rk. und alten hiehin ehörigen 
ae nit einer: Präcfion und demifhen - 
* die men⸗ ſelten in en 
| * ie Der Anbang ©. 136 — 22 
auheite Anleitung zur Verfertigung des Mineralaltaii ; n 
uch dieſes den Mangel der Aſche and Pottaſche zu eriei es 
ie —— — dieſer Verſuche, Die auch durch 
Me :hästen „vervisifälkiärt: a tögnen, fan 
um fo wachen werben, * maghicfalti er ‚die Eu 
| AR SR Un N 
lenven 

























dieſen wenigen 
—2R* and —* Verideu. a 
Bun, bea —28 “ so. 
3* el turze, mei bedriölogifäe * — 
en Entſte Pi unb Sybereitun iR ber — 
graphen und" zwey ha 







—* HN efmtichfte di — Gege an eat 
ur a fir back — 53— 
2:6 e Atıız 
Mut. ee ea 7a Bun" 
* 


4 


J a *. an: \ 


Ser gehkiehed. Santelsitaar. Ein pöilsfsphifhen 

ndEwtiuch al⸗ g Jun-Rerhestehre und Dice: 

* kantig zu lirferuden Polirik, von Johan 

* ÜBTE. Tabiagen, in der eat 
anblung im Spaͤtjahre ı 'go0. 193 Bogen, 

er RAR. en. oo. EZ 

Eier a 


A 


2 Rafer“ 


Ä 


. Lg 


u 


992 un Oaäαι3enſchaſt. c 
. Känfer an literariſchen Sonderharfeiten.fo reichhaliges Sale 
“ handen 
. man nicht weiß, vb man fie delachen oder beweinen fol; al 
: "Jein dem Rec. wenigftend, iſt feihe vorgefömmign, welche 
»gegenwaͤrtiges Werk an ganz auffallendem Inhalte übertra = 
5 Wal iſt zwar ſchon gewohat, Hertu Fichte faſt immer auf bis⸗ 
.eher wenig · betretenen Wegen wandelnn at. ſehen; allein dic 
dſesmal ſieht man ihn im einem Lando/ was ihm ga 
nunbekannt iſt Diefe Scheife⸗ zeigt: daß er: von dem Ver⸗ 
haltmißz der Produktien eines Lander zur Conſumtion, mom: 
Verhaͤlcniß der Erzeugung roher Pradader zur Indwvſtric 
‚x. nom der Moͤglichkeit der -Fmbaltrie, und dem Teiebe: dazn 
ohne welchen keine Induſtrie Fate findet, von der Moͤglich⸗ 
keit und ven Granzen des Vetſchleches der Induſtrialwagren, 
von dem Kapital, vom: dem erſten Vorſchüße Gay: afleır. Un⸗ 
Lernehmungen A von ande — u — 
, lung. und. der Staatswirthſchaft unu nathinendigen- . 
BSegenſtanden nicht : dan. geeingfien richeigen Begriff” 
bhbat, am viele gar nicht. einmal gedacht hat;“o6 Me zum Bes: - 
fentlichen des Handels gehoͤrten oder Hupe? Alles. hon et: 
aaus ſeiner eigenmaͤchligen Theorie „ und fagb ud noch dau 
; eine enge Dinge als dnspenachte Wahrheiten Hin, welche 
wuiächt einmal in feiner Thesrie nothwendigen Grund haben? 
* fondern die er ganz willkuͤhrlich feſtſetzt. Es würde. under 
greiflich ſeyn, wie ein ſuſt vernünftiger Mann, über 
genſtaude ſchreiben fönnge,, wovon et ganz und gar, ft 
: richtige Kenntniße har, wenn nicht [hom ai gemein -be 
worden wäre, daß Hert Deof. Fichte meint, eine 
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J ſchafis lehre erfunden zu haben, ein Wunderding der — 
. Arc! Bermöge derſelben glaube er Alles zu willen, und wie 
er noch in einem eben erfchlenenen Buche ſagt, ) dutch dies“ 


ſelbe, Ralle Gegenſtaͤnde des menſchlichen Wilfend bis im ° 
Br den Mittelnunkt zu verfolgen — und in allen, mas ihm 

2 voͤrkommt, auf-ven ehften Blick den eidemfichen Punkt 
nz tweffen. « Wenn dieſer geſchloßne Handelafkant, wie 
Esſcheint, die erſte Probe ſeyn foll, wie Hin, Fichten ie - 
‚eh, in Dingen, welche nicht leere ſpitzindige Spekulation, . 
; gayın Gegenſtaͤnde deg wirklichen Lebens beireffen, den - 
eigehtlichen. hunkt treffen kann: jo hat nr t cht 
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Da siihloßne Sakberäa — ice 3 


"a ie; Jeder Kr gründliche Kchntnife dom Hande B3 
va gehört beſitzt, wird auf de —— Blikkk 
5% bag. Herr Ban, weit gefehlt den eigentlichen Punkt 
wäh. haben⸗ ginglich ee we; I 
Seid ‚nach. dem. Fitelblaste, folgt: eine vorläufige T : 
Ekeung. des: Titels ‚;dergeftalt: »Den juridifchen Staat ° ee 
. Bilder. ine. ‚geichlopue. Menge von Menjchen „die unter 1. 
- »denfelbch Befeben; und derſelben hoͤchſten zwingenden Ser 
„ welt. fliehen: Dieſe M Menge von: Menfchen fol num auf 
. gesenfeltigen Haudel und Qewerbe/ unces unh ſir ander 
⸗ruigeſchraͤnkt, und jeder, bee: nicht ner dergieihen de — >’. 
ꝓſetocdüng und poingenben, wat. —* vom Antheit - | 
jenem: Verkehr :ausgefchloßen werden... Bie;würde date: ie 
neiken, Sandelsitane‘, und zwar rinen · geſchlohnen Han⸗ u 
v deleſtaat bildm / wie fle-jegt-tinen gefihloßnen- — — 
ꝝ ſchen Hiaat bildetzu« ¶ In dieſem kurzen Vorbericht lege: . © 
nicht nur die Erklaͤrung dag; Titela ſondern quch der. — | 
griff des ganze n Buche... ‚Sion: gehen die Definition eines 
— ring ließe. fg Manhee. einwenden, womit 
ak ime hiet nicht. aufhalten ‚wollen; aber wie fatın Fr 
8 ‚feltfame Mejttung hegen noch eben.Biefenn 
be. einen: neuen andelsſtaat eeguliren?: — — N 
Ein Handelsſtagt kann doch wohl nichts anders heißen, | 
als eine Sefellfihaft Menfchen , die unter. einander in’ Vers — 
kehr ſtehen d. h. ihre gegenſeitigen Beduͤrfniße gegen einans I 
der vertaufchen, und die damit verbundenen Gefchäffte nach Ar 
gewißen Geſetzen und Regeln vollziehen, Eben diefe Shse ° 
ind eine narürlidhhe Folge des Handels und Dienen dazu, nn 
oſchen regelmäßig zu betreiben, feine Partey in Schaden 
u bringen, und die Strafen gegen diejenigen zu beftimmen, . "- . 
velche die aute Ordnung verlegen. Sin ſofern iſt jderbanv © >: 
ıeltreibende Staat als ein juridifher zu betrachten. . 
Sind aber diefe Geſetze über Hanvelsgejhäffte fo allgemein 
bzufaßen, ‚daß alle Staaten in Anſehung ihres wechfels 
itigen Handels darnadı Finnen regiert, werden ? Hänge nicht 3 
heraus viel vom lokale, von der verfchiedenen Art des Hans a 
15 ab? Wenn der Verf. meinte, durch fein Bud einen ” - 
daaßſtab zu geben, nach welchem ſich ein Geſetzbuch verfer⸗ 
ven ließe, welches für die Handelsvorfaͤlle jedes Landes 
—— entſcheidend ware; o haͤtte er ſich ſehr erg 
— | 6. Wirlern ichmen, vieß zu 
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mm al: perktüche Kercinf ar wictiien Ri, Br ans 
eiwe fünnte srS2r DENE, WIKTEB bite, WERE an BP 
derſtelen mil: «3 binnen mebrere Sercume üb: Babe 
-yeremiien, dab tecatt vom shmrz mu den andren 


tens Projekt, daS fie eiata Bermog srricherneg ; zus fe. 
friiegten, DaB ihre Uat: Inen, in jcdem Ötantz ver ih, 
„at gan) allzın ancaı Sch Laudel reiben uud weit friacme. ale. 
„gene Berti yıom Icätzu; Fünnse- bey dem jeBiges 

"dr der europkiicen Cuites rin jeder Merten: ud sine 

ürge Belt nur bekchen? Blas im Stande ber. rehen Faser 
würden die Varnices azırc jichen Siegen chen ichs tiupm; 
vun ber haben ie ine Behafaiäe, if Bi Dc Mia ur 
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009. Alles darin —— kann.· wie er 
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zeigen muß; und auch weigert 
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3 Dis jeßt haben wir nur allgemein fur; erortert, dB 
Aberhaupt ein folder geſchloßner Handelsſtaat möglih und 
nüglic für die Menſchheit fen oder nicht? Mürde dieft Fra⸗ 

e auch bejahend beantwortet, welde Mittel find nuh Ju 

: "ergreifen, diefen Staat zu efrihten? Sind dergleichen Mit; 

. da? Das wird 14 weiter unten finden, 


er Fichte kerähunten Kö Preuß. 
ee 
ikatien eve ihm nn 
befchettrue Sprache, und. fielt jenem Buche fie ein | u 
mis Pungnofiten,; indem. ex im voraus das Urtheil zu ho 


laubt, daB ukmlich Jedermann feinen Plan als. —— F 
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fonderlich mens Die ſpekulativen Poutiker Ri: hie: 
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Fichte einbilden, eine Wiſſenſchaftalehre zu — —2 
durch Alles erkannt werden kann, ohne es zu:iennen. amd 
durch Die » jeder dor ſie heſihe, (dm Staatavexproltexn fe 


ungereimsefte Anmaaßnug aines 
Die Vernmft ſolite einem ſolchen Noiisiephen, 





ubseführen uäßtes Ale 
be elle bey Ideen; die in der mörklihen | 


Welt in Aucuͤbung ſollen gebracht werden, num in ſo weit 
noͤtzlich o16 fie: in Verhindung mit gepruͤſter Erfahrung die 
wahren Merhältnige der Dinge näher beſtimmt und dadurch 





die Kraͤfte des menſchlichen Geiſtes mmer mehr entwickeln, — 


I ——— geſchrieben war; denn im Buche ſelbſt herrſche 
dieſe beſcheidene Sprache eeinesweges. Herr Fichte iſt 
— voll non feinem luftigen Drojefte, und ift fo weit en 


und zu den rechten Zwecken anf dem beſten und — *— 
ſten Wege anwenden lehret. Herr F. thut fogan, ae 
waͤre er von diefem Allem ſelbſt nur zu ſehr üͤberzeugt; dom. - 
er ſagt am Ende feiner Dedisarion: » Der Verf. befcheidet 
»ſt — daß auch dieſer Entwurf eine bloße Hebung | 
»der Schule ohne Erfolg in der wirklichen Welt bleiben 

» möge; ein Glied aus der Kette feines almäplig aufzuſuͤh⸗ 


* renden Syſtems, n. ſ. w. « 


Man fleht aber wohl, daß dieſes ur pro‘: Spt“ 





fich zu beſcheiden, er mache eine bloße a der Schule 
als eine Probe einer jcholaftifchen Politik, eren Chefes - 


inn der wirklichen Welt eben nicht geradezu auszuführen ſeyn, 


dürfse, daß er vielmehr ganz eifrig Hefchäfftigt if, durch et 
Wiſſen, deirbisher unmiffenden Staatsverwältein 
Rath an die Hand zu gehen. "Er EB ſogar 
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Aſrag a Biden Verſucben welche zu vid Ä 
> Bemshanzine Sielle in Hetzn Bihiten® fen oben Do . Ä 
Hührtei:Sonueritlaren: Zericht: Aber "Pr eigentlich/ 
Weſen der heueften Pbilofopbie, (©. 100) gegen die 
unerwartete Nachricht Hält; fo wird er Ve 
Fichte damit jagen will. Er verfichert u.a. D. in der groͤß⸗ 
ten Begeiſterung über den uͤberſchwenglichen Nutzen, welche 
feine willenfebaftslebre ‚: welche, wie er 
Blagt, bis jetzt noch faſt Niemand verrtebt, oder le zu ver⸗ — 
fteben der Muͤhe wereb baͤlt, unter andern Folgendes, = 
von dem großen Segen, welchen ſie über das ganze menjchliche, Zu 
Geſchlecht bringen wuͤrde, falls fie. nur verſtanden und an⸗ 
genommen würde: > Die Staatsverwaliung wird, fobald 
„nu die Wiffenichaftsiehre verfianden und, angenommen 
» feyn wird, eben: ſo wenig. als. andere Künfte und Wiſſen⸗ 
» [haften blind herumtappen und Verfuche machen; jons 
»derm unter fefte Regeln und Grundfärze fommen. « 
Man ſieht alfo wohl, daß ſeitdem Herr Fichte vor einigen — 
Jahren ‚einen Beytrag zur Berichtigung der Urtbeile 
über die feanzöfifche Revolution heraus gab, wodurch :” - 
er den Anfang zu Enthuͤllung der ihm beywohnenden Ser 
heimniße dev Politik machte, und ſo viel fid) Mer. erinnert, . B 
fogar die Graͤnzen des Naturrechts und des bürgerlichen 
Vertrags, den Unmändigen zum Beſten durch einen deutlichen: 
Holsſchnitt*) beſtimmte, werden wohl die Staatsverwalter 
aufmertſamgeworden ran wollennun Verſuche machen; 
weil fie aber bie Piſſenſchaft noch nicht haben; ſo tappen 
fie herum, welches Herr Fichte vol Bedauren anfieht, und ih⸗ 
nen vor der Hand fefte Brundfäre zu einem gefchlofnen - 
Handelsſtagt will angedeihen laßen, bis feine Polisit mehr; 
für fie thun fann. Henn fie nun diefen großen Derfuh 7 
zu Bildung eines geſchloßenen Staats erft werden gemacht, 
und dadurch werden gezeigt haben ,. daß fie würdig. find Die, .. 
Wiſſenſchaftelehre ansunebmen : jo wird ihnen Herr äihte 
aus dem Schatze jeiner künftig zu liefegnden Polisit, ws 
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tive, etesa als eb ſie raſtreitige Sadehei ten wären, 
Tirmase kinımen füretr. Sobey ıd er auch i 
Pigen Diaekrik ſo gcäbt, weiß feine Trugſch Hi 
tinzufinctn, vermute Bahrheit und Falcchheit auf eine im 
sun; eigene Weite, feririgt dabey fo eft a 
&utsisenfte vasctmmmther in Die wirtti 
Bew tt dicſer, was er eigentlich nur. 
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In der — wenn man ein Bach; wie da enwar⸗ 
‚tige vor ſich hat, um eg ernſthaft zu bruttheien "weiß 
man kaum wie man ed anfangen foll. Um dem Leſer 
ganz deutlichen Begriff von dem Gange der Gedanken des 
Berf. zu geben, und dabey deßen ſeltſame Abweichum en vom 
geſunden Menſchenverſtande und aller vernü Er fah⸗ 
rung in ihrem rechten Lichte zu zeigen, müßte man ein. 
ſonderes Buch ſchreiben. "Denn Herr Fichte hat —* je 
- Bedeneliche Dieiftigkeit, die winibrlichften Süße la: haup 
‚ tem, eben als 0b fie umſtreitige Mahrheiteit ran tt, welch 
- Niemand laͤugnen könnte. Dabey iſt era ſpitzſin⸗ 
pigen Dialektit fo geübt, weiß feine Tr * fo ſchlat 
„einjufädelh, vermiſcht Wahrheit und Falſchheit —— om 
ganz eigene Weiſe, ſpringt dabey fo oft em ibe ſen 
Geſichtopunkte unvermuthet in die wirkliche elf, und | 
hauvtet von diefer, mas er eigentlidy nur für jenen noft 
wilſtuͤhrlich genug feitgefegt hat, fo, daß man if 
jedem Blatte eines verkohrten Sabes, oder einer verkeh ‚ten 
Anwendung jeihen müßte Wir fünnen dieſe ‚Kern Biche 
und jo vielen Anhängern der neuen und neueften Philofo 
phie ſehr gewöhnliche Art, die vor fi) habenden Segenftäube 
dergeſtalt zu verrücken, daß man fie ganz anders 1 
ſoll als fie wirtlich find, nicht befier beſchreiben als es’ in 
einer Stelle eines andern, ſchon in diefer Bibliothek je 

















führten Buchs geſchehen iſt. Wir bitten, ba fie auch 
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Sd. in der untern Haͤlfte der 43en Seite nachnileſen. * 
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bis ins Laͤcherliche gehenden inkonjeguenzen zu an 
werficht ſich, dab, er. einige Wahrhetten fagt; + B. 
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sungen nichts, als Sachen ‚ wornaf amd. Bichteng 
Siefer Dbilsiophie, :TFienan? ein Sigen chumorecht hatt 
. ‚Breulig kommt der Otaat ſehr in ie Dache 
‚maran. Wie unwibenihafetichen Bürger glauptön, eis isead 
Jen. Beñtz zu .adeny und unteriäienöchte Hende 
— in ‚u. Ueben, dieſelbe anz udaſt en, ja,öie Scöchte 
pe chen, — ſicherlich zu einer: den Buͤrgern· gar nicht 
ni Zeit ihnen· abzunehmen· ODie Regiernng 
6 wird außerdem noch ‚von Hrren Fichte bevec⸗ 
4 — ben: Bargern Iu befehlen, wir viel. Resten: gefuhnlef 
Aandels ſtaate/ conſumiren, und nuch or wien ſi 
en, nad wie viel fie wiedey vertaufen fern Daq 
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ſeyn; denn alles chen Au. axfuhrte iſt unter die Handlunge 
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ee wobey alſo, ſelbſt nah Herrn Fichte, die Bürger 
zu befchätzen, dir Beffimmung des Stadts. ik ser 
an die Ansiprüche der gefunden Brrnunft hat fich ja-befa 4 
AUch eine fo tiefe Philoſophie, wie die Fichtiſche it, fo wenig 
zu fehren ‚ als eıwa an die Erfahrung, welde nad), 
3 Lehre, der Philoſoph ſelbſt macht. Und wie es zus 
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aben ann, Bloß des neuen geſchloßenen er 
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"Den Rede eingeſetzt Hatte, werben wir. —— in der 
herrlichen künftig zw liefernden Sicheuchen Polisit ats 
nandergefebt findet, — das. gegenwaͤrtige Buch kine 
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feifter würde? Wenn die benachbarte Regierung zwar micht 
 foreich waͤre, als Herrn Fichtens Regierung, wei fie ihrem 
Bhrgern nicht, jo mie dieſe, alles Gold und Silber wegger - 
nommen ‘hat, aber mehr * und Kriegserfahrung 4 
Wie? Wenn etwa jogar die Buͤrger diefes benachbarten 
indes an einem blühenden öffnen „andelsffagte mehr & 
lieben fänden, als an Heren Fichtens gefchloßenem Be 
delsſtaate; wenn fie_das Gold und Silber, in deßen Beſſz 
fie find, und ihre Handelsverhaͤltniße ın allen, Welttheilen,,. 

- nicht entbehren wollten ; fondern deven fortdauernden, Beſttz 
wmuthig gegen bie friegerifchen Philefophen pe eidigten, _ 
welche ihnen. bepdes rauben und ihnen michte. da 
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faum genug jum eigenen Gebrauch erzeugen! 2 | 


ziehen will, dem Ackerbau befanntlid fo ginfi 
fes Land, ſonderlich, wenn es einmal, als ein geſchleß 
ner Handelsſtaat, nicht mehr Wein baueır wol, al alt 

Einwohner felbft winken, uͤberfluͤßig Gemaide für 


koͤnnte. Und wenn Frankreich immer eifie Quan⸗ 


titaͤt jaͤhrlich nach dem Norden — mp; wie 
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‚Dingen, ‚Er wuͤrde font in groß⸗ 
wenn nun die Bäher vol Hein anfamen, und fich in feinem 
geſchloßenen Handelsſtaate keine Pfroͤpfe fänden ! Sollte 


en * ches nei abet wer wird auch 
\ wohl⸗ 1 
| E —— un rer En wacht zwor ‚Soffnongı.“ 
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Beh dem gedachten —— rn untertine . 


den wir uns noch, — da Herr Fichte freylich nicht an 


denfen Fand, — denſelben zu erinnern, daß et doch ni 


orgeße, bey. dem fühlichen Staate,. aufer Dem Borrame 


von Wein ſich Auch, eine gute. Ken Rorkbolz auszubes 
erlegenheis kommen, 


HR ‚nie gar’ feinem einzigen, jüdlichen . Staate ein 


: Taufcbvertrag su Stande famtmen:-jo mühen mir feiner. - 
Wrisheit überlaßen, vberordnen, wie in feinem gefkhloßer. Er 
nen nördlichen Kandelsftaare die Bietſtaſchen —2* aus. SE 
em werden? | — 


1. Murckonmen eſe ſen vierten Rurthet des. örfiten 
er: anf welche: dae ganze —— ſi gruͤndet (S. 


1a) leo den; Haͤnden der Dinger voſindhiche er 
RL. Heer und Silber, —— we er e 


— — Bee nents.Kdndengeld 


—** beſehn num. bus 
Wi Bi —— nd Korn be⸗ 
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| „durch Eryäblung verrathen werden. 


der Gall der Krböbung: kann nie ein nr 
9371) — Dieß letzte nun iſt, wie jeder, der einen X X 
von Verhaͤltniß zwiſchen Geld and — 22 Bi en 


| ra — Dod dem. ſey, wie ihm 


ER außer fi 9 ch ee 
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“oder irgend ein — bühne * 





226). — Es /ſoll zn der Eintald 105 
"iR daher febön in: die i — *— ‚gl 


»Das Verbälmif dieſes Geldes zur Waare, 
» Erniedrigung Der Preife wohl veraͤndert m 


wird, am ſich uninöglich, und ungereimt zu dee 
immer 9 nid ‚ was dei * 5* | 


1m DT 
| at. 2 
Die Regierung ſeines geſchloßnen 4 zſt | 


jede nun alles goldne und filberne Geld, nach zes | 


Weltgelde von ihren Unterehauen «in, und 
ifneh ne ben gleichen Werth in jenem gehrinmipve 
andesgelde, deſſen ſich dieſe nun bey dem innern® 
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und bey den Abgaben an die Negierung — ** Bas 
„macht aber die Negierung init der ungeheuren Menge von 
Bold und Silber? Hierober ſagt ung Herr dt ichte allerleı 
ohne doch — ln # 9 unter a 
(8: 260) gehoͤrt, daß fie au le 


»BRöpfe in praktiſchen Wiffenfpaften, an, ie ei, u 
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Bezahlen ſoll die Megierung ‚Gelehrten: 
* 59) Beben fo Here Fichte einbildet, aus Einem 


5 beit len *) Yo, wie feine egierung - an. (bei 4 


u, 2 | 


nen Aandelsftast-in den andern reifen würden, un 'ın 







Dleß ſollen fie, nab Herrn Fichte, nicht, 
„ER con: auch uner 


ben wechfelfeiig, ihre Entverfungen uud Kunfie muitzuibeile 


j — Die rue hehe wi dian —9— 


— nd ſicht man not, er ie. — 
— + leppt Me) und’ Silber e abria ——— muß.“ "Ob num 
Kent Fichte etwa darauf rechuen mochte daß eine an Gold 
. ah Silber ſo reiche Reg ihm für. — — 
in ſeiner Art einzigen und ihm nur allein bekannten Lan⸗ 
desgeldes * rundes Summchen, etwa von ein Paarmal 
yhunderttauſend Thalern, in gutem wichtigen gelde 
3. menden werde wlſſen wie ide, und wollen / es dahin 
— J ſeyn laßen Gm Kandesgeld wird er ſich wenigſtens 
oo bezahlen laßen; denn, das koͤunte er ja ſelbſt machtu! 
Und das Geheimniß eines Geldes mie jo wunderbaren Ei⸗ 
——— wegzugeben/ iſt ihm auch hilligerwe 


























Tr e yuzuimwehen) Der DoktorReichund der Mühlenmeifte 
— —Spearra lieet eompouere magnis — waren au - | 
— 2; nicht Willens, —* —* en RO: gegen 
| . alle‘ Fieber, und dieſer fe am mobil — 5 — rc 
J lung —— tannt zu mund 
—* 5 vielleicht, A arsch Ben Bar 
—— —— ielleicht ‚ft ae e gar wicht. 
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Y ematiſch dat — 9 a ’ dein weſentliche 
Es » Beftandeheil“der — — Na —— 
heimniß ſeyn in einem mouarhifchen ‚© 
y Nregierenden amilie‘ belanntu — — Beta J 
— > ich &ber dieſen Punkt mich nicht deutlicher En 2 
} 1 N; geſetʒzt ER. Den die Art und 
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| tl HE. —5 3 x ante‘ 
a a x ER en * 
lee "die Stelle treten, würbe, Rals wegen der reic 
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2 2 nicht ihun werben; ‚Sm, 
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derlegung nicht verdient: jo muß man doch von Widerwille 
und Unmuth ergriffen werden, wenn man ©. 250. ff. der 


. eine Kleinigkeit! Die Regierung befiimmt aber o 
















tr wen - BE, 
Wenn man auch noch fo-geneiat iſt, dag 
=; Herr Fichte in diejem Buche tab nur vom 
eite der Seitſamten anzuſe hen, da es eine ernſthafte 


er: Despotismug brtradhtet, den Herr Pic 
feinem gefcbloßenen Staare einführen will. Michermur 
nimmt die Negierung allen ihren Unterthanen ihe Silbe 


und Gold. bis auf den letzten Kreuzer weg; niche nur bes 


>. mähtiget jie ſich noch vor Promulgation des Lam 
- geldes aller ausländischen Waaren, welche bey den hand: 
den Bürgern vorhanden find, jo, daß fie * denſelben zwi 
_ Hilgen bleiben, aber dieſe fie nun, fie mögen w 





. . z 5 
nicht, far Rechnüng der Regierung verkanfen, Fr * —JF 


ahlung im Landesgelde annehmen müßen. Die 


Peeis aller Erzeugniße des Landes oder der Ind 
: Mimmit jedem einzelnen Menſchen, wie viel'cr 

» und arbeiten, wie viel er verkaufen kann und a ‚vie 
kaufen muß, Algs nad) den von der Regierung beftimimten 
Preiſen, worüber die Regierung die allerläftigften Brrechnum:. 
den zwiſchen dem Landbauer, dem’ Fabrikanten unde 


—Kaufmanne führe, welche fie alle in beſtaͤndiger Tutel, u N 


Abhaͤngigkeit von ihr in allen Arten von * 

auch ſeyn mögen erhält. Kir, nad) diefem fen sehe 

find. die Unterehanen nicht viel beßer als Baugefa vi 
- eier geſchloßenen Feſtung, melde beftändt u 
werden; denen ihre Albeit angewleſen, und Ahnen ihre‘ 
tion Unterhalt ausgemeßen wird. Sie können nichts aus 
eigenem Antriebe thun, muͤßen beftändig ſich von 

leiten, befehlen, tabeln, Fontrolliren. et 
aljo nichte als ſtumpfſinnige Maschinen werden ,; melde nie 
für fich felbft handeln, folglich aud) ſich ſelbſt und Andere 
nicht Fultiviren können. Danrit nun alles Obige beohachtet, 







beſonders auch damit, aller auswäriger Zanbel, ve Baer 
| werde 
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Ben mtr 2 ee 
Das Seliſame in dergleichen Vorſchlaͤgen if Dieß beie⸗ 
Benswserrh. ES jeigt deutlich, un welche Findifhe Berkche 
Heiuen Dir cheoretüichen Phitofephen verfallen, wenn fü 
geprüfte Erfahrungen verachten, daher mit der wir 
Gen Belt gang unbekannt werden, und — fi bed ri 
ben, fir Deinten durch ihre table Einsildung, 
zeine Vernunft öder jur intellefnelle Anſche 
Por die wirtliche Welt auf einen beern Fu 

s Tyrannifcbe ſolcher finniofen Polizepner au. 
Welche Fichte jogar für einen Theil des Natutrecas⸗ 
zugeben ſich icht ſchamt, und eben jo fehrdas T Franpıc 
einer Yandesregefting, wie fie Fichte für ſeinen fingebiide 
geichlo@nen Handelsfiaat erdentt. muR ieden X 
Menjkrnrürde und gefesmäßige Frepheis chaͤ 
mit Verachtung gegen einen ſeyawollenden 
füllen, der ih nicht entblöder, der Welt e bilden 
Len, folder Deſpotismus gejieme einer Regierung, weld 
fi, der reinen Phileiophie gemäß, dem Vernunftffacn 
au naͤhern gemeint ſey. Es ift zugleich ein 5*— | | 
zen praftiihen Unverftandes, wenn Kerr Fichte ch, 
eben angemerkt , rinbildet, in folhem gefchlofienen; Aa 

Delsſtaat, ‚mo jeder Bürger fo Enechrifch Gehandelk, wirt 
würden große Köpfe in proftiihen Wiffenfchaften ih ducd 
die große Bezablung, hincinziehen und fi - rürlid 
ben fo knechtiſch regieren umd alle: ühre Seſch e 
ausſpioniren und #ontroflivcn laßen! Herr Fichte iſt ih 
feinen politiſchen Träumerepen nicht einmal fonfeguicht. - 
"Sn ſeinen Beytrag zur Berichtigung der — ver | 
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delsgeſchaͤſſte und gierungsgeſchaffte rie el. Merk | 
ac können ynder niur einigermaahen die ‚Salgen, kennt. 
w EI Er * — 39 sm. 35 — Hi a’ und 


- Bl in nn 25 — 


ein — 
Fen und in ein 


. Bolgen nothwendig haben muͤßen a; fondenm 


ee. - ie, Verkehr, ſoll einem Hazardſpiele dt 
— »e8 mehr um den. Genuß des laufenden? 
Dal vielmehr ein. charnkıeriftifcher Zug 


Be rer. kindiſchen Eitelkeit ſich einbilden, dieſes € 


E— und bie Ueberlegung und Konſequenz welche 
. von geprüfter Erfahrung zum Handeln im 


Er 7] a nn 
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aleein bloß der Leichtſinn des Zeitalters Urſeche 
in ungereimtes Projekt nicht auszuführen ſeyn möchte ;- 
ß höchſtens » künftige (benerationen dieße 

u 
Er ein gegen ‚die Nüchternheis-un 
Vorfahren abitechender charakteriſtiſcher Zug unfers 
. »alterg „dad es fpielen; mit der Phantafie umherſchwaͤr⸗ 
"men will, und dafıes,sdamichbwielandereiurel ih 
, »fuden, biefen Spielteieb zu-befriedigenä ehe g m. 
» das Leben in ein Spiel Ju werwandenHBufelge dien  -— 
wa, man nichts nach: einer Kegel, ſondern Alles ni = 
Lift und Blüd erreichen. DerErwerb, menden - 

i »ledialicd, ans dieſem Hange entſteht jener: chiß 2 - 
» un die Sicherheit der Zufunft:zu ihun iſt mie — * 


talters — ſondern einer kleinen! üb yiger 
‚. Felöfifüchtiger. deutſcher Schulphiloſophen, dad em ar 
feligen fcholaftifchen Begriffen fpiclen, und vermoͤg 


Begriffen und-Einbildungen, ſey mehr weith ai dei ir J 


 Keben anwenden. Daher verachten dieſt eingebildeten  - 
Philoſophen die Wirklichkeit, wie fir — — 
vor Augen liegt, und die Erfahrung, durch welche man 
in ſo vielen — des eg >97 
ur, Se: = Rn du‘: ER Selva * = j 
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«une: — Zr * nr kaisiah ir Cat 2 | 
it nd wozu treibt denn Herr ‚Fichte ein fo fintile 

“ — ie unnügeften Projekte?’ Bloß um feine Wiſ 

fenſchaft und Wiſſenſchafts lebre fortzüpflanjen, durch 

22 die er ſich einbildet, nie irren zu koͤnnem und durch he 

J e ſchlechterdings eine philoſophiſche Revolution bewittenn 

1 willdurch die N und auf einen ganz andern 

u Fuß ſolle gefögn, und die Menſchen gar) andere ſen 

J werden ſollen Er ſagt S. 2883Durch die ne 

* > siflbafen, aber auch nur Durch fie,’ worden and elle: | 

J Menſchen ſortdauernd zuſammenhaͤngen, nachdem für all 

dlebrige iher Abſonderung im Woͤlker vollendet tft. «' "Noch , 

2. auf der letzien Seite weiſſagt er von der glücklichen Zeit, wem 

Be geſegnete geſchloßene Handelsſtaat im, nach ine 

u. ymmafischlichen Borichlage allgemein wird: eingeführt fr 

8 Die ÖffemlichenBärter enthalten von nun ar nicht 







— » Erzählungen von Kriegen und Schlachten, Stkevensfd — 
2 fee Buͤndnißen « CEdie Bw über den Wein .. 
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Mies weiß... Herr nichts. in der Bet 
Wiſſenſchaft ut als "feine: Wiſſenſchaft; dagegen 
, bas Willen aller. Menſchen, die feiner Wiſſenſchaft —* — 
folgen, nad) feiner mehrmaligen nachdruͤcklichen rung, 
ibm bloß Meinen iſt man darf alſo gar nicht im Zweifel - 
ftehen, welche Wiffenfchaft er in den chen fhrten 
Siellen meine? Seine Wiſſenſchaft, feine Wiſſeuſchafts-⸗ 
lehre nebſt der allgemeinen Revolution, welche dadurch in 
der Philoſophie, in der Politjk und. in allen Meinungen, 
melde fonft auch wohl Wiffenfebaften hießen, Telnet un⸗ 
maaßgeblichen Meinung nad, nothwendig bewirtt werden 
muß, find unglädliherweife bey Kern Fichte fire Joren 
geworden, morüber es fo unnuͤtz als gefährlich feyn wide 
mit ihm diſputiren zu wollen. Man weiß, Der’ Ritrer von 
Der traurigen Geftalt war ein ſehr rechtſchaffener ir 
verfländiger Mann; nur auf gewiffe fire Ideen durfte man 
mit ihm nicht fommen, noch weniger ihm darin wie 
n, fonft fegte er ungejäumt das Barblerbecken auf dei 



















- Kopf, und rennte an mit der Lanze. Die Wiſſenſcha 
nun einmal unjers Herrn Fichte unvergleichliche Du 
von Tobofa , wegen welcher er fo manches Abentheuer bes 
fanden hat, und nun aud das Abentheuer des gefchlöfes 
nen Handelsſtaats! Wenn dod) dem fo tieffinnigen Mate 

ne zu helfen wäre! Wenn er doch nur ſcinen ſehr guten 
Ausjpruh (©. 37 diefes Buchs) auf fich ſelbſt anwenden 
wollte: » Mit der Sphäre, in welche ihn Die: v feßte 
» »und mit Allem, was aus diefer Sphaͤrb folgt, ı 

>... pbder zufrieden ſeyn.« Herrn Fichtens Sphäre iſt Aigen 
lich das Heberfinnliche, wo er auch ‘feiner eigenem Verſi⸗ 
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finnlichen, feiner eigentlichen Sphäre, er Katja da ap! 
Sinnen 





Windmuͤhlen für Rieſen anfehen. 


Fr ri L KL S — 


A — &. . 
a ‚uw27 6 tra 5 
“ ’ # I - 
& 5 & x * ã Tu engel — 3— 
— SCHE — nn er. AR eig FIRE: dee 
2 u EN 2 P\ —— ana oo — F Pr ar ——— —J 2 De or BR — — —* 3 “ 
« } br ⸗ er an Kern a FR: Pe 
N Sr: Au a — En BE = PER ET ETF 2 ze 5 x... 
& .. — er — — X* 
— ah ne Gr 
N N Meg a ri 2 1, * 5* 14 7, * 
1* — Ar hl . Da! a, 
f % 4% * ee “ a a EFT aa Ye * —— 2 ę Fe 8 
7 _ 
ö i % . ä * Be — ER 
1 5 Na / 
—J a 3 u 2 f ‚ 
E + 3 






ei a: # In *4 Fr 
der feufenden Creatur Dp8 dem 
2 Menke 
N er 

ee "ae rar L —*8 


Mas dieſem Buche achmer der Geiſt wahrer Humanitat 
>, Der ungenannte Verf, ſucht ein billigeres Urthell von de 
' - Natur der Thiere zu begründen, und die Anfprüche derfelden 
- auf unverfümmerten Lebensgenuß zu beweiſen, und dabey 
verraͤth er eine Beleſenheit, und ſtreut fo manche intereffante 


, Aneföotelaus der Geſchichte der Thiere ein, daß feine Schrift - 


, An mancher Hinſicht eben fo Ichrreich, als unterhaltend wird. 
Schade nur, dab feine Unterfahungen nicht tiefer bringen ! 
"Hätte, er insbeioudere- von Verſtand und Vernunft iO DE 


. ſtimmiere Begriffe gebildet, und dieſe überall ſeſtgehalten, u 


‚und baun Dem wichtigen Einfluße, den Vernunft und Spra 
| che wechfelfeitig auf einander haben, genauer nachgeforfät : 
‚jo würde er unſtreitig in mehrern Faͤllen zu einer andern 


nicht fo mancher Urbertreibung ſchuldig gemacht haben. 


Anſicht der Gr Thatfachen vorgedeungen ſeyn, und % i 
So 
vr Abe „ DB. gewiß uͤbertrieben, wenn er den Thleren (S. 


©... 200) ein Gefühi des Rechts zu chreibt, weil oft der größte 
“ und ſtaͤrkſte Hund den Beſiſtand reſpektire, den der kleinſte 
und ohnmaͤchtigſte von einem Fraße genommen Hat, und 

weil jogar an den Pfahlwärmern, die den bolländifchen 

. - Dämmen einft fo fürchterlid waren, bemerft worden ſey, 

daß fie, wern-auc die Dfähle der Daͤmme von ihnen ſchon 
 vollgepftopft ſind, ſich doch ſorgfaltig hüten, in des Nach⸗ 


u Bacs Wand einzuhrechen. Da indeh der Werf. ſich einmal: - 
2°... ben Menſchenſtolz oder bie grundlofe ee befons 

| aupranelle ber. - 
UUnngerechtigkeit gegen die Thiere dachte :. fo war vie Verite 

| rung zu dem Verurtheil von entgegengeſetzter Are wohl, 

mich immigp zu vermeiden. Webrigens vupt auf der ganzen - 


0 heren Vorzüge, der Menſchennatur als die 


 ,- Röhre von den Beelenfähigkeiten der Thiere noch große Dune 
xeel eit, und es 





ibfinnlicben: Natur unfähig find, in bat. Vſchiet des 
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Uirterfinnlichers eanpunjuRugen;: imb-ban dat Deusennet- 


Afeint, als wenn fie niemals hinlanglich —— 
werde aufge hellt werden Tönnen, On wie wir verhtdae un: 
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u }\. gie Ehre una Br 
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auch vermöge en ern —XX neigt 

—* Reich der bloßen Thierheit Werden ee. 7 
fbeinung in demfelben aus ihrer wahren Q, u — 
bei: Wir können nicht aus uns jelbft herausgeben, umund - 

My wi thieriſche —— — An e 
kingen wir unſer menſchliches —** ee 

tf. mag bier num Stolz Kuden, oder air) ‚non dem 





| —* ſchr u bleißt, und | 
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* Reli, schon um pre Ber ce on 
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